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CEinBilö des neuen Reichstags.
Es ist ein mißlich Ding , sich über den Ausgang

eines Wahlkampfes in Prophezeiungen zu ergehen,
und gerade die Wahl vom Jahre 1907 hat gezeigt, wie
die schönsten Berechnungen durch das tatsächliche Er¬
gebnis so leicht umgestürzt werden können, war doch
der Wahlkampf in erster Linie gegen das Zentrum ge¬
richtet, das in alter Stärke wiederkam, während die
Mehrheit von 1906 nur durch die Niederlage der
Sozialdemokratie - zertrümmert wurde. Trotzdem man
also den Wert der Wahlprophezeiuirgen bezweifeln
mutz, ist doch ein Aufsatz beachtenswert, den Robert
Kauffmann  in der „Deutschen Revue" (Deutsche
Verlagsanstalt , Leipzig) soeben veröffentlicht. Ter
bisherige Verlauf des Wahlkampfs gibt dem Verfasser
in vielen Punkten recht, und was Kauffmann über den
vielleicht voraussichtlichen Erfolg der Wahlen sagt, ent¬
spricht so sehr einer allgemein verbreiteten Ansicht —
bei der sich allerdings der Wunsch und objektive Be¬
trachtungsweise sehr stark ineinander verwebt —, daß
ein Auszug aus seiner Veröffentlichung Wohl überall
Interesse finden wird . Dr . Kauffmann schreibt:

So viel erscheint mir gewiß, daß die kommenden
Wahlen in einem bisher noch nicht gesehenen Maße
von unzufriedenen Wählern  genwcht wer¬
den. Die einen stoßen sich an der Finanzreform des
Jahres 1908, an dein, ums sie gebracht und was sie
unterlassen hat ; die anderen grämt der Gang unserer
auswärtigen Politik ; sehr viele sind auch über die all¬
gemeine Teuerung der Lebenshaltung verstimmt, die,
von langer Hand angebahnt , gerade in den letzten Mona¬
ten sich immer deutlicher fühlbar gemacht hat . Die
Verstim  in n n g geht weit über die Kreise hinaus,
die man sonst aus seiten der Opposition zu finden ge¬
wohnt war , und wird daher auch nicht ganz die Konse¬
quenzen nach sich ziehen, die man früher in einer solchen
Lage zu erwarten hatte.

Den größten Vorteil  wird die Sozial-
d e mo k r a t i e haben, um so mehr, als sie vor allem
den großen Mandatsverlust des Jahres 1907 wieder
hereinzuholen hat . Eine große Anzahl städtischer
Wahlkreise, die ihr damals verloren gegangen sind,
wird sie wiedererobern : wie weit sie allerdings der von
ihr zu erwartende Zuwachs an Stimmen über die
1906 erreichte Zahl von 80 Mandaten hinaustragen
wird , ist setzt noch nicht zu übersehen, da dies im
wesentlichsten von der Stichwahltaktik der anderen
Parteien abhängen wird.

Eben  so sicher  wie die Sozialdemokratie mit
einem Gewinn , haben die konservativen  Par¬
teien mit Verlusten  zu rechnen. Eine Anzahl der
1907 neu eroberten Sitze wird ihnen verloren gehen;
und auch ihre S t a m m b u r g e n im Osten des Reichs
sehen sie infolge des nachhaltig betriebenen Ansturms
der liberalen  Parteien erheblich bedroht. Wohl
können sie, anders als vor fünf Jahren , durchweg auf

die Unterstützung des Zentrums rechnen; allein die
Freundschaft, aus der die Hilfe entspringt , wird sie
voraussichtlich in mindestens demselben Maße Sym¬
pathien und Stimmen kosten, und so wird es nicht zu
kühn sein, vorauszusagen , daß der Stand von rund
80 Mandaten , den ihnen die Wahl vpn 1903 brachte,
wahrscheinlich nicht erreicht, möglicherweise nicht un¬
merklich unterschritten  werden wird.

Tie W a h l a u s s i cht e n des Zentrums
sind . schwerer vorauszusehen. An Stimmenzahl wird
es, wenn überhaupt , so längst nicht in dem Tempo zu¬
nehmen wie 1907, da ihm die Politik , die es in den
letzten Jahren gemacht hat , von einem, wie sich in
Düsseldorf und Konstanz gezeigt hat , recht großen
Teil seiner Wählerschaft  sehr übel  g e n o m-
m e n wird . Ob es im Süden und Westen gegenüber
dem intensivenAnsturm der Linken seine Mandate alle
halten kann, ist mehr als zweifelhaft ; eine Einbuße
von zehn, vielleicht auch noch mehr Mandaten wird es
mit großer Wahrscheinlichkeit git gewärtigen haben.
Einige dieser Mandate werden dabei sedenfalls an
seine polnischen Freunde fallen.

Der Liberalismus  hat nach mancherlei Wirr-
salen endlich fast überall im Reich eine wahltakti¬
sche Einigung  gefunden ; liberale Gegenkandida¬
turen bestehen nur vereinzelt und dürften nirgends
den Sieg eines Nichtliberalen herbeiführen. (Das
scheint uns denn doch nicht so ganz sicher. Red.) Der
Linksliberalismus wird von seiner Tätigkeit während
und nach der Blockperiode voraussichtlich reiche Früchte
ernten : und noch mehr wird dies von der nationallibL-
ralen Partei Helten, deren Haltung in allen wichtigen
Fragen der letzten Jahre von der Zustimmung der
hinter ihr stehenden Volksfeste getragen nmr. Es ist
daher sehr wohl möglich, daß die beiden liberalen Par¬
teien zusammen an Stimmenzahl  der Sozial¬
demokratie gleichkommen; ob aber dem ein entsprechen¬
der Mandatsgewinn  folgen wird , kann nicht mit
Bestimmtheit gesagt werden. Mehr wie bei jeder an¬
deren politischen Gruppe ist die Anhängerschaft des
Liberalisnius ziemlich gleichmäßig über das ganze Reich
hinweg verteilt und tritt daher nirgends in den ge-
geschlossenen Massen auf, die den anderen Parteien
ihre sicheren Wahlkreise verschaffen. Der Liberalismus
muß sich vielmehr die Überzahl  seiner Mandate
erst in der Stichwahl  holen , und das bringt in sede
Vorausberechnung ein starkes Element der Unsicherheit,
einer von den vielen, wenn auch bei weitem nicht der
schlimmste Nachteil, den unser unerfreuliches System
der Stichwahlen mrt sich bringt . So viel wird man
immerhin sagen können, daß die liberalen Parteien sich
von ihrer heutigen Zahl nicht sehr erheblich und weit
eher nach oben als nach unten entfernen werden.

Nach alledem sind sehr große zahlenmäßige Ver¬
änderungen in der Zusammensetzung des neuen Reichs¬
tages nicht zu erwarten ; ein Erdrutsch nach englischem
oder amerikanischem Muster kennt unser deutsches poli¬

tisches Leben seit langem nicht mehr. Aber es^ist zu
beachten, daß bei dem fein ausbalancierten System
unserer politischen Parteien schon verhältnismäßig
kleine Veränderungen genügen, um die Situation im
Reichstag gründlich zu verändern . Ter Verfasser geht
dann über zu einer Betrachtung der voraussichtlich zu
erwartenden Mehrheitsbildungen . Er schreibt:

Eine einfache Wiederkehr  der bisherigen
konservativ - klerikalen Mehrheit ist so
gut wie ausgeschlossen;  sie wäre nur möglich,
wenn diese Parteien zusammen weniger als 20 Man¬
date verlieren würden , und das ist nicht anzunehmen.
Nicht viel wahrscheinlicher dürfte die von manchen
Seiten gefürchtete Mehrheit  aus ' Zentrum
einerseits und Sozialdemokratie  anderer¬
seits sein; dazu würden beide je über 100 Man¬
date  benötigen , und daran können sie nicht denken.
Wohl aber haben diese beiden Kombinationen die Mög¬
lichkeit, sich durch Heranziehung der Polen zu einer
zahlenmäßig mehr wie genügenden Majorität zu er¬
gänzen. Was es in diesen schweren Zeiten bedeuten
würde, wenn im deutschen Reichstag eine Mehrheit
aus Zentrum , Sozialdemokraten und
Polen  das Regiment hätte , braucht nicht weiter
ausgeführt zu werden. Daß sich dem gegenüber die
Regierung auf eine Wiederholung des alten Bülow-
Blocks stützen könnte, erscheint, wenn man die Möglich¬
keit dieses „schivarzroten Blocks" zuläßt , ausgeschlossen
und hängt im übrigen davon ab, wie sich die Kräfte¬
verteilung zwischen Liberalen und Konservativen ver¬
schiebt.

Oder von einer anderen Seite aus betrachtet: dafür,
wie das Bild des neuen Reichstags sich gestalten wird,
ist in erster Linie die Entscheidung über die Frage
maßgebend, wie sich die Beute aus den Verlusten
der r e cht s stehenden Parteien zwischen den Liberalen
und den Sozialisten verteilen wird und -wieviel von
den Verlusten der Rechtsparteien die Konservativen,
Wieviel die Klerikalen zu tragen haben werden. Es
wäre da bei einer Einbuße der Rechten von etwa 60
Mandaten ein Ausgang denkbar, der Gewinn und Ver¬
lust je halbieren würde ; das würde dazu führen , daß
keine bürgerliche Majorität ohne die
Liberalen zusamm -enkommen könnte,
während einerseits ein schwarzroter Block auch unter
Zuziehung der Polen nicht die Mehrheit hätte , anderer¬
seits aber die Liberalen eine Majorität auch mit den
Sozialdemokraten bilden könnten. Es "kann hier nicht
im einzelnen -ausgeführt werden, welche Schritte nötig
wären , um eine solche Konstellation herbeizuführen ;-
doch das möchte ich betonen, daß dieselbe, indem sie dem
Liberalismus die Wahl läßt , eine Majorität nach rechts
oder links zu bilden, in den heutigen Zeitläuften und
bei den Aufgaben, die dem neuen Reichstag bevor¬
stehen, nicht nur vom liberalen Parteistandpunkt unge¬
mein wünschenswert, sondern auch ganz besonders ge¬
eignet wäre, diesen Ausgaben eine allgemein befriedi¬
gende Lösung zu sichern.

Vom Deutschen Archäologischen
Institut in Rom.

Von Kurt Bauer (Rom ).
Auf dem berühmten Hügel imr Herzen Roms , wo einst

das Kapitol stand, gehört ein schönes Fleckchen Erde mit
der deutschen Botschaft und dem etwas dahinter auf dem
Monte T-arpeo gelegenen Archäologischen Institut dem
Deutschen Reiche zu eigen. Vielen deutschen Gelehrten , die
in den Räumen des Instituts alljäHMch Aufnahme er¬
halten , ist es vergönnt , die Annehmlichkeiten heimischer
Kulturverhäftnisse mit dem Anblicke der ewigen Stadt zu
verbinden , ohne so manche Schattenseiten der äußeren
Lebensumstände zu empfinden . Sie können von hoher
Warte aus ungestört an das Studium der alten Zeit -gehen
und brauchen dabei nicht — weder äußerlich noch innerlich
— den Faden zu zerreißen , der sie mit dem modernen Loben
verbindet.

Die Jahre sind vorüber , da eine der Aufgaben des
Deutschen Archäologischen Instituts in Rom den Aus¬
grabungen wichtiger Altertumsstätten galt . Die politischen
Verhältnisse Italiens haben sich auch auf Kunst und Wissen¬
schaft übertragen . Anders als in den übrigen klassischen
Ländern werden in Italien die Ausgrabungen ausschließ¬
lich vom Staate unternommen , und feit dom Jahre 1870 ist
es anderen Nationen faktisch kaum möhr möglich, sich
daran selbständig zu beteiligen . Daher blieb nach dieser
Richtung für das Institut wenig oder nichts mehr zu tun
übrig , so daß es sich naturgemäß — und erfolgreich —
anderen ergiebigeren Arbeitsfeldern znwandte.

Es bildet jetzt dank seinem überlegten und vielseitigen
Studieuplan eine Willkommene Ergänzung zu den deutschen
Universitäten . Seine Hauptaufgabe sieht es darin , die ihm
Verwiesenen Stipendiaten inmitten der überfülle von

Altertümern zu einer umsichtigen und besonders selbstän¬
digen Arbeitsmethode heramzubilden , die sie befähig , -in
der Heimat die Pflege des Altertums zu fördern , Univor-
sttätsprofessuren und Museumsstellen auszufüllen . Während
also die unaufhaltsame politische Entwicklung Italiens dem
Institute neue Ausgrabungen verschloß, benutzt es jetzt den
Reichtum an bereits gewonnenen und hinzukommenden zur
Ausbildung deutscher Gelehrter . So schafft es neben den
steten Wechselbeziehungen zwischen römischer und deutscher
Forschung dem Vaterland « durch -eigenen .selbständigen
Augenschein an der Quelle des Altertums entwickelte
Menschen.

Alljährlich werden dem Institut vier Stipendiaten zu¬
gewiesen, drei davon für klassische, einer für christliche
Archäologie . Von Wichtigkeit ist es wohl , daß diese stets
ohne Rücksicht auf ihre Vermögensverhältnisse , lediglich
ihrer wissenschaftlichen Befähigung wegen, ausgewähtt wor¬
den sind. Zu ihnen gesellen sich einige Oberlehrer , denen
anderweitige Stipendien das Studium am archäologischen
Institut etmöglichen. Um in erster Linie die wissenschaft¬
liche Selbständigkeit der jungen Gelehrten anzueisern und
zu erproben , hat der Sekretär neuerdings eine Reihe von
Besprechungen eingeführt , die interessante Themen in Rom
oder in der Camipagna behandeln und an Ort und Stelle
statisinden . Hieran dürfen indessen nur diejenigen tei'l-
nehmen , die sich selbst zu einem Vortrage verpflichtet haben.
Da Wohl nur wenige junge Gelehrte aNf derartige Exkur¬
sionen verzichten wollen , so ist durch sie ein gewisser Selbst¬
zwang geschaffen, der die Initiative des einzelnen anzu¬
spannen geeignet erscheint. Derartige Besprechungen sind
z. B. für den lausenden Winter in Bovillae , Alba Longa
und Spoleto geplant . Der «in bestimmtes Thema vorbe-
rettende Teilnehmer begibt sich mit allen literarischeu Hilfs¬
mitteln versehen wiederholt in die betreffende Gegend,
z. B . nach Alba Longa , oder hält sich, wenn es möglich ist,
dort eine Zeit lang aus, findet dann Zeit , Land und Leute

kennen zu lernen , die Topographie der Gegend zn strMeren
und angeregt durch Natur und Leben seine Phantasie und
sein Wissen zur Rückbildung aller Einzelheiten bis ins ferne
Aliertunr zusammenzuraffen , soweit ihm Funde und Lite¬
ratur eine wissenschaftliche Handhabe dazu bieten . Nach
Ablauf der Vorbereitungszeit kommen alsdann die übrigen
ToAnehmer herbei , um aus seinem Vorträge ein leben¬
diges Bild von der Beschaffenheit und dem Leben jener
Gegend in ferner Vorzeit zu gewinnen.

Ebenfalls an Ort und Stelle abgehalien werden andere,
mehr einleitende , gemeinverständliche Vorträge , zu denen
nicht nur sämtliche Angehörige des Jnsfttuis , sondern auch
diesem nahestehende Freunde Zulaß haben . Hier ist es die
Aufgabe des Vortragenden , die über den Gegenstand-bereits
bekannten Forschungen , alte und neue, znsammenzus-asfrn
und so den Weg zu zeigen, den die Wissenschaft bis zu ihren
letzten Resultaten zurücklegte. In den gleichen Nahmen
fügen sich -auch zu diesen Vorträgen Führungen durch die
Katakomben , die in sehr dankenswerter Weise Monsignore
Wilpert leitet , jetzt der beste lebende Kenner der Kata¬
komben. Dies bereits -festgesetzte und - einigermaßen er¬
probte Programm wird ununterbrochen durch neue Pläne
erweitert . Äußerst interessant verlaufen dürste die erste eben¬
falls noch für den Winter in Aussicht genommene Arbeit,
die unter gemeinsamen Zusammenschluß eines Archäologen
mit einem Kunsthistoriker vorgenommen werden soll. Aus
solcher Beteiligung verschiedener Fachleute , die sich in
gleichem Atem um einen Gegenstand beschäftigen, ist die
Grundlage zu einer neuen Arbeitsmethode zu erhoffen, durch
die manche fachliche Trockenheit von einem ftischeren, uni¬
verselleren Hauch angesacht werden dürfte.

Dieser derart organisierte Kreis von Gelehrten,
jüngeren und älteren , bildet gleichzeitig einen geeigneten
Lehrkörper, um den sich gelegentlich in Rom lebende Stu¬
denten aller Nationen sammeln , ähnlich wie in einer Uni¬
versität , außer D eutschen auch Engländer , Russen und andere
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EllLhülLung über Vatikan
und Zentrum.

L . Berlin , 2. Januar.
Enthüllungen von einer Wucht, der man auf diesem

Gebiete nichts Gleiches an Ne Seite stellen kann, wird die
nächste Nummer der „Süddeutschen MonatZhefte " über das
Verhältnis des Vatikans WM Zentrum bringen . Der
Münchener Vertreter der „Täglichen Rundschau " kann schon
heute die hauptsächlichsten Anklagspunkte aus dem Auffatz
des zweifellos vorzüglich unterrichteten Verfassers Mit¬
teilen . Wenn diese Dinge nicht durch Briese uNd ganz ge¬
naue anderweitige Dinge belegt würden , müßt « man an
leichtfertige Erfindungen glauben , aber die Belege werden
gleich Mitgegeben , und es ist gar keine Frage , daß eine
Persönlichkeit , Ne ihre Gewissensnot nicht länger bergen
und ertragen konnte, in Ncs-en Enthüllungen jetzt alles
hmausschreit , was ihr das Herz abdrückte. Man hat es
Nicht mit einer ans Sensation berechneten Veröffentlichung
zu tun , sondern mit einer Tat , bei der jede Rücksicht
schweigen mußte . Der Verfasser will den Beweis dafür er¬
bringen , daß .der Vatikan das deutsche Zentrum zu einer
willenlose !» Gefolgschaft HerabÄrückenmöchte; daß schon seit
mindestens zwei Jahren in Rom das Messer für die Zen-
trnmssührer geschliffen ist, daß jede selbständige politische
Betätigung der Katholiken ausgcmerzr werden soll. Be¬
sinnungslose Unterwerfung unter die kirchliche Autorität
wird gefordert , also kann man auch interkonfessionelle Ge¬
werkschaften nicht brauchen . Was aber 'das Schlimmste ist:
In den Redaktionen der „Kölnischen Volkszeitung " und der
„Germania " ist man über diese Richtung im Vatikan genau
unterrichtet und tut doch nichts dazu , ihr einen Damm ent-
gegenzuwerfen . Die „Köln . VoÄsztg ." empfängt von ihrem
römischen Korrespondenten von Zeit zu Zeit Geheimbe¬
richte, durch die die Redaktion über die intimsten Vorgänge
in der Kutte uNd über ihre letzten Absichten aufgeklärt
wird , und es kann nicht bezweifelt werden , daß die politi¬
schen Führer des Zentrums von diesen Berichten eben¬
falls Kenntnis erhalten . In einem dieser -Geheimberichte
heißt es, daß, wenn von Deutschland ans aus die Unter¬
stellungen der italienischen Blätter des Vatikans nicht ge¬
antwortet wird , der Erfolg nur sein würde , „das Miß¬
trauen -der leitenden Stellen in verstärktem Maße auf uns
zu lenken und vor allem den bewußten Modernisten-
schnüffleru und Ketzerrichtern erneute Gelegenheit für ihre
Denunziationen zu gelben". Der römische Gewährsmann
der „Köln . VoAsztg ." erklärt es ein andermal für wün¬
schenswert , wenn angeseheue Zen trnms pa rlamenta ri er,
Journalisten und Gelehrte persönlich nach Rom kämen,
Um den Verleumdern und Hetzern gegen Deutschland bei
der Kurie den Mund zu stopfen. Er sagt , er selber möchte
gern einmal den päpstlichen Machthabern die Meinung
sagen, aber man müsse ihm Rückendeckung zusichern. Der
Gewährsmann des rheinischen Zentrnmsblattes hat seine
Freude daran , „wenn unabhängigere nttd respektablere
Leute von draußen der Katze die Schelle umbinden ". Tun
das Ne römischen Korrespondenten anderer deutscher
Matter , so stößt die „Köln . Bolksztg ." ein Wutgeheul Aber
dieser Männer ans . Der Münchener Vertreter der „Tägl.
Rundschau " führt ans dem Auffatz in den „Süddeutschen
Monatsheften " noch manche geradezu verblüffende Stelle
an . So schreibt der Verfasser : „Vergeblich tat « Spahn und
Pieper einen Büßgang nach Rom . Die „Köln . Bolksztg ."
überantwortet dem Papierkorb , was hochanges-ehene katho¬
lische Männer gegen das in Rom herrschende System
schreiben. Man ist in Rom nicht zufrieden mit der unter
großen Schwierigkeiten zustande gekommenen Forderung
der Wiederherstellung des Kirchenstaates auf dem letzten
Katholikenta -ge. Selbst der letzte Zentrumswahlausruf
spricht schon von feer Wahrung staatsbürgerlicher Rechte
der Katholiken als von einer der Aufgaben der Zentrums¬
partei : aber der Papst nimmt den Namen der Zentvnms-
partei nicht -in den MnNd, ohne ihr Programm zu ver¬
werfen . Nach den Wahlen wird der zweite Teil der Trier-
schen Broschüre erscheinen und in aller Form ein römi-

Ansländer . Die ehemals häufigeren , von den Leitern des
Instituts veranstalteten Sitzungen , die, von Vorträgen mit
rmchfolgenden Diskussionen ausgefülli , mehr der Pflege des
.intcirnationalen Verkehrs dienten , mußten zugunsten der
geschilderten Arbeiten etwas zurücktreten, finden aber noch
vom Dezember bis April allmonatlich statt . Der wahre
Prüfstein für die Fähigkeit und dm» Wert des gereiften
Mannes , das beste. Mittel , seine Selbständigkeit -und Energie
zu erproben , bildet heute nicht mehr das gesprochene Wort,
sondern das geschriebene. Damit tritt auch der Gelehrte
aus dem engeren Kreise einer ihm vorwiegend persönlich
wohlgesinnten Umgebung , vor das Forum der breitesten
Öffentlichkeit. Das geschriebene, nicht mehr anszulösende
Wort verlangt eine schärfere Präzision und Sicherheit in
bezug auf Inhalt und Ausdmcksweise . Es hilft allein -dem
Stolpernden über feine Zweifel hinweg . Dem Geübten
aber gibt -es Gelegenheit , seine Arbeit für immer festgehalte»
zu sehen, ein tieferes Gefühl der Befriedigung . Er wird
hier feine Kraft aufs äußerste anspannen , sein irgend Mög¬
liches voll und -ganz verausgaben . Aus solchen Gründen
legt die Leitung des Institutes von jeher einen wesentlichen
Schwerpunkt darauf , den von ihn» auszubild -en-den oder aus¬
gebildeten Archäologen Gelegenheit zur Drucklegung ihrer
Arbeiten zu geben. Auch -diese Möglichkeit ist wenigstens
im bescheidenen Umfange in -den jetzt vom Institut heraus-
gegebenen , mit einem recht guten , in Deutschland herge¬
stellten Abbildungs -Material ausgestatteten „Römischen Mit¬
teilungen " -geschaffen, die oft sehr wertvolle und interessante
Beiträge enthalten.

Daß in einem so umfangreichen wissenschaftlichen- Be¬
triebe , dessen neuere Tendenzen sich nicht nur daraus be¬
schränken. örtliche Interessen zu fördern , eine für die ge¬
samte AltertumIwissenscha -ft möglichst vollständige Biblio¬
thek unerläßliche Voraussetzung ist, darf als selbstverständlich
gelten . Kann doch heutzutage -der Gelehrte kaum noch
arbeiten , ohne auf Tritt und Schrift den Spuren anderer
folgen zu müssen-, die in jener Richtung tätig warm und
deren Resultate ihm -lediglich eine gute Bibliothek jederzeit
zugänglich macht. Dazu verhindert in Rom noch -die weite
Entfernung einen Leihverkehr mit den deutschen Zentral-
bibliotheken , während die kurze Ausenthattszett der Stipen¬
diaten leicht und bequem erreichbare Hilfsmittel besonders

sches Verdammungsurieil gegen das Zentrum fordem.
Alles das weiß man in der Partei , aber nach außen laßt
man es Nicht dringen ." Der Auffatz bringt weiterhin Ne
überraschendsten Enthüllungen über Ne Rolle des Kardinals
Kopp im Kampfe gegen Ne Cölner Richtung und über die
geradezu unwürdige Stellung , in die sich die Berliner
„Germania " als sklavisch ergebenes Organ des Fürst¬
bischofs von Breslau drängen ließ . Ein im Wortlaut Mit¬
geteilter Brief des Redakteurs der „Germania " läßt die
merkwürdigsten Blicke in das Getriebe hinter den Kulissen
tun . Der Direktor der „Germania " erklärte nach diesem
Redakteur , der es doch wissen muß : „Die Dummheit des
Kardinals kostet einige Dansend Abonnenten ." So steht
es hinter den verschlossenen Türen aus ; nach außen hin
aber wird der Scheingetvahrt oder zu wahren ,gesucht, als
feien Vatikan , Bischöfe, Zentrnmsfüh -rer und Zentrums¬
presse durchweg ein Herz und eine Seele . Wir erfahren,
daß der Verfasser -des seinerzeit vielberufenen anonymen
Hetzartik-eils gegen die Cölner Richtung kein anderer als
Kardinal Kopp selber war . Der Enttzüller in den „Süd¬
deutschen Monatsheften " schließt mit den Worten : „Die
eine Unwahrheit wenigstens von der Einigkeit und Ge¬
schlossenheit des Zentrums wird man aber Nach diesen
Mitteilungen nicht aufrecht halten -können . Sie lassen mit
einiger Sicherheit Voraussagen , daß die in den . nächsten
Tagen bevorstehende Reichstags -Wahl die letzte sein wird,
die ein ungeteiltes , interkonfessionelles Zentrum an die
Wahlurne ruft ." So der Aufsatz, so die Kommentare in
der „Täglichen Rundschau ". Wenn -man auf etwas neu¬
gierig sei« darf , so darauf , was „Germania " und „Köln.
Volksztg ." antworten werden . Keine «geringe Aufregung
wird in beiden Redaktionen nach den Enthüllungen der
,,-Süd -d-euischen Monatshefte " herrschen. Denn es wird da
nichts zu leugnen geben. Die einzige Möglichkeit der Ab¬
wehr -wäre vo-rhaNden, wenn mit Recht behauptet werden
könnte, daß grobe FAschnngen verübt worden seien. Aber
wer glaubt wohl an diese MöglichTeit?

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. In Karlsruhe traf zu

zweitägigem Besuch der Großherzog Friedrich
Franz IV . von Mecklenburg - Schwerin  mit seiner
Gemahlin , der Großherzogin Alexandra, einer Schwester der
Prinzessin Max von Baden, ein. Es fand großer Empfang statt.

* Lloyd George und Bethmann - Hollweg. „Daily
Ghronicle " bringt folgende Notiz : „Wir hören , daß , als
Lloyd George am 16. Dezember von Fmueustimmrecht-
lerinnen überfallen worden war , der deutsche Reichskanzler
Herr v. Bethmann -Hollweg durch den deutschen Botschafter
in London sich teilnahmsvoll nach dem Befinden des Schatz-
kanzlers erkundigte ."

* Ein auffälliges Disziplinarverfahren . Die „Voss.
Ztg ." meldet : Vor einiger Zeit brachte Ne konservative
Presse einen Bericht über den Verlaus einer von den Kon¬
servativen nach Heiddorf bei Dömitz an der Elbe einbe-
rusenen Versammlung . Dem nationalliberalen Gerichts-
asseffor vr . HeNkolmann entzog man in dieser Versamm¬
lung das Wort und wies ihn hinaus . Da forderte dieser
die Liberalen aus , mit ihm zu kommen. Es folgten fast
alle Anwesenden , über 200 Mann , uNd zurück blieben nur
15 Personen . Darauf erstatteten die Konservativen Anzeige
an «das Justizministerium und nunmehr wird bekannt, daß
das JustiMiuffterium sofort ein Disiziplinarversahren
gegen I)r . HcNkelmann eingeleitet hat.

* Die Anltsentlassung eines liberalen Lehrers , der es
gewagt hat , sich als Reichstags -KanNd -at ausstellen zu
lassen, wird von konservativer Seite in Mecklenburg ge¬
fordert : Gegen den liberalen Kandidaten in Hagenow-
Grevesmühlen , -Seminaroberlehrer Sivkovich,  ist die
Erbitterung der Konservativen und der Bündler so groß,
daß , wie die liberalen Matter Mecklenburgs melden , von
„adliger Seite seine Entfernung aus dem Amte gefordert
worden ist", weil er es wagt , für die liberale Sache als
Reichs-tagskandUdat einzutreten . Dabei haben konservative
Diskussionsredner den nationalen  Grün -dklang seiner

nötig erscheinen läßt . So bildet die Mbliothek unseres
römischen archäologischen Instituts an Qualität und- Quan¬
tität die größte und wichtigste archäologische Bibliothek aller
Länder des Mittelmeeres . Ihr Realkatalog , in dem selbst
die Zeitschrifts -artikel anfgesührt sind, entspricht den ver¬
wöhntesten zeitgemäßen Anforderungen . Der Lesesaal, den
zahlreiche Besucher aller Nationen , beso-nders auch
Italiener , benutzen, — die italienischen Archäologen könnten
kaum ohne diese Bibliothek arbeiten , — ist daher eine inter¬
nationale Hilfsquelle der Wissenschaft für viele in Rom
lebende und Rom beveifend-e Gelehrte , Künstler und Schrift¬
steller geworden.

Dieser gesamte frische Pulsschlag des Instituts ist um
so anerkennenswerter , als leider der Etat nicht hoch ist und
auch die Summe der einlaufendm Schenkungen gering blieb.
Gerade bei den Neuerwerbungen -der Mbliothek , -den
Publikationen wertvoller Arbeiten , d-er Anschaffung der in
großer Zahl notwendigen Photographien und vor allem,
sobald es sich um die Unterstützung wichtiger Stüdieir-
reisen handelt , würden «die doppelten Mittel kaum ans¬
reichen, den dringendsten Anforderungen gerecht zu werden.

Das größere deutsche Rom bereifende Publikum hat
das Institut wohl nur aus populären Führungen in Er¬
innerung , die früher veranstaltet wurden . Von jener Ein¬
richtung blieben — da «das Personal nicht ansrorcht , um sie
fortzusetzen — nur noch einige Führungen während der
Oftersaison , zu denen auch in Rom weilende Freunde der
Archäologie Einladungskarten erhalten . Hinzukommen
sollen hingegen gelegentliche Führungen für die Kinder der
deutschen Kolonie , z. B . durch den Palatin , damit so auch
die deutsche Jugend einen Segen gewinnt von- dem weitver¬
zweigten Loben unseres archäologischen Institutes in Rom.

Nur verhältnismäßig wenigen aber bleibt es vergönnt
— fei es als Stipendiaten oder als Gäste — im Institute
selbst zu wohnen und von einem so reichen modernen Ar¬
beitsfelde her das alte Rom aus dem grau -violetten
Häu'sermeer unken erwachen zu sehen. Besonders abends,
wenn der leuchtende Himmel die ganze ewige Stadt in
einen glühenden Widerschein taucht, vermögen die letzten
verklärenden Sonnenstrahlen jcd-es Zeitmaß hinwegzufegen
und wohl auch die Phantasie des gewissenhaftesten Ge¬
rohrten auf eine Weile von allm Schranken loszulös -en. Er
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Wahlreden rühmend anerkannt . Trotzdem ist der Wunsch
geäußert , ihm zu kündigen, ihn brotlos zu machen, weil er
als Oberlehrer an dem Seminar , das Ne Lehrer Kr die
ritterschastliche Volksschule ausbildet , es wagt , gegen Ne
Politik der Mehrheit der mecklenburgischen Ritterschaft zu
kämpfen.

* Preußisches Jnnungswesen . In Preußen bestanden
nach der neuesten amtlichen Zusammenstellung folgende
Innungen : 5803 freie Innungen , 3005 Zwangsinnungen
und 310 Jnnungsausschüsse . Gegen das Jahr 1902 ist die
Zahl der freien Innungen um 221, die -der Zwangs¬
innungen um 824, die der JnuungsaussHüsse um 170
gestiegen.

* Ein verurteilter Zentrumsagitator . Das Schöffen¬
gericht W Bonn verurteilte den Zentrumsrodner Johann
Wilden  aus -Cöln , der in einer Wähler -Versammlung in
Hersel den liberalen Reichstagskandidaten , Rechtsanwalt
Waßermeyer , wegen dessen Äußerung , das Zentrum sei
antinational , als „Verleumder " bezeichnet hatte , zu 300 M.
Geldstrafe.

* Dir deutsch-russischen Handelsbeziehungen. Eine Dele¬
gation des Vorstandes des deutsch-russischen Vereins zur Förde¬
rung der gegenseitigen Handelsbeziehungen mit dem Sitz in
Berlin und Filialen in Petersburg und Moskau besucht im
Februar Petersburg , Moskau und andere Plätze Rußlands,
um noch engere Beziehungen zu den für den Handel zwischen
Rußland und Deutschland maßgebenden Kreise anzuknüpfen.
Der seit 12 Jahren bestehende Verein umschließt in seiner
Mitgliedschaft die 60 größten Handelskammern mit 20 Ver¬
bänden nebst 500 der größten deutschen und russischen Firmen,
das heißt den größten Teil der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern.

Wahlbewegung.
— Aus dem 1. nass. Wahlkreis wirb uns g«schrieben:

Fm Wahlkreis Höchst-Homburg -Usingen, in dem fünf Kan¬
didaten ausgestellt sind, wird diesmal eine so lebhafte
Agitation getrieben , wie nie zuvor . All-e Parteien sind
unermüdlich an d-er Arbeit und präsentieren ihre Kandi¬
daten selbst in den kleinsten Dörfern . Was speziell die
Fortschrittliche Vo-lksparte -i betrifft , so darf man ihr zum
Lobe nachsagen, daß sie es diesmal mit ihrer Sache ernst
meint urtd auch Vis in die entlegensten Orte ihre Agitatoren
sendet, welche die Bevölkerung ansrüttoln uüd ihr klaren
Wein einfchen-ken über wahre und Klsche VolkSfr-eunlo-e.
Ihr Kandidat Gol -l versteht es meisterhaft , volkstümlich
zu sprechen und findet daher reichen Beifall mit seinen
Agitationsreden . Die Stimmung -für ihn ist daher auch in
allen Orten recht günstig. Wenn auch nicht erreicht werden
dürfte , -daß die Fortschrittliche Volkspartei in die Stichwahl
kommt, so steht aber das -ein-e schon jetzt fest, daß der Kan¬
didat -der Fortschrittlichen VoMpartei am 12. Januar einen
bedeutenden Stimmenzuwachs gegen 1907 zu verzeichnen
haben wird.

Der schwarzblaue Block. Wie in den württmnbergi-
schen Wahlkreisen Ulm-Heidenheim und Freu -denstadt-
Oberndorf wird Ne Zentrumsparlei auch in Gmund-
Göppingen gleich im ersten Wahlganz Kr den konservativen
KaüNdaten Professor Lang eintreten . Wie die „Köln.
Volszig ." mitteilt , opfert das Zentrum rund 5250
Stimmen  der konservaftven Partei , die nur über 3000
Stimmen verfügt I

Rechtspflege unb Verwaltung.
Der Amtstitel „Richter". Landgerichtsdtrektor Grimm

Wiesbaden  wendet sich im ersten Januarheft de,
„Deutschen Richtcrztg ." (Hannover , Helwig ) gegen den Ge¬
danken des Amtsgerichtsrats Bozi , -den Richtern ohne
Unterschied den Amtstitel „Richter " zu geben. Grimm
wehrt zunächst von dem Deutschen Richterbunde den An¬
schein ab, als ob dieser mit dem Gedanken Bozis überein¬
stimme, uüd entwickelt dann in -der Hauptsache folgendeu
Geda-Ukengang: Jener Vorschlag berühr -aus einer grund¬
sätzlichen Verkenmmg der Stellung des Nichter-staüdes> wie
er in Deuffchla-Ud geschichtlich geworden , und kaufe aus eine
Mißachtung staatlicher Einrichtungen hinaus , dMen über¬
dies zum Teil von den Regierungen die Bedäntun -g einer
Anerkennung für Leistungen im -Sta -aisdienste beigel-egt
wäre . So lange Ne Richter Staatsbeamte seien , staatliche

wird , was seine Augen dort an Ort und Stelle erstehen zu
sehen -g-lMbten , auch in der Heimat durch sein ganzes Leber»
als lebendige Erinnerung fortwirken lassen. Uüd so wird
er die Pfeiler stützen helfen jenes Jahrtausende weiten
Riesenbaues , den wir die moderne Kultu -rwelt nermen : eine
Wölt, in der alles lebt , tausendfältig lebt . . . .

Aus Kunst und Leben.
C. K . Londons Kampf gegen die Tuberkulose . Ans

London wird berichtet : Mit einem neuen Beschlüsse der
Londoner -Stad -werwaltung tritt in England der Kamps
gegen die Tuberkulose in ein neues Stadium ; die Stadtbe»
hürdm haben beschlossen, bereits in de-r nächsten Zeit Ne
Tuberkulose zu einer meld-epflichttgen Krankheit zu erklären,
so daß künftig sowohl die Arzte als auch die Angehörigen
von Schwindsn -chtskranken verpflichtet sind, jeden Fall von
TNberku-lose der Gefundheitsbehörde -anzuzeigen . Der ärzt¬
liche Sachverständige der Stadtverwaltung hat einen Bericht
-erscheinen kaffen, der die Ziele und die güwsttg-en Folgen
einer Einführung der Meldepflicht für Tuberkulose beleuch¬
tet . Durch Ne Anmeldung der Krankheit Wird es möglich,
für -eine wirklich sachgemäße Pflege des Patienten zu sorgen,
Ne Behörden haben alle Mittel und Wege zur Verfügung,
um die großen Wohltät -igkeitsanstalten und die zahlreich« »
Stiftungen zur Unterstützung Kranker heranzuziehen , so daß
vor allem den minderbemrtt -elten Patienten nicht nur ärzt¬
liche Hilfe , sondern auch die Mittel zn einer sachgemäßen
-Pflege zugänglich -gemacht tvevden können. Man wird da¬
durch imstande sein, im Anfamgsstadium das Leiden zu be¬
kämpfen, und man wird in vorgeschrittenen Fällen dafür
Sorge tragen können, daß die Angehörigen nicht angesteckt
werden . De-r amtliche Bericht schließt mit einem inter¬
essanten überblick über die bisherigen Erfolge des Kampfes
gegen die Tuberkulose in England . In den letzten zehn
Jahren ist es gelungen , Ne Sterblichkettsziffer -der Schwind.
su-chtskvanken in London um nicht weniger als 83 Prozent
und in ganz England um 14 Prozent her-abzumindern . IM
Jahre 1909 zählte man in London 38 639 Todesfälle durch
Tuberkulose , während nach dem Verhältnis der SteMich-
keiiszisser des Jahres 1880 die Zahl der Opfer nicht wenig«
als 78308 Tote betragen haben würde.
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Vorbildung und Anstellung genössen, wurden sie mit Not¬
wendigkeit an den allgemeinen Einrichtungen des Staats-
boamientnms, insbesondere den mit unmittelbaren
Mater tellen Folgen verknüpften Rangstufen terlnehmen und
ebenso eines das bekleidete Amt deutlich zum Ausdruck
bringenden Titels teilhaftig werden. Es wäre. ein nicht
tntr das staatliche, sondern das ganze wirtschaftliche Löben
beherrschender Grundsatz, daß eine Stelle nach der Schwie¬
rigkeit der Ausgaben, die ihrem Inhaber gestellt sind, ver¬
schieden bewertet werde. Die Aufgaben eines Richters an
einem Keinen Amtsgericht feien aber denjenigen eines
Richters an eine»: Oberlandesgericht oder dem Reichsgericht
nicht gleich zu achten. Da bestürmen natürliche Unter¬
schiede, die nicht aus der Welt zu schassen seien.

fjeer und § lotte.
Eine neue Heeresvorlage. Dem neuen Reichstag wird

nach' BMtermeödungen eine Heeresvorlage in der Form
unterbreitet werden, daß zwar die Fri eoensPräsenz stärke
nicht erhöht, aber doch neue Truppenkörper  ge¬
schaffen werden. Dies werde in der Weise geschehen, daß
di« Zahlen der Einheiten noch stärker herabgesetzt werden,
als sie jetzt schon sind. Die JnfanteriekompagNien,. die
eigentlich nach der Heeresvorlage von 1893 als Minimum
ISO Mann Bestand haben sollten, sind durch das lausende
Kontingent bereits auf 140 Mann herabgesetzt. Es bestehe
die Absicht, die Stärke der Jnfanteriekompagnien noch mehr
zu verringern, !dafür jedoch neue Kompagnien aufznstellen,
aus denen dann Halbbataillone und eventuell Regimenter
gebildet werden sollen. Wie die „Tägl . Rundschau" dazu
mitteÜXt, tröffen die Einzelheiten dieser Meldung nicht durch¬
aus zu. Es sei aber in der Tat Ähnliches  in dieser
Richtung geplant.

— Die Dienstzeit der Zivilflicgcr. Wie uns mitgeteilt
wird, ist anzunehmen, daß die große Anzahl der deutschen
ZivtWieger auch für das deutsche Heer nutzbar gemacht
werden. Es besteht der Plan , Zivilflieger, wenn sie drenen
müssen durchgöheNds als Militärflieger zu verwenden.
Bisher ist bereits ein Einjähriger , der über ein -Flugzöug
Verfügte, als Militärflieger verwendet worden. Deutsch¬
land verfügt augenblicklich über rund 135 Zivilflieger, und
diese Zahl wird sich im nächsten Jahre ganz beträchtlich
vermehren. Es wird darum eine für den augenblicklichen
Stand des Mflitärflugwosensl. simMechin erhebliche
Anzahl von Fliegern für militärische Zwecke in Betracht
kommen. Auch bei den Reserveübungen ist die Verwen¬
dung von Reserveoffizieren, die als Flieger tätig sind, in
Aussicht genommen.

Deutsche Kolonien.
über die KonzessionsgesellsHaftenin Neu-Kamerun

schreibt das Kameruner Amtsblatt : Die Einführung der
für die wirtschaftliche Entwicklung unbödingt notwendigen
Handelsfreiheit wird zunächst auf gewisse 'Schwierigkeiten
wegen der Vorrechte der Konzessionsgesellschaften stoßen.
Diese Schwierigkeiten werden aber nicht unüberwind¬
lich sein. . ..

ausländ.
Belgien.

Der Streik im Kohlenrevier. Bei döm Referendum in
Berinage stimmten 9766 Bergarbeiter für den Streik und
1678 dagegen, 74 enthielten sich der Abstimmung. Damit :st
der Streik erklärt. Bisher ist die Rühe nicht gestört worden.

England.
Die beginnende Einsicht? Das Organ der internatio¬

nalen Schiödsgerichtsliga veröffentlicht Neujahrsbotschaften
verschiedener englischer Minister über die deutsch-englrschen
Beziehungen, die von der Presse ausführlich wisdergegeben
werden , darunter solche von Lord Halb an « , Kolowal-
sekretär H a r c o u r t , M c K e n n a , dem Präsidenten des
Handölsamtes Buxton,  dem Generalpostmsister Hötoert
Samuel.  Lord Haldane sagt, er hoffe und glaube daß
di« Zukunft besser«  und innigere Beziehungen zwischen
beiden Landern bringen werde. Es sei kein Grund vor¬
handen. weshalb dies nicht erreicht werden könne, wenn es
«uch einige Zeit erfordern werde . Kolonialsekretär Har-
eonrt sagt: Wir alle sind weit entfernt von dem Gedanken,
Deutschland von seinem Platz an der Sonn ; semzuhÄtm.
McKenna betont, daß kein äußerer Grund zu ernsten Difte-
rmzm und keine unüberwindlichen Schwierigkeiten vor¬
handen feien.

Ein geräuschloser Militärflieger . In Awershot wurden
mehrere Probsflüge mit einem geräuschlosen MMtärfl-ug-
zeug -gemacht, wobei eine Sftmdeng-öschwindigkeit von
60 Meilen erreicht wurde. Ein schwaches Geräusch des
Motors ist nur dann zu hören, wenn sich das Flugzeug
ganz nahe über dem Boden befindet.

Italien.
Eine Lustschiffhalle fiir Tripolis . Die für den Flugplatz

Johannisthal  bestimmte Lustschiffhalle für das Luft¬
schiff Parseval"  ist von der italienischen Regierung er¬
worben worden. Die Halle ist für den Kriegsschauplatz kn
Trcholis bestimmt. Mit dem Abtransport nach Tripolis ist
bereits begonnen worden.

Spanien.
Phantasien deS „New York Herald". In Spanien bil-

det sich eine Keine, aber sehr lebhafte Minorität für eine
Annäherung an Deutschland  heraus , und zwar angeb¬
lich in der törichten Hoffnung, daß Gibraltar  und sogar
Portugal  in Spanien einverleibt werden könnten. Die
ganze Sache scheitere nur an der kühlen Haltung, die Kaiser
Wilhelm dem spanischen Hose gegenüber beobachte.

Bevorstehende Unruhen? In den letzten Tagen war in
ganz Spanien das Gerücht verbreitet, daß Unruhen un¬
mittelbar bevorstandm, die durch Republikaner und Sozia--
MtM hervorgerusenwerden würden. Die Polizei hat des¬
halb vor einigen Tagen ernste Maßnahmen getroffen, um
jeden Ausbruch von Ruhestörungen im Keime zu ersticken.
Der Präfekt von Barcelona erklärte, daß jeder Versuch von
Unruhe !» sofort energisch niedergeschlagen werden würde.
Nach einem Meeting, welche? in Barcelona abends in einem
radikal-revul'Mcinischen Zirkel stattfand und auf welchem
man energisch gegen die Entsendung von einer weiteren
EnwdMon nach Melilla protestierte, kam es mit der Polizei

zu einem heftigen Zusammenstoß. Eine Gruppe von
Manifestanten wollte sich zu den Rödaktiousräumen der
radikalen Zeitung „Progresso" begeben. Die Polizei wollte
den Kundgebern jedoch den Weg dorthin verlegen. Auf
beiden Seiten wurden einige Gewehrschüsse abgegeben.
Mehrere Verhaftungen sind vorgenommen worden. Einer
der Manifestanten wurde schwer verletzt. Eine Pistolen-
kugel drang ihnr m den Unterleib. Man glaubt nicht, daß
er mit dem Leben davonkommen wird.

Serbien.
Eine Mitgift auf Staatskosten. Die Skupschtina- nahm

in letzter Lesung mit 75 gegen 41 Stimmen einen Gesetzent¬
wurf an, nach dem der Prinzessin Helene  eine Mit¬
gift  und eine Aussteuer im Betrage von 1400 000 Dinars
ausgesetzt wird, und vertagte sich-darauf über die serbischen
Weihnachten bis zum 22. Jau -uar.

Türkei.
Die innere Krisis. Die Unabhängigen setzt« : die Be¬

sprechungen mit den anderen Parteien fort und schlugen für
den Artikel 35 eine Fassung Vor, wonach dem Sultan das
Recht zustehen soll, die Kammer in Kriegszeiien aus drei
Monate ,zu vertagen oder mit Zustimmung des Senates
aufzulösen. Die Jungtürken sind der Ansicht, daß der Vor¬
schlag nicht dem Wunsche des Sultans entspreche. Die
Beratungen werden fortgesetzt. Die Unabhängigen er¬
klären, daß sie mit der »Liberalen Entente" keine Gemein¬
schaft mehr haben.

Kärnpse mit einer Bulgarenbande. Böi Halep in der
Nähe von Köprülü ist es zu einem Kampfe mit einer Bul-
garenbande gekommen, der der letzte Eisenbahnanschlagbet
Köprülü zngeschrieben wird. Nach zweistündigem Feuern
flüchtete die Bande unter Zurücklassung von fünf Toten.
Auf türkischer Seite ist -ein Soldat gefallen, zwei wurden
verwundet.

China.
Die finanziellen Schwierigkeiten der Negierung sind so

groß, daß die Bahnen einige Tausend Pfund bet ihren
britischen Kohlengruben haben borgen müssen.

Argentinien.
Ein EisenbahnerauSftand. Es droht ein allgemeiner

Ausstand der Lokomotivführer und' Heizer der Eisenbahnen,
da die 'Gesellschaften sich weigern, gestellte Forderungen zu
bewilligen. Ein Versuch des Ministers des Innern , eine
Verständigung  herbÄzufLhren» ist gescheitert, da die
Eisenbahner die letzten Vergleichsvorschläge avgclchnt

aus Ltadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Das Wiesbadener Wirtschaftsjahr 1911.

Das Jahr 1911 wird man in der Politik wie im Wirt¬
schaftsleben als ein bemerkenswertesbezeichnen. Denn wie
es in der Politik eine Hochkonjunktur voll Besorgnis und
Erregung gebracht hat , so auch im wirtschaftlichenLöben
der Völker, das ja von der Kunst der Diplomaten oft mehr
beeinflußt wird, als jene es verdiMen mag. Neben diesen
Aufregungen ist charakteristisch für das Wirtschaftsjahr 1911
im allgemeinen, daß in ihm wohl die Erzeugung eine Hoch¬
konjunktur hatte, nicht aber die Preise , die oft in einem
recht bedenklichen Mißverhältnis standen zu den Ge¬
stehungskosten. Fernerhin kann das Jahr als höchst merk¬
würdig bezeichnet werden durch seine abnormen Witte-
rungsverhältnisse, die vielfach direkt ausschlaggebend sind
für die Gestaltung des WirtschaftSmavkts, wenigstens inso¬
weit, als Genuß- und Lebensmittel und vornehmlich
landwirtschaftliche  Produkte in Frage kommen.

Diese Einflüsse haben sich natürlich auch im Wirt¬
schaftsleben unserer engeren Heimat geltend gemacht. Wenn
auch die Hoffnung nicht betrogen wurde, daß die im Vor¬
jahr einsetzende Welle wirtschaftlichen Aufschwungs weiter
steigen und die Hemmnisse sortschwerNmen würde, die sich
einer vorwärtsschreitenden Entwicklung unseres wirtschaft¬
lichen Lebens in den Weg stellen, so hat die Konjunktur doch
lange nicht die Besserung uttd der heimische Wirts-chasts-
markt die Belebung erfahren, die eifrige Optimisten viel¬
leicht erwartet haben mögen. Die vorausgegangene
Depression, deren letzte Zuckungen in Wiesbaden zufolge
der eigenartigen Grundlagen feines Wirtschaftslebens
eigentlich schon lange verwunden waren, hatte den Wirt-
schaftsmarkt doch stärker zerklüftet, als es aus den ersten
Blick scheinen mochte, und war um so peinlicher empsuw
den worden, als zusammen mit ihr gewisse unangenehme
Folgeerscheinungen einer unbestreitbaren überspeku>lation
in der Fremdenindustrie sich geltend machte. Die Entwick¬
lung Wiesbadens als Badeplatz und- Ruhewohnsitz war
doch ein wenig zu optimistisch angesehen worden, und es
konnte nicht ausbleiben, daß bei finanziell nicht hinreichend
gestützten Unternehmen ein Rückschlag eintreten müßte als
oer Aufschwung seinen amerikanischen Zuschnitt verlor und
in ruhige Bahnen lenkte.

Glücklicherweise hat der heimische Wirtschafts-markt
diese Erschütterungen rasch verwunden, und als im ver¬
flossenen Jahre es sich zeigte, daß die vielgelästerte Kurtaxe
einen erwähnenswerten Rückgang der Fr -equenzziffer kaum
zur Folge hatte —, daß die Minderzahl gegen 1909 hauptsäch¬
lich auf die schärfere Fremdenzühlung zurückzuführenist,
ist mehrfach schon behandelt worden —, ja, daß nach der
Neuordnung der Kurtaxe im Frühjahr die leichte Mißstim¬
mung verschwand, die wegen der ungünstigen Gebühren-
und Zeitstaffelung vorherrschte, da schwand schnell jeglicher
Pessimismus und die fremden-industriellen Kreise sahen
mit guter Zuversicht dem Jahre entgegen. Die Hofsmm-
gon wurden auch nicht getauscht. Zwar hat auch dieses
Jahr gegen 1910 einen geringen Rückgang in der Gesamt-
frcaucnz gebracht, aber die Verminderung um etwa 8060
Personen — von rund 179 000 in 1910 aus rund 176 000
im abgelaufenenJahre — hat doch' wenig zu bedeuten, weil
sie lediglich aus das Konto der Passanten  zu setzen
ist Und da ist es interessant, zu sehen, daß weder politi¬
sch- noch wirtschaftlicheBesorgnisse den Rückgang herbei¬
geführt haben, sondern ganz allein die .außergewöhnliche

Witterung des verflossenen Sommers . Während die Win¬
ter- und Frühjahrssaison gegen das Vorjahr steigende Be-
sucherzifsern aufweist, brachten die Hitzewochen des Som¬
mers einen fast am Thermometer zu verfolgen gewesenen
Rückgang. 'Schon im August war dieser so beträchtlich, daß
sich gegen die gleiche Zeit des Jahres 1910 eine Minderung
von rund 3000 Personen ergab, die in den folgende«
Wochen eine erhebliche Steigerung erfuhr. Die starke Ver-
kehrSzunahmeim Herbst konnte jener: Ausfall nicht mehr
völlig wettmachen, und so schließt das Jahr nach der stati¬
stischen Fortschreibnng des Kurtaxburcaus mit der schon
erwähnten Verminderung in der Gesamtsrequenz, die etwa
lVa1 Prozent ausmacht. Aber, wie gesagt, dieser Rückgang
in der PassantenzisferHat wirtschaftlich deswegen wenig zu
bedeu n , weil in der gleichen Zeit die Zahl der wirk¬
lichen Kurgäste,  also jener Besucher Wiesbadens,
welche längere Zeit hier verweilen, eine ganz erheb¬
liche Zunahme erfahren hat.  Sie beträgt gegen
das Jahr 1910 nicht weniger als rund 4300 Personen, denn
während im Vorjahr 54684 Fremde zu längerem Kurge-
brauch Hier abstiegen, werden es in 1911 nach den Fort-
schreibungen etwa 59 000 sein. Die Besorgnisse, die an die
Einführung der Kurtaxe sich knüpften, lhaben sich also tat¬
sächlich als gegenstandslos erwiesen, was für die zuküns-
tige Gestaltung des städtischen Etats nur von günstiger
Bedeutung sein kann. Aber nicht allein, daß die Zahl der
Kurgäste sich vermehrt hat , -es hat sich unleugbar auch ihre
Qualität und finanzielle Leistungsfähigkeit gesteigert. Der
Jahresschluß brachte uns doch sogar eine Saison der Fürst«
lichte iten.

Naturgemäß mußte diese Gestaltung des Fremdenver¬
kehrs von vorteilhafter Wirkung sein auf unsere gesamt«
FreMdenindustrie. Tatsächlich haben die meisten Unter¬
nehmer auch nach Fahren weniger erfreulichen Geschäfts¬
gangs einen guten Abschluß erzielt, und in der Fremden-
indüstrie ist Wiesbaden nicht nur nicht von Katastrophen im
Gegensatz zum Vorjahre verschont geblieben, sondern di«
Verhältnisse haben sich konsolidiert. Trotzdem wird bei
einigen Betrieben, denen die Menge oder eine illustre Be¬
sucherschar ihre wandelbare Gunst entzogen hat, wohl mit
Vereinigung mit anderen Häusern, vielleicht auch mit der
Liquidation zu rechnen sein, aber diese geschäftlichen Er¬
eignisse werden ohne besondere Beeinträchtigung des heimi¬
schen Wirtschaftsmarlts vor sich gehen.

Das Jahr 1911 ist uns in dieser Beziehung überhaupt
sehr 'gnädig gewesen, denn selbst die vorübergehende
Schließung verschiedener großer Wirtschastsbetriebe, die der
Konkurrenz des Kurhausrestaurants aus verschiedene!:
Gründen nicht mehr gewachsen'waren, hat keine allzu be¬
dauerlichen Folgen gehabt. Da die Grundlagen für ihre
Wetterführung eine für die neuen Pächter günstigere Um¬
gestaltung erfahren haben, darf ans ihre stetige Entwicklung
gerechnet werden, die selbstverständlich auch dem allgemei¬
nen Erwerbsleben zugute kommen wird. Ist doch unser
ganzes heimisches WirtschKfM-öben auf das engste verbun¬
den mit der FreMdenindustrie, und da diese auf ein be¬
friedigendes Geschäftsjahr zurückblickt, , haben im allge¬
meinen auch die anderen damit zusammenhängenden Er»
werbsstände bessere Zeiten gesehen.

Weniger befriedigend liegen di« Verhältnisse ans dem
Ban- und Grundstücksmarkt. Die Bautätigkeit hat gegen
die Vorjahre wohl eine Belebung erfahren, aber da es an
billigen: Baugelände fehlt für Landhansquarticre , so kann
dem Bedürfnis nach billigeren Landhäusern und Villen
noch immer nicht entsprochen werden. Hier wird wohl
erst die Einführung der lex Asickes für das Baugelände
zwischen Bicbricher Straße und VahNhossaNlagö eine
Wendung zum Besseren bringen. Der starken Zunahme
an Wohnhäusern in den neuen Stadtteilen aber sehen die
Hauswirte nur deswegen mit einiger Besorgnis entgegen,
weil sie naturgemäß eine Mietervermmderung der älteren
Stadtcm-artiere — besonders der Stadtmitte — zur Folge
hat. Auch der Hypothekenmarlt hat noch nicht die wün¬
schenswerte Beweglichkeit wieder erlangt , wiewohl Bau-
gelder wie Hypotheken jetzt erheblich leichter zu haben
sind als vor etwa zwei Jahren , überhaupt hat der
heimische Geldmarkt viel elastischer sich gezeigt als in den
Vorjahren. Vorübergehend versteifte er sich wohl ; es zeigte
sich in den kritischsten Zeiten der Maroftotage auch einige
Ängstlichkeit, die in der stärkeren Abhebung von BaEonter,
und Sparbeträgen und in der Zurückhaltung des Publi¬
kums gegenüber Spekulationspapieren und Emissioucn
ihren Ausdruck fand, im allgemeinen aber nahm die geld-
kräftige Bevölkerung die Ereignisse in der Politik und die
damit zusammeuhängenden Schwankungen am Geldmarkt,
sogar die bedauerlichen Erscheinungen an der Börse recht
gelassc'.: hin.

Viel reizbarer verhielt es sich gegenüber der langsam
einsctzenden. aber anhaltenden Verteuerung der Lebens¬
haltung. die zur Beretchaltung uNd Auswestdung größerer
Mitte! .zwang. Hauptsächlich jedoch würde davon der finan¬
ziell weniger gut gestellte Mittelstand, GeUierbetreibends
und ArbeiterbevöSerung betroffen. Vereinzelt gewährte
T-LUerungszUlagen konnten die allgemeine Notlage nicht
lindern, und da griff rechtzeitig die städtische Verwaltung
ein, indem sie Dr einige der wichtigsten Bedarfsartikel einen
Verkauf einrichtete, dessen Bermtzung nur bis zu einer ge-
wisstn niederen Steuergrenze gestattet war und für den
etwa 3400 Berechtigungsscheine austzegeben wurden. Da¬
durch wurde eine Linderung der Notlage wohl erzielt —,
die gefürchtete Schädigung der betreffenden Erwerbszweige
hat sich als unwesmtlich erwiesen —, aber trotzdem würden
die Folgen der Teuerung sich viel unangenehmer bemerk¬
bar gemacht haben, wenn der Beschästiguttgsgradund da¬
mit der Verdienst im Handwerk wie in der Arbeiterschaft
nicbt besser gewesen wäre als in den Vorjahren. Das
kommt auch zum Ausdruck in den weniger umfangreichen
Notstandsarbeiten, die für den Winter vorgesehen sind.

So zeigt der Rückl'lick auf das Wiesbadener Wird
schaftchahr 1911 eine zwar von Senkungen nicht freie, im
allgemeinen jedoch auffteigende Linie; hat der Schluß des
Jahres auch noch die überraschende Liquidation einer hiesi¬
gen Privatbank gebracht, so beweist die Lösung dieses
ZN ischenfalls, bei dem die Gläubiger einen nennenswerten
Verlust nicht erleiden werden, daß auswärts das Zutrauen
in die wirtschaWche. und vor allen Dingen finanziell«
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Kraft der Wiesbadener Bevölkerung festgegrüudet ist, denn
die Liguidation der Privatbank wird mit der Filialmeder-
laffung einer hier noch nicht vertretenen Großbank ihr Ende
erreichen. Diese Zuversicht sollte allen ein Ansporn sein,m der wirtschaftlichen Entwicklung unserer Heimatstadt
Mit unverminderter Kraft weiter zu arbeiten. L. A.

— Handelskammerwahl. Durch ein Versehen wurde
itt der gestrigen Anzeige nur Bankier Konsul Eugen
Gradenwitz als Kandidat zur Handelskammerwahl ange¬
führt, während die sämtlichen kaufmännischen Vereine
Wiesbadens selbstredend auch die beiden bewährten Herren
L. D. Jung und S . Heymanu zur Wiederwahl empfehlen.
Die Wahl findet heute vormittag lö% bis 12% Uhr im
Gebäude der Handelskammerstatt.

— Bezirksausschuß. Fräulein Helene Gnirs von Frei¬
burg ist für das Sieuerjahr 1911 für zwei von ihr gehal¬
tene Hunde zur Steuer herangezogen worben. Sie ist mit
den beiden Hunden im Jahre 1910 hier zugezogen, behaup¬
tet aber, ste habe eines der Tiere gleich einer Verwandten
geschenkt, die es mit nach Homburg genommen und mit
ihrn im Laus des jetzigen Steuerjahres nur 8 Tage einmal
bei chr geweilt habe. Dies ist jedoch nach einer Feststellung,
welche der Hundesänger getroffen, nicht richtig. Der Hund
ist länger als 3 Wochen am Platz gewesen und es ist daher
für das Tier die angesordcrte Steuer zu entrichten. Die
wider den ablehnenden Reklamationsbescheid erhobene
Klage wurde als unbegründet zurückgewiesen. — Der
Branereibesttzer Joseph Busch in Limburg  ist Eigen¬
tümer eines in Biebrich  Ecke Wiesbadener- und Rhein-
bltckitraße belegenen Grundstücks, auf welchem zurzeit eine
Wirtschaft betrieben wird. Das Grundstück setzt sich aus
drei Parzellen zusammen, bildet aber nach Ansicht des
Biebricher Magistrats ein wirtschaftliches Ganzes und ist
nach der ganzen Front zur Kanalgebühr herangezogen
worden. Das Anwesen stand früher im Eigentum eines
Herrn Ohlcmacher. Als dieser einen Anbau errichten mußte,
bedurfte er dazu der Dispenserteilnng. Diese erhielt er
denn auch aus Grund von Festsetzungen, wonach von der
Erhebung der Kanalbaukosten WbstaNd genommen, dagegen
eine Kanalgebühr zur Erhebung gelangen sollte. Diese
Gebühr ist nunmehr in Höhe von 215 M. 90 Pf . von Busch
angefordert worden. B. verweigert jedoch deren Entrich¬
tung, weil er nach dem mit dem Vorbesttzer des Anwesens
getroffenen Vereinbarung an den Kanalbaukosten nicht teil-
zmrehmer. habe und weil eventuell auch nnr nach Maßgabe
der längeren Front an der RheinMch'tratze die Gebühr er¬
hoben werden dürfe. In der Zwischenzeit hat Busch den
Vorgarten an die Stadt abgetreten, wenn dieser auch vor¬
läufig noch in seiner Benutzung ist. Vom Magistrat ist
deshalb die Anforderung auf 199 M. 64 Ps. ermäßigt wor¬
den. Im Verhandlungstermin vor dem Bezirksausschuß
wurde die Stadt Biebrich durch den Beigeordneten Kranz-
bühler vertreten. Das nach langer Beratung gefällte Urteil
wies die von Busch gegen den Magistrat angestrengte Klage
ab und setzte den Betrag, zu dessen Anforderung der Magi¬
strat berechtigt sei, aus 199 M. 64 Pf . fest.

— Dienstboten-Abonnement des städtischen Kranken¬
hauses. Die Krankenhausverwaltung bittet uns , im In¬
teresse der Abonnenten bekannt zu geben, daß mit dem Ein¬
kassieren der Jahresbeiträge bereits seit Anfang Dezember
begonnen ist, die Beendigung dieses Geschäfts sich aber
voraussichtlich noch bei der großen Mitgliedschaft bis Ende
Januar er. hinziehen wird . Diejenigen Interessenten also,
die bis jetzt noch nicht im Besitz ihrer Jahresquittung sind,
brauchen sich deshalb auch nicht zu beunruhigen, da ihre
Mitgliedschaft selbst durch die rein geschäftliche Handlung
des Eink-assierens unberührt bleibt und rechtmäßig fortb-e-
steht. Dieses gilt sowohl für die alten als auch für die neu
hinzugetretenen Abonnenten.

— Brieftelegramme. Die zum 1. Oktober v. I . er¬
folgte Einführung von Brieftelegrammen in Deutschland
stellt einen Versuch dar, bei einer Reihe von Telegraphen¬
anstalten während der nachts eintretenden Ruhe die Be¬
triebsmittel besser zu verwerten und damit gleichzeitig den
vielseitig geäußerten Wünschen nach einer die Mitte zwi¬
schen Brief und Telegramm haltenden wohlfeilen Verkehrs¬
art zu entsprechen. Demgemäß hat die Einrichtung auf
diejenigen Telegraphenanstalten beschränkt werden müssen,
die vollen Nachtdienst haben und bei denen der Betrieb von
besonderen Telegraphenbeamten wahrgcnommen wird.
Nur unter dieser Voraussetzung ist es möglich gewesen, die
Wortgebühr für Brieftelegramme auf den niedrigen Be¬
trag von 1 Pf . festzusetzen. Den an dem unmittelbaren
Brieftelegrammverkehr nicht beteiligten Orten ist aber in
der brieflichen Auflieferung und in der brieflichen Weiler¬
sendung der genannten Telegramme Gelegenheit geboten,
sich des neuen Verkehrsmittels ebenfalls mit Nutzen zu be¬
dienen Bei der Auflieferung ist nur nötig, das Brieftele¬
gramm in einem frankierten, verschlossenen Brief an ein
benachbartes Amt mit Brieftelegrammverkehr so zeitig ab¬
zusenden. daß es bis 12 Uhr nachts dort vorliegt, was bei
den vorhandenen Postverbindungen vielfach zu ermöglichen
fein wird. Für die briefliche Weitersend-nng nach dem Be¬
stimmungsort sorgt die letzte Telegraphenanstalt. Nach dem
Umstand, daß, wie mitgeteilt wird , von der brieflichen Auf¬
lieferung bisher nur in geringem Umfang Gebrauch ge¬
macht worden ist, scheint diese Einrichtung beim Publikum
noch wenig bekannt zu sein.

— Die Besteuerung der Warenautomaten. Nach dem
Landesstempelgesetz sind im Laufe des Monats Januar
1912 die auf Bahnhöfen oder anderen öffentlichen Orten
und Plätzen oder in Gast- und Schankwirtschaftenausge¬
stellten Warenautomaten, Stereoskop-, Schau- oder Scherz¬
automaten sowie die Musikautomaten und alle mechani¬
schen Musikwerke, gleichviel, üb dieselben Öffnungen für
Geldeinwuvf besitzen oder nicht, für das Kalenderjahr 1912
gegen Lösung einer Jahreskarte zu versteuern. Die Ver¬
steuerung hat der Eigentümer der Autoritäten, falls er ihn
ansnützt. oder wenn der Automat einem anderen zur Aus¬
nutzung überlassen ist, der letztere bei der zuständigen Zoll¬
stelle zu bewirken. Für die bis zum Jahre 1911 versteuer¬
ten Automaten usw. hat die Weiterversteußrungunter Vor¬
legung der Stenerkarte zu geschehen. Erfolgt die Ber¬
sten«rnng nicht oder nicht rechtzeitig bis zum 31. Januar !
1912. io kann Bestraft«« eintreten.

_Mesdadsner TaghLE
— Vom Mittelrheinkreis der deutschen Turnerschast.

Für das Jahr 1912 sind von dem geschästssührenden und
dem Turnausschuß folgende Veranstaltungen festgelegt
worden: am 3. und 4. Februar : Versammlung und Übung
der Gaukurnwarte in Neu-Isenburg ; am 11. Februar:
zweiter Kreis-Schwimnrertag in Darmstadt; am 10. März:
Kreisspielertag in Bockenheim; am 17. März : Kreisturntag
in Oberstem oder Trier ; am 24. März.- Kreisvorsechtertag
an einem noch zu be-stimmenden Ort ; am 21. und 22. Sep¬
tember: Gauturnwarteversammlung nebst Übung in Hahn-
statten bei Diez unid am 27. Oktober: Frauenturnstunde in
Homburg v. d. H. Außerdem ist für das kommende Früh¬
jahr in der Gegend von Mainz ein großes Kreis-Kriegs-
spiel ins Auge gefaßt worden. .

— Jmmobilienvcrsteigerung. Am Dienstag wurde
vor dem Hiesigen Amtsgericht das dem Versicherungsagen¬
ten Paul Harder  dahier gehörige Platter Straße 65 be¬
lesene Wohnhaus mit Werkstätte und Arbeiterschuppen,
6 Ar 53 Quadratmeter Fläche umfassend, nöbst dem Anteil
an dem Zugangsweg im Gesamtwert von 18000 M. ver¬
steigert. Das Höchstgebot mit 13800 M. gab Herr Heinr.
Krug  dahier ab, welcher auch gleich den Zuschlag erhielt.

— Der Verband deutscher Handlungsgehilfen zu Leip¬
zig schreibt uns : „L>eit langer Zeit klagen die Angestellten
im KaufmannIstand über die zunehmende Unsitte, daß die
Ausschreibungenoffener Stellen in ganz unzulänglicher, ja
oft geradezu irreführender Weise erfolge. Bei der auch
für den Stellenmarkt so außerordentlich großen Bedeutung
der Tagespresse ist es angebracht, auf den gerügten Übel¬
stand mit allem Nachdruck hinzuweisen. Eine Unmenge
Zeit, Geld und getäuschte Hoffnungen knüpft sich an der¬
artige Inserate . Dabei ist es zumeist nur falsch angebrachte
Sparsamkeit, die den Auftraggeber zu solcher Knappheit
des Textes veranlaßt. Je ausführlicher und genauer ge¬
wisse Einzelheiten bezeichnet werden, desto zweckdienlicher
wird sich die Auswahl unter den in Betracht kommenden
Bewerbern gestalten und je weniger ungeeignete werden
darunter sein, die ein Nachteil für den Stellensuchenden
sowohl wie für die betreffende Firma selbst sind. Es emp¬
fiehlt sich auch, wohlwollende Rücksicht walten zu lassen,
wenn auf anonyme Annoncen hin manche Stellesuchende
vorsichtshalber zunächst nur kurzgefaßte Angebote einsen¬
den. Ost genug ist Mißbrauch mit den vertrauensvoll ab¬
gegebenen ausführlichen Offerten getrieben worden. Er¬
kundigungen über den Bewerber bei den früheren Chefs
sollten übrigens erst dann vorgenommen werden, wenn
wirklich die ernste Absicht auf Anstellung des Betreffenden
vorhanden ist."

— Kollektenschwindel. Mit Hinweis ans den Aussatz
„Grober Mißbrauch des Wohltätigkeitsstnns" in Nr. 1
schreibt uns der darin erwähnte Bilderhändler , der sich
verpflichtet hat, 1500 M. an eine Anstalt abzuliefern: „Ich
bin mit der Absicht des Artikels, vor Betrügereien zu war¬
nen, vollkommen einverstanden, nur erhebe ich Einspruch
gegen den Versuch, alle derartige Bilderverschleißer als un¬
ehrliche Menschen hinzustellen, die sich ans Kosten der Land¬
bevölkerung hauptsächlich bereichern wollen. In meinen
Händen befinden sich gerichtliche Mtettstücke, aus denen her¬
vorgeht, daß in dem von mir befolgten System nichts
Strafbares liegt und daß das Gericht bei dieser Fest-

! stellung es sür billig erachtet hat, auch die Kosten der Ver¬
teidigung aus die Staatskasse zu übernehmen. Meine Rein¬
einkunst aus dem ganzen Geschäft beziffert sich jährlich auf
etwa 400 M., wie ich bei Gericht durch Vorlage meiner
Bücher Nachweisen konnte."

— Schulnachrichten. Anstellungen: technische Lehrerin
Elisabeth Dittüerner  in Unterliederbach. Lehrer Wilhelm
Gail  in Weiperfelden, technische Lehrerin Frida Beckert  in
Wiesbaden. — Versetzungen: Lehrer Jakob Braun  von
Ewighansen nach Weidenhahn, Wilhelm Helten  von Monra-
baur nach Frankfurt a . M. ■— Übertritt an mittlere und höhere
Schulen : Lehrer Karl Kohlhaas,  Wahlrod , Mittelschule
Wiesbaden, Otto Klees,  Frankfurt a . M., Mittelschule
Wiesbaden. Technische Lehrerin Anna G ö b e l , Wiesbaden,
Mittelschule Wiesbaden. — Ausgeschiedenaus best Schuldienst
des Regierungsbezirks : Lehrerin Sophie Heilmann  in
Wiesbaden.

— Freie Schulstellen sind zn besetzen: in 1. Wahkrod,
Kreis Oberwesterwald, evangelische Lehrerstelle, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 180 M.
— 2. Ewighausen,  Kreis Westerburg, katholische Lehrer¬
stelle. — 3. Br eite nau,  Kreis Unterwesterwald, katholische
Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 280 M. — 4. Presberg,  Kreis Rhetu-
gau. katholische Lehrerstelle, zn dem Grundgehalt trttt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 100 M. Sämtliche Stellen
sind am 1. April 1912 zu besetzen.

— Turnsahrt . Der Turnverein beginnt am Sonntag , den
7. Januar , mit seinen diesjährigen Turnfahrten . Wie all¬
jährlich fuhrt die leiste Wanderung nach dem großen Feldberg.
Abfahrt 6.56 Uhr nach Soden . Marsch von Soden über Neuen-
hain nach Falkenstein. Hierselbst Krühstücksrast. Fortsetzung
der Wanderung durch das herrliche romantische Reichenbachtal,
kleiner Feldberg, Besichtigung der neuen Wetterwarte , Alpiner
Garten , großer Feldberg. Rückmarsch um 1% Uhr von dem
Gasthaus „Zur Walküre" über das rote Kreuz, Pfahlgraven,
Schloßborn, Niedernhausen. Marschzeit 7 Stunden . Führer:
W Münch.

— Kleine Notizen. Heute Donnerstag, , den 4. Januar,
abends 814, Uhr, findet eine öffentliche Wählerver¬
sammlung  im großen Saal der Turngesellschaft, Schwal-
bacher Straße , statt . Redner : Reichstagskandit Oberstleutnant
a. D . Wilhelmi,  Ghmnasialdirektor Or . Ziehen (Merse¬
burg) .

Theater, ttunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die zweite Rate des Abonne¬

mentsgeldes  ist fällig und unter Vorlage der Abonne¬
mentskarte vormittags von 9 bis 1 Uhr am Billettschalter des
Königlichen Theaters in der Zeit vom 4. bis 14. Januar ein¬
zuzahlen. — In der heutigen Aufführung „Die Walküre"
(Abonnement A, erhöhte Preise ) mit der Kammersängerin
Frau Leffl-r -Burckard als Brünhilde und dem Kammersänger
Enjar Forchhammer als Siegmund wird Fräulein Silit
Haas  von hier zum erstenmal die Partie der Fricka singen.
Außerdem gastieren in dem Walkürenensemble aushilfsweise
die Damen Becker-Gerder aus Darmstadt , Rehkopf-Westendorf
und de Leeuwe-Bauer von hier.

* Walhalla - Operettentheater . Die Aufführungen des
neuesten Operettenschlagers „Die moderne Eva" von Jean
Gilbert erfreuen sich eines immer größer werdenden Erfolges.
Die Direktion sieht sich deshalb veranlaßt , die Uraufführung
der angekündigten Operette „Der Lockvogel", Text von Horst
und Engel. Musik von Leo Ascher, die am Samstag , den 6. Jan .,
statifinden sollte, um einige Tage zu verschieben. „Die
moderne Eva" bleibt also auch am Samstag , den 6. Januar,
auf dem Svielplan.

* Frankfurter Stadttbealcr. (Sllielvlan .) Opern»
haus.  Donnerstag , den 4. Januar : „Der Rösenkavalier".
Freitag, den 5.: Geschlossen. Samstag , den 6., nachmittags

Donnerstag , 4 . Januar 191S . Nr . 4.

%4 Uhr: „Prinzessin Goldhaar". Abends 148 Uhr: „Ariane
und Blaubart ". Sonntag , den 7., nachmittags 144 Uhr: „Prin¬
zessin Goldhaar". Abends 7 Uhr: „Madame Butterfly ". Mon¬
tag, den 8.: „Salome ", Dienstag , den 9. : „Bioletta ". Milt-
woch, den 10., nachmittags '144 Uhr: „Prinzessin Goldhaar".
Abends 148 Uhr: „Tosca". — Schauspielhaus.  Donners¬
tag. den 4. Januar : „Büxl ". Freitag , den 5. : „Madame Sans-
Gene". Samstag , den 6.: „Die Webe höret nimmer auf ".
Sonntag , den 7., nachmittags 144 Uhr: „Mein Baby". Abends
7 Uhr: „Die Liebe höret nimmer auf ". Montag , den 8.:
„Medea". Dienstag , den 9.: „Die Liebe höret nimmer auf ".
Mittwoch, den 10.:. „Die Liebe höret nimmer auf".

* Boigt-Konservatorium für Musik (Bahnhofstraße 6.
Direktor Amadeus Voigt) . Wiederbeginn des Unterrichts
Donnerstag , den 4. Januar . Als neue Lehrkraft sür Klavier¬
spiel ist Fräulein Hermine Schräder dem Lehrerkollegium bel-
getreten.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Im Weihnachtskonzerr
des Hachenburger Männergesangvereins wirtre Frau Marie
Thon - Z in tgraff  aus Wiesbaden mit . Der „Erzähler
vom Westerwald" sagt aus diesem Anlaß u. a.: „Frau Thon,
welche man gerne wieder einmal in einem hiesigen Konzert
hörte, errang sich mit ihrem schönen Sopran und ihrer
künstlerisch vertieften Voriragsweise die Herzen ihres Audi¬
toriums . das ihr nach jedesmaligem Auftreten sehr schmeichel¬
haften Beifall zollte." Die Künstlerin sang die Arte „Die Sonne
lacht" aus „Samson und Dalila ", ferner Lieder von Brahms,
Schubert und Franz.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Krieger - und Rsserveverein"  veran¬

staltet am Samstag , den 6. d. M., abends 814 Uhr, in der
Turnhalle , Hellmundstraße 25, eine Weihnachtsfeier.

* Der „Bäckerge -Hilfenverein Biebrich  a . Rh ."
begeht Sonntag , den 7. Januar , iu Biebrich im Saalbau der
Turngesellschaft, Wiesbadener Straße 109, sein 7. Stiftungsfest.

Vereins-Zeste.
(Aufnahme srei bis zu 20 Zeilen.)

* Die Gesangabteilung des „Wiesbadener Militär-
Vereins"  hielt in dem vollbesetzten Saale der Männermrn-
halle ihre diesjährige Weihnachtsfeier ab. Das von dem ersten
Obmann Koch in t̂ ene gesetzte und von den Kindern der Mii-
glieder aufgeführte Weihnachtsmärchen „Die Zwerge vom
Kokelberg" fand großen Beifall . Fräulein Osfenloch als
Violinsoustin und die Geschwister Rührig als Klavierspieler
ernteten reichen Beifall. Die „Fidele Gerichtssitzung" (Trio
von Reimann , Stauch und Struck) und „Die tollen Leutnants"
sorgten dafür , daß die Lachmuskelndauernd in Tätigkeit blieben.
Tanz und Tombola hielt die Festteilnehmer noch recht lange
zusammen.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
= Dotzheim, , 2. _Januar . Der „Gesangverein

Dotzheim ", der in diesem Jahre auf sein Wjähriges Be¬
stehen zurückschauen kann, veranstaltete gestern aberrd, wie all¬
jährlich, in der Turnhalle sein N e ujahrs kon  z e r t,  das
eine überaus zahlreiche Zuhörerschaft herbeigezogen hatte. Der
Verein, der sich in durchaus anerkennenswerter Weise vor allem
die Pflege des deutschen Volksliedes angelegen sein läßt , errang
unter Leitung seines strebsamen Dirigenten , des Herrn Knapp,
durch die sinnige, ausgeglichene und formvollendete Wieder¬
gabe seiner sorgfältig ausgewählten und eingeübten Lieder
einen vollen Erfolg. Reben Engelbergs „So vel Stern am
Himmel stehen". Schrebolds „Das Glück im Walde" und Wohl-
gemuths „Wie's daheim war ", wurden vor allem „Ständchen"
von Haydn-Handwerg und das mundartliche „Waatzte noch?"
von Kern mit lautem Beifall ausgenommen. Daß der Verein
auch in größeren Chören Hervorragendes zu leisten vermag,
zeigte die prächtige Wiedergabe von Podbertskys „Tief ist die
Mühle verschneit" und des Bruchschen „Wenn das Rheingold
in der Sonne glüht". Die zwischen den einzelnen Chören ein¬
gelegten Quartetts und die Solodarbietungen der Herren Gauff
(Baß ) . Krück (Tenor ) und Hemmelmann (Bariton ) fanden
ihren trefflichen Ausführungen entsprechend eine sehr dankbare
Aufnahme. Den humoristischen Teil des Abends füllten vier
Couplets, ein Schwank und das Liederspiel „Singvögelchen"
aus . Letzteres, das von Fräulein Diehl und den Vereins Mit¬
gliedern Krück, Schwalbach und Schmidt sehr schön zum Vor¬
trag gebracht wurde, erntete besonderen Beifall . Den Schluß
bildete der übliche Neujahrsball.

z. B erstadt, 2. Januar . Vor etwa zehn Jahren wurde
durch die katholische KirchengemeindeSonnenberg an der Erben-
heimer Straße ein Bauplatz für Kirche und Pfarr¬
haus  angekauft . Vor zwei Jahren wurden nochmals zwei
Äcker erworben, so daß der Platz rund 130 Meterruten ümfatzr.
Mit dem Kirchenbau sollte eben begonnen werden. Die
bischöfliche Behörde befaßte sich nochmals eingehend mir der
Platzfrage und man kam zu dem Resultat , daß der Platz an
der Erbenheimer Straße wenig geeignet erscheine. Es wurde
deshalb beschlossen, diesen Platz wieder zu veräußern und
innerhalb des Ortes einen geeigneten Bauplatz zu suchen. Ern
Mitglied des Domkapitels weilte vor einigen Tagen hier und
nahm bereits einige geeignete Plätze in Augenschein. Auch in
der am gleichen Tage in Wiesbaden stattgehabten Sitzung des
Kirchenvorstandes wurde die Lösung der Platzfrage behandelt.
Eine Wiesbadener Kommission soll die in Bo schlag gebrachten
Bauplätze in Bierstadt besichtigen und begutachten. Man will
das Projekt möglichst rasch fördern, damit mit dem Neubau
bald begonnen werden kann.

— Delkenheim, 2. Januar . Einer der ältesten Be¬
amten  ist sicherlich unser Polizeidiener Becht. der mit seinen
81 Jahren noch immer treu und gewissenhaft seinen Dienst
versieht, den er nun schon über 40 Jahre inne hat . Im Neben¬
amt besorgt Becht auch noch das Läuten der Glocken, das tag¬
täglich fünfmal , Sonntags sogar achtmal geschieht; er hat so¬
mit in den 40 Jahren rund achtzigtausendmal den Turm be¬
stiegen. Auch die Instandhaltung der Wege und anderes ge¬
hört zu seinen Dienstobliegenheiten.

NcrffLMische Nachrichten.
58 . Höchst a . M .< 2 . Januar . Nach einer Pause von blei

Jahren veranstalteten die städtischen Körperschaften am Sams¬
tag wieder ein sogenanntes „V e r s ö h n u n g s e s s e n" in der
„Schönen Aussicht", das in jeder Hinsicht einen schönen und ge¬
mütlichen Verlauf nahm. .— Der Königliche Kreisschul-
inspektor  Te Gude dahier ist auf 14 Jahr zur Beschäftigung
bei der Regierung zu Wiesbaden einberufen worden.

— Villmar , 2. Januar . In diesem Monat werden in
unserem rund 2100 Seelen zählenden Orte nicht weniger als
drei goldene Ehejubiläen  gefeiert werden können.
Am 5. Januar von dem Ehepaar Heinr . Meuth und Anna
Maria , geh. Caspari , am 12. Januar von den beiden Ehepaaren
Peter Laux und Elisabeth, geh. Epstein sowie W. Beichert und
Anna Maria , geb. Müller.

bs . Gräveneck (Oberlahnkreis) , 2. Januar . In der
Silvesternacht kam es hier zwischen einigen Burschen von hier
und Elkerhausen zu Streitigkeiten , bei denen auch leider das
Messer  eine traurige Rolle spielte. Einer der Burschen er¬
hielt mehrere Stiche und mußte in ärztliche Behandlung ge¬
nommen werden. — In unserem Orte und dessen nächster Um¬
gebung herrscht zurzeit eine äußerst rege Bautätigkeit.
Der Bau der neuen Lahnbrücke ist bereits soweit beendet, es
fehlen nur noch die Geländeumänderungen an der Zuführung.
Auch der Schulhausneubau ist im Rohbau fertiggestellt. Der
Chausseeneubau Wirbelau-Gräv -neck macht rasche Fortschritte
und auch die Bahnhofserweiterung ist bis zur Planierung fertig¬
gestellt. Die Gewerkschaft „Schottenbach" baut nahe bei
unserem Ort eine große Eisengießerei, in welcher das Eisenerz
auf Teerheizung geröstet wird, wodurch es etwa 45 Proz . Wasser
verliert . Durch diese Prcyedur wird eine bedeutende Kraft-
ersparnis erzielt. Die Anlage ist schon scyr wett gediehen, es
sind bereits jetzt schon über 114 Millionen Backsteine verbaut.

ö. Dillenburg, 2. Januar . In der heutigen Stadtver¬
ordnet ensitzung  erfolgte die Einführung der neuge¬
wählten Stadtverordneten Moritz Herwig jun .. Krcisbaumerffer
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Rover, Regierungsrat Ketteler und Kaufmann Fritz Weyei.
Es erfolgte Wiederwahl des Stadtverordneienvorstehers Kauf¬
mann K. Fischer und dessen Stellvertreters Professor Noll. In
der Angelegenheitdes Prozesses nassauischer Gemeinden gegen
den Forstfiskus wegen Forstschutzkosten, mit deren Führung die
Gemeinde Arzbach betraut ist, ist ein abschlägiger Bescheid er¬
gangen. Vor Entschließung über Weiterführung des Prozesses
N>ll der Wortlaut des Gerichtsbeschlusses abgemarrel werden.

8 . Bom Westerwald, 2. Januar . Die Ortsgruppe Bonn
des Westerwaldklubs hat mit der Einrichtungeiner SBe st e r -
Waldbücherei  begonnen . Damit soll in der rheinischen
Universitätsstadt Gelegenheit geboten werden, Anregung unv
Stoff zu Arbeiten über den Westerwald zu erhalten . Auch den
Mitgliedern des Westerwaldklubs wird das Recht eingeräumt,
die Bücherei zu benutzen. Sie ist bereits im Besitz einiger
seltener Werke, so z. B. einer der ältesten gedruckten Chroniken
des Westerwaldes vom Jahre 1603. Alle Freunde des Wester-
waldes werden gebeten, das für den Westerwald so bedeulungs-
volle Unternehmen durch Zuwendung von Büchern und alten
Urkunden zu unterstützen.

Hus der Umgebung.
= Bingen, 2. Januar . Zu dem Projekt der Rhein¬

brücke  ist noch folgendes bekannt geworden: Der Kostenvor¬
anschlag sieht für die Erbauung einer gemeinschaftlichen
Strafen - und Eisenbahnbrücke einen Aufwand von rund
7 317 000 M. vor. Dagegen würde eine selbständige Eisenbahn¬
brücke 4 600 000 M. und eine selbständige Straßenbrücke
8 813 000 M. benötigen. Die Ersvarnisse bei Ausführung einer
gemeinsamen Brücke würde demnach eine recht bedeutende sein.
Die geplante Brücke soll 1200 Meter lang werden. Die beim
Aufstellen des Kostenvoranschlags als Vorbild genommene
Brücke bei Worms ist nur 980 Meter lang. Den entstehenden
Mehraufwand für die Straßenbrücke im Betrage von runv
8420 000 M. müssen Preußen und Hessen ausbringen. Aus
die Stadt Bingen würden davon etwa 200 000 M. entfallen.

m . Gau -Algesheim, 2. Januar . Graf Hermann v. Bocholt,
her die alte Burg Ardeck  angekaust hat , gedenkt diese in
einen modernen Prachtbau umzuwandeln. Der im altgotischen
Stil gehaltene Bau soll mehrere Türme gleichen Stils erhalten,
hon denen einer sich mit 18 Meter über den Dachfirst er¬
heben wird.

Ms. Fulda , 2. Januar . Die älteste Bewohnerin unserer
Lonifatiusstadt . Frau Rektor Hart mann,  feierte gestern
ihren 10 0. Geburtstag  bei befriedigender Gesundheit.

# Fritzlar , 2. Januar . Die Firma Gebrüder Dietrich
Hierselbst begeht am 15. Mai d, I . ihr 25 jährig es Ge-
schäftsjubiläum.  Anscheinend aus diesem Anlaß haben
hie Gründer und Inhaber derselben, die Herren Großkaufleulc
»nd Fabrikanten Karl und Edmund Dietrich, ein Kapital von
10000 M, als Grundstock zu einem „Weihnachtsfonds" zu
1 Proz . festgelegt, dessen Zinsen dazu bestimmt sind, alljährlich
hör dem Feste an Arme und Kranke ohne Unterschied der Kon-
kession verteilt zu werden.

§port.
* Fußball . Der kommende Sonntag wird den Wiesbadener

Freunden des Fußballsports einen sportlichen Genuß bringen,
ha der Fußballsportdcrein Frankfurt dem hiesigen Sportverein
im Ligawettspiel gegenübertreten wird. Der Frankfurter Ver¬
ein hat durch seinen Sieg über den bisher führenden Frank¬
furter Fußballverein in der Ligatabelle die Spitze erreicht und
Pt damit nächster Amvärter aus die Nordkreismeisterschast ge¬worden. Da der Frankfurter Verein unter allen Umständen
seine führende Stellung wird behaupten wollen, so dürste sich
»wischen ihm und der augenblicklichnicht zu unterschätzenden
Mannschaft des Sportvereins ein hochinteressantes lebhaftes
spiel entwickeln.

L . K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E. B. Die Vor-
heratung der am 14. Januar auszuführenden ersten Haupt-
panderung Jdstein -Feldberg-Soden findet am Donnerstag,
km 4. d. M., im Klublokal „Turngesellschaft" statt und wird
Üm zahlreiches Erscheinen gebeten.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

v . Ein Marottuprozefr. In Berlin stöht die Privat-
Wage des Hauptmanns a.  D . Cleinon,  des Heraus¬
gebers der „Grenzboten", gegen den verantwortlichen
Redakteur der „Post", Dr. Müller > wegen eines be¬
leidigenden Artikels Iber „Post" in der Marokkoaffärevor
dem Schöffengericht Berlin-Mitte zur Verhandlung. Wie
das „B. T." hierzu erfährt, beabsichtigt der Angeklagte den
Beweis !der Wahrheit -auzutreten. Es soll unter Beweis
gestellt werden, daß der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes v. Kiderlen-Wächter zu dem Abgeordneten Erz-
berger, zu dem Vorsitzenden des Alldeutschen Verbandes
Rechtsanwalt Claß, und zu dem Chefredakteur Rippler ge¬
sagt habe, er werde nicht eher aus Marokko gehen, bis West¬
afrika -deutsch sei. Es soll weiter die Resolution, die seiner¬
zeit der Alldeutsche Verband in der Marokkoaffäre gefaßt
hat »Nd in der verlangt wurde, Aaß Westmarokko deutsch
werden müsse und die gegen Frankreich scharf macht, Herrn
v. Kiderlen-Wächter vorgelegt und von diesem ausdrücklich
genehmigt worden sei. Schließlich soll Beweis dafür an¬
getreten werden, daß die „Grenzboten" das offizielle Organ
des Herrn v. Kiderlen-Wächter seien und daß auch der
fragliche Artikel dem Staatssekretär vor der Drucklegung
Vorgelegen hat. Voraussichtlich witzd auch aus das Zeugnis
des Herrn v. Kiderlen-Wächter Bezug genommen, affo
möglicherweise der Staatssekretär als Zeuge vernommen
werden. Die Verhandlung verspricht daher sehr interessant
zu werden. — Das Schöffengericht erkannte auf Frei¬
sprechung und legte die Kosten des Verfahrens dem Privat-
kläger auf. Der Vorwurf, die „Post" stehe im Solde der
Gebrüder Mannesmann und treibe deren Politik, führte
der Vorsitzende in der Urteilsbegründung aus , sei-so schwer,
daß eine Abwehr erforderlich gewesen sei. Dem Ange¬
klagten stehe der Schutz des 8 193 des Strafgesetzbuches zur
Seite. Die Form sei wohl etwas scharf, doch könne die
Absicht einer Beleidigung darin nicht gefunden werden.
Der PrivaMäger erklärte u. a., daß der Staatssekretär von
Kiderlen-Wächter bereit sein werde, über die Vorgänge
während der Unterredung mit den Herren vom Alldeutschen
Verband vor Gericht auszusagen. Schließlich kam es
jedoch ohne Zeugenvernehmung zu dom obeugemekdeten
Freispruch. _

Letzte Nachrichten.
Der italienisch -türkische Krieg.

Rom, 3. Januar . „Agenzia Stefaui " meldet aus Tripo¬
lis vom 2.  Januar , abends 11 Uhr: Die Kavallerie nahm
bis 10 Kilometer südwestlich von Ain Zara Erkundungsritte
vor, ohne indessen vom Feinde Spuren zu finden. Das
Torpedoboot „Cigao", das eine Fahrt an die Westküste

machte, gab 80 Gra-natschüsse auf ein bei dem Fotzt Forcor
befindliches feindliches Lager ab und trieb zahlreiche Be¬
waffnete, darunter einige Reiter, in die Flucht.

** Wien, 3. Januar . Von türkischer Seite wird der
„Neuen Freien Presse" mitgeleilt, daß der Großwestr Said-
Pascha den Frieden herbeiführen wolle. Fraglich sei es
aber, ob jetzt schon eine Basis für den Friedens-
schluß  zu finden sei. Es werde sehr schwer sein, einen
Vergleich hevbeizuführen, da die Ansichten der beiden
kriegsführenden Mächte erheblich auseinandergingen.
Übrigens habe man jetzt in Konstaniinopelmit inuerpoli-
tischen Werken zu tun. Es müsse abgewartet weiden, wie
sich die Kammer zum neuen Kabinett Said stellen wird. —
Einem Mitarbeiter der „Neuen Freien Presse" wird von
informierter italienischer Stelle mitgeteilt: Wir sind bereit,
Frieden zu schließen, natürlich nur unter solchen Be-
dingungen, die unserem Prestige und unseren Interessen
entsprechen. Wir werden jedoch keinerlei Initiative er¬
greifen, um den Friedensschluß herbeizuführm.^ Der Stand¬
punkt Italiens ist nach wie vor Souveränität über Tripolis
und die Cyrenaika. über andere Punkte werde sich reden
lassen und Italien das größte EntgegenkomNenzeigen.

** Rom, 3. Januar . Der deutsche  H a u p t ma n n
im Ruhestande Herwart von Bittenseld hat dem italie¬
nischen Kriegsministerium seine Villa  in Südörrol für
die verwundeten Offiziere  zur Verfügung gestellt.

Felix Dahn f.
hd. Breslau , 3. Januar . Felix Dahn,  der bekannte

Schriftsteller und Professor des deutschen Rechts an der
Breslauer Universität, ist heute früh kurz vor Vollendung
seines 78. Lebensjahres hier gestorben.

Der ausgezeichnete Breslauer Geschichtsforscher, Rechts-
lehrer und Dichter ist am 9. Februar 1834 in Hamburg ge¬
boren. 1857 habilitierte er sich in München, 1865 wurde er
in Würzburg ordentlicher Professor, von 1872 bis 1888 war
er in Königsberg und seitdem in Breslau Professor für
deutsches Recht, Staatskunst und Rechtsphilosophie. Es ist
unmöglich, in wenigen Zeilen über die außerordentlich
fruchtbare, wissenschaftliche und namentlich auch
literarische Schaffenstätigkeit Felix Dahns einen
üb erblick zu geben. Dahns Name gehört für
alle Zeit der deutschen Literaturgeschichte an;
Felix Dahn schöpfte seine Stoffe mit Vorliebe aus der
germanischenVergangenheit. Der 1876 erschienene große
Roman „Der Kampf um Rom" ist Gemeingut der gebilde¬
ten Deutschen geworden. Aus der großen Fülle der Werke
des Breslauer Professors, der nicht nur eine wissenschaft¬
liche Zierde der schlesischen Universität war, sondern auch
in den ersten Reichen unserer literarischen Welt stand, seien
nur noch genannt: „Die Könige der Germanen" (Würz¬
burg 1861 bis 1871, Bd. 7 und 8, Leipzig 1895 bis 1900),
sein Hauptwerk, zu dem er 1831 bis 1832 in Italien
Studien gemacht hatte. „Deuffches Rechtsbuch", Grund¬
riß des deutschen Privatrechts . In der von Giesebrecht ge¬
leiteten neuen Ausgabe der europäischen Staatengeschichte
von Heeren und Ukert hat Dahn die „Deutsche Geschichte
von der Urzeit bis ans die Teilung zu Verdun 843" be¬
arbeitet . Für die von Oncken-herausgegebene „Allgemeine
Geschichte in Einzeldarstellungen" lieferte er die „Urge¬
schichte der germanischen und romanischen Völker" (Bd. 1
bis 4. Berlin 1881 bis 1890). Ferner hat Dahn die „Ge¬
schichte der Völkerwanderung" von Wietersheim in zwei¬
ter, vollständig umgearbeiteter Auflage herausgegeben.
Außerdem veröffentlichte er zahlreiche Epen, z. B. „Die
Amalungen" (Leipzig 1877), sodann Gedichte in verschiede¬
nen Sammlungen, z. B. wie die vierte gemeinsam mit
seiner Gattin Therese, gab. Freiin v. Droste-Hülshoff, einer
Nichte der bekannten Dichterin Annette v. Droste-Hülshofs.
Dahns Balladen und Novellen zeigen ebenso wie seine
historischen Romane und Dramen eine weitreichende Welt¬
anschauung, dichterischen Schwung und glänzende Sprach¬
gewandtheit. Eine Gesamtausgabe von Dahns Werken
poetischen Inhalts erschien Leipzig 1898 bis 1899 in 21
Bänden Politisch war Dahn, t>er auf dem Boden der
nationalliberalen Partei stand, stets ein warmherziger Be¬
fürworter einer im besten Sinne deutsch-nationalen Poli¬
tik. Sein Name bleibt unvergessen. —

Vermächtnis für gemeinnützige Zwecke.
München-Gladbach, 3. Januar . Der verstorbene Kunst-

mäcen in München-Gladbach Spinnereibesitzer Emil.
Croon.  vermachte 200 000 M. für künstlerische und ge¬
meinnützige Zwecke.

Der Streik im belgischen Kohlenrevier.
Brüssel, 3. Januar . In dem Kohlenzentrum von Mons

sind heute vormittag gemäß dem Beschlüsse des gestrigen
Referendums 25 000 Bergleute in den Streik getreten. Man
glaubt, daß der Streik morgen bereits allgemein sein wird.
Die Ruhe ist bisher nirgends gestört worden.

Berlin, 3. Januar . Der Kaiser  hat heute morgen
den Reichskanzler  besucht.

Berlin, 3. Januar . Die Kaiserin  empfing heute im
Königl. Schloß die Leiter der vom Roten Kreuz für die
tü r ki sche Armee  in Tripoli s ausgesandren Hilfs-
expedition  in Audienz, und zwar Professor Göbel,
Chefarzt vom Roten-Kreuz-Krankenhans in BreSiau, Pro¬
fessor Schütze vom städtischen Krankenhanse in Mo-abit und
Stabsarzt Dr. Fritz ans Ludwigsburg in Württemberg.

Budapest, 3. Januar . Der Ministerpräsident
unterzog sich einer Au g e n ope ra ti on wegen grauen
Stars ; die Operation verlief befriedigend.

hd. Paris , 3. Januar . Frau Currie,  die kürzlich
aus Stockholm, wo sie den Nobelpreis in Empfang genom¬
men hat, zurückgekehrt ist, hat sich am Montag, wie erst
jetzt bekannt wird, int Spital einer Blinddarm-Operation
unterziehen müssen.

Athen, 3. Januar . Das hiesige Parlament  schloß
heute früh seine Sitzungen. Die Neuwahlen finden im
März statt, der Zusammentritt des neuen Parlaments im
Monat April. »

Potsdam , 8. Januar . Der am Forsthaus Planiagenhaus
mit Holzfällen beschäftigte Arbeiter Büttner wurde von einem
umschlagenden Baum getroffen und erschlügen.

Letzte Hand elsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 3. Januar . Die Börse war auch heute recht zuver¬
sichtlich gestimmt und das Geschäft auf .fast allen Gebieten be¬
lebt.  Gleichzeitig setzte eine feste Tendenz ein, so daß die
führenden Werte schon nach kurzer Zeit Kursgewinne zu ver¬
zeichnen hatten. Auch das Privatpublikum beteiligte sich rege
am Geschäft und sandte Jahresauflräge . Größeres Jnteresie
bestand für Dtznamitnobelaktien, die fest waren unv lebhaft ge¬
handelt wurden. Im wei.eren Verlauf wurde der Verkehr aus
Gewinnrealisationen etwas ruhiger. Auch mußten die Kurs!
etwas nachgeben. Später wurde die Tendenz mall , worunter
besonders Montanwerte , die durchschnittlich1 Proz . ntedrigei
wurden, zu leiden hatten. Nur Hohenloheaktien konnten sich
behaupten. Für Elektrizitätswerke sowie Bankaktien „erhielt
sich das Geschäft. Kaliwerte fest. Kolonialwerte geschäftslos
Jndustriewertg weiterhin fest. Heimische Renten lagen teilt
befestigt, teils behauptet. Von fremden wurden chinesische
Werte schwächer. Tägliches Geld 5 Proz . unv darunter.
Privatdiskont 4 Proz.

Kus unserem Leserkreise-
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nid#

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlaffen.)
* Geehrte Redaktion! Mit Bezug auf den Gasartikel im

Morgenblatt Nr. 605 vom 2g. Dezember. Seite 3. erlaube ich
nrir, Ihrem Wunsche nachzukommcn. Ich wohne an der oberen
Platter .Straße und hatte Gaslicht und Gasherdheizung, das
echtere habe ich, weil unbrauchbar in der Wrnterzeit von
414. bis 814 Uhr abends,  abgeschafft, die Gasherdheizung
ist in der angegebenen Zeit auch nicht möglich, noch keine Tasse
Tee kann man in der angegebenen Zeit auf dem zur Jämmer¬
lichkeit herabgesunkenen Flämmchen kochen. Und dieser Zu¬
stand besteht, wohlgemerkk, nur in der angegebenen Zeit, an
jeder anderen Tageszeit ist reichlich Gas vorhanden. Seit
Jahren und seit Jahren geht die Gasbe.waltung mit diesem
bereits recht alt gewordenen Naphthalinköder krebsen. Ich
habe mich wiederholt beschwert, dann kam ein Beamter , machte
allerlei Manipulationen , um dann zu erklären : die Schuld
läge an meiner Einrichtung ! Meinen Ulk, daß sonderbarer¬
weise meine Einrichtung ihren Eigensinn in der Zeit von 4Vz
bis 814 Uhr abends im Winter betätige und sonst keinen An¬
laß zur Klage gäbe, verstand der Mann nicht, meine Bemerkung,
daß die Gaszufuhr in der angegebenen Zeit bei der starren
Inanspruchnahme ungenügend sei, so daß das Gas nicht bis
nach hier gelangen könne, sondern vorher abgefangen werde,
beantwortete der Dkann dahin, daß ich mich im Irrtum befände.
Gas habe das Bestreben, die höchsten Lagen zu erreichen und
darum hätten wir hier oben vor allen anderen Lagen Gas,
quod erat demonstrandum . Und derartige mathematisch-
physikalische Beweise bekommt man schließlich schriftlich. Mit
derselben Logik wird nächstens bewiesen, daß man unten am
Ende eines Wasserlaufs eher Wasser hat als am Oberlauf,
weil das Wasser nach dem Fallgesetz das Bestreben hat, die
tieffte Lage einzunehmen. Das Gas befindet sich in den
Röhren im Zustande der Spann mg und jede Spannung hat das
Bestreben, auf dem kürzesten Wege sich auszulösen , und nach
diesem Naturgesetz sucht das Gas eher seine Befreiung vom
Druck durch die Gasflammen in der unteren Stadt als oben
auf der Platter Straße , nur der Rest, der unten in der Starr
vorher nicht abgefangen und verbraucht wird, gelangt in die
oberen und Hinteren Lagen, und wenn in den vorderen Lagen
alles aufgebraucht wird, gelangt eben gar nichts in die Hinteren
Lagen. Dies ist der Fall im Winter abends von 4% bis
814 Uhr für die am Rande der Stadt hinter den starken Ge¬
schäftsvierteln wohnenden Konsumenten, und in dieser Zeit
reicht die Gaszufuhr eben nicht aus , das ist des Rätsels cin-
fachste Lösung. Jedenfalls ist der derzeitige, schon jahrelang
währende Zustand unhaltbar und erfordert dringende Abhilfe.
Eine Einrichtung, die versagt in der Zeit, wann sie am not¬
wendigsten ist, hat keinen Wert.

Einer , der sich nicht dumm machen läßt.

Kamilien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Rathaus,Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr; für Ehe¬
schließungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Sterbefüüe:
1. Jan . Johanna , geb. Schenk, Ehefrau des Schnürmeisters

Johann Aumüller, 65 I.
1. „ Elis<weth, geb. Balzer , Ehefrau des Schreiners Bern¬

hard Merkel, 53 I.
1. Maria , geb. Brositier , Ehefrau des MühlenbesitzcrS

Peter Merscher, 70 I.
Standesamt Biebrich.

Geburten:
15. Dez. dem Taglöhner Peter Maul e. T.
16. ' ~ . . -
16.
18.
18.
18.
20.
22.
22.
25.
26.

dem Tagtöhner Christian Scheidt c. S . ,
dem Postschaffner Paul Bredemann e. T.
dem Srraßenbahnschaffner Heinrich Seidler e. T.
dem Hilfsschaffner Johann Link e. T.
dem Taglohner Peter Weber e. S.
dem Maurer Heinrich Schmidt e. T.
dem Taglohner Joseph Spelh e. S.
dem Postboren Philipp Meub e. S.
dem Taglöhner Karl Geibel e. T.
dem Maurer Christian Morasch e. T

Aufgebote:
Kaufmann Friedrich 5iarl Ernst Heinrich Becker in Biebrich

mit Wilhelmine Katharine H»entz in Wresbaden.
Küfer Philipp Jolmnn Hachcnberger in .Biebrich mit Emma

Amalie Weber in Hambach.
Oberkellner Anton Gasser in Wiesbaden mit Elisabeth Mar-

heinecke in Biebrich.
Eheschließungen:

Ingenieur Willi Karl Louis Schulze in Essen mit Adolfine
Anna Jeanjour in Biebrich.

Postbote Adam Corzelius in Biebrich mit Elisabeths Ludwig das.
Buchbindergrhilfe Philipp Anton -Mohr in Biebrich mit -Elisa»

betha Gütz daselbst.
Zimmermann Wilhelm Hugo Max Wald in Biebrich mit Elsa-

beih Hildebrand daselbst.
Taglöhner Karl Hermann Klimpel in Biebrich mit Katharine

Kaiser daselbst,
Bahnwärter Michael Schimpel in Schierstein mit Anna Becker

in Biebrich.
Taglohner Richard Gundelach in Biebrich mit Therese Anna

Brühl daselbst.
Tagl Karl Heinrich Scheib in Biebrrch mit Luise Kilian das.
Gerichtsaktuar Friedrich Heinrich August Rauchschwalbe in

Kuchberheidemit Auguste Elisabeth Eisenbeis in Horn
in Lippe.

Stcrbefalle:
16. Dez. Rentner Joseph Anton Rasche, 68 I,
17. „ Wilhelmine Wagner , geb. Blum , 56 I.
17. ., Katharine Arnold, geb. Decker, 48 I.
18. » Privatier Ludwig Stumb . 77 I.
21. „ Rudolf Heinrich Ernst Pfeiffer , 11 M.
24. „ Wilhelmine Kolkhorst, geh. Bardenheuer. 70 I.
27. „ Johann Dänisch, 3 W.
29. „ Theodor Enders , Invalide , 68 I.

Die Morgen -Arrsgabe umfasst 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman"._

Chejrcdatt-ur - W. Schulte vom Bruyl.

und Reklame»: H. Doruauj : lämtlich in Wiesbaden.
Druck«nd Verlag der L. SMellenbergichen Hof-Buchdrulerei in Wiesiede«.
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5. . : 572;Pfalz , Bank A  130 .50
®**| 9*“! do . Hypot »*Bk. » 131
B. *! S »» Preuss . 8 .-C.-B. Thl. 159 .50
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9. . 1 do . Hvoch .-Bk,  a 199»
7. .iRh .-Westf .Dise .-G.» 126.
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8. . do . Bodenkr .-B. » 174.

572 5i/2;' Schwarzb . Hyp B. & 112,
77* 772|%'iener ßj .nk-V. » 137 .26
7. . 1 7. . 1Württbg .Bankaust . » 144 .50

i do. Lamlesbink » ! —
5 . 6. . ! do . Notenb . r». J,  —
7. . 7. . do. Veretnsbk . fl. 144 .70

I5i v< Nicht vollbezfthlte
Vor !*.Ltzt . Bank -Aktien . in % .
f .. !9. . Banque Ottomane Fr . jlSÖ.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid Koloniai -Qes.

Vorl .Ltzt . In t/9,
10. . 2174'Ctavtminen Pr .i —
— j — Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . j% A4.
5. . 7' r̂ LonlhXVesl Akr.C. » 155.

10°. !N . .
8. . 8. .
2. . ! 7. .
9. . 10. .
8. . 7. .
8. . 872
9. . JO..10. . 10..
47s 472
57a 6. .O.J 0..
9. . 15. .

22. . :i2 . .
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch -LvxsmÄ. ^ö!196 .50
Lschweiler Lerg .v. * 182 .30
Friedrichsh . Brgb . » .153,25
Gelsenkir ’̂hen » > 211
Hai pener Berg'd. * £03.
Hihernia Bergw . » —
Kaliw. Aschersi . » 176,
dö. W^stercg . » ;201.
do . do . P.-A. 9 101 .50

Massen er Bergbau » :Z41.
Oberschi . Ei»An . » \ 93 .25
Phönix Bergbau » 361 .25
Riebeck. Montan * 197.
V.Kört.-u.L.-H Thlr 184 .25
Östr . Alp . M. ö. fl H70,

Ku^e.
(ohne Zinsber .) per St. in Jh

— — Gew . Rossleben M 1 .43.

Aktien v . Transport -AnEialt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/o.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmisngen.

Vorl . LtzL
12.. 14.
10. . 1t). .
S. . s.

Wß  12«
5. 4 3. .

15 . . 15 . .
0 . . 9.
8. 9 . .
6 . . 6 . .

12 . . 12
7 . . 7 . .
7. 7. .
9 . . 9 . .
1 . . Z. .
6 . . s . .
3 .. 0 . .
9. .
5 . . 8 . .
0 . . 9 . .
8 . . 5. .
6. 6 . .
6 . . V. .
6 . . 0 . .
V. . 8 . .
5 . . 5. »

10 . . 10. .
2 . 3 . .

14 . . 14 -
672 61/2
4 . . 3.

8 . . 3 . .
18 . . 8S .
3 . 5. .
o . . s . .
8. s . .
67- 772

24 . . 28.
0 . . 6

36 . - 48. .
!2 - 12. .
14 . . 14 -
27 . 27- .
0 . . 0 . .

20. J 29° .
12 . . 12. ■

In o/o.

32. .
>127?
12 .

A!irm.Heuh .(500/o)F't' 282 SO
Aschffvg .Buntpap . Â 182.

» Masch .-PÄp. * ISO.
Bad. Zckf . Wagh . il 205.
ÖaußSüddXöÔ üE. Ji  104 .50
Öleist.Faber Nbg . » 281 .60
Brauerei Rinding * 191.

» Duisburger » 221.
» Eichbaum » 114.
* Eiche , Kiel » \2BB.
»HenningerFrkf .» 125.
» » Pr .-Akt. » 125 .50
»H er^ ules Casyd » 167.
» Hswr . Nicol . » 75,
» Kcmpff » 125.
» Lotveubr . Sin. » 60.
» Mainzer A.-B . » 203 .40
» .V^ iiith . Act. 9 X50.
» Nürnberg » 177.
»^ arlcbrauerelen » i ©1.20
» Rettesmuyer » ;183 .30
> Rhein *(M.) Vz. » 17 .50
» Stamm-Ä. » —
» Sdiöfferhof * 87.
» Sonne , Speier . » S2.
* Stern , Oberrad * jlSS .30
» Storch , Speiet » j '87,60» Tücher i» 255,
* Union (Trier ) » 110.
» Wergcr * 74 .75
» Worms,Oertge»

Bronze ?. Scidenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karist . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Ghem.A.-C. Guano»

Bad A. u.Sodaf , »
Blei,Siib .8raub . >
D.Gold -jSl. Scli.»
Fahr Goldbg . »

» oriesii . il . »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fahr .,V.Man iih .--'
Weiler -ter -Meer»
Werke Albert »
Hölzverköhlgs . »
Ült .-Fabr . Ver *

3. . Sl/2 LübeCk-BüChe*? !184 .50
6. . 7. . Allff. D. Kleinb . » 169,
8. . 3. . do . Lok .-u.Str .-B.» 156 .50
87« 37* Berliner gr . Str .-B. t 193.
47* 4»/l Lass . gr.  Str .-B. » 110 .50
672 S'/2 Danzig El. Sfr.-B. » 132.
57- 6. . 0.  Eis .-tSdr .-Oes . » 113 .50
6. . S' /r Schaut .E.-B.-Akt. » 123 .50
6. . S. . 4üdd. Ei«enb .-Ges,» 124.
6. . 8. , Hamb . .Am. Pack . » 146 .40
0. . 3. . Nordd . Lloyd t 107 .10

b)  Ausländische.
S. . 6. . V. Ar. tt. Cs . P . 8. fl 108.
S. . ä . . do . St.-A. * S4 .S0

/>-]„ BW/*i Buschtehr . Lit. A„»
101/2 Wß do . Lit. 3 . - 24.
i" i« l " l» Czdka.th -Agram » 83 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) * 101 .60
5. . 5. . Hkifkirchen -Barcs" 103.
67; 64/5 Öst .-Ung . Si.-B. Fr. 155 .88
8. . 0. . do . Sb . (Lomb.) » 19 .13
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.f«, 87 . 5.0
5. . 57* äh.  St .-Act. » 110.

7« 7« RaäbÖd .*£benfurt - 34 .50
5. . 5. . $tuh !w. R, Or *. » 100

Ootthardbahn Fr
61/2 7. . Orient -E.-£L-Üetr.vG ISS.
6. . 6. . Balfitn. u. Öhlb Doll 10488
6. . 6. . PennsySv. R. R. > 118 .50
6. . 5. . Aiia.töl, £ is.-$ . ji 11375
47s 676 Prmce Henri Tr iss.

lö . ,jlO . . Grazer Tramwav ofl IS2 o

Pr .-Obligat . v . Tramsp .-Ä « st

!? ,/ä ]? . . [El . Accum. Bcrlii
» Deut . Uehersee »
>Oes .Allg.Berl . *
» Bergin .-Werke »
»W.Homb .v.d . H.
* Lthitteyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief, -Ges .,Berl . »
» Schuokert »
» Sicm.u . Hals . »
» Siemens , Bett*. *
* Tci .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
10. . 11 . Filzfabrik Fulda »
10. . 10. . Gasge &.Frankfurt »
9.»i 9. . GutttmifJerl .-FrUf»
7. . ! 7. . H^ddernh . Kupk. »
0. . 0. Oelsk . GuÜst. »
9. • 13i . Kalk Rh. Westf . »
8. . 0. , jKunstseidef .. Frkf . >

!2. * ll . - Lederf . N. Sp. »
772; 77a , Rothe , Kreuzii . >

10. . 10. . Ludvigsh . W.-M. *
25. - 30. . Masch . A.. Kley er -

10
13.
18-
4.s.
7. .

10
6.

12.
6. .
7. .
8. .

10
14. .
12 .,
4. .
4 . .
7. .

16. .
7. .

12..
6*/*i
77a;
9.

4. . 57a
12. . 12..
23. . 28. .
7. . 7. .
5. . 772

14. . 16. .
14. . 10. .
127* U7 2
24. . 24. .
4. . 77a

12. . 14. . !
25. . 16. .
4. . 0. .

10. . U;
87* 9. .
27a 3.

10. . 10,.
5. . 8. .

10.. 10. .
9. -11. .
7«•{7i.
7 J 77*

15. 14. .
Ti/a 77,
3. . 8.-
4. 6. .

12. . 12..
15 15. .

ISS.
3.50 .90
134 .30
139 .20
149
1X7.
510 .30
126 .50
«84.
LÄ3 .
261,
545 .50

78 .50
344.
238.
470 .50
392.
227.
329.
183 .10
S 64 .7 5
288.

! 125,80
3.35 25
192,
170 .10
254.
130 .30
130.
IS 3.
153
240.
139
114 50

78.
180.
108,
17*4 .50
108 .50
169.
450 .50

95 .80
203 .20
470.
156 .40
134 .50

Zf. «) Deutsche
3. . ;A11g. D. Kleinb . s.bg . Ji
4. . jAllg.Loc.-u.Str .-B.v.98 »
47? Bad. A.-G . f. Schi« . »
4. . Casseier Strassenbahn -»
47a D. E.-Ö.-Betr .-G. S. ?! »
4. . D Etsenb .-G. Serie ! »
4V* do . (Ff.) S. 11u. IV »
4. do . Serie ! u. !N »
4,/2iNördd . Lloyd uk . b . Oft »472- dö , OS uk. 1913 »
4. . do . v. 02 * » 07 *
ZVrjSüda. Eisenbalm »

la ^

100 .90
07 .50

loo .' so
84 . SO

xoi .70

toi!
87 .75

W Ausländische.

4. . B5!mi . Nard sff. i. Ö , A
4. . da.  Wsfb . siff .iiS. ö. S.
4. . do . do . » in G . .4
4. . do , do . von IK95 Kr
4. . Dönau -Danipf .82str.Ö . A

5. .! do.
37*! do.
372' do.

do.
do.
do,
do.
do.

Ärmst . Hilpert
* ßadenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» f aber u. Schl.
* Gasm . Deutz _
* Gritzn ., Dur !. » 282 *50
»Karlsruher » 168,50
» Mannesm .-R. » 231.
» Moemis » 37 6.
» Mot . Oberurs . » j.37,25
»Schn.Fraukenth .- 270»
» Witten . St. » 203.

Mehl-u . Br. Haus . » 117.
ĵ etallGeb .Bing.N.» 206.
Olfab. Ver . D. > 168 .75
Prz . Stg . Wessel * j 84,
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf ., St .f. »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Fraiikf ., Herz -
Seiliud. (Wolff) »
Giasind . Siemens »
Spinn . Tric ., hes.  »

» Westd . Jute »
D Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs *
Zeilst -Fabr Waldh .»

272.
187,80

’lSl.
-iss.
124.

116
104.
15S .30
133.
835

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt In o/0-
12 ..
5..
6..

12' - Boch. Bb. u. O. JS  238.
57» Ludern - Eisenw » 11 *,

n . -iConc . öerfib .-O . 0 .313.

' do . do . 86 » i.G ,
Elisabethb . stpfl . i. G. »

do . stfr . in Gold »
Fr . jos .-B. in Silb. 6. fl.
Ftinfkirch .-Bares stk.5. »
Gal . K. L. ß . 90 stf . i. $ . *
Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
Ksch . G . L9 stf . i. S, o . fl-

do . v. 89 » i. G . A
io . v. 91 » i. O. »

Lemb.Czrn .J .stpH.S. ö. kl.
do . do . stfr . i. S- »

4, JMßhr . Grb . von 95 Kl'.
4. J,do . Schics . Centr . »
4. . iOst . Lokb . stf. i, G . A
4. .. do . do . stfr , i. G . »

Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . conv . v. 74 9
do . v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö . fi.
conv . L. A. Kr
do . V. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . conv . L.B. Kr.
do. v.1903L.B. »

dö . Süd (Lcmij.)sb i. G. A
do . do . »

29/10 do. do . Fr.
2710 dö. E. v. 1871 j. o , »
5. . ,do . Stsb . 73/74sf.i.G . ul
5. .! do . ör . R. 72 sf. i.O.Thl.
4. . de . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I.-Viil . Em.stf.G . Fr
3. .j do . IX. Eni. stf. i. O. *
3. »! do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . dö . (Eg . N.)stf , i . G. »
3. . 1 do . v. ] 895 stf. i. G . ul
4. . |,Pi ‘SC»-priesen sf. i.S. Ö. fl.

PragiDuxl896stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf. t. G . »

do v. 91 stf. i . 0 . *
do . v. 97 stf . i. O . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf . i. G, j
Ung .-Gal . stf. i. S, 6 . i\
Vorarlb erg stf. j.  S . »

2Vio!<*!. stg . E.Ö S.A-E7 T.i
4. . | do . .Mittelm. stf. i.G. -

? 2VioI .ivorna Lit.C,Du . D/2 *
! 4. . Sardin .Sec. stf. g. xu.II Le
i 4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G . »
| 27ioSüd.-Ital . S. A.-H.

4. . TosCtnische Central *
5. . .Westsizüun . v. 79 Fr
5. . ! do . v. 1880 L<
37* Ootthardbahn Fi
37*jura -Simplon v. 94 gar.
4. . Schuciz -Centr . v. 1830»
47* Iwang .-Dombr . stf . g.
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar *4. .) do , Charit . 39 « » *
4. . Mosk .-Jar.-A .97 stk. g. -
4V* Mosk. Kasan E.-B. 1909 t
4.. . do . nie. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do , do . v. 98 stfr . »
47* do . Wor . ab !910stfr . »
472 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stk. g. *
3. . Or . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. »Warsch .-Wien stfr .gar »
4. . do . do S IX stfr .»
4. . do. S. X uk . 1911 v

säao

SS .FO
08 .15
3S .70

06 .25
93 .10

loi.
94 .50

©1.10
94 .25

S5,
©1.60

92 .10
96.

10 4
BQ  50
35 .90

103 .50

84 .60
103.

84.
84 .10
99 .95
81.

104 .40
96 .^ 0
80 .35
78 .80

80 .50
77 .20
91.
78 .40
77 .70

ss .'so
SS 70
SS so

102 .50
»2.
70 .60
71 .85
72 .80

lOl 50
X00 .50

69 .20
114,20
X02.
lOl 20

92 .20
90 .20

l02.
iOOSO
91.

39 .50
97 .80
97 .75
89 .50
33 .50
98 .30
88 .30
39 .40
89 .50
89 .50
SO.

89 40
SS 80
89.
80 .90

Zf,
4. .rWarjds .-W .5S,XSstfc. tlj;
L .IWladilcawkas stfr . %. »
4. J _ do . v. lLYSuk . SS »
sr . iÄnatoÜicber Ö. »
47s|Port . E.-B. v. 892. Rg. »
3. .jShlcmiks -Monasfir »
H. JTehuantepec rcka . 1T14«

ln •/«.
80 .30

101 .20
_ &2 .60

©8,10
80 45
65 .30

100 .80

Ffandbr . u. Sdiuldverschr.
v.  Uypotheken -Banken

Zf.
S'/siAlig-, R.-A., Stuttg . Ji
ä'/jl Biy .Ver-B. München »
4. . do. H .*B. S.6ak .l01I »
3'/2 do . do , Ser . ! a.  15 »
1. .] do . Hyp .- U.UV.-Bk. »
4. . do do. (UWirerl.) »
37* do . do . »
37s do . do . (uriver !.) »
4. . do . Bd.-C.-A.tWzbg . *
4. »I do . do . S.O«. 13 *
4. .1 do . de . S. II , 12,14 »
4. .! do . do . S. 22, 23 »
31/2' do. ctö. S.l , 3-6,20,21 *
372 do . do . kdb . ab 07  »
4. . |Nürnb .V .-B.,S.13,20,2t *
4. . do . 5. 22, unk . 1012»
4. .{ do . S. 2 -̂32 ûnk .lS *372 do . . . »
4. .!Berl . Hypb . abg . 80®/# *
37*j » do - » SO0/« »
4. °|D. Crr.-Cr . Gotha S. 6 *

do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do.  S ,12,12a * 1914 *
do . S. VS unk . 1915 *
do . S. 14 * 15-16 »
do . S. 16 * 1910 »
do . Ser . 3 tt. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905*
do . » N , » 1913»

tX Hyp .-B. BerliuS . 10 »
do . S, 14, uk. b. 1914»
do . 8.15u. fir. uic. 1? »
do S.!8u.lHutlgb.!d-
do 5. 20«. 2! uk. 20 »
do . 13 n.  13a uk . 13 »
öo . kurtdb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .»B. Ser . H »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 20 »
do . do . S. 16u. i7 »
do . do. S. 18 kdb . 05 »
do . do. Ser , 12, 13 »
de . do , S.15,kb.1.905 »
do . do . Ser . 19 »
do K -Ob. S. I k. mo  »
do . Myp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27,*31,84-42 tilgb . »
do . do . 5 43 uk . 1913*
do . do . S.4b, kdb .03 »
do . dö . S. 47uk .l915 »
do . (*o. S,43uk .l9l7*
do . do . 5. 49Uk.1919»
do . do . S. 5OUk. i920 »

>i do.  do . S. 44 uk.1913*
i ! do . do . 3 28-30 u. 32 »
’*! do . do . S. 45, tilgb . »
. 'Hambg . H . B. S. 1-11-400 »
.1 do . S. 401-470 » 1913 »
»j do . 471/540 * 1916 *
.! do . 541/610 uk. 1918 »
2! do . 5. 1-190,301-10»
*1 dö . 311-350 uk.1913»

Mein , Hyp .-B. 3. 2,8tr .7 »
do . do . S. 3 uk. 191! »
do . do . S. 9 * 1914 »
do,| do . S. 11» 1016 »
do . do . S. 12 » 1017 »
do . do. S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do. kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C."Hyp . (Of .) 2-4 »
do . Ser . 6 nk. 15 »
do . tmk. b . 1906 *

4. . Pfiilz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .ö .-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
37*
37*
37*|
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV»

!uj4. .
4. .!
4. .!
37*
37*
37*.
31/2
4,

In o/o.
31 .10
9 ?\ 6Ö
91 .40
NI.

100 .05
100 .30

91 .50
30 .85
94 .75
94 .75
94 .75
94 .7 g
«S6.2S
85 .50

100.
IOO
100 .20

90 .10
86 .10
SO.
99 .20
99 .20
30 .20
98 60
9S .Ö0
99 .20
98 .60
99 .80

101 .
SS .S
S9 50

4
4.
4.
4.
4.
37«
37»
V/?.
4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.
37*
37a
372
372
31/2
4. .
4. .
372
37a
372

do . S. 17*718 ab 10>
do.  5 . 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 >
do . S. i4iik . 1916 »
do . | . 25ukdo . S. 26
do . 8 27
do . S. 20
do . S. 23
dö . S. 3, 7,

1018
101«
1020
1913
1915

9
RicCentY.-B.-d -kv .®)

do . v. 1899u. ul i
do . v. 1903 uk. 12 ■

16 >

do.
do
do . do . v. 1906
do . do , v. 1907 » 17 »
do , do , v. 1009 » 19 *
do do . v. 1910 » 20 *
do . do . v. 1836 »
do . do.  V. 1839 *
do . do . v. 1894 »
do : do. v. 139ökb. 06 »
do. do . v. 1904uk .13 *
do , do . Com. Ol kd .10 »
do do . do . 08uk . 27 *
do . do . do . v. 1387 3
do do . do . 96 uk»00 -
do . do . do . 06 » 16 »

3*/ifdb . Hyp .-Act Bank »
27,o do. do . do.

1100.
99 .Q
93.
60.
©M
9B .3Q100.80
03 .20
&B.SO
90 .1 0
©1 .50
91 .50
92 .50
&9.BÖ
99 .40
99 .80
ÖÖ.50100.10100.20

100 .40
100 . 50

92 .90
91 .50
61 .50
99
93 .50

IOO.
loo so

m .5o
95 .4028.40
98.5068.7093.10
©9 . 10
99 .50
39 .50
83 .5098.25

100 .50
92.
09 .50
S' 0 .3©

1X4 .3088.20
98 .60
93 .60
93 .70
SS.98.50
Ö3 .20
92 .20
92 . 20
83 .5098.80
98 .30
98 .70‘ SÄ■

i 99 .2099.30
IOO.89.6088.00
89 SO88.90
89 .60

100 .50
ÖO.ÖO
BQ  60
90 .60
95.
87.

Zf,
i.
4.
ä.
5.
4.
4.
Z'/r
4 .
3*/*
4. .
4. .
372
372
4, .
37*

Rh.AVÄst?.B,-C € , 3. S A
do . 5 . 7 n. z S h . 8a »
do . s Sn . 70auk , 32 »
do . » 30 uk . 1015 »
do . * JJ * 1018 »
do. * 22 * 1923 *
do . » 2 . 4 a . ' 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W*B.-C . ff ., Cöltt S. 7 »
do , do . S. S »
do , do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Wärtt . H .-B. Em.b .92 »
do . do . »

In •/•
SS.
55 .40
59 .30
98 7S

100 .90
S9 .90
90 .4«
99 .96
SS .bV

SS.
90 .30
91 .70
69 .40
91 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . [Ld . Hss8 .-H. -B. S. 12-13

16, uk. 1913 A
4. Jdo . S,14-15u .l7uk . 1914»
4. Jdo . S 18-20 uk. 1916 »
372jdo. Serie 1, 2 6-3 »
37aIdo. » 3—5, verl . »
37*!do. » 9- 11 nk . 1915 »
4».jdo. Com. 5er . 5—6 »
4. . jdo. do . Serie 7—9 »
4. Jdo . do . » 10- 12 »
372-iüo» do . » 1—3 *
37*ido. Scr . 4verl . uk. 1915 »
4. . L.-K(CasS,) S22ok .i«i4*
4. . 1 do . » 5 . 23 » 1916»
4. . j do . » 5 .24 » 1921»
37*! do . » 8 . 21 » 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»

372
37*! do.

do,
do.

37!
372;

do.
do.

do . Lit . U
do . Lit . J »
do . F,G , H,K , L »
do . M, N, P, Q »
do . Lit. R, S, »
do . Lit. T

161 .70
100 .30
100 .80
101 .

90 .30
90 .50
SO 20

100 .70
100 .30
101 .40

SILO
90 .20

100 .50
100 .50
101 .50

S4.
101 .50

99 .20
94.
94.
94,
94i
94*

4. do.
37*do.
4. do

do . Sr. S25] auf ,
'803/0Jdo . -- -

do . ' abg . i i
do . v.C4i»k . l3 '

4. . do . do , v.05 * 14 .
4. . do . do v. 07 nk 17 >
4. . do . do . v. 09 uk 19 *
4. . do . Koni. v. 08 uk. 18 *
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
372 do do . do . . . . *
4. do . Pfbr .-BkJ . i8u . 19 «
4. do do , E. 22uk . b . 12 *
4. . do do . E. 25 » » 14"
4. . do do . E. 27 » * 15 *
4. . do . do . E. 28 » » 17 »
4, do . do . i". 29 » » 19 *
4 . . do . do . E. 30u .31» » 20 i*
37*do . do . E. 23 » » 12*
37«do . do . E. 26 * » 14 »
37*do . do . E. 17u. ISkdb . »
3' *do . do. E. 24 uk . b. 12»
372 do . Kleinb.E. I kb .ab04 »
37*do . Köm. S 3uk . b. 12 »
4
4
4.
4. . i
4. . j
4. .
37*!
3i/a)

do . Laudsch -Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 -

do . uk. b . 1907 i
1912 j
1917 ,
19X9 *

do.
do.
do.
do.
do. 1914

96 .80
88 .50
98 .40
38 .40
98 .75
07KQO
39,60

100.
99.
8Ö.2&
98 .40
93 .50
98 .70
89.
99 .20
99 .75

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
81 .20

103.
98 .20
SS.
98 .10
99 .10
69 . 30
89 .30
S950

3. i oo . do . Lit. O » ea

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4. . Centr . Pacif . i Ret . j 96 .79
37* do . *
5. ,. Chic . MIlw. St. P ., D . P 108,50
4* . do . do . do. ) 0G .L0
4*«.North . Pac , Prior Lien ICO so
3*. do . do . Gen . Lien , € 9 .50
5*. San fr . « . Nrtli . P. 1M 101 .80
4*. South . InJC. S. B. IM 95.

Diverse Obiigationen.
Zf. in *«.

4. . AsckaffiT.Bnntp .Hyp .^ i 1 96 .704. . Bank für inöustr . U. » SS.
4. . Brauerei Biudmg H. * 99 .50
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do. Nicolay Hau . » 96.
4. . do . Mainzer Br. » 100 5'
47* do . Rhein . (Alicb .) » 97.
472 do . do . (Mainz ) » LS.
47* do.  Storch Speyer » 10X.
4. . do . Wcrger » S7 .8C
4. . do , Ocrtge Worms » 93 ..
5. . BrüxcrKohTcnbgb . H .» 101 .40

. Budertis Eisenwerk » SS.50
4. . Cementw . Hcidelbg . » 102 .60
47a Bad. AniL- n. Sodat . » 103 .25
472; flld-u.Silb'-H., Örb. » 103
4,/2!Fabr . Grieshmirt EL » 103 <30
47*;Farbwerke Höchst » 101 .60
47ijCiicm . Ind , Mannh . *
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. J Concord . Bergb ., H. »5. .1Dortmund er Union » 94.
4. . Esb,-B. Frartkf a. M. *
37*1 do. do . »
47* £isenb .-Renten -Bk. * 101 .50
4, . do . do . »
47*!EL Accuimilat .. Boese»
47*;do. Allg . Oes .. S. 4 » 87 -50*■. do . Serie I-IV » 97 .305. J iI .Dtsch . Ücberseeg . » 104 .30
47*! do . Ges . Lahmcyer » 100 55». .i da . do . do . » 94.

Frankfurter HolHypt . » 96 .50
47*jGel*enkirch .Qusstahl » 100 .20
i, . H arpesiei'Bergb.-ITyp.» 93.
17r?Höre! Nassau , Wiesb .» 101 .70
472iSeiiitidUst. Wollt Hyp .» 100 .30
47a12e11st.WftIdhofMartnh. 102

Zf. Verzins !. Lose. In o/o.
4. „;!’adische Prämien Th Ir. 168 .90
3. Isis .Cr .-Com. v. 03 Fr. 130.
5. JDonau -Rcirnficrung Ö. fl. 163°
372 Uoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117 .75
3'/-! do . do . H. »
3. J Hamburger von 1866 » 180
3. . Holl . Köm. v. 1871 h .fl. ioe.
37* Köiu-Mindener Thlr. 136 .50
37s;Lübecker voll 1863 »
272'Lüttich er von 1353 Fr. 130.
3. . /Madrider » abgest . » 80.
4. JMeming . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137.70
4. . iOesterreich . v. 1860 ö. ?!„ 181.
3. JOldenburger Thlr. 125.
5. . Russ . v. 1̂ 64 ». Kr . Rbl. 479.
5. .1dö . v. >856r . Kr. » 367 .60
27*'Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 1117.79

Unverzinsliebe Lose.
Zf. Per st . in Mk.

— Augsburger fl. 7 36 .80
—■■'Braunschvvciger Thlr . 20 an.
—ifinländisca . Thlr . 10
—■jMailäuder Le 45 ISO
—'Meininger s. fl. 7 36.20
— Oesterr . v. 1864 Ö. fl. ioo 526.

do . Cr . V. 58 ö. fl. 100 448.
—'Ptppenheini Grätl .s . fl. 7
—iSalm-Keiff.O. 5.fl. 40CM. 303.
—i Türkische Fr , 400 164 20
—iUng . Staats!, ö. fi. 100 281,
- -'Venetianer Le 30 47.30

Geldsorten.
EngLSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
<io. Kr. 20 St. »

Oold -Dollars. p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Sclieideg . »
Hochhalt . Silber *
ÄraerikanischeNoten
(Doll. ä—1000) p . D.

AmerikahlscheNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Note" p. 300FY.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 ii.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lüOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (i u.3R.) p .!OOR.

Schweiz . N. - . 100 Fr.

Brief . |
20 .20
16 .20
10 . 20 ]
17.

Geld.
20 .41
16 .20
16 .16
16 .90

- I 4 .19
— 216.

2800 ] 2790

76 .30 74 .30

4 .19 4 .19

4 .1S „y
80 .8 0
20 .47
81 .3 -1

160 .45 169 .35
80 .88 80 .7S
85 .79 85 .60

4 19
80 .78
20 .45
81 .25

81 .15 81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbxnk .Diskont 5% .
Amsterdam . 11. 300 169.4$
Antvv. Brüssel Fr . 100 30.88
Italien . . Lire 100 SU.SL
London . Lstr . 1 2(1.43
Madrid . . Ps . 1ÖQ ~-
N.-Vork(3t .S.)D.160! -

Wechsel. In Mark.
< °/« R&fis . . . Fr . 100 81.15
5 0/9 Schweiz . . Fr . ioo 80.90

57*0/8 St. Petersb. S.-R. IOO
4V: I/O Triest . Kr. 100
4W/o Wien . Kr. 100 85.— do . . > Kr. m.S. 1

««/,4t/2»/B
4 »,»50,
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Zeigen-Raffee. |
I
I

wird der Kaffee durch Zusatz von
dem gehaltvollen u. vorteilhaften

^ >8 Dieser Kaffeezusatz gestattet
Ihnen , an Milch und Zucker, und
mindestens ein Drittel der Kaffee¬
bohnen zu fp a r en ; trotzdem er¬
halten Sie mit ihm einen richtigen,
wirklich gutfchmeckenden Kaffee.

im m im F55

Danksagung.
Allen Wohltätern, die uns zum Wcllmachtsfesie ttr't Gaben an Geld,

Kleidungsstücken und Nahrungsmittel für unsere Schutzbefohlenen bedachten, sagt
berbindlichsten Dank F219

Der Vorstand
. _ des Fürsorgevereins Johann esst ist. E . V.

1  L

Van Houtens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit , Aroma
u.wunderbaren Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich,
nahrhaft u. ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven . Stets in ge-
schloss .Büchsen , niemals lose zu haben . Nur eine Qualität, die beste!

Danksagung.
Allen lieben Gebern, die es uns durch ihre freundlichen Zuwendungen

an Geld, Naturalien und Kleidungsstücken ermöglich! haben, Weihnachts-
fteude zu bereiten, sei hierdurch herzlich gedankt. § 227

Wiesbadener Verein vom Noten Kreuz.
Erste Deutsche Automobil -Fachschule Malus

Chauffeur - Sc hule.
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für Führer von Kraft¬
fahrzeugen. As festes Institut de*’ Welt. Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte frei. . . .  F52

Von grösster Wichtigkeit für die Schule

sindF. Herzog’» SdlUlstfef d „ VllLNA"
Dieselben besitzen folgende Vorzüge:

i

ausserordentich haltbar.

55

„Yilana“-Sclml8tiefel sind
cc ch  t _ sind so gearbeitet , dass das lästig®Vllana -Schmstiefel A"f7el!en des  Sohlenrisses un-

möglich ist.

„Vilana“-Schulstiefel SKÄff
haben vorzügliche Passform , da

l/ -: ] n „ <t 0/ »l «vvlccf JrvlVil die Zehenlage in ihrer natürlichen
, , * lldlld " ötllUIbbieiei Form erhalten bleibt , deshalb für

die Jugend unentbehrlich.

„Vilana“-Schulstiefel ST d“ sto““ Vo™5*
„Vilana“-Schulstiefel

Nr. 25—27
8.50

Nr. 28—30
9.—

Nr . 31—35
10.50

Nr . 36—38
12.50

Nur zu beziehen durch:

Ferdinand Herzog, Hoflieferant,Wiesbaden,
Langgasse 50, Ecke Webergasse.

Fernsprecher Nr, 626. Gegründet 1870.
K131!

Engl , spokett. On parle fr angais.

Reform-
Körperkultur,

Elektr . und medisin, , sowie
Wannen - und Sitzbäder,

Massage
durch gepr .Krankensdiwestern.

JEmmy JPloch,
FrankfurtafM ., Kaiserst .r, 68,1.
Grosse Bockenheitnerslr . 6, I.

Tel. 4974-  F150
^9 vm. bis 8 abds ., auch Sonntags.

i.P
ma Kirren , beste Qual ., 10°/« Rabatt
Ph itPÜlTlAP Langgaff « 88.111. hl rtlliei , Metzgergass « 27.

Reparatur«» schnell und billig.
Kasino Kesta uratiMJar irotad1

G n«
Wi
U.I

Neckarstrasse, Ecke Rhetnstr.

Weined.Grossh.Weinbaudomäne^ 8Hass.WInzorgenossenschaften a

(Sätet HtgnL« ogsW
zu 1 Mk., bestehend aus : Suppe.
Fleischgang. Dessert u. Tasse Kaffe«.8« Moa NWös.

19 Lan.agasse l9.

Nat und H lfe in
Zahlungs-

Schwierigkeiten
u. Vermeidung von Kon¬
kursen, selbst in d. schwierigsten
Fällen mit sicherem Erfolg,
l nter ev. Vorlage der Ver-
gleichsquot. Konkurs ausge¬
schlossen. Off. unter I). 748
an den Tagbl.-Verlag.

Lshn . Versiertst
durch Engros - od. Detailversand div.
Neuheiten, popul. Broschüre ec. bei
eins. bequ. Tätigkeit im Hause. Off.
sofort erbet, an Lagerkarte 2, Rix-
dors 1 bei Berlin / Abt 74. F163

Sofortigen Ueröitiift
finden achtbare Personen , die über
Beziehungen in Wiesbaden verfügen.
Off, u. G. 777 an den Tagbl .-Verlag.

M 2Mitm-liM
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Mein

bietet die günstigste Kaufgelegenheit des Jahres zur Beschaffung solider Schuhmareu aller Art und für alle
Zwecke. Ich führe keine sogenannte Ausverkaufsware, sondern stelle mein gesamtes Warenlager zum Verkauf und
gewähre ohne Rücksicht auf meine ahrrrhiu krMgerr Verkaufspreise mit Ausnahme der Markenware

den höchst Mögliche« Rabatt.

Meine Yrelse,
die ich für diesen Inventur -Ausver¬
kauf bestimmt habe, sind derart
niedrig , daß Jeder , der einen Ver¬
such macht, von der Billigkeit er¬
staunt sein wird. Selbst, wenn Sie
im Augenblick keinen Bedarf haben
sollten, werden Sie in Ihrem
eigenen Interesse handeln , wenn
Sie sich bei so selten günstiger Ge¬
legenheit mit Schuhwerk auf Vor¬
rat versehen. — Ueberzeugen Sie
sich, bitte, ohne jeden Kaufzwang
von der Wahrheit meiner Angaben.

s

Mache speziell auf einige Restbestände, deren Nummern nicht mehr komplett sind, sowie sonstige vorteilhafte Gelegenheitsposten;u galt ? außerordentlich Jf**«*l»-
gesetzten Kreise » gern kesoudrrs aufmerksam.

Herrenstiefel Damenftiefel Kinöerftkfel Hausschuhe Bastschuhe Arbeiterschuhe.
P & * Mnterlchrrkware » weit unter Ureis . -MI

SchuWms I . Sandel , Wiesbaden , 22 .
Touristensiiefel , Gummischuhe und Kchulstiefei.
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Vergnugungssatirten
au nu

mit den eleganten neuen Touristendampfern der
Hamburg and Anglo -American Nile Company
«.Germania " . „ Bicloria " , „ Duritan " , „ Mahflower " . „ Rubra " etc.

1) Lltözige Wahrten von Kairo bis Assuan und zurück. Presse
von 925 Mark an aufwärts.

2) Kombinierte Touren , bei denen der eine Teil der Reise per
Eisenbahn und der andere Teil per Dampfer zurückgelegt
werden kann. Preise : Für ein- ILtägige Tour von
878,59 Mark an , für eine 9 tägige Tour 512,58 Mart uiw.

3) Kurze Eilfahrten von Luxor bis Assuan und zurück. Preis
118.58 Mark.

1) Ttägige ^Fohrtei , von Assuan nach Wadi Haifa und zurück.
C) Verlängerung der Nilreisen durch Luxuszug bis Khartum

und per Dampfer der Subansflschen Regierung.
Besuch »er Aequatorialpeovinze « .

Luxuriös eingerichtete Dampfer für Familien und
Privat -Gesellschaften.

_

. . such und Kam,
mit seinem berühmten Staudamm , und der Insel Philae , sowie allen anderen

Sehenswürdigkeiten Ober -AeghptenS.
Programme und Auskunft kosteufrei.

Für die Reise von Europa nach Aegypten geben wir Fahrkarten
zu Originalpreisen für alle in Frage kommenden Dampfschiffs,

linien aus, ebenso alle erforderlichenEisenbahnfahrkarten.

WUmm»er Smim-MM Lm.
G . m. b. H.

Berlin W . 8, Unter den Linden 8.
Vertreter in Wiesbaden : B . vom dem ÄnesetoecU,
Wilhelmstr. 12 ; in Frankfurt a . 50t. t «Tarl .fKcUel,

- ffgiiVrürnüo 14.

Nr. l

25

"Ruhr koh len
Bon bester Staatszeche, 50—60 ,h stückreiche Ware, nicht -v
unter 25 Ztr . in der Fuhre geliefert gegen Baarzahlung *  w

bto Ztr . 1.10 Mk., in Säcken 5 Pf . mehr, sowie alle Sorten Nntzkohlen»
8ech«n- u. GaSkoks» Kohlscheider Anthracitkohlen u. « nthraei1-Eier>
brikets , troSenes Bnchenscheitholz u. MiHtenanzündeholz liefert frei Haus
zu billigsten Preisen A . ütaclibächer , Holz- u . Kohlen -Handlung,

Biebrich a. Rh., Adolfstraße 10. Tel. 13S.

be»1s holländ., rein ausbrennend,
grösste Heizkraft,

preiswert
sowie

sämtl. ander. Brennmaterialien
•mpfiehlt

Karl Kntterer Nadif.,
(A. Severin ) ,

83 Adelheidstr. Adelheidstr . 83.
_ Fernsprec her 6537._

Geld
sparen Sie bei einem Besuche meines
Geschäftes, weil ich keinen Laden
habe und stets Gelegenheitsposten er¬
halte . Einige Artikel meines Rresen-
lagers führe ich hier an:

Ein Posten Herren - und Knaben-
PaletotS , darunter verschiedene von
Gelegenheitskäufen herrührend , deren
früherer Ladenpreis Mk. 10, 20—30
war , jetzt Mk. 5. 10—15. Ein Posten
Herren - und Burschcn-Anzüge und
Ulster, 1- und 2reihig, darunter Neu¬
heiten dieser Saison , werden eben¬
falls weit unter Preis verkauft . Ein
Posten Faltcn -Anzüge für Herren u.
Knaben , welche in Farbe u. Größen-
Sortiment nicht mehr komplett sind
und welche sich für die jetzige Jahres¬
zeit, sowre für Schulzwecke sehr gut
eignen, werden zu und unter Ein¬
kaufspreis verkauft.

Hosen, prima Fabrikat , aus Resten
geschnitten, sowie auch einige Joppen
und Pelerinen , für jede Figur pass.,
sehr billig.

Kinder -Anzüge und Jopven , warm
gefüttert , schon von Mk. 2.50 an.

Neugasse 22, 1 Stiege.
Jeder Käufer , der diese Annonce

mitbringt , erhält beim Einkauf von
5 Mk. an rin Geschenk._2008

Mein diesjähriger

Snventur-jlusverkauf
bietet wieder einmal eine seltene Gelegenheit au ausser-
gewohnlich billigem Einkauf in m. sämtlichen Artikeln,
die teilweise bis 5 # % * im  Preise herabgesetzt sind.
Mein gesamtes Lager in Damen-, Herren- und Kinderwäsche,
Bettwäsche , Normal- u. Macco-Wäsche, Struinpfwaren , Schweizer
und Madapolam-Stickereien , Kieider-Besätzen u. Spitzen-Stoffen,
Stickerei- und Tüll-Roben usw. bietet somit eine selten wieder¬
kehrende Einkaufsgelegenheit.

Kaufen Sie, so lange Vorrat:
1 Posten Handtücher,Tischtücher

u. Servietten , für Pensionen u.
Bräute, horrend billig.

Ca. JLO,OöOm Stickereien und
Spitzen (auch viele Beste),
4x/ä m von Pf. an.

1 Posten kräft . Frauen-Strümpfe,
Paar nur 45 Pf., 3 Paar 1.2 » .

1 Posten trübgewordene Damen-Hemden, -Hosen u. -Jacken
zum Aussuchen zu jedem nur annehmbaren Gebot.

JEjg?*» Ein Restposten Pelse , um endgültig damit zu räumen,
gebe unter Einkaufspreis ab.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Goldbergs Gelegenheitskäufe,
nur afengasse 31.

1 Posten prima Damast-Bezüge,
130/180, nur 3 .90.

1 Posten prima halbl. Bettücher,
150/225, nur 2 .75 .

1 Posten Kissenbezüao in pr.
Kretonne u. Linon, jetzt nur
1.10 bis 1.25.

f
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sieh überarbeitet
haben und wieder die Kraft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wiseenschaftl. Gutacht:, v. Dr. Aders
A Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr. 8.

mH den großen , vorzüglich eingerichteten

SE

DgiÄiMriMnfe
"Wegen Broschüre üb.dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Beisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden :
Weltreisebureau L Rettenmayer, Langgasse 48.

A« mmm  i .iistenüiiet
Minsen

erledigen:

Bücher-Revisoren,
21 Bismarckring 21.

Telephon 1938.

jr

Inn b  ntur - Husd  erkauf
g£ zu unvergleichlich billigen Preisen . ^ 8

Abt . KLEIDERSTOFFE.
Unterpreis -Posten

aus meinem Inventur -Ausverkauf:

Kostümstoff 1 R5
130 cm breit , engl. Art . . . . . Meter +

Regulär 2 .90

4

KostUmstofF
130 cm breit , zweiseitig . Meter

3.45
Regulär 5.25

Kostümstoff
130 cm breit , Covercoat . Meter

3.75
Regulär 5.50

Ausser nebenstehenden Gelegön-
beitsposten gewähre für die
Dauer des Ausverkaufs auf meine
ohnehin sehr billigen Preise auf
sämtliche Kleider u. Seidenstoffe

ausnahmslos

Rabatt

.GUTTMANN
Scharfes Eck. WIESBADEN. Langgasse 1-8.

K125
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tu
zu ganz enorm billigen Preisen.

Laser in amerik.Schuhen. Massage. Maniküre. | Badewanne.
Aufträge nach Maas. 27

Herrn . Stiekilorn , Gr. Burgstr . 3.
Fcsilichkeiten 2C. la Referenzen.
M. Kordezki, Klcisiur. 5,1 , Seitenflügel.

äntim  gepr. Ottilie KasSberger, Sa weiß«maiilietr, neu, für 55 Mk.
Langgasse 64, 2. I abzugeben Klarentaler Straße 1. 3 l.

Badewanne» D. R. G. M.»
m. Gasheiz . 29. 34 u. 40 Mk.. ohne
Gasheiz 22. 25 u. 30 Mk. Laux. Jn-
stall.. Blücherstr. 7. Telephon 1562.

Besondere Vorteile
bietet mein

nventnF Äusverkani.

sind nachfolgende Posten

kletOtS. . . Nh. 4.50, 9.- , 14.— Pin Saldo KnübCll'Pü-ßtOtS- - - -
stllme . . . Nh. 5—, IO.—, 13.— Pin Saldo Knaben- Anzüge. . . .

Pin Saldo Pin Saldo Pin Said
1.50 Wasch-Bfusen. m.1.— Golf-Jacken. . . Nh. 5.- Tüll-Ue
E » Beachten Sie bitte meine diesbezüglichen Schaufenster -Auslagen!

t*. * :-4 3 v-11sXaidi 1

3 Posten

Engl. Paletots
Nh . 5 .—, 9 .—, 14 .—

3 Posten

Flausch-Mäntel
Nh . 14 .—, 19 .—, 29 .—

3 Posten schwarze
Frauen-Paieiois

Nh . 19 . —, 25 .—, 38 . -

3 Posten

Jacken-Kleider
Mk. 15 .- , 25 .- , 35 .— j

3 Posten

Abend-Mäntel
Nh . 10 .—, 19 .—, 29 . —

3 Posten Peluche-

Jackettsu. -Mäntel
Nh . 15 . —, 35 .- , 65 -

3 Posten

Kostüm-Rücke
Nh . 4 .50 , 7 .50 , 9 .50

3 Posten

Unterröcke
Mk. 2 .50 , 4 .50 , 7 .50 j

3 Posten

Wollene Blusen
Nh . 2 .90 , 4 .30 , 7 30

3 Posten

Seidene Blusen
Nh . 5 .—, 9 .30 , 14 .50

3 Posten

Tüll-Blusen
Mk. 4 .75 , 6 .75 , 9 .50

3 Posten

Blusen-Hemden
Nh . 2 .50 , 4 .50 , 7 .50

3 Posten

Morgenrücke
Mh. 6 .50 , 9 .30 , 14 .50

3 Posten

Matinees
Nh . 2 .50 , 4 .50 , 7 .50

3 Posten

iädchenPaletofs
Nh . 2 .50 , 4 .50 , 8 .50

3 Posten

Mädchen-Kleider
Mk. 3 .50 , 6 .50 , 9 .50
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches A-ersonas.

Stenotypistin zur Aushilfe
vorläufig ca. 4 Wochen, event. dann
dauernd, sofort gesucht. Nur solche,
dre aus Anwaltsbur. längere Zeit mit
Erfolg im Aktenanlegenu. in Kosten-
Rechnung u. Aufstellung beschäftigt
waren, wollen sich unter Angabe
ihr. Anspr. u. P ostfach2, Wiesb., m.

Agenten-Gesuch.
Redegewandte Damen u. Herren
können täglich 8—40 Mk. verdienen.

Kredricher Strafte 6, Part . I.
Eins, titcht. Ladenmädchen

f. Backerei gesucht Mühlgasse 18.
HrwerötichesPersonal.
Perfekte Rockarbeiterin

Mort gesucht. Geschw. Steinberg,
Rheinstraße 47._

. Taillen- u. Rockarbeiterinnen
•'«eist Schulgasse 1, 2 St . rech ts
r-ucht. selbst, erste Rockarbeiterrn

wuf dauernd sofort gesucht. Dameu
schnelder Nemahr, Kirchgasse 21.

. dlugch. Büglerin für dauernd
gesu cht Stem gasse 18, 1.

Perfekte und angehi Büglerinnen^
gesucht. Waschanstalt Ganymed,Oraniensträ ße 38.

L„ ri  Kochlehrfrünlein
U. tucht. Zimmermdch., das servieren
kann, ges uchtFrankfurter Straße 8.

Suche Haushälterin
fer .Hotel N. auswärts , t. Haus- u.
Älleinmädchen, w. kochen können.

^ang, gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin, Goldgasse 8.
Telephon 2363.  _

Einfaches Fräulein zur Stijtze
der Hausfrau für Herrichten der
lkruhstucks der kalten Küche und der¬
gleichen zum 16. Jan . gesucht Walk-
muhlstratze 61.
Suche feinbUNöch ., Meinmädch.,

dre kochen, beff. Hausmädchen, dte
schneid., eins. Haus-, Land-, Küchen-
madcĥ, e. Stütz. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Weberg asse 49, 2̂ St ._

| . 15. Jan . eins. Fräul.
W. 2 .Mädchen (5 u. 18 I .) und zur
Mithilfe im Haush. tagsub., ev. ganz.
Adr, im Tagbl.-Berlag.  894 Cg

Mädchen für kll Haush. z. 15. Jan.
gesucht Blucherplatz3, 1. B113

Allcinmädchen,
welches selbständig kochen kann u.
Hausarbeit versteht, gesucht Rhein-
straße 15, 1. Etage._

Mädchen
gesucht, das gutbürgerl. kochen kann.
Rheins traße 108, 8 St.

Ein tüchtiges Mädchen,
mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann und Hausarbeit verrichtet, wird
bei hohem Lohn zum sofortigen An¬
tritt gesucht. Meldungen zw. g u. 11
u. 3 u. 4 Uhr Lessingstraße 12, Part.

Braves Dienstmädchengesucht.
Aug. Schmitt, Göb enstraße 10.

Tücht. sol. Mädchen,
das selbständ. kocbcn kann und jede
Hausarbeit versteht, gesucht Große
Burgstraße 12, Eckl aden.

Braves Weinmädchen sof. ges.
Schwalbach er Str . 57, 2 r.

Junges erb. Mädchen sofort
gesucht Adolfsalles 35._ _

Mädchen
für Hausarbeiten wird sofort gesucht
Schlich terstraße 3, 1

BraveS fleißiges Mädchen
v. Lande gesucht bei Blum, Mainzer
Landstraße, Hase ngarten._

Suche
für m. kl. kinderl. Haushalt ein jg.
sauberes Meinmädchen zum 1. Febr.
Vorzustellen Ruhbergstraße 14.

Fleißiges braves Mädchen
für Hausarbeit sofort ges. Damen-
schneider Neuj ahr, Kirchgasse 21.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugn. per 16. d. M. ge¬
sucht Walkmü hlstraße 17.
. .. „ Junges Mädchen
für Haushalt sofort gesucht

Seerobenstraße 24, 3 links.
Ein junges Mädchen

sofort gesucht Mauergasse 12, 1.
Hausmädchen,

das nähen kann, sofort ges. Taunus¬
straße 14, 2 St . Vorstellen 10%—12
und  3 —6 Uhr nachmittags.

Sauberes ordentl. Mädchen
für Hausarb. u. zu einem Kinde sof.
gesucht Körnerstraße4, 2 rechts.

Einfaches Mädchen
für Hausarbeit per sofort gesucht.
Lohn bis 20 Mk. Metzgerga ffe 27, 1.

Saub . Küchenmädchen,
w. auch kochen kann, sofort gesucyr
Bleichstraße 30, Part . _ Blli

Alleinmädchen,
welches kochen kann, auf sehr leichte
angenehme Stelle gesucht. Melden
mit Zeugn. Sonnenberg, Kaiser-
Friedrichstr. 7, 1, am Tennelbach.

Mädchen für Kücheu. HauSard.
zum 15. Jan . ges. Konditorei Walz,
Kaiser-Friedrich-Ring 12. _ B~6

Evangel. ges. Mädchen,
w. bürgerl. kocht, zu 2 Leuten, k.
Wäsche, Zentralheiz. Sonntag frei.
Klopsto ckstr. 6, 1 r., 9—12 u. 6—7.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesu cht Erb acher Straße 1, 1 l.

Ein braves Mädchen für sofort
gesucht Kirchgasse 46,  Uhrenlad en.
I . Mädchen für leichte Hausarbeit,
w. auch das Frisieren erlernen kann,
gesucht Sedan platz 1, Part . l. B53

JungeS williges Dienstmädchen
gesucht Lu xemburgstraße 2, 3 links.

Tücht. Alleinmädchen,
w. kochenk., zum 15. Jan . ges. Näh.
Lessingstraße1, 2, 8—10, 1—4._

Örd. rcinl. Mädchen vom Lande
v. 17—18 I . ges.  Em ser Str . 4OL. P,

Tücht. Alleinmädchen p. 15. Jan.
gesuchtDotz heimer S traße 25, 3 r.

Junges braves Mädchen
per sofort ges. Göbenstr. 27, Bäckerei.
Erfahr. Mädchen mit gut. Zeugn.

auf 15. Jan . gesucht. Zu melden
vormittags oder abends von 6 Uhr
ab Rüdesh eimer Straße 31, 3 rechts.

Junges Mädchen
vorm, über Mittag für Hausarbeit
ge sucht Alte Ko lo nnade 8.

Tüchtiges Mädchen
aus guter Familie mit gut. Empf.,
für alle Arbeit von 8—5 Uhr zu
2 Damen gesucht. Offerten unter
L. 776 an den Tagbl.-Verlag. _
Saub . MvnätsmKdchenv. %9—%4

gesu cht Rh ein gauer S traße 20, 2 l.
Monatssrau von 10—11 Uhr

gesucht Kelle rstrabe 1, 1 rechts.
Monatsfrau

gesucht Schwalbach er S traße 91, 1,
Monatssrau für morg. 8—10,

nachm. 2—3 Uhr gesucht Bismarck-
ring 26, Part ., Mü ller. _

Eine saub. Monatssrau 'gesucht"
2 Std . morg. Tau nusstraße 36, 2.

Monatsinädchen 1—2 Std. vorm,
ges ucht Dotzheimer Straße 35, 8 lks.
Monatssrau 1 Std. vorm, gesucht

ErbacherS traße 8, 1 lin ks._
Eine Monatssrau gesucht.

L. Hofmann, Mühlgaffe 6, 1. _
Mo not Sfr au von 8—10 Uhr

gesucht Moritz straße 23, Part.
Sauberes Monatsmädchen

für 3 Stunden vormittags gesucht
Herrngartenstrabe 7,  1 ._

Stundenfrau von 9%—10% Uhr
vorm, per sof. gesucht Rauentaler
Straße 17, 3 l., 10—1 Uhr vorm.

Ord. saub. Frau zum Ladenputzen
gesucht Webergaffe26,̂ Laden.

TüchtlWaschmädchen sofort d. ges.
Blücherstraße 16, Mtb. V. L1 25

Zuverlässige Person
zum Ausiragcn von Zeitschriften
auf Tage u. Stunden gesucht. Buchh.
Heuß, Kirchgasse 40.

Saubere Frau zum Äustragen
v. Zeitschriften ges. Kaut. 20—25 M.
Kiedricher Straße 6, Part , links.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Person al.

Jüngerer Buchhalter
oder Buchhalterin, Stenotypist per
16. Februar er. gesucht. Offerten u.
D. 777 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Dersonal.
Fleißige Leute für den Verkauf

ein. Artikels f. jede Familie , gesucht.
Dauernde Beschäft. 30 Mk. f. Gehalt
p. Woche. Kaution 3—6 Mk. erford.
Dotzheimer Straße 85, Bu reau.

Tücht. selbst. Schlaffer sof. ges.
Cramer, Stiftstraße 24._

Tücht. Gärtnergehilfe gesucht.
P . Bauer, Gärtn. a. d. Stratzenmühle

Schuhmacher für Sohlen u. Fleck
ge sucht Mo ritzstraße IO,_ _ _

Junger Hausbursche, Radfahrer»
gesucht  Rh einst raße 77, Part .^

Ehrl, junger Laufbursche
gesucht Hermannstraße 15._ B2 5619

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Weibliche Personen.
Kaufmännische« Personal.

Fräulein,
to. perfekt in allen Bureauarbeiten,
sucht für vorm. Besch. Längs. Zgn.
steh, zur Verfüg. Off. unt. S . 170
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Fräulein,
w. 6 Jahre im Drogengeschäft tätig
war u. seit längerer Zeit eine Filiale
selbständig leitet, sucht pass. Stell.
Offerten unter C. 171 an Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B46

Bäckermeisterstochter sucht
als Verkäuferin in Lebensmittel-Ge
schüft, Bäckerei, Kondit. mit Kaffee¬
bedien. für gleich od. später Stellung.

Stellen -Ailgelwte

Weibliche Personen.
Kaufmännischer Nersonas.

Nngm Moriftiii
mit guter Handschrift %u
engagieren gesucht. Schrift¬
liche Offerten erbeten an
Julius Bormaß G. m. b. H.

TAsi. gcmaifötes jMiilein,
flott in Stenogr. u. im Maschinen¬
schreiben, sowie mit der Bedien, des
Telephons und allen Bureauarbeiten
pertraut, zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Off. mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche erbeten an W. Ruthe, Hof¬
lieferant, Wiesbaden, Weingroßhand-
lung, Kurhaus-Restaurant.

Tüchtige branchenkundige
Berkäuseriu

für Knaben - Konfektion , die
auch im Einkauf bewandert ist, in
dauernde angenehme Stellung er¬
sucht. Offerten mit Bild rc nur.
9 . 778 an den Tagbl.-Verlag.

en&wmmMmBBstaMMlH.Sm.WMW
sucht per sofort oder 1. Februar ein
durchaus gewandtes fleißiges Fräulein
zur Leitung einer Filiale. Ausführliche
Offerten mit Zeugnisabschrifwuund
Photographie unter B. 171 an den
Tagbl.-Verlag. B124

3me Me« WM
für seines Herrenmodewaren- und
Handschuh-Aeschäst gesucht. F2t
M . Dreis , Mainz , Ludwigstr. 7.

Ein Lehrmädchen
mit guter Schulbildung per gleich ge¬
sucht. C. Wimpisinger Nachf., Hand¬
schuh- n. Krawatten-Geschüft.

_Gewerbliches I 'ersonak.
Für sofort tüchtige erste

KM- -i. tzligkurdeitkri«
gesucht Häfnergasse16, 2 St.

Modes.
TArüge Porarbciterhiuen,

sowie
bMchekuMge peMiifenn

gesucht.
_Hei nrich Fri ed» Kir chga sse 52.

Jrruge Stopferin
für elektr. Betrieb gesucht. Dieselbe
muß auch Hausarbeit mit verrichten.
Borzustellen vormittags.

Ruthe, Kurhaus.

ÄesrrchL:
1 Expedientin, 1 Stärkeriu, 1 Mädch.
für leichte Arbeit) ferner ein Lehr¬
mädchen unter günstigen Bedingung.
Rach beeendeter Lehrzeit d. gut. Verb.
_ Waschanstalt, Lnisciistras-e 24.

Größere Wäscherei sucht ein züverl.Frättleüt
zum Zeichnen und Sortieren der
Wäiche u. zur Bedienung der Kund¬
schaft. Etwas kaufm. Kennt«, ertv.
Gute Handschrift erfordert. Off. u.
B. 778  an denTagbl .-Berlag._

AlZeittmäÄcken,
das seinbürg, kochen kann, gegen hoh.
Lohn zum 15. Jan . oder 1. Februar
gesucht. Monatssrau Vorhand. Gute
Behandlung. Guten bergplatz1, Part.

Mt . rein!. AlietnÄdchen,
welches kochenk nn, sofort oder später
gesucht Taunusstr. 64.

Flinkes Mädchen
für Küche und Hans bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Christians, Rheinstr aße 62.

© •© VeraieSS
for two Engiish Ciijldren, Girl 9, Boy
8 month«, 2 hours daily EngVsh —
German — Musie. Applv to Mrs.
>• • * • Fraser , Hotel Hohenzoll rn,
9- 10 or 2- 3.

Sofort gesucht
Verkonal irder Nrt für Hotel «,
Rest., BeRstorrei« nnd Herrscknrsts-
hüuser durch Hrtgo Lang , gewerbs-
mäßiocr Stellcnv"rmi!tler, Btetcki»
straffe 23 , Tel . 303 1._ B99
Jüngere gute Köchin
sofort  gesucht Adolfsbe rg 2, Pa rt.

VerfekKe Köchin,
die etwa« tzausa'bstt über»., baldigst
gesucht. Mb . im Tagbl. -Verlag. Bo

Zum 1. Februar eine
tüchüsie provere Köchin,
mit guten Zeugnissen, welche auch
Hausarbeit übernimmt, gesucht
_ __ Nerobergstraße8.

Gesucht
wird zum 15. Januar für feinen
Haushalt eine perfekte Köchin oder
Wirtschafterin. Bvrznstellen zwischen
10 «. %t2  Uhr n. nachm, von 3 Uhr
a«l MoSbacher Straße 34. _

Zwei MitdKer» u. zweit « .Kaffee»
käckrtn nach Köln ges. Vorstellung hier,
Rheinstraße 115,1

Zuverläfliges tüchtigesAllsinmäDchen
zum 15. d. Mts. von Herrn gesucht.
Nikolassir. 8, 1. 9- 11, 3- 5 Uhr.
mmmmmmmmm Mmmmmmc äarn

Tüchtiges ZweitmSdchen
gesucht Rheinstrae 115, 1.

AelteresAüeinmäd ch en,
nicht über 28 I ., zu zwei Personen so¬
fort gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 25,  3.

Für gutbürgerliche
Küche ik  Hausarbeit
tüchtiges Mädchen mit guten Zeugn.
gesucht Adolfsa llee 33, 2._

Meimmdcherl gesucht,
das gut kocht, nach ausw. p. 15. Febr.
gesucht. Off. mit Zeugn.-Abschr. u.
P . 775 an den Ta gbl.-Verlag._

Junges Ehepaar
sucht ein zuverlässig. Alleinmädchen,
das perfekt kochen kann. Nur Mädchen
mit langjährig. Zeugn. w. bevorzug,
u. wollen sich Vorst. Luifenplatz 4, 1,
von 10—12 und 7—8 Uhr abends.

Bsff . Hausmädchen,
das gut servieren und nähen kann,
findet bei einem älteren Ehepaar an¬
genehme Stelle.
_Cosman , Nerotal 13.

Allein Mädchen
mit guten Zeugnissen zum 1. Februar
gesucht. Fran Gcheimrat Uhde,
Thomästraße 1. (9—10 vormittags
und 8—9 Uhr abends.)_ _

Hausmädchen
zum 15. Jan . gesucht, durchaus er¬
fahren in allen Hausarbeiten, sowie
auch im Bügeln. Borzustellen vorm.
11—12 und nachm. 5—6 Uhr

Schöne Aussicht 37- I

Einfache? tücht. Mädchen, w. guk-
bürg. kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, per sofort gesucht.
_ _ Ströbing , Webergasse 2.

Zum 15. Januar
solides selbständiges Mädchen, welches
gut kochen kann, in kleinen besseren
Haushalt gesucht. Zwisch. 4 u. 7 Uhr
vorzuspr. Rheingauer Str . 5, P . r.

'Bef ?. ätt7 Mädcheü7
mit g. Zeugn., w. selbst., kocht, in kl.
f. Haushalt neben Diener gesucht.
Off. u. F. 778 an den Tagbl.-Verlag.

Ein starkes
KücheumäDcheu

sucht
Hotel Naffauer Hof.

Männliche Peeso -nen.
KankmännisckesPersonal.

Junger Manu
zum 1. Februar, eventuell früher

gesucht.
Betreff, muß im Besitz einer flotten

Handschrift, sowie im Führen des
Cto.-Crrt. erfahren, flott. Stenograph
und Maschinenschreiber sein. Reflekt.
ist Gelegenheit geboten, sich in der
doppelten amerikan. Buchführung, so¬
wie iir der KorrespondenzauZzubild.
Bewerber, welche ein LehrzeugntZ
besitzen(solche, welche als Lagerist od.
Expedient bereits tätig waren, bevor¬
zugt), belieben Off. nebst Ana. von
Gehattsansprüchenunter L. 777 an
den Tagbl.-Verlag zu ri chten._

Jüngerer Schreiber
mit guter Handschrift für Bureau¬
dienst zum 2. 1. 1912 ges. Philipps-
bergstraße 10.
BSSSnSSMBB

Zur Erledigung von ein, , sch eist!.
Bnroasdeite »» für za. 5 Wochen ein

Sckreiher
mit flotter Handschrift

gesucht.
Off. mit Zeugn.-Abschr. und Aug. der
Gchaltsan'pr. u. 4. 777 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

17jähr. Mädchen suchtl. Beschäft.
Bureau bevorzugt. Zu erfragen
Dotzheimer Str . 41, A. Schneider.

Hewerötiches Personal.
Vormund sucht

für Mündel Lehrst, als Schneiderin
gegen Mitverrichtungvon Hausarbeit.
Kost und Logis ist erwünscht. Offert,
u. G. 171 an den Tagbl.-Verlag. B83

Mädchen, im Hotel erfahren,
sucht Stelle als Haushält, daselbst.
Zu erfrag. Stiftstraße 16, Gth. Part.

Alleinsteh. aebild. Fräulein
mittl. Alters sucht per sof. Stellung
in kleinem Haushalt. Zu sprechen
Adelheidstraße 37, 3.

Perf, Köchin in all. Zweigen
des Haush. erf., s. sof. od. 15. Jan.
Wirkungskreis. Hermannstr. 21, 31.

Eine unabhängige Frau sucht
Stellung bei e. Dame oder Herrn,
auch bei ält. Ehepaar. Zu erfragen
bei Frau Pfisterer, Niederwaldstr. 7,
Seitenbau 2 St . BUS

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann u. alle Haus¬
arbeit gründlich versteht, sucht Stelle
als Älleinmädchen. Näh. Lothringer
Straße 29, Hth. 2 St . links.

Braves fleißiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren, sucht
Stelle zum 15. Jan . in feinem Herr¬
schaftshause. Offerten unter O. 775
an den Tagbl.-Verlag.

Anständ. Mädchen sucht Stellung
für Küche u. Hausarbeit auf sofort.
Schwalbacher Straße 33, H. P.

Junges Mädchen sucht tagsüber
Stelle . Seerobenstraße 24, Hth. 2 l.
Ein jg. Mädchen s. für nachmittags
Beschäft., am liebsten zu Kindern.
Näh. Erbacher Straße 6, Hth. 3 r.
I . s. Frau s. v. 10—12 Uhr Arbeit

in der Nähe. Fr. W., Dotzheim,
Obergasse 74, 3 r. B45

Saubere Fran sucht Monatsstelle.
Schachtstraße 22, Bdh. Part . r. B70

Mädchen sucht Monatsstelle
v. 8—4 Uhr Adlerstraße 63, Stb.

Besseres Mädchen
sucht Monatsstelle, 8—4 Std . Schier¬
steiner Straße 11, Gth. Part . l.

Eine selbständige Frau
sucht Beschäftig. (Waschen in Hotel).
Kirchgasse 72, 1 St.

Lehrling
mit besserer Schulbildung von einem
Zeitschriftcn-Berlag für sofort ge¬
sucht. SelbstgeschriebeneAngebote u.
B. 776 nn den Taobl.-Berlac!.

8 Lehrling,
1 möglichst mit Einj. - Frciwilligen-
H Zeugnis, gesucht.

I . M . Andrea «,
Droge» rngros,

Dotzheimer Slr . 61.

. . 11,1. . .

Weibliche Personen.
Kansmännisches '3ferfon*f.

Fräulein,
perfekt deutschu. italien. korresponb.,
spricht Franz., gute Handschr., s. B.
Off. u. H. 773 an den Tagbl.-Berl.

Besseres Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin in einem
Kolonialwaren-, Butter- und Eter-
Geschaft, Kondrt. oder sonst. Geschw
oder als Stütze der Hausfrau, aus
sofort oder znm 15. Januar . Näh.
Herderstraße3, 1 St.

GewerblichesẐ ersonak.

Dame,
30 Jahre, aus gutem Bürgerhaus«,
Möchte gern vor ihrer Verheiratung
auf ein halbes Jahr in einem sehr
vornehmen Haushalt au p&ir gehen,
ohne gegenseitige Vergütung. Offert,
unter I . O. 4489 beförd. Rud. Moffe,

Gebildete Dame, Vierzigerin.
sucht F 66
passend.Wirkringskreis,
würde fick auch ev.

beteiligen.
Suchende ist elegante Erscheinung,
besitzt guten Geschmack und spricht
perfekt französisch. Offerten unt.
N. 14018 an Haas «„st«j„ &
VoglerN .-G,Frankfurt a/M.
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Zu einzelner Dame
oder Ehepaar sucht in der Häuslich!,
bewand, u. tücht. junge Dame bald¬
möglichst Stell . Würde event. den
Haushalt neben einer Stundenfrautänzlich allein besorgen. Gute Empf.
Jöl ). Nillilasstraße 21, 1._

Netteres anständiges
Mädchen,

das gutbürg , kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, sucht Stelle in
besserem kinderlosen Haushalt für
15. Januar oder später. Offerten u.
8 . 777 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
24 I ., in allen Zweigen gut bewand.,
keine Sprachkenntnisse, sucht in fein.
Hause, als Begleiterin der Dame auf
Reisen oder in der Wirtschaft behilf¬
lich zu sein, oder zu Kindern , Stell .,
auch fürS Ausland . Offerten unter
D. 776 an den T agbl.-Berla g.
Einfaches Kränlem

mit besten Zeugnissen aus Stell , von
mehrjähr . Dauer sucht Stellung als
Stütze in gutbürg . Haushalt bei ält.
Ehepaar . Hedwig Fassauer in Kray,
Josephstraße 9.

CaMöchm,
gewandte, zuverlässige, sucht Stelle oder
and. Posten. Gest. Off. u. E. I . 7491
an den Tagbl.-Ber lag. § 102

Empf. per ?» Stütze » perf . Köchin
und ein AlleinmKdÄen , sowie eintwritmävchenm.sehr gut.mehrjähr.eugnisjen zum 15. Januar . F102

Krau §1» Jung , He rSfeld.

Weiteres best. Mädchen, bas Franz.» und gut kocht,sucht Stell,nachreich oder Amerika. Offert , u.
H. 776 an den Tagbl .-Berlag.

GärtNer,
Männliche Personen.

Kaufmännisches Hftrfonak.

27 Jahre alt , sucht dauernde Stellung!
in Privat - oder Herrschaftsgartnerei.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten unter R. 777 an den
Tagbl .-Berl ag. _

»M «lepiat Werlos)
(a.  franj. it. engl.) suchtb. mäß.Auspr.
B-schäst. balbtäg. od. abends. Off. unt.
P . 16S an den Tagbl .-Berl. 225333

Mann gedient". Kavallerist (Husaren,,
sucht Stelle als Hausmeister od. als
Zureiter von Herrschaftspserden . Off.
u. L. 778 an den Tagbl .-Berlag.

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lvkale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und Nenner sind fg

1 ZiMMkN.

Lismarckring 29 (Tagblatt - Zweig¬
stelle), Part ., I -Zimmer -Wohnung
mit gr. Dachkammer zum 1. April
zu Perm. Näh. „Tagblatt -Haus ,
Kontor . Schalterhalle rechts.

2 Zimmer.
Llücherstr. 38 2-Zim.-Wohn. zu .chm.
Dotzheimer Straße 146, 2. Etage r.,

sehr sch. 2-Z.-W. m. Msd. Wegz. h.
m. Nachlaß zu verm. Pr . B.-J . 71.

Lranienstr . 51, H. D., 2 Zim., K. u.
Zubeh. sof. od. spät, zu verm,_ 105

Köderstraße 28 2 Z., Frtsp ., Neubau,
mit Zentralheiz ., zu verm. 108

Uedanstraße 5, H,, 2 Z. u . K., im
Abschluß, auf gleich od. spät. 3626

Uteinqaffe 38 schöne 2-Z.-W., K. ü.
Keller^zu verm. Näh. 1 r . 100

Ttiftstraße 29 2-Z.-Wohnungen , mit
Abschluß, zu 21 u. 23 Mk. zu ver¬
mieten .^ Näh. Vorderh.̂ t._ 47

Walramstr . 2 2 Z.) Küche u. Zubeh.,
Äth. 2. per 1. April . Näh. Vdh. 1.

S Zimmer.
Hirschgraben 10 3-Zim .-Wohn. a. gl.
Fahnstr . 44, Hth,, 2x3 -Z.-WH ' W

bezw.. 22 N.̂ RHeinstr. 107, P.
kranienstratze 23 gr. Mans .-Wohn.,

3 Z., Küche u. Zub., s. 250 M. 121

R- derstraße 28 4 Z.. 3. St ., Neubau,
mit Zentralheiz ., Warmw .-Versg.,
elektr. Licht, per sof. _ _ 109

Roderstraße 38, Ecke Stiftstr ., 3. Et .,
schöne 4-Zim .-Wohn. u . Zubehör
per 1. April zu vermieten . Näh.
Fran z Pauli.

Nöderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm . Nah.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4. 4641

Adlerstr. 30 gut möbl. Zimmer sof.
oder später zu vermieten .^ _ ____

Ulbrechtstrasse 30,“ 1, m.JäJt ., Kochol,
Albrechtstr) 31,1 , m. sev) Z-, Pf ) (60).
M 'rechtsträße 31, 2, g. nt. Z.  m . Pst
AMechtstr . .U . P ., m . Z„  m . o. o. P,
Bahnhosstratze 6, H. 2 r ., schön m. 8,
Blücherstr. 11, 2. m. Z„ m.  Schreibt,
Blücherstraße 20, 1, fein möbliertes

Zimmer so fort sehr bi llig zu dm.

8 Zimmer und irtetze.
Kirchgaffe 29 S-Ztmmer -Wöhnuwg,

1. Eiaae , vollstänviv ncu „u. elegant
herg-erichtet, mit Zubehör , Preis
2500 Mk., sofort event. später zu
verm. ■ Näh. daselbst. _ 4066
Kädrn und Gofchiifksriimns.

Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus ,
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 gm) und Soufol
(42 qm) sofort oder später preis -.
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts._ - '

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-
raum per sofort zu vermieten . Nah.
Part , r ., oei Weck. 3652

Riehlstratze 17 !t Werkstatte zu der.
mjeten. Näheres Part . ^ 3870

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Krefenrin« 10. b. Latz. 9669

Motznnngen ohne Zimmer-
Angabe.

4 Zimmer.
Herderstraße 5, 1, 4-Zim .-Wohn. zu

verm. Näh. Rheinstraße 107, P.

Weberaasse 56, 1 l.. Frontspitz-Wohn.
per 1. April zu vermi eten. 118

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

Albrechtstr. 3, 2, m. Z. m. Pens , zu v.

De'cheimerStr . 35^ Hochp.^ g,TM._A:
Dötzheiiner Str . 37, 1, eleg. m. Zim.,

sehr a. Pens ., sep. Eing ., 60—-75 M.
Ellenboaenqasse 2, 1, möbl. Ms. so?.
Faulbru nn en str. 6, 1 l.,sch . mbl^Ms,
Frankenstraße 9' schöne heizb. möbl.

Mans . zu verm., 2.80 Mk.  p . W.
Friedrickstraße 40, Blumer , möbl. Z,
Friedrichstr . 46, 1, 1—2 möbl. Zstm.

mit Klavier billig zu vermieten.
Friedrichstr . 50, 2 l., Z. m. od. ö. P)
Friedrichstr . 53, 2 l., m, Z.  m . o. o. P,
Go ethestr. 23, P -, m. Z. m. o. o. P,
Hellnrundstr. 54, 1, m. Z., 1 u. 2 B.,

mit ganz, ü . halber Pens , v. gleicy.
»ne ll 2Höbl . Mansarden,

mit u. ohne  Pen sion, sofo rt zu vm.
Herderstraße 21, Part , r ., schön mbl.

^Z^ m. od. o. Klavier u. Schreibtisch.
Hermann str. 22, 2 l., m. Z., 1-2 B
Herma nnstr . 23, 3 l., schön möbl. Z.
Jah nstr. 26, 1, m. 8 -, mit Ka ffee (18).
Kirchgaffe 7, W . 3, 8 . moK. Zim.,

monatl . 15 Mi . sofort verm. _
Kirchgaffe 17,1 , gut möbl. Z. zu vm.
Kftchgaffe 49, 3, schön möblst̂ j. zu v.
Langga ffe 54, 2,̂ gut möbl. sep. Zim.
Moritzstr. 1, Ecke Rheinstr . 48, 1. Et .,

schön möbl. Zimmer preisw . zu  vm.
Moritzstr. 12, 1, eleg. mbl. Zim.' sor.
Moritzstr. 17, 1) gr. sch. möbl. Zim.

Moritzstraße 64, 2 lks.,_mM _L .su v,
Nero str. 3,_l .J5t , mj $. m. u.  o . P,
Philippsbergstraße 21, Hochpart., 1 o.

2 möbl. 8i m.. gleich oder sp. zu  vu  IHUUl «_ Q V3*,v,vtA7 vv v_ . LH— ——
Röderstraße 10, 1, erh. Geschäftsfrl.

m Zim . jnit choller Pe nsion billig.
Noonstr. 12. 2 l., sch. mW ) Zimmer,
Schacht str. 8 Stübch . m. Bett mOfen,
Schutberg 21, 3 schon möbl. Zim,
Tckiwalbacher Str . TS, 3 t,  m . ^ ckz,
Lchwalbacher Str . 71, 2, mbl. 3 - sof.
Stiftstraße 8, P ., schön.  mobl . UM.
Sriftstr . 2», 2 r., g. m. Z.  b „ 20 Mk,
Wälr amsträß e 25, Part -, schon m. Z,
Wellritzstraße 34, 2 r„ sch, m. Z- bill.
Westendstrahc 13, 1 l-, sch._-m Z^ b'L,
Wör tWraß e 14, 1, möbl. sep.L , zu v.
Möbl . sevar. Zimmer sofort billig zu

vm. Wo sagt der Tagbl .-Vl. Li

Suche zum 1. Aprtt
2-Zim .-Wohn. u. Raum für Bier,
abfüllung . Off . u . W. 777 an den
Tagbl .-Verlag. _.

Brautpaar
sucht schöne 2—3-Zimmer -Wohnung
zum 1. 3. od. 1. 4. Off . mit Preis
unter P . 778 an den Tagbl .-Verlag.

LesreIimMrirundManfardr » rtr.
Hellmündstraße ^ 4 3 Mansarden mit

2 Herden auf gleich  zu w_ B25494
Luremburastraße 7, 2 L, Frontsp.
Röberstr . 24, ' P ., Stübch. m. Kochof.

Remisen , Ktallungen etc.
Stallung für 16 Pferde , evtl, auch

einz., auch mit Wohnung , zu vm.
Rheinstraße 82, 1. Etage.

Trockener Keller mit elektr. Aufzug
u. Bureau , ganz od. geteilt , im
Innern der Stadt billig zu ver¬
mieten . Offerten unter T. 776 an
den Tagbl .-Berlag.

Möbl. Zimmer , sonnig, gesucht.
Off . u. H. 171 an den Tagbl .-Verlag.

3-Zimmer -Wohnung , .
Gth. od. Vdh.. für ' dril zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter S . 776 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen suchen zum 1. April
3-Zim .-W. in best. Hause z. Preise
von 500 bis 550 Mk. Offerten unt.
K. 777 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 4—5-ZiMmer-Wohnung
per 1. April . Offerten mit Preis u.
I . K. 11 hauptpostlagernd.

Für 1. April 6—10 Zimmer
in einer Etage für Pension gesucht.
Genaueste Preisang . Kurmeriel be-
vorzugt . Offerten unter P . 778 an
den Tagbl .-Äerlag ._ ,

Feine ältere Dame
sucht z. 1. April als Dauermieterin
.wei große leere Zimmer mit Ge-

legenheit zum. Kochem auch kl. abge-
schloss. Wohn, in der Nahe der Rhein -,
Nikolas-, Frankfurter Stt . Otf . m.
Preis u. S . 775 an den Tagbl .-Verl.

Zwei möblierte Zimmer
außerh . der Stadt werden von sprach-
studierenden Ausländern gesucht. Off.
u. O. 778 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht in der Nähe d. Bahnhofs
fein möbl. Zim . mit sep. Eingang.
Off . mit näh . Angaben u. Postlager¬
karte Nr . 47, Wiesbaden 2.

8 Iinimex « nd »netze.

~8-10-$if.-S(il)!iM8>
Del-Etage, mit Heiz., feinste Villen¬

lage an der Parkstraße , mit groß.
Garten u. Autogarage , auf Wunsch
auch mit Stallung zu vermieten.
Näh, u. Z. 762 an Tagbl .-Verlag.
Läden und Geschäftsräume.

21?
im „ Tagblatt . Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Svusol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
Im Tagtzlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

lAUNU8Ztr3886 L6
CnUnrlfin 13auf 27 Meter Front,

Keriiumige » Lokal mit
6 grossen Schaufenstern u. 6ki <ineren
Fenstern , grosser Hof , Bemise , vor¬
zügliche Keller , auch können im
1. und 2. Stockwerk beMebig viel
Zimmer als Wohn - oder Gescbiifts-
Räume hinzngegeben werden . 3919

Frifcurladen
mit kompl. Einrichtung sof. zu verm.

Biebrich a. Rh., Gaugaffe 6.

werlMe,
ca. 60 Omtr . groß, nebst Lagerraum .,

groß. Hofraum , evt. Garten usw.,
m Borort von Mainz , preiswert
zu vermieten , evt. das Grundstück
mit Haus zu verkaufen. Betriebs-
kraft von 4—6 Pferdekr ., sowie
Holzbearbeitungsmaschin . sind vor¬
handen u. können mit übernommen
werden, jedoch keine Bedingung.
Offert , unt . I . 1698 an D. Frenz,
Annonc.-Exp., Mainz . F21

Möbliert » Zimmer, Mansarden
et ».

Schön möhl. Himmer
mit u. ohne Petzsion billig zu verm.
Uhlmann , Rh einstratze 47, 2.

Dams

Möblierte Mstznrmser ».
Herrschaftlich möblierte Wohnung,

5 Zimmer , Diele , Küche und Bad,
für 3 Monate sofort zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Berlag . F«

sucht per 1. April 2-Zim.-Wohn. mit
Küche in nur vess. Hause, in d. Nähe
des KochbrunnenS. Offerten mit
Preisangaben unter G. 773 an den
Tagbl .-Verlag ._ _" Küwerl . Ehevaar
sucht mod. 2- ober 3-Z.-Wohnung in
besserem Hause. Off . mit Preisang.
u. G. 778 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Herrsch. 7—8-Z.-Wohn„ mit allem
Zubehör u. Garten , 1. Et . od. Hochp.,
zum 1. 4. gesucht. Offert , u. U. 775
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Eine
herrschaftl.Wohnung,
Hochpart., K.-Frdr .-Ring , wird von
älterem Ehepaar gesucht. Offert , u.
T . 775 an den Tagbl .-Berlag.

Primaner

sucht Zimmer
mit Pension , wo er evt. ein od. zwei
Schüler unterrichten kann. Anträge
u. „P . P . 777" Wiesbaden hauptvost-
lagernd gegen Schein. F102

Junger 17jähriger Mann

sucht Zimmer
mit voller Verpflegung . Offert , mit
niedrigster Preisangabe unt . Chiffre
„P . R. 778" Wiesbaden hauptvoft-
lagernd , gegen Schein. F102

GeschäftSfräulein
sucht per 1. Februar sehr gut möbl.
Zimmer , Nähe der Wilhelmstraße.
Offerten mit Preisangaben unter
M. 777 an den Tagbl .-Verlag.

FaNüUeN - NenßsA

gutmöbl. Zimwet mit vorzüglicher Kost
von 55—75 Dlk. per Monat.

------ - Privai -Mittagslisch . --------

Für Dauermieter.
Zimmer mit Frühstück 35 Mk.

Pension Charlotte , Rikolasstraße 39.

Die verehrlichcn Hausbesitzer
werden ersucht, zum April und
Juli freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
WohnungsuaÄweis ' Bureau

V,?aiK & Cie .,
8 Bahndafst raße 8.

Alle gekündigte!
füoimungen

melde man sofort zur Ausnahme in dev

nSB&nsmgi-ltasipr
vom

gflü-& GWölreUer-Vml«
1 B.

Luiscnstraße 19 an. F375
Kostenloser WobnungKnaÄwsis

olitte Bedingungrn . === ==

Geld-md Zmmsbilien-Martt der Wiesbadener Zagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jn .mobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

mmsimmsm

b.,-'dveft . hr
Ml *- ‘f „ 1

30,000 M.
SAlietzsack) 15, Rückporto erbeten.

Kaprtnlien -Anaebote.
Zrrm ausleiherr

sind auf 2. od. auch kleine1. Hypotheken
75,090 Mk . Man richte Briefe unter
Li . s ? « an den Tagbl .-Verlag.

HtzpotheZen - 1
Gelder sind stets zu vergeben durch |

Ludwig Jstei,
Webcrgaffe 16. F -ruspr. 604. |

Kapitaiien -Gieftrche.

1 GeLdgsber
| erhaltenko stcnttftcnNachwes guter »

HtzpsLheken
^ durch LW4Z -SVLK 8
^ Webcrgaffe 16 — Fernspr. 604. W

MT ^ Ta « !ii!tiica'
sind 250,000 Mk ., ganz oder geteilt,
für jetzt oder später. Bitte hm !, zu
wenden u. W. 775 «. d. Tagbl.-Verlag.

1000 Mk. gegen Bürgschaft gesucht,
z Off . u. F . 777 an den Tagbl. -Verlag.

6—7000 Mk. als 2. Hypothek
von vünktl. Zinszahler gesucht. Nah.
im Tagbl .-Berlag . ^3
" Erste Hvv.? 82!!0 Mk., sof. a. Land

esucht. Tare 12,000 Mk. Off . unt.
5. 776 an den Tagbl . - Berlag.

10—11,000 Mk. auf 1. Hypothek
von pünktlichem Zinszahler gesnwt.
Näh. im T agbl.-Verla g.

Mk. 1. HYp.
prima Objekt, sonst nicht belastet und
70,000 Mk. wert , vom Selüstgeber bis
80. März gesucht. Offerten unter
H. 777 an den Tagbl .-Berla g.

2̂ - 30,000 Mk . als 1. Hypoth. auf
Landhaus per 1. Alärz oder 1. April ges.

>Off. u. J . 171 Tagbl.. Zwgst..BiSM.-N.29.

sucsit
oriee zu  verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatts
,rasch u.

sicher
zum
Ziele

führen.

IttmtobMen -Uerliänfr.

WohnungSnachweiS-Wureai»
lifon «L Cie . ,

Tel. 703. Bahnhof ilr. 8.
Stet ? gröffteAuSwahl verkäullich-r
Ulüeu. MaseuhMser

ll«dGrüOß'üLr.
iDpetffelmi' ieliiet:

zu 1. und 2. Stelle.
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Arbeitspferd , älteres,
" (il Garantie , billig zu verkaufen
Wellritzstraße 21, P ., Weber.
^ "«fkrrier -Rüde u. Rauhhaarpinscher
billig zu vk. Dobbeimer St r . 17,  Gth.

Junger Rehpinscher
billig zu Verl  Friedlichst ::. 44,  H . 1.
t .„ Pudel , 2%  Jahr,
biKLu verk̂ Friedrichstraße 37, S . 3.

Distelfinke billig zu verk.
Wellri tzstraße 27.̂ Hth. 2,_

Pelzmäntelchen u. Mütze)
Kleider, Schuhe billig zu verkaufen
Oranienstraße 42,  F ^ rechts.^

Schw. Cheviotkleid, Gr . 48, billig
abzug. Kaiser -Frdr .-Ring 84, Pari.

Eleg. fast neue Damenkleider,
Gr . 42,  d,v . mehr, sehr billig zu verk.
Hell mun dstrane 58, 1.

Ele " " ‘ ~ ~„ Ball - u. Gesellschaftskleider
sehr bill. zu bk. Kl. Webergasse 9,_1.

Langer gut erh. Wintermantel,
mittl . Fig ., pass, für ält . Frau . üill.
Mi verk. Nur vorm. 10kb— 12 Uhr
Oranienstraße 35, 1. _
Aeberz., eleg. Sport -Anz., einz. Sach.

bill. Schwalba cher S tr . 43, Mtb. r. 1.
Für Kellner, Frack, gut erhalten,

»nttl . Große. Blüchcrplah 4, 2 r.
Feste Leder-Handtasche

u . 1 Musterhandkoffer billig zu verk.
Niederwaldstraße 8, 2 links.
. Hocheleg. Schildpatt -Haargarnitur
im Werte v. 60 Mk., noch nicht ge¬
tragen , zu 15 Mk. umständehalber
zu verkaufen. Off . u. N. B. post¬
lagernd ^Bisrnarckring ._ B 93

Drei gut erh. Haarzöpfe
u. 2 Poslichs , brünett , v. Dame zu
verk. Offerten unter N. 778 an den
Tagbl .-Ve rlag._
. Schöne neue Pirschbiichse^
sehr billig zu verk. b. Hausmeister
Schutzenstraße 5._

Photogr . Apparat (Stativkämera )̂
f. 30 Mk. zu verk. Ovamenstr . 6, 1 r.

Piano , schw., g. erh), w. Umz. bill.
Zietenrin g 17, 2, Schickling.

, Pianino , Bechstcin,
billig abzuge ben Jahn straße_40,_jr. _
Weg. Auflösung e. herrsch Haush.
zu verk. kompl. Eßzim. (dunkel eich.),
Dovvelkrone in. Zug (f. elektr.), D.-
Schreibt ., Spieg ., Sessel, Federbetten,
Deck., Treppenleiter , kupf. Kochgesch.
usw. Anz. v. 10—4. N. Tag bl.-Vl.  bst

Nu sch.-Schlafzimmer
mit Roßhaarmatr . u. Federzeug, An-
schaffungspr. 830 Mk.. für 380 Mk.,
eleg. Wohnzimmer , Rollpult . Tische,
Spiegel , Portieren sofort sehr billig
Ku verk. Göbenstraße 9, Gth. Part,  r.

IfEUtfdjc MUertzllnW.
1%  Jahre alt , mit Stammbaum , so¬
fort abzugeben.
_Frau D. Stroh , Eltville a. Rh.

Für LtchhKher.
Wanduhr , Kunstw., 103 Jahre akt,

Handarb ., genau geh., s. g. Repet.-W.,
zeigt Sek., Min ., St . u. Datum an,
zu verk. Westendstraße 34, P . r . B63

Eleg. hellbl. seid. Maskenkostüm
(Pierrctte ), Fig . 44, fast neu, billig
zu verk. Anzusehen zwischen 10 u. 2
und 7 u. 8Vs Uhr
__ Scharnhorststraße 42, 3 r . __

Verschied. Damenstiefel mit Läck-
kappen 4.50 das Paar . Herrenstiefel
mit u ohne Lackkapp. 5.75 das Paar.

Schönfelds Mainzer Schuhbazar,
Marktst raße 25 neben d. Hir schap oth.

Sehr geeignet für

AiiStteuer.
Junges Ehepaar verkauft wegen

Wegzugs gediegene feine
^riminna,

auch geteilt . Anfragen unter A. 85
an den Tagbl .-Verlag . _

Wegen plötzlichen Wegzugs
ist Mahag.-Salon-Einr., Eßzinpner,
Schlafzim ., fast neu, billig zu verk.,
u. 6-Zim.-Wohn. mit n. zu verm.
Bismarckring 20, 2. B 75

Salvii-Eiittichtiiiig.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardine » und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts cher^ Schalterhalle . _ _ *

Eine komplette' dcr Müzcit cnt-
iprech.nde

Slhanfcnster-
Eikrichüulg

preiswert zu verkauft!!.
__ Bahnnofstra e 6, Hutladen.

für lüi ' E , foibie Milch«
5>ü| UIIul n<«,ge für 800 M. ver¬

kauft Fr. Rüokert, Gneistiianstr. 13. B91

Bersch. Möbel umzugsh . bill. zu vk. :
2 egale Betten L 50, Diwan , Chaisel.,
Vertiko 25, 1- u. 2-tür . Kleiderschr.
12 u. 20, Küchenschr., Waschk., 2-schl.Bett 20 Mk. Oranienstr . 27. i . Stock.
2 fast neue .Hochh. Betten , vollst., 50,
Diwan 48, Chaisel. 15, 1t. Kleider¬
schr. 10, Waschkom. 15, vollst. Bett 25,
Vertiko 32 -c. Bertramstr . 20, M. P . r.

Einfaches Bett
zu verk. Näh. Weilstraße 4,  Parst,
Eis. Bett , gilt erhalt ., mit Matr .,

billi g zu vk. Bertramstr . 11. M. 2 r.
Feines kompl. Schlafzimmer,

Kücheneinricht., mehr. Bett ., Vertiko,
Diw ., Waschkom., Nachtschr., Schreib¬
tisch, Sofat ., Stühle , Spieg ., Kleider¬
schr., all, w. neu . Adlerstr. 53, H.̂ P.

Komplette Salon -Einrichtung,
rot mahag., nebst Erker, Wohnzim.
(nußb .), Schlafz., (massiv hell-erch.l,
Küchenmöbel (hellgrau u. blau ) und
Verschiedenes mehr wegen Wegzugs
zu verkaufen

Eckernfördestraße 13, 2.
Salon -Einrichtung,

komplett, in Mahagoni , mit Uober-
aardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalter halle._ > *

Eleg. moderne Plüschgarnitur,
Sofa u. 2 Sessel , neu, billig zu verk.
Mü hl gasse 13, Vdh. 1 St ._

Diwan , Chaiselongue, Kanapee,
Muschelbett, Deckbett. Kleider- und
Küchenschrank, Vertiko, Waschkom.,
Tische, Stühle , Trumeauspiegel , sehr
billige Polster - Garnitur . Eltviller
Straß e 4,  P art , link s.  _ B106

Sofa mit 2 Sessel u. 1 Diwan
billig zu  verk . Saalga sse 16, 2 St.

Plüschsessel, gr., neu,
bill. zu ve rk. Do tzheim er S tr . 82, 1 r.

Spiegelschr., Vertiko, Sekretär,
Trumeauspieg ., 1—2-t. Kleiderschr.,
Küchenschr. Bleichstraße 15, H. P . l.
Aus Nachl. zu vk.: Nustb.-Klcidersäir.

60 M„ Konsole m. Marmorpl ., Mah .,
25 M., Salonuhr , eich., gr., 25 M.,
durchSvedit ., Adolfstraße 1.

2-t . Spiegelschr., 1-t. Kleiderschr.,
Sofa , gr. Kom., Küchenschr., vollst.
Bett , Nachtt., Goldspieg., Sing .-Näh-
masch., all , w. n>, b. Wellritzstr. 29,1.
1- «. 2-tür . Kleiderschr. 14, Bett 25,
Kinderbett 15, Waschk. 12, Küchen¬
schrank 12 Mk. J ahnstra ße 20, Part.
Gr . Küchenschr., Muschelbctt, Nachtt.,
Kom. bill. S chwalb. Str . 43, M. r. 1.

1 Büfett -Rückwand
mit Spiegel billig zu verkaufen.
Kakaostube, Wilhelmstraß e 58._
Pat .-Kinderlaufstuhl billig zu verk.

Elt viller Str . 4, Vdh. 2, Mitt e. B 92
Gr . Singer -Nähmasch. f. Handw.

bill. zu verk.  Blücherstraße 33, Part.
"Gut näh. Nähmaschine, Fußbetr.
24 Mk. B ismarck ring 43, Par t. rech ts.
Singer -Nähmasch., kaum gebraucht,

stickt u. stopft, bill. Wellritzstr. 29, 1.

Ein leichter, fast neuer Kastenwagen,
am besten für Gärtner , billig zu vk.
Näheres Hochstraße 10.

Sitz- u. Liegewagen, gut erh.,
mit Extrasitz, 2 Portierröcke u. Mütz.,
Harfenzith . verk. Röderstr. 12, 1 r.
Leichter Straßenrenner , Torp .-Freil.
bill. zu ve rk. P latter Str aße 26, 3 r.
Gaslampen , Gaskoch., Glühkörper,

Badewannen u. Oosen offeriert bill.
Hch. Krause , Wellvrtzstraße IG_

Badewanne , fast neu,
mit Wandgasbadeofen bill. zu verk.
Näheres Rheinstraße 32, Part. _

Stalleinrichtung,
7 Kastenständer, kompl., ca. 73 gm
Pflastersteine , auch einz. abzugeben.
Hellmundstraße 39. B 82

Gebr. Türen,
Fenster usw. zu verk. N. b. Gärtner,
Mainzer Straße 21.

Schreibmaschine,
wenig gebraucht, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Schriftprobe u. Preis
u. D.  171 an Tabl .-Zwst.. Bis marckr.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off , u. N. 768 an den Ta gbl.-Verlag .

Chronometer
zu kaufen ges. Off . an R. W. 260
Haas cnstein n. Vo gler, Wiesbade n.

Kaufe, verkaufe u. vertausche
alle Möbel, gute Betten , Wohnungs-
Einricht . Stets gr. Lager in guten
Möbeln. Bauer,  Göbenstraße 9.
Ich kaufe einz. Möbel u. g. Nachlässe
Oranienstraße 27, 1. Stock. B121

Gebr . Möbel aller Art kaust
Jahnstraße 20, Parterre . B136

Mod. Bücherschrank, nußb .,
u. kl. Dipl .-Schreibtisch zu kauf. ges.
Sonn enberg, Berg str aße 3, P art ._

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Schwa lbacher Str . 43, Mtb . r . 1.

^Fnitfe ausrangierte Sachen
jeder Art und alte Möbel. Off . u.
F. 170 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Kleiner vierrädriger Wagen,
3—4 Ztr . Tragkraft , zu kaufen ges.
v. Hausmeister , Sch ützenstraße 5._

Gußeis . emaill . gebr. Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . u. P . 777
an den Tagbl. -Verla g._

Gebrauchtes eis. Geländer
zu kaufen gesucht. Off . u. H. 778 an
den Tagb l.-Verlag erbeten._

Ein Acker Spinat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
91, 8. 891 bauptpostlagernd.

Junger weißer Fox entlaufen.
Abzug. Werderstraße 12, 3 l. B 97

12/28  PS
Sportphacton,

Wenig gefahrener Wagen , Modell
1910/11, guter Bergsteiger, mit viel.
Zubehör , billig abzugeben. Anfragen
unter F. E. L. 927 an Rud . Mofse,
Frankfurt a. Astain. P102

Gutes
Letrkatssien-Geschäft
in Wiesbaden zu kaufen gesucht. Off.
unter U. K. 612 hauptpostlagernd
Frankfurt am Main ._

Ein antes Pkerd
zu kaufen gesucht. Off . mit Alter n.
Prei sang . u. N. 775 an den Tag bl.-V.

Kriefmarkor»
und alte Briefe (vor 1874) zu kaufen
gesucht. Offerten bis z. 7. Januar
u. F . 774 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Alte Zahngebisie,
GolŜ Silber uub E'rillanten,
guterb. H.- u. Damenkl., Uniform,, Pfand-
scheine, g. Nachl. wcrv. zu hob Pr . angek.
\  i ' uiyhak M «i-g rgafft “25.
rt . -U Telephon 8733.

t ait Stu in ui ©r,
fii l . lt ' c !>ertrii «iie9 , S,k «il»Lade « ,
zahlt die ntterhöchstenPreisef . gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Go ld, Silber , Rachl. P os.k.gen.
pr*(föctuaaenc ileiöcr,-Ä

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,Zahugebrsse
zahlt unstreitig am besten

15 M etzgcrgasse 15. Te levbon 396 4.

H CA Me . gerlasse 21,. f | ¥l ? Telep -.on 3607,
zahlt die hlichstcn Prelle für ^err. 5/>errcn-
u. Damenkleider, Militärs chcn, Schube.
P andi -ci e. Gold, Silber, Brillanten
uno Zahiizcdisse.

Getr. Kleider, Schuhe,
Zahnsiebiffe, u. Stücke,

zahlt a. besten B 25372
Wasn *l*, Bleichste. 27.

FrauC4rof»siliut 9
Grabenstr »tze 26 , Te ephon 3808,

hohe Preise MB8 kein Laden,
empfiehlt(ich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erb llt. Herrm-, Damen-
»n“> Ki derkl., Pelzen, Schuhen. Gold,
Sllb cr.ZahngeV . , Na l. x.  Po stk,  geil.

Kaute getragene ist., Flaschen, Lum¬
pen, Eisen, Papier , Ncutus.i, Ha 'e>.reUe,
Metalle. Zahlt h. Preise.
Hcr mannnürage 17. Telephon 4332.
Gebr. Kükikll-EKMtMg

(Kolonialwaren ) zu kaufen gesucht.
Angeb. n. N. 773 an den Tagbl .-Berr.
Reh - mrv Hasettselze,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen:c. Eft.u.
holt ab »islpper , Oranienstr. 54, Mtb.

Einjähr .-
Priman .-
Avitnr .- ^

Erlolgr . Vorder , da ür (real u. gvmn.)
bei zwei er! hr. Phi ologen u. e. tücht.
Mathematiker. Energ . Nachhilfe an
Schul, d. höh. Schul, u. Vorder , f» ave
Klassen . Mäh. r . Helle luf .ige Unier-
richtsräumc. Iah <4. glänz nde Erfolge.

----- Tägl . Ardeiitsstnnde . —>
Anm. tägl. ‘/all — / 12 borm. Samst.
2—4 uachm̂ Luisensira ße 6 (Gr th.) HI.
Onterrisiit und Machhilfe
in allen Fächern der höli. Lehranstalten;
Beaufsichtigung- der hiusi . Arbeiten.

Oberlehrer a. T>. Seher.
jetzt Ädeiiieids tr. 57, !.

Beaufsitigung
der Schularbeiten , besonders der engl,
und franz ., wird gewissenhaft besorgt
von staatlich geprüfter Lehrerin.
__ Luiseustratze 3,- Gartenhaus l ._

Eiift luierr.

Verloren ein Kneifer
in Goldfassung mit Schnur zwischen
Adelheid- u. Wilhelmstraße . Abzug.
gegen Bel obn. Adelheibstraße 12, 2.

Ein schwarzer Rehpinfcher,
braun gefleckt, auf den Namen Flick
hörend, seit Freitagabend entlaufen.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Größ er, Lahnstraße 10, 2 l.

Fasanenhenne entflogen.
G. Belohn. Walkmühlstr . 56 abzugeb.

In schwierigen Fällen
wende man sich im Bezug auf energ.
Ghmnasial - und Real - Unterricht
— Nachhilfe, Vorder, a. Examina —
unt . D. 745 an den Ta gbl.-Verlag.

Schülern höh. Lehranstalten
wird gründl . Unterr . in Franz , er-
teilt . Näh, im Ta gbl.-Ver lag._

Klavier und Konzertzither
unterrichtet nach leicht faßl . Methode,
pro Std . 50 Pf . (Zither gratis .)
Ww. Rauf , Luxemburgstraße 7.

Energ . Klavier -Unterricht
gesucht, gegen Engl . od. Franz . Näh.
Tag bl.-Verlag ._ _

An einem Privat -Putzkursus
können noch jg. Mädchen teilnehmen.
Näh. Tagbl .-Zwgst., Bism .-R. 29. Cc

Gute israelit . Privat -Pension
billig Langgasse 6, 2 St ._

Empf . mich im Rohrstuhlflechten,
billigste Preise . Georg Gundrum,
Kiedricher  Str . 1, P . Postk. -genügt.

Herrschaftsköchin
empfiehlt sich zu Festlichkeiten. Die¬
selbe ist bestens empfohlen. Herrn-
gartsnst raße 0, Frontspitze._ _

Zöpfe ohne Kordel
werden von ausgekämmten Haaren
nngefert . Kopp, Hoftheater -Friseur,
Zimmermannstraß e 6._
T. Schneid, a. mod. Knab.-Anzüge

hat Tage fr ei. Albrechtstraße 39, 2 r.
Schneiderin e. sich in all. Näharb .,
auch Jackkleid, in u. auß . dem Hause.
Well ritzstraße 59, 1 links.

Schneiderin hat Tage frei.
Tag 3 Mk. , Walramstraße 23^ 1.^ ,

Tücht. Schneiderin empfiehlt sichl^
Näh. Rbeingauer Straße 22, P art.

Schneiderin , neu zugezogen,
sucht Kundschaft in u. auß . d. Hause.
Näheres Albrechtstraße 38, 2 r„ oder
u. T. 100 postlagernd Bismarckring.
Schneiderin c. sich in u. a. d. Hause.

Drudenstraße 8, 3 St . l. B 43

Gewerk-,Knnst-
gewerbe-, Kocli-
n. Ilaeslialtnngs-

Sclinle
von

K . ESfbersj
Marktplatz »S.

Eingerichtet für erwachsene
junge Damen der besseren

Gesellschaft.

Jtabeginn aller Kurse
in gewerb], u. kunstgewerbl. Arbeiten.
Unterricht in allen Maltechniken auf

Porzellan , Leinwand, Seide usw.
Probeauslagen sind täglich im .-Ssäs-
stelltätsg -slolin, ! frei zu besichtigen.
Erlernung der ff. Küche, Garnieren,
Tranchieren , Backen, Berechnen und
Einteilen der verschieden >n Jahres¬
einkommen, Einkauf etc., Dekorations¬
und Servierkursus, Arrangieren von
Festlichkeiten u. grosseren Festtafeln.

Ferner beginnt Ende Januar ein
Samariter - und ein Kursus für
Säii g-ti ii CS)i flege!

Anmeldungen können noch statt¬
finden. Penrion für auswärtige Schüle¬
rinnen im Hause.

Näheres durch die Vorsteherin
A.  t Ibers,

staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin
für höhere Schulen,

privat ausge’oilde-e Industrie- und
Kumtgewerbelehrerin,

staatlich genrülte Koch- und Haus-
lialtungsl hrevin,

ferner für das Ii I> r « Kochfach im
I.otte-Haus zu Berlin geprüft,

auch für diäte Küche nach ärztlicher
Belehrung und chemischer Zusammen¬

stellung.

Schneiderin sucht noch Arbeit,
ändert auch u. bessert aus . Göben-
straß e 6, Hth. Part , links._ B110

Damen -Gard ., Kinderkleider
u. Knabenanzüge w. angef. bei bill.
Berechnung. Blücherstratze 13, P . I,
SchickeD.-Gard . w. bill. angefertigt.
Adolfstraße 1, r . Stb . 2. Etage. _ _
Perf . Sckineiderin f. n. Kundschaft

z. Anfert . von Kostümen jeder Art.
Schwalb. Str . 14, 3. Postk. genügt.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ausb. (Tag 1.50 Mk.).
Erbach er S t r.  5 , H. 1, Fr . Walter.
Näherin für Wäsche u. kl. Äusüess.
in u. außer dem Hause. Ludwig»
straße ^st, 1 link s. __

Rep.-, Bügel- u. Aender.-Atelier,S.=u.D.-Schneid.,übern,noch Auftr.chwa nz, Bertramstr . 12, P . T. 1624.
Weiß- und Buntstickereien

w. bill. angef. Bertramstr . 20, 1 lfs.
Bügelwäsche wird gut u. pünktl.

besorgt. Hirschgraben 6, 1 lin ks.
Äeuwäscherei Ä. Kirsten

liefert tadell . Wäsche. Gard .-Spann.
Scha rnhorststraße T._Tel . 4074._ _

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
in Ball - und Gesellschafts-Frisuren.
Kirchgasse 7, 1. Tel . 2863.

Teilhaber gesucht
zu s. guter Sache, wenig Geld nötig
Off . D. W. 29 postlag. Bismarckring

Lebensversicherung
über 10 Mille llkark (Sterbefall)
sucht 66jähr . Herr unter günstiger
Bedingungen . Spez . Offerten unr
S ._774_an den Tagbl.-Verlag ._ _

Gutbürg . Privatmittagstisch
gesucht. Offerten mit Preisangaben
n. M. 778 an  den Tag bL-Verlag.

Abzugeben
für den Rest der Saison 1. Rang¬
galerie links, Vorderpl ., Abonn. D
Off , u. 1t . 777 an den Tägbl .-Verl
Königl. Theater . Ein Viertel Ab. 0,

3. Rang , 4. Reihe, abzug. Schulz
Schiersteiner Ŝtr ., Kas. % 8 0er.
Kgl. Theater,1 Viertel od. 1 Achtel
Ab., 2. od. 3. Rg„ f. d. Rest d. Sais
ges. Off, u. L. K.  111 .hauptpostlag

Flugzeugbau -Probe üsw.
I . Mann , der Zeit u. Lust hat , gef
Off , u. W. H. 36, Postamt 2,__ B7j

Noch zwei Reklame Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh
im Tagblatt - Kontor , rechts bet
Schalt erhalle._ ,_ *

Besserer Arbeiter , 34 I .,
in dauernder Beschäftig., kl. Statur
w. die Bek. e. einfach. Mädchens oder
Witwe, zwecks Heirat . Offert , untei

171 an den Tagbl .-Verl . B5h

Unterricht.
Ausländer (fortgeschritten) sucht

deutsch. Unterricht von akad. gebild.
Sdii%Wreis oif. O. 777  Tag bl.-Verlag.

luaatM» e»SSSÄiS1"-
_ Miß ES., Nheinuraße 77, 1.

Englischer Unterricht
Muss Säiarp «*, Luisenplatz 6, L

dist., erteilt Konvcrs.
jisroj ■ei u.Unt*rr . Mäss.Prei».

la ßet '. Offirten u.
T . 777 au den Tagbl.-Verla g.

Stuissessse
donne la ;ons defranrjais ä piix moderes.
Off. i). 699 au Bureau du Journal . *

Französin gesucht
zum Unterrichten einer Dame . Off
u. A. 96 an den T ag bl.-Ver lag.

Rheinisch*Westf; B5,Handels- u. Sclireib-
Lehraustalt1. Hanges

für
Ißitieit

und
Herren

(Inh . : Emil Straus ).
Nur : -d?

46 Äniißnitze 46.
Ecke Moritzstraße.

Diese Woche
Beginn

neuer Kurse.
w | | Prospekte frei.
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Ptinplrtet Herr
sucht französische Konversa ton. Offert.
unter öl. 778 an den Tagbl.-Ver lag.

Italienische Stunden
zu nehmen gesucht. Offert , u. Z. 777
an den T agbl.-Verlag ._

Spanischen Unterricht,
englische Konversation sucht studierter
Herr . Offert , mit Preisangaben u.
I . 776 an den Ta gbl.-Verlag._

Wer erteilt
einem Juristen Repititor gegen gute
Bezahlung? Offerten unter A. 776 an
den Tagbl.-Verlag.

für Musik,
Bbeinstrasse 64.

Beginn des Trimesters:
Donnerstag , den 4. Jannar.
AnnieldimSRn werden täglich

entgegengenommen.

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode,

»t . mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reisezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Rauentaler Str .18,1 r.

Keile mch Maliev.
Beabsichtige bei gen. Beteil . Kursus

einzurichten zur kunstgeschichtl. Vor¬
bereit . Meid, erbeten, schriftl. oder
persönlich bis 12. Jan . vr . Adele
Reuter , Amfelberg 2. _
MM. AlavierunlenW

ert. gepr. Lehrerin. Stunde 1.— Mnrk.
so»-, asrcmcr , Wiel and str. 13, Part.

Tüchtige
Klavierlehrerin,

ausgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen. Bor-
zügl. Empfehl. aus anges. Familien.
Monatl . Preis 12 Mk. bei w. 2 Lekt.
Off , u . P . 767 an den Tagbl .-Verlag.

Akademie
u . LeS*R*»institut

der Zuschneidekunst und der
prakt . Damenschneiderei.
Marie Welirbein,

Adolfstr . J , 8 ,
Sprechz. von 6—12 u. 3—G.

.Unterricht » auch Sonnt.,
‘ fit . F. Völker, Röderstr.9,1.

1© Mk. Belohnung!
Herrenstock mit runder Silben

krücke, T. und Krone graviert , stehen
gel assen. Abzugeoen Rheinstr . 7, 2.
Gelernt , deutscher Schäferhund zuger.
Abzuhol. Igstadt , Fcldstraße 3.

Eine
goldene Uhr

mit Sektzipfel verloren auf dem
Wege von Adolfshöhe bi : Luisenstr.
Gegen Belohnung abzug. en. Näd.
im Tagbl .-Verlag . TkBerlorerr
ein Kettenarwhanh

mit Brillant u. Anhänger auf dem Wege
vom „Cadton -Nhstaurant" nach Gartcn-
straße. Abzugeben gegen gute Belohnung

Portier „ Hotel Rose " .

D.-R.-G.-M. v. Patcntc
werd. bei Verwertungsübertr . schnell
u. billig besorgt u. z. Verkauf, bezw.
Beteiligung gesucht. Off . u. L. 773
an den Tagbl .-Verlag.__

KlawstinerScliicHiBg,3“?
Muffe

w. preisw . anges. u. modernisiert , so¬
wie Pelzstolas abgesüttert . Adolf-
strasie 5, Stb . r . 2 r.__

Empfehle mich
im Stendern « nd Modernisiere«
für halbe Tage nachmittags. Off. unter
v*. 776 an den Tagbl.-Verlag. _

Massage,«.ÄSi «,.
Coulinstra ße 3, 2, am Michelsberg.

Elasto -Masi «ge lieleu « « euniei-
hurg , gepr., Rheingauer Straße 2 P.

Gesichts - « . Nsgeipflrye.
Mi Hsler . Goer he strage 23, 3.

Erstklassige Phrenologin
Frau S. Hr üncwald , Bleichstr.36,1 Vdh.

DerHMle NtzrekölUln
AnnaM cllto ascli , Michelsbe rg26,2.

.Uhrenyiogiu
Goldgasse 16.1. Frau 1i, -» 8e >,I « v « I.

deui. Zukunft, Schick¬
sal u. Lebenserfolg.

Frau SClisalJirtli Will.
_ _ Göbenstra ße 5, Hth. Part , links.

Shstem Lenormand . Phrenologie.
Chiromantie. BEU*» «Srh . cSi,  Coulin-
straße 3, 2, am Michelsbcrg. _ _
Bergung , und Zukunft
Lcbenscrfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtq. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr.  Charii, Bahnhofstr.3»1l.

Zu sprech v. 9—12 u. 2’/i—9 Uhr.

Beteiligung.
Suche mit 20,000 Mk. tätige Be¬

teiligung an nachweislich rentabelem
Geschäft am Platze oder nächster Um¬
gebung von Wiesbaden . Aus Wunsch
Diskretion . Offerten unter B. 777
an den Tagbl .-Berla g. . _

3700 Mk. auszul . in kl. Betr . gegen
Sicherh. ob. Bürgsch. Steine Hvpoth.
Solv . Leute Vorzug. Anonym zweck¬
los. Off . Postlagerkarte 47, Amt 1,
Wiesbaden . Anfragen Rückporto.

Heiraten VSS UM
Fra « Simon , Römerberg 39, 1.

Als
Betriebs -Kapital

sucht ehrenhafter Herr (Akademiker)
Darlehen gegen gute Sicherheiten u.
Zinsen . Gesl. Offerten u. Z. 776 an
den Tagbl .-Verlag.

Musik!
Akadem. gebild. Herr , der Geig«

spielt, sucht Gelegenheit, b. Sonaten,
Trio oder Quartett mitzuspielen.
Briefe u. N. 776 an den Tagbl .-Verll

Vornehme Ehevermittlnng
Bureau Weliner , Friedrichstraße55.

Gegründet 1904. Best. Institut.

Junger Manu,
27 I ., kth. Reiz., gutgehender eig. Ge¬
schäft, sucht auf diesem Wege best. Frl,
zwecks Heirat kennen zu lernen. Nur
ernstgem. Offerten u. er . ss * an dev
Tagbl.-Verlag.

~ptöt 7
Tüchtiger solider Architekt, evmrg.,

von angenehm. Aeußern, wünscht mrt
gesunder vermögender Dame , Witwe
nicht ausgeschlossen, zwecks Heirat in
Korrespondenz zu treten . Auch wäre
derselbe bereit , in ein befferes Bau¬
oder Fabrikgeschäft einzuheiraten.
Gesl. Zuschriften u. E. 778 an den
Tagbl .-Verlag . Anonym zwecklos.

Ich heirate
hübsch, gesund. Herrn , nicht über 40,
Vermögen Nebensache. Bin 22jährige
vermögende Deutsch - Amerikanerin.
„Hymen", Berlin 18. F200

Bekanntmachung.
Die Einzäunung von zwei Grund¬

stücken im Distrikt „Kalteberg " —
ta.  500 lfd. Meter Lattengeländer —
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung an einen hiesigen Unter¬
nehmer vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 44, zur Einsicht
offen.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens
Freitag , den 5. Januar 1912, mittags
12 Uhr, bei der genanten Dienststelle
abzugeben. *

Wiesbaden , den 28. Dezember 1911.
__ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Liefevuwg des Bedarfs an

Mendsteinen (Parallelsteinien , Keil-
uud Formsteinen ) zu den städtischen
Kanalbautsn im Rechnu-rmsjähr 1912
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vevdungen werden.

Anysbots - Formulare und, , Vev-
dingungsunterlayen können während
der Bormittlägsidrenststunden im Rat --
«us-e, Zimmer Nr . 57, eingesehen,
ie BerdiingungHunterlaisen auch von
out gegen Barzahlung oder bcstcll-
oldfveie Emsenoung von 1 Mark
keine Briefmarken und nicht gegen
Zcfftnachnähme) bezogen wenden.

und mit entstpvechen-
: Aufschrift versehene Angebote
d spätestens bis
Samstag , den 6. Januar 1912,

vormittags 11 Uhr,
tot Rathause . Zimmer Nr . 57, ein-
tzuwsichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
nd ausgefüllten Verdingungsformu-
gr eingeveichteu Angebote worden
ei der Zuschlalgse-rteKung berück¬

sichtigt. *
Juschlagsfrist : 3 Wochen.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4. Januar 1912,

vormittags , soll das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz im Wiesbadener
Stadtwalde , Distrikt „Langenberg ",
öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1 Raummeter Eichen-Scheitholz,
212 Raummeter Buchen-Scheitholz,
402 Raummeter Buchen-Prügelholz,
5355 Buchen-Wellen.

Kreditbewilligung bis 1. Sept . 1912.
Zusammenkunft vorm. 10.30 Uhr

vor Restauration Bahnholz. *
Wiesbaden, den 23. Dez. 1911.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintevmionatie — ONober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *
_ Städt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Stühle (Los 1 u. 2) u. Lehrer¬

tische, Papierkasten , sowie Waschtische
(Los 3) für den Neubau der Mittel¬
schule an der Manteuffelstraße sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr. 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 88, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9. Januar 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfölge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Tarif
Gepäck aö Kaus bis Zug:

I. II. Zone:
bis 20 kg 3 © Pf., 5© Pf.
„ 50 „ 60 , 8©
„ 100 „ N© „ 1.3©

weitere 50„ 25 „ 35 Pf.
Abfertigungsgebühr:

25  Pf . pro 50 kg.
Schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepäckfracht-

abholung rat Haus:
1© Pf. pro 10 Mk.

(min. 35 Pf.)

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbahn läßt auf Bestellung in

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtbureau
unter eigener Haftungm Nk» esse in Mm\

Mlsrln. Mattn rc. ..ins©oas“Wen!
mS enat„in Me“« « tMnenm MM «!
... SeMWm jt 's Sw“ liefen!

Werktags von 8 Uhr vorm, bi« 7 Uhr nachm, Sonntags von 10—1 Uhr.
Bestellung, bezw. Bercithalten de? Gepäcks, spätestens3 AmtSstunden vor Abgang des

Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Reiseburean der Prenh .-Hess. Staatsbahnen

(Weltreisebureau 1 .̂ Betten may er ), Langgasse 48 1 (Tel . 242>
Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gcpäckabsertiznngsstelleund Agentur der Inter¬

nationalen Schlafwagen-Gesellschaft. 15 2

Jeder Käufer
von Grundstücken und Geschäftenj?d°Art und jed.
Platz erhäLL Lofienkss das Offertenblart der

Vsrmist.- unä Vsrkr-.l.'fs -^snrr'Lls
Frankfurt3. kK. (.Hansahaus)

ReWags -Wöhler.
SAMlslA. Sr» 4. 3naar, »Mi sv2 W:

Oeffentliche
Wahler-Bersammlling
im großen Saal der Turngesellschaft , Schwalbachcr Str.

Redner:

Reichstagskandidat Obersileutnanta»D. Wilhelm!,
Gymnasialdire tor Br.  Zie eu-Merseburg.
Uni Besuch dieser Versammlung wird jeder auf nationalem Boden

stehende Wähler gebeten, dem daran liegt, sich zu informieren, wem er
am Wahltag, 12. Januar 1912, seine Stimme geben kann. F567

Der LMM
Wj  MM ?» fRr 1911/12.

nk^ rtcier J*

A : Oeffentlicher Vortrag ^ jj
Donnerstag , de» 4. Januar , abends 8st- Uhr , im Saale des Konserba,

torinms , Rhcinstraße 64. Redner: h.  es . iir . B77

Thema: Die StküMß Ui  ersten Wksilen M ^ llllütagsAer.
Ebenfalls eine Erläuterung der zweifelhaften Stellen, z. B. Collosser2, 16,

Römer 14, 5, Galater 4, 10 u. a. m. — Eintritt frei. Jedermann willkommen^

2>

he ,

imetttthttes.mm,
auch einfachster Preis.

Gruft MstzL , 1879
Wilhclmbr 40. Babnhofstr. 3.
Fernrui 9"8. Fernru ' 910.

asusannm

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem Hin-
schciden unserer inniggclicbte»

Trudr,
sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sagen wir allcrherz-
lichsten Tank.

Familie GHUch,
Kö: igl. Polizciwachtweistcr.

Natnrheilyerfahren
und Urinuntersuchungen.

U. a . auch Behandlung mit gutem Erfolge gegen Herzsklcrose, Arterienablagc-
nmgen. Vlutverdickuna. Migräne, Nieren-, Blasen-. Leier-, Lungen-, Frauen¬
leiden « • s. w Harnsäure wird gelöst und arrsgeschiedett.

&4. Presser , Moritzstr. 50. P . r., Sprichst. 97a—12l/i u. 3—6,
MW

Nachruf.
Gestern mittag verschied in Darmstadt, infolge eines

Schlaganfalls, mein im 26. Jahre bei mir beschäftigtertreuer Vorarbeiter

August Krauter.
Sein Andenken werde ich stets in Ehren halten.

Ernst Knesset.
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I . bessere Fisehsorten:

Täglich frisch empfehle:
ff. Wlnterrheinsalm , Elbsalm , rotfSeisch,
Salm , LachsforclSen . Ostender Stein butt,

Seezungen,

hochfeine ©stendleis« ü ©B»{Js ©e-
iimsnoes (Ersatz für Seezungen), Heil“
butt 8. Qualifet im Schnitt wen
•■20 an , Rotzisngesi von 80 Pf»
an 9 ff. Mordseeschollen, ©stensfei*
üerlans CvoraügilcheB *üratfisch

mit wenig Gr&ten 50 Pf »),
.kleine Steinbutte p . JFfd. 1.00 , Stinte , fst.
Tafelländer , allerfeinste Rheinländer,
Flusshechte , liollimd . Angelschellfische
und Kabeljau (das Beste was es hierin giebtl),
lebende flechte , Karpfen , ückieiea,

Bachforellen , Aale , Mumsner etc.

Heute besonders preiswert!
Rotfleischiger Saim im Ausschnitt 1.50
Kleiner Ostender Steinbutt p. Pfd. 1.00

Gräser

lassen -Fisdi verkauf

Fischhaus
iJohann Wolter

Eüsnbogengasss 12.

Gegründet 188 ©» Telephon 453 a

Modems* ausgestattetes , absolut
leistungsfähiges Spezialgeschäft
für alle Fluss- und Seefische,
Fischkonserven, Marinaden und

Räucherwaren.

Bestellungen nach allen Stadtteilen Enden
prompte Erledigung.

Beachten Sie nebenstehende Angebote!

II . billigere Fisehsorten:
Prima Kahslfau , ganzer 1 Fisch
25 Pf », im üussclm . 30 u »40 Pff.s
2—4pfllrael. Schellfische 45 Pf»,
kleine 25 Pf . , 5 Pfund i.15 Pf . ,

Backfisch ohne Gräten KO Ff.
Schollen Pfand 50 Ff.

Seemusehelnp. 100  Stück 60  Pt.
Gewässerter Stockfisch

per Pfund 25 Pf.
Gewalkte und getrocknete Stockfische.

Räucherwaren,
Marinaden.

Kieler Bückinge , Sprotten , Flandern,
Eachsheringe , ger . Schell tische , Aale,
Fachs , marinierte Heringe , ( Milchner-
•ance ) ,BismarcItheringe,Rollmops,Brat¬
heringe , Hering u. Aal i . Gelee , risss.
Sardinen , ©elsardinen , Mordseekrabben,

©chsenmaulsalat , Kronenhummer,
Kaviar , Delikatessheringe in diversen

Saucen , Bratbückinge.

«■ggraBBg» Tages -Veranstaltungrn . » Vergnügungen
WWWMzM

König !. Schauspiele . Abends QVa Uhr.
Die Walküre.

Nefibcttji - Theater . Abend » 7 Ubr:
Budenzauber.

Volks - Tlieater . Abends 8.1b Uhr:
Krone und Fessel.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die moderne Eva.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Biophou - Theater . WUHelmstratze 8
(Hotel Monopols Nachm. 4.80-10.

Kinephon . Theater . Launusstrabe 1.
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Deutscher Hof . Tag-I. 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abendS

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Friedrichshof (Garten»

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert . ^ . . .

Etablissement Kaisersaal , Totzhmmer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Komert.

Walhalla -N- staur. 8 Uhr : Konzert.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unean.
geltl . Stellerwermittlnn « . Dienst-
stunden von 8— 1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast - und Schank»
wirtschaftsgcwcrbe für männliche
Hot>elar«sestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abtetlun « , für wcubli-chel
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Verba uferinnen , Dienftinädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

Suppen -Anstalt des WieSb . Frauen-
lereinS , Steingasse 9 u. Schapn

horststraße 26, lägt.

Sammlungen des Landes -MuseumS
Raff . Altertümer . Ms 1. April
Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Keintzmann.
Paulinenschloßchen Geöffnet Mitt.
wachs 10—1 u. 8—8 Ubr , Sonntags
10— 1 Uhr. Eintritt frei.

LktuariuS ' Kunstsalsn . TaunuSstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luisenstr . 4/9.
kunstfalon Bieter , Wilhelmstraße 60.
Kiinstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts -Auskunft für

Unbemittelte in Nassau , Sprech-
stnndeniplan für Januar 1812:

Comib: FreitaZ , 5., Ilf -h Uhr . Rath.
Crouberg : Ddontag. 18., 2 Uhr)

lldasfmuer Hof.
Diez : Freitag , 26 ., 914 Uhr. Kveiö«

haus.
Eltville : Montag , 28 ., 1214 Uhr,

Rathaus.
Ems : Montag !, 8.. 11^ Uhr . Rath.
Flörsheim : Montag , 26 ., 9% Uhr,

Tannus -G asihof.
Homburg : Montag , 18-, 10%  Uhr >,

Rathaus.
Limvara : Montag . 22 ., 9% Ufr,

Bahnhof.
Oberlähnstein : Freitag , 5., 3 Uhr:

Rathaus.
Montabaur : Moiitag , 22 ., 12f4

Uhr : Hotel Post.
Ihaffau : Montag , 8.. 2%  Uhr , im

Hotel Müller.
RikdeSheimr Freitag , 3.. $%  Uhr,

Rathaus.
LangsnfchwalüaÄr : Freitag , 18-,

UU/2  Uhr . Rathaus.
We :-lbu-vg: Fvevtag . 26 .. 12%  Uhr.

Nassauer Hof.
Geüeimrat Meyer irt Mcsbaiden,
Goethestrcrße 8, 1, welcher abwech¬
selnd mit Herrn La-ndchevichtsprsts..
a . D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist zu brieflicher Beratung
der am- Er 'sbcinen Verhinderten,
namentlich von ADtersschwachen u.
Kranken ., gern bereif , vertritt auch
Versicherte kostenlos vor den
Schird 'sse richten zw Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Reichs,
versicherungSaM in Berlin.

Vvlkrlcsrhalle , Hsllmundr . atze 48 , 1
Geöffnet : Werktags von 12— 914
Uhr ; an bett Sonn » u . Feiertagen
von 014 bis 1 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Decrobenstratze 13, be:
Sch^huracher Fuchs.

geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertage»

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wvhlfahrts -Einrichtuilgcu u.
Rechtsfrage » für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Ratbaus (AvbeiiSnachiveis ), Ad-
teilung für Männer.

Verein Frauenblidun » . Frauen -
studium . Lesezimmer : Oranaen-
stvatze 18, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunft »,trll'
für Frauen - Berufe : Biebrich.

. , , eten weiblichen Jugend.
, ureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm. Von 4— L
Uhr, Donnerstag vorm . v. 10— 11.

Damen -Kluv . E. ®. Oranienstr . 18,1.
Für Mitglieder geöffnet von
»rorgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7  Uhr . Steingafse 9, 2, und
Nleichstr .-Schüle . Part ., Bevghort
auf dem SchuÄerg . Knabonhort.
Btücherfchule . Johann » Ludwlg-
Hort , Lehrstrahe . Hilfskräfte zur
Mitarbeit ertvünfcht.

Sprachenverein 1903. Abends 8.46
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein , u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds . 9 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.

Shnagogen -Ges .-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -B. 9 Uhr : Gefangpr.
Ges .-V. Liederkranz . 9 Uhr : Probe.
Länger - Quartett „Frisch auf .

Abends 9 Uhr : G -sangprobe.
Zither -Verein . Abds . 9 Uhr : Probe.
I . O . O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stenotachygraphle zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch, und BergnügungSklub Froh¬

sinn . 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß . S Uhr : VeremSabend

und Probe . ,
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges . Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Berein 1904 . Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit . DereinSabcnd.

tm Rathaus . Geöffnet von s49 bis
Vjl  und %S  bis V,7  Uhr.

Verein staail . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
fünfte . Jos . Kuh!. Weber« . 44 , 2
Geöffnet Mitttvvchs von 12— 1 und
3- 4 Uhr.

Turngesellschaft . 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8 Vir—QVt
Uhr : Turn , der Danlen -Llbtcil . 11.

Turn -Verein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung 1,
8— 10 Uhr : Vortuvnxrschnle , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zog»
linge . Fechten. Gefangprobc.

WieSb . Atheleten -Kl. 8.80 Uhr : Ueb.
Ctzr. Arb.-B . 8.30 Uhr : Gesangproöe.
Rollersche Stenogr -rphen-Gesellschaft.

Abends 8 .80— 10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gaüelsberger.

E. B, 8Vs— 10 Uhr : Uebungsstunde.
Vereins « bend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.80 Uhr : Sitzung.

Radsport -Kl . 8.30 Uhr : Saalfahrüü.
G«s.-V. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
M .-Turnverei » . 8.48 Uhr : Ricgen-

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend -Vereinigung der städi. Fort-

bilbungssÄ ulen . Lehrlings -Hestn:
7% —0 % Uhr : Lese - u . Spielabend.

Christi , Verein jg. Männer . E. B.
8 .48 Uhr : Zitherstunde.

KönLglßchK KchaNlpiele

Donnerstag , den 4. Januar 1912.
4. Vorstellung. 22 . Vorstell, im Ab. A.

Die Walküre.
Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen " von Richard Wagner.

Personen:
Siegmund . . . . * * *
tzunvinq . H-rr Schwegler
Wotan . . . . H-rr Schutz
Siesllnde . . . . Ar . Müller -Weih
Briinnhildc . . Frau Leffler-Bnrckard
Jr -cka. Fr !. Haas
Siesrune . Frau Engelmann
Waltraute . . . . Frl . Voigt
Helmwige . . . .  Frl . Friedfeldt
Schwertleite . . . Frl . Schwach
Ortlinde . * * *
Gerh lde . . . Frau de Leeuwe-Bauer
Grimgerde . . . . Fr !. G-'slec
Rogweige FranRehkopf -Westendorf a.G.
» , * Siegmund : Herr Ejnar Forch-

hammer vom Opernhaus in Frank¬
furt a. Äi. als Gast.

* Ortltnde : Frau Zoscfine Becker»
Gerber au? Darmstadt als Gast.

Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen
von je 18 Minuten statt.

Anfang 614 Uhr . Ende 10 % Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 8. Januar , Abonn . 0:
Die Karolinger.

Samstag , den 6. Januar , Abonn . B:
Der schlechte Ruf . Hieraus : Die
Regimentstochter.

Sonntag , den 7. Januar , Abonn . 0:
Der Rosenravalier.

Montag , den 8. Januar , Abonn . D:
Colberg. _ __

U gft bem - ®
Donnerstag , den 4. Januar 1912.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

KfiLeUMuker.
Lustspiel in 4 Akten van Wi !h. Jäkoby

' und Hans Schmidt-Kepncr.

Personen : .
Hellmuth von Bär , Oberst emes In«

fnnterie- Regiments Reinhold Hager
Juliane , s. Schwester Sofie Schenk
Gertrud, seineT ochter Kätie Horsten
von Linker. Militär-

hilfsgeistlichcr, sein ^ ^ .
Neffe . Rudolf Bartak

Kom.-Rat Hollmann Ernst Bertram
Cilli . seine Tochter . Elis . Modlmger
Hauptmann v. Tellmer M >ltner-Schonau
Leutnant Müller . . KnrtK-Üer. Ncdri
Leutnant v. Neumann Walter Tautz
Leutnant von Drewitz Willy Schäfer
Leutnant Hellwig . Nikolaus Bauer
Leutnant Geyer . - Theo Münch
Leutnant Abrawowsku Carl Winter
>d izzi Dollinger . . Stella Richter
Frau Meier, Aufwarte¬

frau . Minna Agte
Luise, Mädchen bei

von Bär . . . .
Otto Pille , Bursche

bei Müller . . .
Joseph . Diener im

Zivilkasino . . .

Rosel van Born

Theo Tachauer

Drei junge Damen

Rudolf Christ
Maluschka

Gr uezkun
Alice Wengiorz

, Claire Dorel
EineKasino -Ordonnanz Willy Langer
Ein Musketier . . . Carl mraey
Heren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Eine mittlere

Garnisonstadt.
Der 1. Akt spielt in den Festraumen
des Zivilkasinos . Der 2. u. 4. Akt
in der Wohnung des Leutnants
Müller . Der 3. Akt in der , Wohnung

des Obersts von Bär.
Nach dem 2.  Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Freitag , den 8. Januar : Der Feld¬
herrnhügel . ^ /m _ . ..

Samstag , den 6. Januar (Neuhert ) :
Peter Fehrs Modelle . _

WaUzaUa-
Gprrettsrr - Theater.

Donnerstag , den 4. Januar 1912.

Die moderne Ova.
Operette in 3 Akten v. Gg. OkonkowSky
und Alfred Schönfeld , Musik von

Jean Gilbert.
Personen:

Casimir CaScadier,
Privatier . . . . Emil Nothmann

Frau Buicke CaScadier,
Rechtsanwältin . . Helene Goren

Rensc . Malerin f ihre Camille Bors!
Camille, ' r.msä. fTöcht. Frl . Reinhardt
Henry Cidolet, Rechts-

anmalt . Hans Kugclberg
Justin Pontgirard,

Priootier . . . . Mertz -Ludemann
Baronin de la Roche- ^

Tach « . Frizzi Werona
Bouqet des Dss, Ge-

richtspräsident . Malden - Deutsch
Jean , Diener bei

Pontgirard . . . Curt Kramer
Am-lie, l im Dienste Martha Roth
Susanne, ! Cascadiers Else Hagen
Nelly . Kammerzofe der .

Baron n . . . . Mary Meissner
Ein Gerichtsdiener . Harry Zeller

Ort der Handlung : Paris.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10"/« Uhr.

Kolks - Theater.
Donnerstag , den 4. Januar 1912.

Krone und Fessel.
Militärdrama in 4 Akten (6 Bilder)
von Walther Howard , deutsch von

Siegfried V. Lutz.
Musik von R. Pechot.

1. Akt (1 Bild ) : „Die Letzten der
Strathmeresfi 2. Akt (2 Bilder ) :
„Der Verlobungs - Abend ". 3. Akt
(2 Bilder ) : „Im Hauptquartier des
Prinzen Maurice von Rlonteblanko ".
Vierter Akt (1 Bild ) : „Die große

Vergeltung ."
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Von Sonntag , den 31. Dez . 1911, bis
Samstag , den 6. Januar 1912:
Krone und Fessel.

Ktu*haus zw.Wiesbaden
Donnerstag, den 4. Ja >uar 1912-

Abonnemen ts - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister H. Jnrner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Undine“ von

A. I,o tzing,
2. Nachruf an C. M. v. Weber v. B#ch.
3. Wellen und Wogen, Walzer von

Joh . Strau ŝ.
4. Canz netta von R. Hammer.
ö. „Im Herbst“, Ouvertüre von Köhler.
6. Mondnacht, Notturno von Rehbaum.
7. Phantasie aus der Oper „ßigoletto“

von G. Verdi.
8. Marsch aus der Operette „Don Ceaar“

von F. Dellinger.
Abend» 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Op. „Die Hugenotten“
von G. Meye beer.

2. Finale aus der Oper „Die Jüdin“
von F. Halevy.

3. Valse in Ee-dur von F. Chopin.
4. Ballettmusiic aus „Sylvia“ v. Delibos.

a) Prelnde — Los Ohasseresses.
b) Intermezzo — Valse lente.
c) Pizzieati.
d) Cortego de Bacehus.

5. Serenade von G. Pierne.
6. Marsch der Bleisoldaten v. Piernä.
7. Ouve tiire zur Oper „Toll* von

G. Rossini.
8. Mikado-Marsch von A. Sulüvan.

Freitag , ben 5. Januar 1912.
Die moderne Eva.

Vinepkon-
Tlieaier.

Berliner Hof, Taunusstr, 1.
Vom 30 . 19ezbr . 1911

(•i <i Januar » » LS,

jlstaKieisest-leshs
Die Verräterin

Dram-Kriegsepisode in 3A'-tea
i sowie das übrige Programm.
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Der Schutz des Wahlrechts.
Wie in jedem Wahlkampfe werden auch diesmal —

insbesondere aus dem sogenannten Ostelbier: — Klagen
und Beschwerden über Wahlbeeinflussungen unter Miß¬
brauch der Amtsgewalt erhoben, und wie immer so
dürfte auch diesmal wieder gegen die Gültigkeit zahl¬
reicher Wahlen im Reichstag Einspruch erhoben werden.
Wir wollen in folgendem die gesetzlichen Bestimmun¬
gen zusammenstellen, durch welche man in Deutschland
das Wahlrecht nach Möglichkeit zu schützen und die
Wahlfreiheit zu sichern versucht hat . Diese Bestim¬
mungen finden sich in der deutschen Verfassungs-
Urkunde, im Wahlgesetz für den Reichstag, im Regle¬
ment zur Ausfichrung dieses Gesetzes und endlich im
Reichsstrafgesetzbuch.

Die Verfassung enthält solche Schutzvorschriften in
den Artikeln 20 und 27. Ersterer bestimmt: „Der
Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen
in geheimer Abstimmung hervor ." Und Artikel 27 be¬
sagt : . „Ter Reichstag prüft die Legitimation seiner
Mitglieder und entscheidet darüber ." Der Reichstag ist
hierbei in keiner Weise an bestimmte Vorschriften
außer an feine Geschäftsordnung gebunden, solidern
urteilt ganz nach freiem Ermessen. Tie Wahlprüfnngs-
kommission hat im Laufe ihrer Tätigkeit eine Reihe
von freilich zum Teil sehr allgemein gehaltenen Grund¬
sätzen darüber aufgestellt, in welchen Fällen eine
Wahlbeeinflussnng die Wahl ungültig macht. So ist
eine die Wahlfreiheit beeinträchtigende Beeinflussung
in der Tätigkeit der staatlichen und kommunalen Be¬
amten zugunsten eines bestimmten Kandidaten dann
gesehen worden, wenn diese einen Umfang angenommen
hat , daß die Wahl des Kandidaten dadurch als Wunsch
der Regierung dargetan wird . Wie man sieht, eine
äußerst allgemeine, schwer definierbare Fassung, Eine
nnzulässige Wahlbeeinflussung wird ferner 'darin er¬
blickt, wenn Landräte oder Landratsamtsverwalter
Wahlaufrufe unter Berufung ihres Amtscharakters
unterzeichnen, wenn sie Gemeinden oder Privatper¬
sonen für den Fall einer bestimmten Stimmabgabe
Vorteile oder Nachteile in Aussicht stellen, und wenn
aus ihren Bureaus Flugblätter oder Stimmzettel der¬
art zur Versendung gelangen, daß die Herkunft der¬
selben zu erkennen ist usw. Gerade in den letzten
Jahren ist aber lebhaft darüber Klage erhoben worden,
daß bei den Wahlprüfungen mehrfach-nicht mehr nach
den von der Kommission festgelegten Grundsätzen, son¬
dern nach parteipolitischen Erwägungen entschieden
worden sei, und ein weiterer , allgemach unerträglich ge¬
wordener Übelstand ist die Verschleppung der Wahl-
prüfung -en, die es mit sich gebracht hat , daß in der letz¬
ten Legislaturperiode des Reichstags einige Mandats¬

prüfungen setzt, nach seiner Auflösung , noch nicht er¬
ledigt sind! Aus den beiden erwähnten Gründen ist
deshalb schon mehrfach die Forderung erhoben worden,
die Wahlprüfungen nach dem Muster der elsaß-lothrin-
gischen Verfassung einem unabhängigen Gerichtshof zu
übertragen , wie das übrigens auch in vielen anderen
Ländern , so im Lande des Parlamentarismus , in Eng¬
land , der Fall ist.

Der Schutz des Wahlrechts wird ferner , wie schon
bemerkt, durch das Wahlgesetz bewirkt, welches an-
ordnet, daß die Wahlhandlung sowie die Ermittelung
des Wahlergebnisses öffentlich ist, daß das Wahlrecht
durch verdeckte, in eine Wahlurne niederzulegende
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt wird , und
daß die Stimmzettel von weißem Papier und frei von
äußeren Kennzeichen sein müssen. Tie Schntzbestim-
mungen sind durch das Wahlreglement zum Wahlgesetz
noch verschärft worden. So wird darin angeordnet,
daß die Stimmzettel 9 zu 12 Zentimeter groß , von
mittelstarkem Schreibpapier und frei von Kennzeichen
sein sollen. Tie Wahlkuverts sollen 12 zu 15 Zenti¬
meter groß und aus undurchsichtigem Papier hergestellt
sein: sie werden von Amts wegen geliefert und sind
im Wahllokal bereitzuhalten . Ferner ist durch Bereit¬
stellung eines oder mehrerer Nebenräume oder durch
Vorrichtungen an einem oder mehreren von dem Vor¬
standstisch getrennten Nebentischen Vorsorge dafür zu
treffen , daß der Wähler seinen Stimmzettel unbeob¬
achtet in den Umschlag legen kann. Gegen die in den
ländlichen ostelbischen Wahlkreisen vielfach üblichen
„Mogelurnen " ist durch ministerielle Anweisung einge¬
schritten worden. Dagegen wird aber vielfach über eine
Erleichterung der Wählerkontrolle durch die Einteilung
in Zwergwahlbezirke Klage geführt.

Zu den mitgeteilten Bestimmungen über den Schutz
der Wahlfreiheit treten endlich noch die im Strafgesetz¬
buch vorgesehenen. So bedroht 8 107 denjenigen , der
einen Deutschen durch Gewalt oder durch Bedrohung
mit einer strafbaren Handlung verhindert , in Aus¬
übung seiner staatsbürgerlichen Rechte zu wählen oder
zu stimmen, mit Gefängnis nicht unter 6 Monaten
oder mit Festungshaft bis zu 6 Jahren . Auch der Ver¬
such einer solchen strafbaren Handlung wird bestraft.
Nach 8 339 tritt dieselbe Strafe ein, wenn die Hand¬
lung von einem Beamten , wenn quch ohne Gewalt oder
Drohung , aber durch Mißbrauch seiner Amtsgewalt
oder Androhung eines bestimmten Mißbrauchs seiner
Amtsgewalt begangen ist. Endlich üsdroht 8 109 des
Reichsstrafgesetzbuchesdenjenigen, der in einer öffent¬
lichen Angelegenheit eine Wahlstimme kauft oder ver¬
kauft, mit Gefängnis von einem Monat bis zu zwei
Jahren : auch kann auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden. Eine solche Wahlbestechung ist

schon durch ein Abkommen gegeben, wonach der Wahl¬
berechtigte sich verpflichtet, gegen ein ihm von einem
anderen gewährtes oder zu gewährendes Entgelt in
einem gewissen Sinne zu stimmen. Das Entgelt
braucht nicht in Geld, sondern kann auch in anderen'
Vorteilen bestehen, z. B. in Bewirtung , Ersatz von
Reisekosten oder von Arbeitsverlust.

politische Übersicht.
Dis Enthüllungen über die Zentrumspreffe.

L. Berlin , 3. Januar.
Man konnte sofort sicher sein, daß die Enthüllungen

über die Zentrumspresse in den „Süddeutschen
Monatsheften " auf sicheren Grundlagen beruhen. Jetzt
liegt eine Bestätigung in der „Germania"
vor, die sich zwar verschiedentlich dreht und wendet, die
aber z u g i b t, daß der Brief eines Redakteurs der^
„Germ.", den die -„Süddeutschen Monatshefte " im
Wortlaut abdrucken, tatsächlich geschrieben worden ist.
Nur will das Zentrumsblatt diesen Brief so hoch nicht
bewertet wissen. Ein Teil des Inhalts sei irrtümlich,
ein anderer völlig falsch, und jedermann erkenne sofort,
daß der Brief aus einer krankhaft gereizten Stim¬
mung hervorgegangen sei. Der Verfasser sei vor kur¬
zem nach längerem Leiden infolge einer schweren Ge-
hirnoperation gestorben. Gerechterweise muß diess
Darstellung der „Germ ." mitgeteilt werden, und man
kann sie ohne Bedenken darum Mitteilen , weil die Be¬
hauptungen , nach denen der Brief so gut wie wertlos
seist soll, auf niemand einen Eindruck werden machest
können. Gerade weil der Verfasser (wofern die „Germ."
recht hat ) krankhaft gereizt war , wird er um so mehr
aus sich herausgegangen sein: er hat kein Blatt vor den
Mund genommen, er hat die Zustimmung des Fürst¬
bischofs Br . Kopp frank mb  frei geschildert, und der
ersichtlich ausgezeichnet unterrichtete Enthüller in den
„Süddeutschen Monatsheften " wird mindestens so gu§
wie die „Germ ." wissen, ob der Brief Glauben verdienst
Nach seiner Meinung verdient er ihn. Das Bemerkens^
werteste aii der Entgegnung sin der „Germ ." ist nun
aber , daß das Blatt mit keinem Worte auf den Kern
der Enthüllungen eingeht, die ihr und dem gesamten
Zentrum doch so unbequem sein müssen. In den „Süd¬
deutschen Monatsheften " wird erzählt , daß die politi¬
schen Zentrumsführer von der Kurie sozusagen abge,
würgt werden sollen: darauf schweigt die „Germania ",
Es wird erzählt , daß sich der römische Korrespondent
der „Köln. Volksztg." in Geheimb-riefen an seine Re¬
daktion aufs schärfste über die schlauen Machen¬
schaften äußert , mit denen im Vatikan dem deutschst
Zentrum der Garaus gemacht werben soll: das lesen

Autobiographisches von
FeliX Dahn.

„Eines wird bleiben und nachwirken im deutschen
Volke, rtxMtn meine Dichtungen vielleicht vergessen sind: das
ist 'der Same von Idealität und Begeisterung, der Same
von Enthusiasmus für Wahrheit, für Aufopferung, eben,
für „Heldentum" im Dienste des Vaterlandes und der
Idee , den ich in junge Selen gestreut habe. Und .diese
mei-ne ideale Einwirkung wird ffortdaüeru, wann vielleicht
meine anderen Leistungen totliegen. So werde ich — un¬
bemerkt und ganz bescheiden— fortleben in meinem Volke."

Felix Dahn selbst, der nun nach einem mühevollen und
arbeitsreichen Löben ausruhen inax/j,  hat bei Vollendung
seines 69. Lebensjahres diese Bilanz feines Wirkens und
Daseins gezogen in -einem kurzen Rückblick, der damals in
der „Gartenlaube" veröffentlicht wurde. Der Gelehrte und
der Dichter des „Kampfes um Rom" hat uns in seinen vier-
bäNdigen Lebenserinnernngen vieles berichtet vou den
schweren Kämpfen, die er als junger Forscher durchkosten
mußte, um erst nach langem Ringen Anerkennung und eine
gesicherte Stellung zu finden. Der in Hamburg geborene
Sohn eines Schauspielerpaares — sein Vater Friedrich
Dahn stammte aus einer alten Berliner Bürgerfamilie —
verlebte seine Jugend in München, und schon in dem
Knaben regte sich früh jene Vorliebe für kriegerisches Tun
und ritterliches Denken, die Felix Dahn auf seinem weiten
Lebenswege stets treu geblieben ist. Er selbst erzählt von
den fröhlichen Kampffpielen, die er als Knabe mit seinen
Kameraden im Münchener „Englischen Garten"durchfocht;
„nicht bloß die Waffen der Neuzeit, auch die des Mittel¬
alters lernten wir wacker führen." Doch schon in diesen
Rstterspiclen des -abentenerlustigenJungen griff die Phan¬
tasie des Knaben über die jugendliche Freude am nackten
Dreinschlagen hinaus , aus den Kämpfen wurden dramatisch
bewegte Szenen, in denen das Wort eine immer größere
Rolle spielte, und zum Schluß ward aus den Kuabeu-
kärnv-eu eine Darstellung der aus Tage und Dichtung ge¬

schöpften Erlebnisse: die Kreuzfahrer und die Hohenstaufen,
Armin und WidukiNd, Teja und Roland wurden nachge-
ahmt und zu Helden dieser jugendlich glühenden Drama¬
tiker mit Schwert und Speer.

In jener Zeit erlebte Felix Dahn auch seine erste
„Liebe", die den Vierzehnjährigen zu Versen und Gedichten
begeisterte. Als Sechzigjähriger erzählt uns Dahn von
dieser ersten Blütezeit in seinen: Knabenherzen: „Ich sah
an einem Frühlingsabend ein wunderschönesMädchen von
13 Jahren vor seinen: Elternhause stehen; die Amsel sang,
die Sonne ging zu Gold, heiß schoß mir's in das Herz: ich
rannte wie pfcilgerroffon lang, lang in die Einsamkeit des
„Englischen Garten"! Fünf Jahre hindurch habe ich das
ahnungslose Ding täglich .gesehen, gegrüßt, unzählige Verse
au „Didosa" gemacht. Ihr schönes reines Bild hat mich
vor jeder Jugendverirrung bewahrt. Gesprochen habe ich
sie erst nach 24 Jahren ." Als der junge Felix mit 16
Jahren die Universität bezieht, treibt ' ihn Wunsch und
Reizung zur Philosophie, und sein Lübenstraum ist, der-
eiust vom Katheder herab die Jugend zu erleuchten. Aber
ein Vermögen hatte er nicht zu erwarten, die Ausführung
des schönen Traumes scheiterte in der rauhen Wirklichkeit,
und der junge Studiosus beugte sich VeruuNftsgründenund
studierte Rechtswisseuscha-ft. Seine Univcrsitälsjahre führten
ihn auch nach Berlin, wo er in dem altberühmten Verein
des „Tunnel über der Spree" cingesührt wurde und Männer
wie Fontane, Kugler uNd Scherenberg kennen lernte. Roch
war fein Lebe,: sorglose Hoffnung auf eine schöne Zukunft;
erst mit der Habilitation als Privatdozent der Rechts¬
wissenschaften in München begann der Ernst des Daseins
sciine ersten Schaffen zu werfen. Die Sorgen um das täg¬
liche Brot zerrissen bald die schönen Träume des jungen
Gelehrten. Am Anfang ging es noch, für die Mitleitung
der „Bavaria " bezog der junge Br . Dahn eine kleine Ein¬
nahme; aber als diese Hilfe schwand, verzweifelte Dahn
daran, seine Stellung als Privatdozent noch weiter be¬
haupten zu können. „Ich hatte die letzten drei Fahre jeden
Tag viele Stunden Aussätze in allerlei Zeiffchristen und
Zeitungen schreiben müssen, das Notwendige zu verdienen.
Ich litt hart : ich erkrankte an Lungenentzündung. Mit

Mühe hergesiellt, mußte ich 1862 nach Meran, in dev
Süden, die stark angegrffsene Brust zu heilen. Nur schwer
war das möglich zu machen." Und als der junge Rechts-
lehrer nach seiner Heimkehr die heißersehnte Anstellung noch
immer nicht fand, entschloß er sich — „mit wahrer Ver¬
zweiflung im Herzen" —, den Traum einer akademischen
Laufbahn auf dem Scheiterhaufen der Armut zu opfern.
Schon schwebten Verhandlungen mit einem Rechtsanwalt,
der Felix Dahn als Konzipienten bei sich aufnehmerr wollte,
als im letzten Augenblick die Rettung kam: die außerordent¬
liche Professur in Würzburg.

Dieser Lichtstrahl nach langen Jahr «: des Harrens und
Bangens entschied über Dahns Zukunst. Schon zwei Jahr«
später wurde der junge „Außerordentliche" zum ordentlichen
Professor ernannt , und in Würzburg vernahm Felix Dahn
auch zun: erstenmal den drohenden Baß der Kanonen, die
1866 das Vorspiel zur Einigung Deutschlands einlcrteten.
„über meinem Dache kreuzten sich die habsburgischen und
die hoheuzollernschen Granaten, unter denen hinweg ich
ruhig an die Universität ging, eine angesagte Prüfung abzu¬
halten, bei der außer mir nur noch ein Professor und null
Studenten erschienen."

Nach jenen: Kriegsjahre begann der junge Gelehrte
auch die Ziele Bismarcks zu erkennen, und er, der bisher
in dem norddeutschen Junker einen Feind deutscher Einheit
gesehen hatte, ward von diesem Tage an ein begeisterter
Verehrer des Schmiedes deutscher Einheit . Als das Iah«
1879 zum erstenmal nach langer Zeit alle deutschen Stämme
vereint -gegen dm Erbfeind im Felde steht, leidet es den
Rechtsprofessor der Universität Würzburg nicht daheim.
„In dieses Schicksal riesengroß fleckst' ich des eignen Lebens
Los." Aber sein Gesuch um Einstellung als Freiwilliger
wird in Bayern wie in Preußen abgewiesen. Von jen-en
Tagen, in denen im Herzen des Gelehrten die alte patrio¬
tische Begeisterung des Knaben mächtig wieder aufloh-te,
erzählte er noch als alter Mann: „Hinein mußte ich; so
schloß ich mich der Nothelserkolonne des hessischen Majors
von Grolmann an, die das Recht hatte, dem Kronprinzen
von Preußen auf die Schlachtfelder zu folgen. Ich erachte
es .als das großartigste ©IM meines Lebens, daß es mir
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die Leute von der „Germ ." und sie schweigen  dazu.
Das Schönste. aber ist. daß die Leser der „Germania"
«auf diese Weise überhaupt kein Wort von den schwer¬
wiegenden Anklagen erfahren , mit denen ein doch zwei¬
fellos gutkatholischer Mann das Gewebe unerhörter
Intrigen im Vatikan aufdeckt. Aber vielleicht will das
Berliner Zentrumsblatt dem rheinischen Schwester¬
organ den Vortritt lassen, wie denn die „Köln. Volks¬
zeitung " in der Tat die nächste dazu ist, zu den Ent¬
hüllungen Stellung zu nehmen.

Zum Prozeß Eleinorv-MMsr.
# Berlin . 3. Januar.

Das war ein merkwürdiger Prozeß , der sich heute
vor dem Schöffengericht Berlin -Pfftte abspielte. (Man
vergleiche unter Gerichtssaal . Red.) Dem von dem
„Grenzboten "-Redakteur Cleinow wegen Beleidigung
Angeklagten „Post"-Redakteur Müller kann man es
natürlich aufrichtig gönnen, daß der Gerichtshof ihn
trotz seiner scharfen Worte gegen Cleinow freisprach,
pnd zwar auf Grund des 8 193 (Wahrnehmung berech¬
tigter Interessen ). Aber vor der irrigen Meinung
muß gewarnt werden, als habe die Verhandlung er¬
geben, daß die Darstellung des Angeklagten und seines
Verteidigers nun etwa g e s ch icht l iche n Wert  be-
ianspruchen könne, so daß die Vorgeschichte des Marokko-
Abkommens plötzlich im Sinne der alldeutschen
Behauptungen aufgeklärt und endgültig sestgestellt
fei. Davon kann in gar keiner Hinsicht die Rede sein.
Tie Herren Müller und Bredereck haben nur einfach
wiederholt , was die „Post", die „Rhein .-Westf. Ztg .",
die „Tägliche Rundschau" so und so oft gesagt hatten,
nämlich daß Herr v. Kiderlen -Wächter durch offene Zu¬
stimmung wie durch schweigende Duldung sein beweis¬
bares E i n v e rst ä n d n i s mit den alldeutschen
Forderungen  ausgedrückt habe, nach denen
West - Marokko deutsch  werden müsse. Herr
v. Kiderlen dagegen hat , wie man weiß, in der Budget¬
kommission des Reichstags und dann im Reichstag
felber mit den bestimmtesten Worten erklärt , daß dies
nicht richtig sei. Wer die historische Wahrheit wissen
will , der hat sich aber vor allem an die Wiedergabe der
Unterredungen zwischen unserem Botschafter
fn London  und Sir Edward G r e y zu halten , also
an Mitteilungen , die den Wert von Aktenstücken haben
und aus denen klar hervorgeht , daß die englische Re-

ierung keine sachlichen Gründe zu der Annahme hatte,
ie Entsendung des „Panther " nach Agadir solle der

Auftakt zu einer deutschen Besitzergreifung in West-
Marokko sein. Was wollen gegenüber diesen Tatsache:!
die Mißverständnisse der alldeutschen Wortführer und
.ihrer Blätter besagen? Das Schöffengericht war
offenbar der Meinung , daß es sich nicht um die mate¬
rielle Grundlage des Zwistes zwischen Cleinow und
Müller zu kümmern habe, da es bereits für die Ur¬
teilsfindung genüge, die subjektive Berechtigung des
!„Post "-Redakteurs zum Gebrauch seiner überaus schar¬
fen Abwehrworte gegen den Herausgeber der „Grenz¬
boten" zu prüfen . Auf ein wichtiges psychologisches
Moment muß jedoch aufmerksam gemacht werden.
Herr Cleinow, von dem sein Gegner behauptet , er stehe
in den engsten Beziehungen zu Herrn v. Kiderlen,
shatte bei der Klageerhebung damit zu rechnen, daß der
Angeklagte den Staatssekretär als Zeugen vor Gericht
laden werde. Er mußte also die volle Sicherheit haben,
daß Herr v. Kiderlen unter seinem Eide nichts aus-
fagen werde, was die Darstellung des ,.Post "-Redak-
reurs als zutreffend erscheinen lassen könnte. Er muß
diese Sicherheit aus den Mitteilungen Kiderlens selber
gewonnen haben. Wenn er somit Strafantrag stellte,
so ist es für uns gar keine Frage , daß die Vernehmung

vergönnt war, die große deutsche Siegesschlacht bei Dödan
von morgens 7 Uhr bis zu ihrem Ende in unmittelbarster
Teilnahme mitznmachen."

Er begleitet die bayerischen Jäger bei dem Sturme auf
Bazeilles, und hier wirb er vom Kriegsgoit hart angepackt:
ein Prellschuß eines Granatsplitters trifft ihn am Arm und
schleudert -ihn in den Straßengraben . Aber zum Glück ist
die Verwundung überraschenderweise nur leicht, und wieder
auf die Straße getrieben „sah ich — wohl einer -der aller¬
ersten—die weiße Fahne aus der Bastion von Sedan wehen
und wies es unserem Hauptmann. Wie soll man das schil¬
dern !" Aber der Freude folgte bald die Enttäuschung, der
junge Streiter wirb durch „Lazarettfieber" niedergeworfen,
muß in die Heimat zurück. In Würzburg hatte -man ihngion tot geglaubt,denn ein Krankenträger,der ihn beiedcm blutend im Straßengraben liegen sah, hatte den
Tod Dahns bereits in die Heimat berichtet.

Sechs Jahre später, nachdem der Professor bereits mit
Mehreren Werken als Dichter herborgetretcu war , erschien
„Ein Kampf um. Rom", der Dahn mit einem Schlage be¬
rühmt machte. Er war inzwischen einem Rufe nach Königs¬
berg gefolgt. Lange hatte er an seinen dichterischen Kräften
gezweifelt, ließ das Werk liegen und rat Winter 1873 wollte
er sogar das ganze Manuskript vernichten. Er selbst er¬
zählt lxi-rüber: „Die Dichtung schien mir zu archäologisch,
zu gelehrt; schon kniete ich, die Blätter in der Hand, vor
der geöffneten Ofentür, da fiel mein Mick auf die Schilde¬
rung von Teja und Totila ; ich stand auf, das meiner lieben
Frau vorzulesen, — sie kannte das Ganze nicht —, bevor es
die Flammen verzehrten; sie legte fo warme Fürbitte ein,
daß ich die Vernichtung aü-ffchob, dann ganz aufgab und die
Vollendung beschloß." In seinen Lebenserinnerungen gibt
uns Dahn ausführlich Kunde von dem Werden und Wirken
seiner Dichtung; den Bühnenerfolgen, die er in den 70er
Jahren , vor alle»! mit feinem „König Roderich", errang,
find zwar auf dem Theater spätere Triumphe nicht mehr
gefolgt, aber er hat mit ruhiger Gelassenheit den Streit der
Zeitgenossen um seinen Dichterruhm mitangeschen und keine
Angriffe haben ihn je zu verbittern vermocht. Er selbst er¬
zählt nicht ohne Humor, daß seine dichterischen Neigungen
ihn in feiner akademischen Laufbahn geschädigt hätten.
„Die Hauptursachen einer späten und langsamen „Karriere"
sind der Mangel an jeder . . . sagen wir Betriebsklu-gheit
in mir, und daun das „verfluchte Dichten", das ja den
erbten und gerechten Professor Kaste verlieren läßt unter
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des Staatssekretärs mit der Zerreißung des ganzen
Gewebes geendigt hätte , das die Alldeutschen, gewiß in
gutem Glauben , jedoch irr -egesührt durch ihre aus¬
greifenden Hoffnungen und durch menschlich zu ver¬
stehende Mißverständnisse, über die Vorgänge nach der
Entsendung des „Panther " gebreitet haben, derart,
daß sie nunmehr wirklich an ihre hartnäckig festgehal-
tene Darstellung glauben. Von diesem Gesichtspunkt
aus möchte mau es bedauern , daß die Verhandlung
ohne die Vernehmung von Zeugen vor sich ging.

Der italienisch-türkische Arieg.
Vom NriegZschauplatz.

Die Besetzung von Zuara . Nach dem „Messaggers"
steht numnchr die endgültige Besetzung von Zuara durch
ein starkes Aufgebot unter dem Kommando eines Generals
bevor. Das Panzerschiff „Liguria" und mehrere Torpedo¬
boote bombardierten dort bereits die Küste.

In türkischer Gefangenschaft. Ein Korrespondent des
„Daily Expreß", Herr Allan Ostler, ;ber das türkische
-Hospital in Gheria« besucht hat, schreibt seinem Blatte:
-„Da sind fünf italienische Soldaten, die ungefähr zur Zeit
der Massakers von Frauen , Kindern und Unbewaffneten
in den Straßen von Tripolis gefangen genommen wurden.
Sie wurden von Arabern und nicht von Türken gefangen
und vom ersten bis zum letzten mit ritterlicher Freundlich¬
keit und Aufmerksamkeit behandelt." Um nicht, wie er
selbst sagt, in den Geruch der Türken- uns Araberfreund-
lichkeit zu kommen, legt der Korrespondent dem Bericht an
fein Blatt ein« Erklärung der fünf Italiener bei, die sie
ihm aus freien Stücken angeboten hatten und folgender¬
maßen schließt: „Wir sind immer durchaus freundlich Le-
lhandett worden unld bringen hier unsere Zeit sehr ver¬
gnüglich zu." Aber die Massakers in Tripolis befragt, gab
-einer der Soldaten nach längerer Verlegenheits-
pause  zur Antwort : „Es geschah nicht in der Schlacht,
es geschah in 'den Straßen , meist bei Nackt . Wir kamen
am 1. November an, unser Regiment ist aff» nicht daran
beteiligt gewesen. Ich glaube auch nicht, daß unsere Sol¬
d-aten es getan haben. Allenfalls die Besatzungsmann--
-schast-der Motte . Das italienische Militär das Frauen
und Kinder tötete, tat dies aus Befehl der Offi¬
ziere ."

Italienische Flotteubewegungen. Der Herzog der
Abruzzen, der das WekhnachtK- und Neujahrsfest in seiner
Familie verbrachte, hat Besohl erhalten, sich sofort nach
Tarent  zu begeben und das Kommando über seine
Flottendivision zu LVernichmen. Der Herzog ist in beson¬
derer Kriegsmission mit der Flotte in See gegangen.

Zur Abtretung Solums . Nach einer Koustautmopeler
Meldung der „Pol . Korr." bedurfte es einer nachdrücklichen
Aktion Englands , um die Pforte zur Zurückziehung der
türkischen Besatzung aus Sol um zu bestimmen. Ms man
sich in Konstantinopel gegenüber dem englischen Verlangen
zaudernd  verhielt , unternahm die englische Regierung
sehr energische-Schritte zur Überwindung dieses Wider¬
standes und erklärte, daß sie sich im Falle weiterer Weige¬
rung der Pforte zu gewaltsamem  Vorgehen genötigt
scheu würde. ^

Aus Italien.
Weitere Mobilisierungen. Obwohl ein Teil der früher

mobilisierten Truppenteile noch in Neapel steht, hört man,
daß weiter dis Jnfanterie -Rsgimenter 11 und 30 auf
Kriegsfuß gesetzt werden.

Das Flugwesen. Die Regierung will das militärische
Flugwesen mächtig fördern; sie bestimmte 2000 000 Lire
für Flugapparate.

FriedensauSsichten? Einem Mitarbeiter der „R. Fr.
Pr ." wird von informierter italienischer Stelle Mitgeteilt: °

seinen Amtsgenossen." Aber wenn ihn, wie er meint, in
der „praktischen Lebens gestvltung" die Glücksgöttin nicht
sonderlich bevorzugte und er sich alles durch mühsatuê Ar¬
beit schwer erringen mußte, so tröstete ihn doch stets über
alle Bitternisse des Daseins das „unaussprechlicheGlück,
den Traum meiner Knaben- und Jünglingszett , die Her¬
stellung des Deutschen Reiches zu erleben, ja die großartige
dramatische Entscheidung des Kampfes bei Sedan mit
Augen zu sehen. Das allein würde alle nicht geringen
Schmerzen mein-es Lebens voll aufwiegen!"

Nus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern. Man schreibt uns

aus Frankfurt a. M.: Der eine der Herren Direkto-psn
unseres „Neuen Theaters ", Max Reimann,  ist nicht nur
ein guter Spielleiter und Schauspieler, sondern er versteht
auch wacker auf dem Pegasus zu reiten. In Gemeinschaft
mit Uv. Otto Schwartz vereinigte er seine Talente, um
uns zum neuen Jahr mit -einer scharmanten Posse „Jul-
ch-ns Flitterwochen", in der er den jungen Ehemann sich
sozusagen selbst aus den Leib geschrieben hat, zu über¬
raschen. Die Premiere (Uraufführung) wurde mit jubeln¬
dem Beifall ausgenommen und wird sicher, begleitet von
der klangvoll hübschen Musik, die Dr . Schwartz ihr mit-
gab, ihren Siegeszug über die Bühnen machen. — Im
Komöhiienhaus  ist ein beliebter Gast aus dar
„Wienerstadt" eingekehrt: Pepi Glöckner,  die rmwBdev-
stehlich komische Künstlerin. Die fesche Popi, wie die
Wiener sie nennen, hat sich gleichfells ein zu ihr paffendes
Stück „Mizzis Werdegang" milgebracht und reizt allabend¬
lich unsere "sonst ein wenig steifen Frankfurter zu Lach¬
tränen und donnerndem Applaus. 8.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Zu dem Tode Felix Dahns

wird noch berichtet: Am leHen Freitag zog er sich eine
Erkältung  zu , welche sich zu einer Lungenentzündung
gisstaltete und seinen Tod nach kurzem Leiden herbeifiihrte.
— Am Wcihnach-tsiage starb in Chur  im Alter von 87
Jahren der letzte Nachkomme des berühmten Bündneriischen
Stäatsmanmes Georg oder Jürg Jenatsch, der Oberstleut¬
nant Ulrich Jenatsch.  Der Verstorbene war schon früh
aus der Schweiz -ausgewandert und in östxrreichische Dienste
getreten: aus seine alten Tage kehrte er aber in die Heimat
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Wir sind bereit, Frieden zu schließen, natürlich nur unter
solck,' a Bedingungen, die unserem Prestige und unseren
Interessen entbrechen. .Wir werden jedoch keinerlei
Initiative -ergreifen, um den Friedensschluß herbel-zu-
führen. Der Standpunkt Italiens ist nach wie vor:
Souveränität Wer Tripolis und die Cyrenaika. Mer
airdere PmEe werde sich reden lassen und werde Italien
das größte Entgegerikommen zeigen. Die türkischen
Truppen haben sich tapfer geschlagen. Ihrer nationalen
Ehre sei nunmehr Genüge getan und die Türkei könne nun¬
mehr einen Frieden in Ehren abschließen.

Die Finanzlage Italiens . „Tribuna " hebt hervor,
.daß die Hauptemnahmen der ersten sechs Monate des Etats-
jahres 1911/12 gegenüber dem gleichen Zeitraum des
vorigen Etatsjahres eine Zunahme von 30 625 000 Lire
aufweisen, und bemerkt dazu, die italienischen Finanzen
seien allkn Ereignissen in wunderbarer Weise gewachsen,
selbst einem Kriege, der die ruhige Entwicklung des wirt¬
schaftlichen Löbens nicht hindere.

*

Aus öer Türkei.
Deutsche Vorstellungen in Konstantinopcl. Rach einer

Meldung der „Franks. Ztg." aus Konstantinüpel hat der
deutsche Botschafter Frhr . v. Marscha« bei der Pforte
schriftlich Verwährung eingelegt gegen die Sperrung der
italienischen finanziellen Etablissements  in
der Türkei. Marschall weist daraus hin, daß, nachdem den
italienischen Residenten in der Türkei infolge des Kriegs¬
zustandes die Kapitulationsrechte vorenthalten werden,
diese nach Maßgabe der türkischen Gesetze behandelt werden
müßten, die aber eine solche Sperrung nicht zuließen.
Außerdem bedeute die Verfügung eine schwere Schädigung
aller derjenigjeu, die Gelder deponierten und verhindert
werden, hierüber zu disponieren.

Oie Umwälzung m China.
Der neue Präsident. Sunjatsen  leistete den Eid

als provisorischer Präsident bis zur Anerkennung der
Mächte.

Liyuanhcng entschuldigte sich wegen der Beil-etzuNz
des Wasserrstillstandcs durch die Republikaner in Haukau
und entließ zwei -dafür verantwortliche Obersten. Der
Vizekönig von Hnku-ang teilte den Revolutionären mit,
daß 1000 Wagen nötig seien, um die kaiserlichen Truppen
aus der Stadt zu entfernen, daß aber nur M zur Ver¬
fügung ständen und daß deshalb die Räumung der Stadt
ungefähr 14 Tage beanspruche. Dschaoerhseng, der frühere
Vizekönig von Szechuan, nahm wieder mit Unterstützung
von Soldaten Tschengtu ein, wobei rchuiblNanische Führer
umk-amen.

Aus Peking. In der Sitzung der Mandschuprinzenim
Palast teilte Yuanschikai mit, daß 4000 Truppe-n dorr
Lanchow die Bahuli-nie nach Peking bedrohten. Bei
Nanking hätten 4060 Revolutionäre den- Jangtse über¬
schritten. Darauf erfolgte die Bereitstellung von 3 Millio¬
nen Taels durch dis Kaiserin-Witwe, die befürchtete, daß
andernfalls -tot Kommandanten vor der Front Schwierig¬
keiten drohten. Bei Lanchow wird bereits gekämpft.

Schanhaikwan besetzt. -Meuternde Abteilungen der
20. Division haben die Station Schanhaikwan beisetzt und
damit die .Verbindung zwischen Ehina und der Man¬
dschurei abgüschnitten. Eine japanische Truppenabteilung
ist abgesaNdt worden, um den Verkchr wiederherzusteLen.

Ein Sieg der Kaiserlichen. Die Kaiserlichen in
Hauhaug schlugen einen Angriff der Aufständischen zurück
und eroberten Wutschang teilweise. Ein Drahtb-efehl des
Kabinetts beendete den Kamps bei veränderter Front¬
stellung.

Flugmaschinen für die Revolutionäre? Die „Agence
b'ertreme Orient" -mol-det aus Schanghai: Von Hongkong

zurück. Sein großer Ahnherr ist durch Konra-d Ferdinand!
Meyers Roman „Jürg Jenatsch" außerh-alb der Schweiz
berühmt geworden. — In dem Befinden August Strind-
bergs  ist eine neue Verschlimmerung  eingetreten.

Bildende Kunst und Musik. Aus Berlin  wird mit-
geteilt: Gencralmusiödirektor Dr. Muck scheidet mit dem
Ablauf seines Vertrages am 1. Deznnber dieses Jahres aus
dem Verband der Kgl. Oper in Berlin. Entgegen anders
lautenden Gerüchten kann festgestellt werden, daß keinerlei
Disferenzen mit der Generalintendantur das Scheiden des
Künstlers veranlaßt haben. Der Künstler überninmrt viel¬
mehr aus besonderen Wunsch die Löitung der PMHarmo°>
Nischen Konzerte in Boston. — Dir Dresdener  Schuch-
kr i se,  die unlängst beigelegt wurde, wird bald- den säch¬
sischen Landtag beschäftigen und dort vermutlich heftige
Auseinandersetzungen veranlassen. Zur Debatte steht der
auf Schuchs Wunsch ersollgte Umbau des Opernhaus-
orchesterraums, der zuerst erhöht, dann tiefer gelegt wurde.
Diese Arbeiten, die zumr Teil hätten vermieden werden
können, haben erhebliche Unkosten verursacht. Mer die ver¬
wandten Gelder stcht dem Landtag, dir Kontrolle zu. Wie
übrigens bestimmt verlautet, wird Schuch im Herbst dieses
Jahres in den Ruhestand treten. — Der Direktor der
Kunstgewerbrschule zu Pforzheim,  Alfred Waag,  ist
in Eßlingen gestorben.

Wissenschaft und Technik. In der eiben in Berlin  von
der Kaiser-Wilhelmsgrsellschaftzur Förderung der Wissen¬
schaften abgehaltenen vertraulichen Sitzung handelte es sich
nach der „Vossischen Zeitung" um die Frage der Errich¬
tung neuer biologischer Institute,  die aus¬
schließlich Forschnngszweckeu dienen- sollen. 25 hervor¬
ragende deutsche Gelehrte hatten ihre schriMchen Gutachten
erstattet, die sie noch mündlich ergänzten. — Der Würz¬
burger Zoologe Professor Th- Boyeri  hat einen Ruf an
die Universität Fretburg i. B. als Nachfolger A. Weis-
manns erhalten. — In Berlin-Dahlem ist das Deutsche
Entomol ogische N ationalmuseum  eröffnet
worden, eine Stiftung des Professors Kraatz, des ausge¬
zeichneten Entomologen, der einen großen Teil seines Ver¬
mögens der Wissenschaft der Insekten gewidmet hatte. Die
Deutsche EntomologischeGeselffchast besaß Zuerst in der
Thomasiusstraße in Berlin ein Miethaus , dessen Räume
aber in keiner Weise für die SamnUungm ausreichend
waren. Das hübsche neue Gebäude ist von Architekt Hein¬
rich Strarmrer in Berlin erbaut.
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dleroplane fraib durch die Revolutionäre nach
Wutschang gebracht worden. Zehn weitere A-eroplane Wer¬
sen aus den Vereinigten -Staatm demnächst nach Schanghai
KeMtdt, wo mehrere chinesische Aviatiker Ir düngen ver¬anstalten.

Gründung einer Bank durch die Revolutionäre. Die
«Agence d'-extreme Orient" meldet aus Peking: Die revo-
Mtionäre Regierung beschloß, eine Bank zu gründen, die
ihre« Sitz in der Fremde 'hat ustd mit Hilfe von Zuschüssen
reicher Chinesen fundiert wird. Bis jetzt würden 5 Millio¬
nen Yen aufgebracht, ustd die Drei-Yen-Aktien sind in Tokio
«mb Aokochmna bis zu einem Betrage von 2 Millionen
Ben gesichert worden.

Fremdenflucht. Alle Fremden mit Ausnahme der
Kmßuül und der katholischen Missionare verließen
TKHengtn; sie kamen wohlbehalten in Lutschau an.

Der Abfall der Mongolei. Die West- und die Süd-
mongolei beabsichtigen, ebenso wie schon die Osttgongolei,
sich unabhängig zu erklären und ihren eigenen Herrscher
zu wählen. Man nimmt an, daß zwischen diesen drei neuen
unabhängigen -Gebieten bald Unfriede und Krieg  aus-
bvechen wird.

Der neue Selbstherrscher der Mongolen. Der Eheptsun
Dampa HutUktu zahlte bei der Filiale der Tsantsin-Bank
36V 000 Lam ein, um den Banknotenkurs zu halten, bis die
Chinesische Bank durch die Mongolische Bank  er¬
setzt ist.

Die Zufluchtsstätte der Kaiserfamilie. Aus Chardin
meldet die Petersburger Teleg-rapheu--Agentur : Komman¬
dant SchSkhes erhielt 100 090 Daels zur Errichtung einer
Wohnung für die Kaiserfamilie uNd zur Organisation
einer Schutzwache, die zur Verstärkung der dorthin bereits
früher wbgesandten Gardetruppen ans Mongolen gebildet
werden soll.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Reichskanzler

rmpfing den Besuch des japanischen Botschafters K o i t chi
Soughimoura  und des österreichisch-ungarischen Bot¬
schafters Grafen v. S z ög h en h - M a r i ch.

* Kaiser Wilhelm und Jules Cambon. Dem Pariser
„Excelstor" wird aus Berlin ein angebliches Wort des
Kaisers Wilhelm an den französischen Botschaster Jules
Cambon beim Nenjahrsempsang gemeldet: Der Kaiser
habe gesagt, wir beide sind- in derselben Lage, Herr Bot¬
schafter: Man greift Sie auch an.

* Herr v. Oldenburg-Januschau wurde von dem Be¬
sitzer der Schichauwerftenin EMng und Danzig, Geheim-
vat Ziese,  wegen Beleidigung verklagt.  Die be¬
ledigenden Äußerungen sollen in zwei Rüden gefallen sein,
die Herr v. Oldenburg-Januschau in Elbing und Danzig
gehalten hat.

* Ein Helfershelfer von Lux? Der „Münsterberger
Ztg " zufolge wurde ein französischer Sprachlehrer, gegen
den der Verdacht vorliegt, er habe an der Flucht Lux' mit¬
gewirkt, in Frankenstein verhaftet. — Hauptmamr
Lux wird nach einer Pariser Meldung nach Ablauf seines
Urlaubs nach Algerien versetzt  werden . Das
nationalistische„Echo de Paris " hat offenbar infolge eines
Winkes vom Quai d'Orsay auf seine Sammlung für eine
Ehrengabe  an Hauptmann Lux verzichtet  und er¬
sucht jene Leute, die schon Beiträge gespendet hatten, diese
wieder in Empfang zu nehmen.

wahlbervegung.

MesÄKdsASD TKgAskt.
Wenn ihr weiter in dieser Weise patriotisch seid, -ounnt
nach und nach euer Geld vollständig in die Taschen der
Konservativen  und Großunternehmer. Selten hat
dre konservative Partei ein Gesetz begünstigt, das der zu¬
nehmenden Notlage des Volkes, des Arbeiters, des Klein¬
bauern, des Kleinhändlers gesteuert hätte."

issee uns flotte.
Personal - Veränderungen. t*. Lettow - V o r b eck

(Friedrich) Hauptm . und Komp.-Chef im Füs.-Regt. v. GerS-
dorff (Kurheff.) Itr . 50, als Lehrer zur Kriegsschule in Pots-
orm . * Nau,  Hauptm . und Adjutant der 81. Jnf .-Brig ., als
Komp.-Cbes in das Füs.-Regt. v. Gersdorff (Kurl,eff.) 8lr. 80
versetzt. Frhr . v. der B o r ch. Oberst und Kommandeur des
Gren.-Regts . Komg Wilhelm I. (2. Westpreutz .) Rr . 7, bis

Dienstleistung beim Stabe der Gend.-Brig.in El;aß-Lothrmgen kommandiert.
Eine neue Torpedoabteilung. Wie es heißt, wird in

Emden oder Cuxhaven eine neue Tsipödoabterlung formiert
werden. Bisher bestanden nur die 1. Torpsdodivision in
Kiel, die 2. in Wilhelmshaven mit je 6 Kompagnien.

KuZlanö.
Gsterreich-Augarn.

Die parlamentarische Lage. Offiziell wird mitgeteilt,
vaß in Regierungskreilsen die Absicht bestehe, noch vor dem
Wiederzusammentritt des Reichsrats an die Schaffung
einer konsolidierten Arbeitsmajorität heramzutreten. Zu
diesem Zweck dienen die Verhandlungen in den Landtagen,
insbesondere in Graz, wo die National-Politische Kom-
mffflorr schon in den nächsten Tagen einberufen werden soll.

ti Glücklich verlaufene Operation des Grafen Khnen.
Ministerpräsident Gras Khuen-Hederbary hat sich gestern
einer Operation des Grauen Stars unterzogen. Die Ope¬
ration , welche Hofrat Du. Grocz vornahm, ist vollständig
gelungen und äußerst günstig verlaufen.

Demonstrationen von Jrredentisten. In Arco fanden
nachts Demonstrationen von Jrredentisten statt. Diese
riefen: ..Eviva Tripolis !" „Eviva Jtalial ". Bauern aus
der Umgegend riesen: „Es lebe Österreich!" und verdräng¬
ten die Jrredentisten. Schließlich mußten die benachbarten
Gasthäuser von Gendarmerie und Polizei gesperrt wer¬
den, um blutige Zusammenstößezu verhindern.

Niederlande.
Ein Gerücht freudiger Art. Wie der „Nieuwe Courant"

meldet, ist das Fernbleiben der Königin  von dem Gala¬
ball nicht aus einen minder günstigen Gesundheitszustand
der Königin zurückzuführcn. Unter den Gästen des Hofes
verbreitete sich vielmehr ein Gerücht freudiger Art,
dem keinerlei Dementi entgegengesetzt wurde.

Belgien.
Zur Bekämpfung des ausländischen Wettbewerbs. In

Brüssel findet eine Versammlung der führenden Mitglieder
des Verbandes zur Verteidigung der Industrie Belgiens
statt, um Maßregeln zur Bekämpfung des ausländischen
Wettbewerbs zu beschließen. Der belgische Eisenbahn-
minister hat angeordnet, im Staatsdienst patentierte
Apparate des Auslandes möglichst zu vermeiden und durch
inländische Einrichtungen zu ersetzen.

Drahtlose Telegraphie an dm Fischdampfern. Aus
Antrag des Königs werden sämtliche belgischen Fischerei-
dantpfer mit Apparaten für drahtlose Telegraphie ver¬
sehen werden.
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bombardierten unter Verwünschungen die Quartiere der
Offiziere  mit Steinen. Offiziere und Unteroffiziere
kamen sofort in ihren Nachtgewändernaus ihren Baracken
hervor, worauf die Leute Karree bWdeteu, in das einige
Sergeanten zu dringen versuchten. Sie erhielten dabet
aber Bajonettstiche, und einer von ihnen wurde er¬
schossen.  Schließlich forderte ein als guter Boxer be¬
kannter Offizier den besten Boxer unter den Leuten znm
Etnzelkampf̂ heraus. Offiziere und Mannschaften stellten
sich rat Kreise auf. Der Offizier besiegte den Soldaten
Daraus kehrten die Leute langsam in ihre Baracken zurück.
(Vergl. Letzte Nachrichten.)

Spanien.
Aus Melilla meldet eine amtliche Depesche: Das Feld,

liager von Sammar wurde abeitds beschossen. Oberst Cas-
cazaroz und drei Soldaten des Regiments San Fernando
wurden leicht verwundet. Der Feind ist zumckAetrreiben.

Portugal.
Antirepublikanische Beamten? In der Kammer wurde

ein Antrag emgebracht, die Regierung aufzufordern, alle
Staatsbeamten zu entlassen, die am Nenjahrstag an einer
-Kundgebung zu Ehren des Patriarchen von Lissabon teil¬
genommen hatten. Der Ministerpräsident erklärte, er habe
bereits die Schritte erwogen, die aus Anlaß dieser Kustd-
gödung zu lun «seien, und -er habe eine Unterre'dun>a mit
-dem Kriögs>minister gchabt Wer die Art uNd Weise, wie in
halten ^ Echastskreisen strenge Disziplin aufrechtzuer-

Griechenlanö.
Die Stärke des Landheeres. Die Kammer nahm vor

rhrer gemeldeten Auflösung das Budget und den Gesetz¬
entwurf, betreffend die Organisation des Heeres, gemäß
dem^ Vorschläge der svanzüsischen Militärmission an, wo¬
durch die Effektivstärke des Landheeres auf 130009 ManU
festgesetzt wird, und bewilligte 46 Millionen zur Ver¬
stärkung der Flotte und Zahlreiche andere Kredite für
öffentliche Arbeiten.

Türkei.
Sensationelle Gerüchte, über Bulgarien kommen Ge¬

rüchte aus der Türkei, die von einer äußerst bedroh¬
lichen  Lage der türkischen Regierung sprechen, wenn sie sich
bewahrheiten sollten. In Sofia sind von der Grenzstation
Eharmalni Nachrichten eingelaufen, wonach in Kon¬
stantinopel eine Verschwörung  ansgebrochen sei.
Mahmud Schewket Pascha sei ermordet  worden . Das
Adrianopeler Korps sei aus dem Marsche nach
Konsiantinopel.  Der fällig gewesene Postzug sei
a-usgLlieben . Aus der Berliner türkischen Botschaft wurde
erklärt, daß man diese Gerüchte für völlig Haltlos
halte. Man stützt diese Ansicht auf die Tatsache, daß der
Botschaft am Montagabend sowohl von der Pforte wie vom
Kriegsministerium Telegramme zugegangen sind, die zu
einer Zeit aufgegeben waren, in der die Vorgänge, von
denen die Gerüchte wissen wollest, sich bereits abgespielt
haben müßten.

Persien.
Die englischen Truppen für Schiras. „Tftnes^ be¬

richten aus Teheran: Die Hauptleute DonMs ustd Bird-
Wood sind in Donkthar zusammengetrosfen. Die nunmehr
vereinigten englischen Kolonnen befinden sich aus dem Weg
nach Schiras . Eine weitere Landung englischer Truppen
in Buchir wird nicht ins Auge gefaßt.

mw.  Aus dem 2.  nass. Wahlkreis wird uns geschrieben:
Bis zum Wahltag hält die Fortschrittliche Volks¬
pa rt « i noch täglich vier Versammlungen ab. Am Reu-
jahrstag fand mittags eine Versammlung in Seitzen¬
hahn  statt. 60 Zuhörer hatte unter Führung des Bürger¬
meisters Krieger Reichstagskastdi-dat Albert Sturm  um
sich geschart. Nach ihm sprach noch mit gleichem Erfolg
Rektor Breidenstein  über Zollpolitik und den Ausbau
der Volks- und höheren Schulen. Die Stimmung war
siogesgewiß. In Langenseifen  fanden die Redner
einen überfüllten Saal . Die Wähler hören so viel vom
Namen Sturm , daß sie wißbegierig zu den fortschrittlichen
Versammlungen kommen und nie ohne Belehrung wieder
gehen. Die Versammlung trennte sich mit dem Gelöbnis,
nur fortschrittlich zu stimmen. In Springen,  wo bis¬
her fast -einstimmig der nationa-llrberale Kandidat gewählt
wurde, waren auch über 40 Personen anwesend. Lehrer
Kaltenberger leitete die Versammlung. Auch hier über¬
zeugten Herrn Sturms voVstümliche Ausführungen. Der
Schlnßappell des Vorsitzenden, treu zur fortschrittlichen
Sache zu stehen, fand begeisterte Zustimmung.

Richer in Breslau . Vor etwa 3500 Personen sprach
Gcheimrat Rießer in Breslau Wer das Thema „Der Dag
der Abrechnung" unter Mimischem Beifall. Er geißelte
unter allgemeiner Zustimmung die Heydebrandsche Frage
an die liberalen Kandidaten Aber den lückenlosen Zoll¬
tarif, dessen Bedeutung und dessen für das Gewerbe unheil¬
volle Folgen er darlegte. Die Versammlung nahm einen
glänzenden Verlauf.

Die Junglibcralen gegen v. Hehl. Der jungliberale
Verein Worms hat sich in einer Entschließung gegen  die
Kandidatur des Frhrn . v. Hehl ausgesprochen.

Die Kandidatur des Grafen Oppersdorf. Im Reichs-
kagswäylkreise Fvaustädt-Lissa, wo der frühere Reichstags-
abgeordnete für Glatz-Hobelschwert, Graf Oppersdorf, sich
selbst als Kastdidaten,aufgestellt hat, wendet sich der Vor¬
stand des nationalen Wahlvereins der deutschen Katho¬
liken an die katholischideutschen Wähler mit dem Aufruf,
den Grafen v. Oppersdorf nicht zu wählen.

Zenttum und Konservative. Im Hinblick auf das
ketzige Zusammengehen von Konservativen ustd Zentrum
wird an die früheren Auslassungen von Zerttrumsleuten
über die Kostservativen erinnert. In einem WcihMugblatt
vom Jahre 1898 zugunsten des damaligen Zentrumskandi-
daten Pfarrers Ist . Stephan im Kreise Niederbarnim hieß
eS: „Bei früheren Wahlen habt ihr vielleicht aus Patrio¬
tismus konsewativ gestimmt. Für das ärmer» Volk war
dies ein Unglück,  weil diese nur die Interessen der
Vornehmeren vertreten ustd die Besserung der Lage des
gswShnlichen Mannes mit allem Nachdruck aufhalten.
Wähler Niederbarnims, ein .falscher Patriotismus ! Ustd
KalbtM aesehen, was ein solcher Patriotismus einbringt»

Der Ansstand der Grubenarbeiter ist bereits ziemlich
allgemein. Die Grabestdirektionenhaben ange-künd-igt, daß
sie gewissen Arbeiterkatego-rien Lohnanfbesfernngcn zuge-
stehen wollen. Die Kaufleute haben eine Petition unt'er-
zeichnet, worin sie sich mit den Ausständigen solidarisch er¬
klären und sich ebenfalls zugunsten der wöchenilichen
Löhstauszahlungen aussprechen. Zahlreiche Gendarmerie-
mttouMen durchziehen das Ansflandsgebiet, doch haben
re bisher kdinen Anlaß zum Einschreiien gehabt.

Frankreich.
MaroKo-Desprechungen. Ministerpräsident Ea-illaux

hatte eine Beisprechustg mit dem Botschaster in Berlin,
Jules Eatstbon.

Die Fremdenlegion. Eine Rote der Agence Hava^
stellt in Abrede, idatz-davon die Rüde sei, die Garnisonen
des 1. Armeekorps um mchrere Infanterie - und Kavalleric-
Rsginlsnter M verstärken. Eine weitere Note der Agence
Havas dementiert offiziell, daß für die Fremden¬
legion in DeutschIand  oder astderswo Anwerbun¬
gen gemacht würden, ustd daß den Angeworbenen oder den
Agenten eine Prämie bezahlt würde. Die Zahl der An¬
wärter übersteige übrigens d-en Bedarf bei weitem. Die
Rekrutierungsbureaus wiesen einen starken Prozentsatz
sich freiwillig Stellender zurück, selbst von solchen, die alle
Bedingungen der körperlichen Tauglichkeit erfüllten.

England.
Die Honrernlevorlage. In politischen Kreisen, glaubt

man, daß die Homerstlevorlagein der zweiten Hälfte des
März dem Parlament vovgelegt werden wird. Das Pa-rla-
ment tritt am 14. Februar zusammen. Die Adreßdebatte
dürfte 14 Tage beanspruchen.

Ein deutschfreundlicher NeujahrSbrief. In seinem
Reujahrsbrief an die Geistlichen seines Bezirks kommt der
Bischof von Lincoln  auch aus die deutsch-englischen
Beziehungen zu sprechen und meint, obwohl die Regie¬
rungen beider Länder ängsttich bemüht seien, einen Kon¬
flikt zu verhistdern, könnte es doch nicht bestritten werden,
daß sie einander mißtrauen. Vielleicht könne diesem ldbel
durch einen Wechsel der Diplomatie gesteuert werden.
Deutschland sei, vom Standpunkt des Handels betrachtet,
ein wertvollerer Freuttd als Frankreich, ustd englische Kauf¬
leute hätten allen Grustd, für die deutsche Intervention in
Marokko dankbar zu sein.

Ernsthafte Meuterei in einem Truppenlager. Im
Lager von Longmoor, in der. Nähe von Peterssield (Graf¬
schaft Southampton), brach am Silvesterstbend eine Meu¬
terei  aus , die erst jetzt bökannt wirid. Es scheint, daß
einige schottische Soldaten , die in Lon-gmoor lagen, empört
darüber waren, daß ihnen nicht der ganze Neujahrstag
freigegeben worden war. Sie versammelten sich, als die
Lichter ausgelöscht waren, -warfen einige Bamcken um ustd i

Vereinigte Staaten.
Evans ch. Konteradmiral Robley Evans ist ge°

stodben.
. Taft und Roosevelt. Präsident Taft äußerte zu Be¬
suchern des Weißen Hauses, daß er nicht >die Absicht habe,
sich von d-em Wettrennen um die Präsidentschaft znaunsten
Roosevelts  zurückzuzichen. Nur der Tod könne ihn
jetzt am Kampfe -hindern. — Nach allgemeiner Anschauung
wird diese Erklärung Roos-evelt zwingen, Farbe zu be¬
kennen, ob er als Gegestkandidat für die rchublikanische
Nominatiotr auftreten will.

Eine regelmäßige Dampserlinie durch den Panama-
kanal. Senator Bistow hat eine Gesetzesvorlage einge¬
bracht, nach der eine von den Eisenbahnen unabhängige
DampfeMnie durch den Pauamakanal  geschaffen wer¬
den soll.

Luftfahrt.
Im Aeroplan über den Ozean?

-wb. London, 4. Januar . Dem Königlichen Aeroklub
liegt jetzt das Projekt vor, nach welchem der amerikanische
Flieger James Martin  im nächsten August einen Aero-
planflng von Nsnfustdland nach Irland auszstsühren be¬
absichtigt. Martin hofft, die Strecke von 2000 Seemeilen
in 40 Stundm zuvückznlegen.

Htts Stabt  und Land.
MeobadenSr Nachrichten.

— Handelskammerwahl. Bei der Heutigen Handels-
kammerw-ahl wurden in Wiesbaden die Herren Konsul
Engen Gradenwitz, L. D. Jung und S . Hehmann wieder-
gewählt. In Biebrich, Höchst ustd Rüdes'heim wurden
ebenfalls die ausscheidestden Herren wiedergewählt und in
Langenschwalbach der Badhansbesttzer Wilhelmy  neu-
gewählt.

— Der Impfzwang . In Frankfurt ist in letzter Zeit
eine ganze Anzahl von Verfügungen ergangen, wonach
Eltern, welche ärztliche Atteste beigebracht haben, daß ihre
Kinder aus Gründen, die sich auf ihren Gesundheitszustand
beziehen, auf Zeit von dem Impfzwang zu befreien seien,
aufgefordert werden, innerhalb dieser Frist die Kinder dem
Jmpfarzt vorzuführen zum Zweck der Fesfftellung, ob die
gegen die Jmpfting vorgvbrachten Gründe noch fortbestehen.
Unter den Beteiligten ist daraufhin eine Verständigung zu¬
stande gekommest, auf Grund deren einer der Beteiligten
die Verfügung durch den ganzen Instanzenweg anfechten
und die Zwanasdnrchführung der Anordnung bis dahin
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unterbleiben soll. Der Bezirksausschuß  war Mitt¬
woch mit der ersten dieser Anfechtungsklagen befaßt. Der
Kläger ist ein Mann namens Wilhelm Cäsar, das Kind,
um das es sich handelt, ein 3 Jahre altes Mädchen, und
die einschlägige ärztliche Bescheinigung ist von einem be¬
kannten Jmpsgegner ausgestellt, welcher Cäsar attestiert,
daß sein an Skrophulose leidendes Kind aus vorläufig fünf
Jahre vom Impfzwang befreit werden müsse. Für den
Fall, daß das Kind nicht freiwillig dem Jmpsarzt vorge¬
führt werde, ist mit der Zwangsvorführung gedroht. Die
polizeiliche Auslage stützt sich auf den § 2, Absatz 2 des
Fmpsgesetzes, wonach in Zweiselssällen darüber, ob der
AbhaAungsgrund noch sortbestehe, der Jmpsarzt zu ent¬
scheiden habe. Der im Termin durch den Rechtsanwalt
Dr. Spotzr aus Gießen vertretene Vater steht aus dem
Standpunkt, daß im Gesetz bezüglich der Würdigung der¬
jenigen Gründe, welche für die Befreiung von der Jmpf-
Pslicht geltend gemacht werden können, alle Ärzte gleich¬
gestellt seien, daß insbesondere dem Jmpsarzt nicht ein
Obergutachten zuflehe, und daß die Bestimmung des § 2,
Absatz 2, erst in Geltung trete nach dem Ablauf der von
dem Arzt in seinem Attest festgesetzten Frist, während der
Königjl. Polizeipräsident die Bestimmung in der Art inter¬
pretiert, daß ihm nach dem Ablauf des ersten Jahres das
Recht zustehe, sich zu überzeugen, ob die Behinderung noch
fortdauere. Auch die Androhung der zwangsweisen Vor¬
führung des Kindes ist nach dem Kläger ungesetzlich, weil
weder das Strafrecht noch das Zivilrecht, abgesehen von
der Untersuchung aus den Geisteszustand, die zwangsweise
Untersuchung kenne. Das Urteil des Bezirksausschusses
lautete aus Abweisung  der von Cäsar angestrengten
Klage, also auf Bestätigung der polizeilichen Auslage. Die
Begründung des Urteils wird den Prozeßparteien zuge¬
stellt. Vom Oberlandesgericht in Frankfurt ist in einer
Strafsache, bei der es sich jedoch um die dauernde  Be¬
freiung eines Kindes vom Impfzwang handelt, ein Urteil
gefällt worden, welches denselben Standpunkt einnimmt.

— Karneval 1912. Der „Sprudel " tagt nicht, aber die
„Elfer" tagen, und zwar finden dieses Jahr drei Sitzun¬
gen, darunter eine DamensitzUM, statt. Es wird alles auf-
geboten, die Sitzungen so glanzvoll wie möglich zu gestal¬
ten. Mehrere Sprudler haben bereitwilligst ihre Mitwir-
kung zugesagt, und so wird das Jubiläumsjahr des „Spru¬
dels" doch nicht so ganz sang- und klanglos verlaufen. Die
erste Herrenfltzung am Dienstag , den 16. Januar , in der
„Wartburg" wird durch ein äußerst humoristischesEröfs-
»ungAsPiel aus der Feder eines unserer bekanntesten
Karnevalisten eingeleitet werden.

— Der Fremdenverkehr im Jahre 1911. Im Jahre
1911 wurde Wiesbaden von insgesamt 177 135 Fremden
besucht, und zwar zu kürzerem Aufenthalt von 117 518 und
zu längerem Ausenthalt von 59 617.

— Legitimationskarten für ausländische Arbeiter. Die
ausländischen Arbeiter und deren Arbeitgeber werden dar¬
aus aufmerksam gemacht, daß die Erneuerung der Arbeiter-
Lsgitimationskarten für das Jahr 1912 unter Vorlage der
Heimatpapiere (Heimatschein, Arbeitsbuch, Reisepaß und
dergleichen) »auf denjenigen Polizeirevieren, in denen der
betreffende Arbeiter wohnt, alsbald beantragt werden muß.
Wird die Erneuerung rechtzeitig, d. h. in der ersten Hälfte
des Januar , beantragt, so erfolgt die Ausfertigung kosten¬
los . Bei später eingehenden Anträgen ist die volle Gebühr
zu zahlen.

— Hinaus in die Wälder. Einsam und verlassen liegen
unsere schönen Wälder um diese Jahreszeit da, die fröh¬
lichen Lieder der Singvögel sind verstummt, nur die behen¬
den Meisen turnen aus der Suche nach Nahrung ruhelos
von Ast zu Ast, von Zweig zu Zweig, und verstohlen
schlüpft der Zaunkönig durch die Dornenhecke. Stundenlang
kann man jetzt wandern, ohne einem anderen Menschen
als dem Straßenwärter zu begegnen, für den Herbst und
Winter reichlich Arbeit bringen. Auch die Rundfahrwege
sind vercinsamt, nur selten ertönt Peitschenknall und Pferde-
gct» ppcl. Nur die nach den Restaurants in der Umgegend
führenden Wege sind noch zu gewissen Stunden eintger-
tuaßen belebt. Alle die vielen Spaziergänger , die im Som-
tner die Wälder belebten, die Banke besetzt hielten, daß es
Vst schwer hielt, einen Platz zu finden, wo sind sie? Viele
davon daheim beim warmen Ösen und sehr oft in schlechter,
verbrauchter Lust, denn die wenigsten Menschen haben ein
Verständnis für die Hygiene des Lüftens der Wohnungen
im Winter. Aber auch sehr viele finden wir in den Stra¬
ßen der Stadt wieder, ihren täglichen Spaziergang machend,
anstatt auch jetzt hinaus in die kräftige, würzige Luft des
Waldes zu eilen. Wer schon an trüben Tagen von den
Anhöhen unserer Umgebung auf das in eine Wolke von
Dunst und Rauch gehüllte Häusermeer herniedergeschaut
hat, der wird diejenigen bedauern, denen es nicht vergönnt
ist, ihren täglichen Erholungsbummel in unsere Wälder
auszndehnen. Wenn auch das Märchen von dem großer:
Ozongeyalt der Waldlust durch die Wissenschaft längst
widerlegt ist, so ist doch zweifelsohne die Luft in den Wäl¬
dern bedeutend reiner, kräftiger, staubfreier und gleich¬
mäßiger, als sonstwo, und deshalb sollten alle diejenigen,
die die Zeit dazu haben und die gezwungen sind, sich viel
in geheizten Räumen aufzuhalten, auch in der rauhen Jah¬
reszeit unsere Wälder aussuchen. Trotz der nassen Witte¬
rung, die uns der Herbst so überreichlich gebracht und die
auch jetzt im Winter noch, bis ans unbestimmt, andanert,
befinden sich die meisten Wege in gutem Zustand, und ein¬
mal in: Walde, ist man vor dem Winde geschützt.

— Ein Schock! Gerade sechzig Stück sind cs. Deshalb
horcht man auch verwundert auf, wenn im Kaffeehaus die
Kellner am Büfett „einen Schock" bestellen. Sollte wirklich
der Auftrag aus fünf Dutzend Tassen Kaffee öder „Pils ",
wie das abscheulich verstümmelte Wort Pilsener in der
Wirtschaftssprache heißt, lauten ? Dies ist auch tatsächlich
nicht der Fall , sondern es stellt sich bald heraus , daß eine
Schokolade, eine einzige Tasse Schokolade, gemeint ist. Un¬
sere schnelllebige Zeit laßt es nicht mehr zu, das Wort ganz
anSzusprechen, wozu allerdings ein Zehntel Sekunde mehr
nötig wäre. Deshalb geht es ihm wie dem geköpften
„Ober" und dem abgeschnittenen „Pils ". Den wahren
Wert dieses Abkürzungsverfahrens lernt man erst kennen,
wenn man den Zeitgewinn für ganz Preußen , Deutsch¬
land, Eurova und die übrigen Weltteile berechnet. Es

liegt nahe, das System noch weiter anszubilden und all¬
mählich mit den alten Wortbildungen auszuräumen. Dem
Freund der deutschen Sprache, der vorläufig wegen des
„Schock" noch einen Nervcuschok bekommt, muß es wie
Musik in den Ohren klingelt, wenn die Kellner als tief¬
gründige Sprachibildner den Worten ein Stück abhacken,
und es darf ihm auch keinen Verdruß bereiten, wenn etwa
eine Tasse Kakao im WirtshauS-Drahtstil bestellt wird.

— Ungetreuer Verwalter. Der Geschäftsführer der
unter behördlicher Aussicht stehenden, von Beamten, selbst¬
ständigen Gewerbetreibenden und Handwerksmeistern ge¬
gründeten Beamten- und Handwerkerkrankenkasse in Wies¬
baden, Moritzstraße 23, Lorsch, ist wegen verschiedener Un¬
regelmäßigkeiten, die er sich bei der Kassensührung hatte
zuschulden kommen lassen, Ende November v. I . aus seiner
Stellung entlassen worden. Da sich inzwischen noch mehrere
Unredlichkeitenherausgestellt haben, erließ die Staatsan¬
waltschaft, bei der bereits vor längerer Zeit Anzeige er¬
stattet worden, einen Haftbefehl gegen Lorfch.

— Festnahme eines Fahnenflüchtigen. Der im ersten
Jahre dienende Dragoner Otto von der 3. Eskadron des
Dragoner-Regiments Nr. 6 in Mainz hatte sich bei der
Rückkehr vom Urlaub verspätet und war dann gleich ganz
in Wiesbaden geblieben. Heute morgen wurde er von
einem Sergeanten seines Truppenteils aus der Feldfstaße,
wo er übernachtet hatte, abgeholt.

— Betrug. Heute morgen wurden ein Fuhrnnter-
nciSmer und ein Kutscher verhaftet, die einen hiesigen Ge-
treidchäNRer dadurch, daß sie einen Namen fälschten, u>m
einer: größeren Geldbetrag schädigten.

— Kurgäste. Angekommen im „Hotel Wiesbadener Hof" :
Konsul B B a r en t r e Ä r aus Amsterdam,, Kommerzienrat
Jung  aus Biedenkopf. Major im KÄegsmrnmerrum R . von
Fransecky  aus Berlin . Professor Dr . Hausknecht  aus
Lausanne und Professor F . Ashelm  aus Saarbruaen.

- Versonal-Rachrichten. Herr Erwin Eng er t von hier
ist von seinem Posten als Assistent an der TechnischenHoch¬
schule zu Aachen abberufen worden, um in die Dienste be§
Kaiserlichen Kolonialamtes M -rzutveten. . Er gem zunach,t
als Kaiserlicher Landmesser und Bergingenieur nach Lome ln

Justiz -Personalien . Den Amtsgerichtsräten Dr . Hugo
Dre hwald  zu Siassau und Emü Wery s. Suno  n t zu
Niederlahnsteiu wurde der Rote Adlerorden vierter Klasse der-
lieben

— Weibnachtsfeier im „Wiesbadener Männergesanchkrein".
Wie alljährlich, so veranstaltete auch diesmal wieder der „Wies¬
badener Männetaefassverein . E. B.", eine überaus wohlge¬
lungene Weihnachtsfeier. Würdig und stimmungsvoll wurde
dieselbe durch ein Melodrama von E. Freytag emgelertet. Den
Textvortrag hatte Fräulein Paula Gerhardt übernommen und
sie entledigte sich ihrer Aufgabe in bester Werst. _ Zur Verherr¬
lichung des schönen Abends trug besonders Fraulem Bauen-
fest bei. Ihre beiden Klaviervortrüge Eiude (Des-Dur ) und
Rigoletto-PLaraphrase von Frz . Liszt zeigten, daß die runge
Künstlerin über technisches Können verfugt und der reiche Bei¬
fall der zahlreich erschienenenZuhörer bewies, daß sich die Vor¬
tragende auch in die Herzen derselben hmeingespielt Hatto. Herr
Paul Hertel , Mngtted der Kurhauskapelle, entlockte seine:..
Cello herrliche Töne und brachte die Varmtwnen für Cello und
Klavier über Judas MaccabäuS und die Romanze von Eolter-
mann zu Gehör. Auch die Gesangssolisten konnien an den
ELrunaen des Abends reichlich Anteil nehmen. Herr Martin
Mer lang mit seiner prächtigen Baßstimme den „Wanderer"
von Schubert und „EL blinkt der Tau " von Rubmftein mit
solcher Vollendung, daß er sich zu einer Zugabe verstehen mußte.
Auch Herr Kar! Gerhardt gab wieder sein Bestes und loste mir
dem' Vertrag des Weihnachksliedes von Adam und „Valentins
Gebet" von' Gounod nicht endenwollenden Beifall aus . Die
solistischcn Vorträge wurden in angenehmer Weist von Lieder-
vorwägen des Doppelquartetts unterbrochen, welches einige
Lieder, zum Teil mit bestem Gelingen, zu Gehör brachte. Die
Leitung des so schön verlaufenen Abends lag wieder in den be¬
währten Händen des Herrn Kapellmeisters Utermöhlen, der
auch in künstlerischer Weist die Begleitung am Klavier aus-

— „Taablnti " - Sammlungen . Dem ..Taablatt " - Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Frau Rhoden 6 M.

— Kleine Notizen. Bei der demnächstigen Schwurgerichts-
Verhandlung wegen Meineids  gegen den Taglöhner Staudt
von Wildsachsen  handelt es sich um eine falsche Aus¬
sage  des Staudt gegen den Bürgermeister Sebastian dortselbst.

Theater , Ktmft, vartrlige.
* Residenz-Tbeater . Der Samstag bringt als Neuheit

„Peter Fehrs Modelle". Schaupiel von Johannes Tvalow. Das
Werk ist bereits an mehreren größeren Bühnen (Thalia -Theater
in Hamburg . Stadttheater in Lübeck usw.) mit starkem Erfolg
in Szene gegangen. Es behandelt das ewig gültige Problem
des wahren Künstlers , der nicht in Kunst und Leben zugleich
Meister sein kann, sondern in stetem Kamvfe mit der Wirk¬
lichkeit lebt. Es schildert auch die Selbstsucht des Genies , das
keine anderen Götter als sich selbst duldet und über viele Opfer
hinweg alle Energien auf sein Werk, seine Lebensaufgabe,
konzentriert. Der Erstausführung wird der Verfasser bei¬
wohnen. Dr . Rauch setzt das Stück in Szene . Die Haupt¬
rollen sind besetzt mit den Damen Hammer und Rostner und
mit den Herren Bartak . Hager, Nesselträger, Rücker. Es wird
am Sonntagabend wi-derholt. Sonntagnachmittag wird zu
halben Preisen auf Wunsch ailswärtiger Theaterbesucher der
große Schlager „Lottchens Geburtstag " von L. Thoma gegeben,
vorher geht die bunwrvolle Satire „Hockenjos" von I . Wasser¬
mann und dis Plauderei „Episode" von Art, Schnitzler.

* Kurhaus . Kapellmeister Fritz Busch ist bereits hier
eingetroffen und hat die erste Probe zu dem morgen Frei ag
im Kurhause stattfmdenden 7. Zyklus - Konzerte  avge-
halten Er bringt von Orchesterwerkenzur Aufführung : Sin¬
fonie Nr . 1, C-Moll von Job Brahms , Don Juan , Tondichtung
für großes Orchester von Rich., Strauß und die Egmonl-
Ouv' rture van Beethoven. Solist des Konzertes ist, wie wir
bereits misteilten , der rasch zu Ruf und Ansehen gelangte
Tenorist Leon Laffitte,  ein Künstler, der mit einer Stimme
von schönstem Wohllaut und bester Schulung begabt sein soll.

* Wiesbadener Künstler auswärts , über einen Lieder¬
abend von Frau Paula S chi ck- N a u t h berichtet die „Franks.
Zkq." u. a „ die Veranstaltung habe die in Frankfurt bereits
bekannte Künstlerin im Vollbesitz ihrer ansprechenden. gut ent¬
wickelten Stimmittel und ihres beachtenswerten Könnens ge¬
zeigt Der Vortrag bewies durchweg sorgfältiges Studium und
verständnisvolles Eingehen auf die Absichten der Komponisten,
so daß Frau Schick-Nauth einen berechtigten Erfolg verzeichnen
darf.

NMauische NachrichLsn-
* Usingen, 4. Januar . Dem nach mehr als 31jätzriger

LätiAeit in den Ruhestand getretenen Stadtrechner
Schmidt  ist der Kronenorden 4. Klasse verliehen worden.

m. AßmamrShliNscn, 4. Januar . Heute morgen ist ein
folgenschwerer Schiffs Unfall  im B'mger-Loch-
Fahrwasser vorgekommen. Der über Nacht bei Bingen
liegende Schlepper „Knippscher Nr. 3" wollte heute stütz mit
vier großen Schleppkähnen im Anhang die Talfahrt fort¬
setzen, gelangte jedoch nur bis ins Binger Loch, wo die
Schlepptaue rissen und die sämtlichen Archangfchisfe auf
die Krippen des Binger Lochs gerieten, wo sie festliegen.

Donnerstag, 4- Januar £818 , 9tx.  5,
Der Schleppdampfer gelangte nach AtzmannShaustn, Ws
er mit starken Beschädigungen etntraf.

* Niederlahnstein, 4. Januar . Heute wird Herr Wil¬
helm Douque  96 Jahre alt . Er ist der älteste Einwoh¬
ner unserer Stadt und geistig und körperlich wohlauf. —
Im nächsten Jahre wird, wie bestimmt verlautet, die
Bahnmeisterei  Horchheim nach hier verlegt werden.
Die EifeNbahnverwaltung läßt zu dem Zweck ans dem Ge¬
lände gegenüber dem hiesigen Krankenhaus ein Bahn-
meistereigebäudeerrichten.

I: . Ems, 8. Januar . Unsere Stadtverordneten stimmten
einem die Bewilligung von Ortszulagen an dre
Lehrer  betreffenden Wagistratsantcag zu, der vamnging, ab
1. April 1911 den verheirateten Lehrpersonen vom 11. b:S zum
vollendeten 20. Dienstjahre 100 M-, vom 21. , Drenstiahre aü
200 M. zu gewähren. Für die Berechnung ist die ganze Luensr-
zeit maßgebend.

( !) Selters , 3. Januar . Me Unsitte des Neu-
jahrsanfchießsns  hat hier ein Opfer gefordert. Das
Dienstmädchen Löw wurde um 12 Uhr nachts tm Mehlschen
Saale durch einen Schuß, den der Knecht Knctsch abgao, in das
linke Auge getroffen, welches verloren sein dürfte. _

hn . Weilburg, 8. Januar . Das hiesige Kreisblatt,
das seit 1840 erscheint, führt vom 1. Jaiiuar d. I . ob den Titel
„Weilüurger Anzeiger". Zugleich erscheint das Blatt in ver¬
größertem Format.

8 . Grotzseifen, 2. Januar . Gestern feierten Bürgermeister
Friedrich Heinrich Kemps und Frau Emilie, geb. Sahm , hier das
Fest der goldenen Hochzeit.  Fast 30 Jahre steht der
Jubilar an der Spitze der Gemeind«, dabei erstellen er und
seine Gattin sich noch körperlicher und geistiger Frische,

Aus der Umgebung.
Vom Westerwald zum Rhein.

Der Güterverkehr vom Westerwald ,zum Rhein ent¬
wickelt sich ebenso wie der Personenverkehr immer stärker,
so daß die vorhandenen Bahnlinien längist nicht mehr aus¬
reichen. Die Lahübahn ist seit Jahren überlastet und die
Strecke GieHew-Betzdorf-Troisdorf hat einen Verkehr, der
ihre Lciftungsfähigkeit bis an die äußerste Grenze bean¬
sprucht. Dazwischen existiert zwar seit 1884 die Strecke
Siershahn -Engcrs , aber auch sie vermag nur zum Uernen
Teil den Ansprüchen, die der Verkehr stellt, zu genügen,
tote das bei eingeleistgm Nebenbahnen' meist der Fall ist.
In den nächste» .Tagen wird nun eine neue Strecke vom
Westerwald zum Rhein in Betrieb genommen, urrd zwar
die Linie Seisen-Linz. Sie beginnt in Seifen an der star¬
ken Verketzrsstrecke Limiburg-Mrenkirchen, und man evhostt
von dieser lBahn, speziell für den Gütervevkohr, sehr viel.
Die Strecke liegt zum Teil im DirMonAbezir? Frankfurt,
zum Teil im Bezirk Cöln, welcher Direktion sie auch be-
trieMch untersteht. Nachdem so zwei Bahnen von der
Strecke Liwburg-Altenkirchen zum Rhein gehen, wird es
auch nicht mehr lange dauern, bis die dritte Strecke in
Angriff genommen wird, die ebenfalls von der erwähnten
Hauptstrecke abgeht, und zwar in Selters , und von d« nach
Neuwied führen soll. Die Bahn Engers-Siershahn wird
durch diese neue Nebenbahn, für die die Vorarbeiten im
Gonge sind, wesentlich entlastet werden. Da in Neuwied
die Anlage eines großen Hafens gep̂lant ist, so können die
Güter, bte vom Westerwald kommen, dort unmittelbar auf
die Schiffe verladen, um auf dem billigeren Wasserweg
weiter befördert zu werden.

8

Ii. Frankfurt a,  M ., 4. Januar . Unter dem Verdacht,
die Fr« Susomichel in Bockeüheim überfallen  und so
schwer verletzt zu haben, daß sie nach einigen Dagen starb,
wurde der Hundekotsammler Heinrich Munzel, der im Be¬
sitztum der SüMnichel wohnte, verhaftet.

!! Niederheimbach, 3. Januar . In den Rhein gefallen
uüd ertrunken  ist der aus dem Radschleppdampfer
„Kannengießer Nr. 4" bedienstet gewesene Matrose Johann
Kimpel aus Caub.  Derselbe wollte des Morgens einen
von dem während der Nacht hier vor Anker liegenden
Dampfer ans Land geKrugenen,Schifssheizer an Bord
holen, wobei er durch einen Anprall des Nachens an das
Schiff das Mergewicht bekam und in den Rhein siel. Die
angestellten Rettungsversuche waren erfolglos. Der Ver¬
unglückte war 23 Jahre alt und der Sohn einer Witwe,
welcher vor 16 Jahren schon einmal ein erwachsener Sohn
unweit Mainz im Rhein ertrunken ist.

rmk. Darmstüdt, 3. Januar . Wie bestimmt verlautet, ist
der durchgegangene Rechner der Modauer Spar¬
kasse  aus dem deutschen Konsulat in Ohio verhaftet
worden. Doch ist es fraglich, ob ein Auslieferungsantrag
gestellt wird, da die Kosten sehr hohe sind.

Gerichtliches.
Kus suswartrgen Serichtssölen.

v . Der Marolkoprozetz. In der Verhandlung Eleinow
kontra „Post" zu Berlin sagte der Angeklagte Müller aus:
Die Reisolution des „Alldeutschen Verbands": „West-
marokko müsse deutsch werden ", ist vor Einbrin¬
gen in die Vorftandssttzungvon der Leitung des „Alldeut¬
schen Verbands" Herrn v. Kiderlen-Wächter vorgelegt wor¬
den und hat dessen Zustimmung gesunden. Ferner, an
deMseWen Tage, an dem die „Norddeutsche Mg . Ztg," die
Nachricht von dem Eintreffen des „Panther " vor Agodir
meldete, ries Legationsrat Heilbronn die politische Redak¬
tion der „Post" an und bat den ehemaligen verantwort¬
lichen !Redakteur Lnfst, immer wieder darauf hinzuweisen,
daß >SüdwestmaroKo für das Deutsche Reich als Siede-
lungspunkt durchaus notwendig sei.

v . Ein Todesurteil aufgehoben. Das Schwurgericht
in Beuchen verurteilte am 3. November den .Hilssmonteur
Max Walerus wegen dreifachen Mords d̂reimal zum Tode,
wegen acht versuchter Morde, drei Fällen versuchten Tot¬
schlags, wegen Einbruchsdiebstahls und Sachbeschädigung
zu einer Gesamtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus und Ehr¬
verlust. Aus die Revision des Angeklagten hat das Reichs¬
gericht das Todesurteil in einem Falle aufgehoben, weil
bei Stellung der Schuldfrage an die Geschworenen irrtüm¬
licherweise das Wort „vorsätzlich" sortgelassen worden war.
Im übrigen wurde aus Verwerfung der Revision erkannt.

w. Ein unredlicher Bankier. Der Bankier Schmidt
in Andreasberg wurde wegen Veruntreuung von- Wert¬
papieren von der Strastammer zu Güttingen zu 3%, Ja ih¬
ren Zuchthaus  verurteilt.
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Sport»
er. Ein internationaler Marathon -Lauf wurde anläß¬

lich des schottischenLäufer-Meetings in den PowderyaL-
Groumds (Edinburgh) abgehalten . Es beteiligten stch 19
Konkurrenten, von denen der Finnländer Kohlemainen
schließlich in 2 Stunden 32 Min . 56,5 Sek. für die 43,194
Kilometer lange Strecke den Sieg an sich ritz, und zwar
mit 10 Uards Vorsprung vor dem vorjährigen -Sieger und
Favoriten Hans Holmer-Äanada . Anfangs hatte der be¬
kannte indische Läufer Tom Langboat die Führung über¬
nommen. Nach Zurücklegung von 16 englischen Meilen
gab er aber trotz eines Vorsprungs von 300 Uards aus.

Meine Chronik.
Große Vermächtniffe einer Selbstmörderin. Die Priva¬

tier« Hofreiter aus -Koburg, die sich vor einigen Tagen aus
Gram üder den Trio ihres Mannes vergiftete, vermachte
testamentarisch der Stadt München 200 000 M., deren Zinsen
zur Hälfte für arme Schulkinder, zur anderen Hälfte zur
Unterstützung hifsbedürftiger Künstler Verwendung finden
sollen. Zur Errichtung eines Mausoleums auf dem Fried¬
hof« in Eisfeld (Thüringen ) hinterließ sie 150000 M. Zur
Erhaltung der Friedhofsanlage vermachte sie der Stadt
Eisfeld 40000 M.

Anschlag aus einen Reichstagskandidaten. Auf den
ultramontanen Reichstagskandidaten des Wahlkreises Neu¬
stadt i. d. Oberpfalz, Rechtsanwalt 3>r. Pfleger , wurde
Dienstagnacht, als er mit einem Automobil nach Weiden
fahren wollte, ein Anschlag verübt. Auf die unbeleuchtete
Straße waren mehrere große Steine gelegt und in die
Straße tiefe Löcher gegraben worden. Zufällig fuhr der
Chauffeur an dieser Stelle sehr langsam, so daß lediglich der
Hintere Teil des Automobils in den Straßengräben fuhr.
Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon. Von den
Tätern hat man keine Spur.

Ehedramcn. Eine 47jährige Frau ans Charlottenburg
hatte vor einiger Zeit sich von ihrem Manne getrennt, es
aber bald bereut. Als ihr Gatte eine Aussöhnung ablehnte,
verfiel die Frau in Schwermut. Sie legte ihre besten
Kleider an, übergoß diese mit Petroleum und zündete die
Flüssigkeit an . Ans die gellenden Schmerzonsschreie der
Unglücklichen, die über und über in Flammen gehüllt war,
eilten die Wirtsleute hinzu. Es gelang mit vieler Mühe
das Feuer zu ersticken. Dil« Frau hatte jedoch am ganzen
Körper so schwere Brandwunden erlitten, daß sie in hoff¬
nungslosem Zustande ins Krankenhaus - gebracht werden
mußte. — Der stellungslos« Kaufmann Walter Gerhardt zu
Chemnitz erschlug nach einem Streit seine Frau mit einem
Beil und erhängte sich dann. — Der Kutscher Julius Müller
in der Sedanstraße zu Weißensee hat versucht, sich selbst und
seine vier Kinder im Alter von 1%  bis 11 Jahren mit
Leuchtgas zu vergiften. Das jüngste Kind ist gestorben, die
anderen wurden gerettet. Mütter stellte sich selbst der Poli¬
zei. Eheliche Zerwürfnisse, derentwegen die Frau vor
einigen Tagen weglief , bildeten den Grund der Tat.

Ein Raubmord. In Thiais wurde der für reich ge¬
haltene 90jährige Greis Moreau aus 12 Stichwunden
blutend aufgefunden. Im Nachbarzimmer lag , an Händen
und Füßen gefesselt, feine Wirtschafterinmit zerschmettertem
Schädel. Aus dem erbrochenen Geldspind fehlten 20000
Fvankm in Gold und mehrere Rententttres . Die erste An¬
zeige erstattete der mit dem Opfer des Raubmordes das¬
selbe HauS bewohnende Sohn der Wirtschafterin. Ihn soll
keine Schuld treffen. Der alte Moreau hatte nach dem vor
sechs Jahren erfolgten Ableben feiner Gattin zwei Töch¬
tern aus dieser Ehe, die beide an Pariser Geschäftsleute
verheiratet sind, einen großen Teil seines Vermögens geaen
eine Löbensrente überlassen. Die Kriminalpolizei ist da¬
mit beschäftigt, über die Beziehungen des Ermordeten zu
seinen Töchtern Material zu sammeln, aber auch gleichzei¬
tig festznstellen, ob gewisse, jüngst entlassene Sträflinge
während der Mordtat in der Nähe gesehen worden sind.

Schiffsunfälle . Wie die „Daily Mail " meldet, ist
der brrtqche Dampfer „Penwith ", mit einer Eisenladung
nach Cardiff unterwegs , am 28. Dezember im Golf von
Blsoaha von der Besatzung verlassen worden. Das Schiff
hatte das Steuer verloren und war bereits eine Woche im
Golf von Biscaya umhergetriöben. Der Kapitän die
Offiziere urtd die Mannschaft begaben stch an Bord des
russischen Dampfers „Heltor", der auf die Notsignale des
„Penwith " sich dem Schiff genähert hatte. — Der italiemfeb-
Damhlfer „Giano ", mit 4000 Tonnen Kohlen für die italie¬
nische Flotte an Bord , ist am 25. Dezember auf der K-öh'e
von Tobrick gescheitert. Die Mannschaft wurde ‘ am
27. Dezember von dem Dampfer „Amando Raggio " ge¬
rettet. — Ein englisches Segelschiff, mit Weizen
von Reval nach London, ist unweit Reval bei einem furcht¬
baren Sturm untergogangen. Die Besatzung von 25 Mann
ist brs auf einen Matrosen, der sich retten konnte, ertrunken

Em Familiendrama . In Weitzensee versuchte der
Kutscher Julius Müller aus der Sedanstraße sich selbst und
seine wm Krnder im Alter von 1y2: bis 11 Jahren mit
Leuchtgas zu vergiften. Das jüngste Kind ist gestorben, die
anderen, konnten ge- riet werden. Müller stellte sich selbst
btt Pollen und wurde verhaftet. GruNd zur Tat sind ehe¬liche Zwistigkeiten. v

Ein Ehedrama. Der Handelsmann Vollmann zu
Magdeburg erschoß nach ernem Streit seine Frau und dann
sich selbst.
w schwerer UnMcksfall hat sich in einer chemisch« .
Fäbrtk in Hoinngen a. Rh. ereignet. Beim Abladen von
großen Holzbottichen von einem Eisenbahnwagen fiel eins
der riesigen Gefäße um und begrub zwei Arbeiter unter
sich. Einer wurde als Leiche unter dem Bottich hervorqe-
zogen, döm zweiten war das Rückgrat gebrochen. Er starb
kurz nach seiner Einliesernng ins Krankenhaus

Drei Knaben verschüttet. In Belfeld '(Holland) wur¬
den drei Knaben im Alter von 15 bis 17 Jahren beim Ton-
gvaben von einem plötzlichen Erdrutsch verschüttet Di«
Leichen wurden geborgen.

Ein 13jähriger Mörder. In Sielow bei Kottbns er¬
schoß ein ISjähriger Bursche einen 8jährigen Knaben. Der
jugendliche Mörder verscharrte die Leiche im Felde Er
wurde verhaftet.

Die Vereinsmeierei treibt tolle Blüten . In Tutzing
am Starnberger See hat sich eine Tischgdsellschast laut

Zeitungsanzeige !den wohlklingenden Namen „Die zünftigen
Dreckhnnde" beigelegt . Wenn man also die Woihlachtbaren
„Ihr Dreckhunde" anredet, dürfen sie's nicht übelnehmen.
Im übrigen mag's auch solche Käuze geben.

Drei Knaben ertrunken. In Schnaits« (OberbayeM)
brachen auf einem Weiher vier Knaben «in : drei davon gc-
vieten unter das Eis und kamen um.

Industrie
VoüI<$wi risch 2ft.1= 3 EÜH3

Oie Aussichten des neuen Jahres.
Die Geschäftswelt muß bei allen ihren Dispositionen mit

einer Zufcunftsmemung rechnen. Wie wird die Konjunktur sich
gestalten ? Das ist eine so wichtige Frage, daß man sich nur
wundert, wie wenig Interesse man einwandfreien Versuchen
zur Bildung einer Zukunftsmeimung schenkt. Denn was der
einzelne sieb für eine Meinung bildet, ist meist derart , daß
man kaum von einer begründeten Meinung sprechen kann,
und ist sie begründet, dann ist sie meist sehr falsch be¬
gründet, was sich nachträglich mehr oder weniger rächt . Meist
ist die Meinung nichts weiter als der Ausfluß einer bestimmten.
Stimmung, und die Stimmungen wechseln oft nicht nur von
Woche zu Woche, sondern von Tag zu Tag. Man verfolge
nur die nervöse Börsenstimmung ! Der Pulsschlag des wirt¬
schaftlichen Organismus ist viel ruhiger und bestimmter, als
die Geschäftswelt annimmt , die von jedem ungünstigen Er¬
eignis sofort eine Beeinträchtigung einer guten Konjunktur,
von jedem günstigen gleich eine Hausse erwartet. Wie falsch
Kaufleute und Industrielle aus einer falschen Kenntnis der
allgemeinen Konjunktur herausdisponieren , dafür kann man
zahlreiche Beispiele aus dem Leben anführen . Wenn z. B. am
Ende einer Hochkonjunktur noch Vergrößerungen der Anlagen
vorgenornmen werden, durch die die Erzeugung vermehrt
werden soll, so ist meist die Folge, daß beim Eintritt der
Niedergangspertiodeder Absatz fehlt und der Betrieb in arge
Bedrängnis gerät. Oder wenn ein Kaufmann in falscher Ein¬
schätzung des konjunkturellen Charakters eines Jahres mit
einer Zunahme des Absatzes rechnet , daraufhin große Einkäufe
tätigt und dann nachträglich mit . seiner Ware sitzen bleibt,
so ist er ein Opfer seiner falschen Einschätzung geworden.
Nun wird man freilich sagen, daß sich der konjunkturelle
Charakter eines Jahres überhaupt nicht bestimmt voraus¬
sehen lasse. Das stimmt bis zu einem gewissen Grade, aber
doch nicht ganz. Die Energie der großen, grundlegenden Fak¬
toren, die den Charakter der wirtschaftlichen Konjunktur be¬
stimmen, ist von einer solchen Beschaffenheit, daf sie durch
einzelne Ereignisse und Vorgänge nicht so leidht in ihren
Wirkungen ausgeschalten werden können. Wir sehen im Lichte
der heute üblichen Marktberichterstattung , namentlich der
Börsenberichterstattung , viel zu privatkapitalistisch nur Einzel¬
heiten, die verallgemeinert werden, und lassen die Beobach¬
tung der grundlegenden Faktoren als nebensächlich bei Seite,
so daß ephemere Erscheinungen den Blick gefangen neiimen
und die Stimmung beherrschen . Es scheint vermessen, dem
Jahre 1912 schon eine Prognose mit auf den Weg geben zu
wollen. Und doch ist dies auf Grund langjähriger Beobach¬
tung gerade der erwähnten konstituierenden Faktoren möglich.
Die Aufschwungsperiode, die 1910 begonnen hat, wird mit dem
Jahre 191:1 noch nicht zu Ende sein, sondern sie wird sieh
aller Voraussicht nach noch über das Jahr 1912 hinaus er¬
strecken. Jedenfalls stobt das neue Jahr noch entschieden im
Zeichen eines weiteren Aufschwungs. Über den Grad dieses
Aufschwungs kann man allerdings kaum bestimmte Angaben
machen, da dis heutige wirtschaftliche Berichterstattung den
Ansprüchen einer wissenschaftlichen Wirtschaftskunde noch
nicht entfernt genügt, aber es ist schon wertvoll genug, daß
man überhaupt den wirtschaftlichen Charakter eines Jahres lm.
allgemeinen im vorhinein bestimmen kann. Eine solche
Prognose ist freilich immer nur unter gewissen Vorbehalten
möglich. Zweifellos gibt es Ereignisse, die die Prognose über
den Haufen werfen können. So gehört z. B. in diese Kate¬
gorie von Ereignissen ein Krieg, der selbstverständlich den
Gang der wirtschaftlichen Verhältnisse in eine total andere
Richtung bringen würde. Ebenso kann die Prognose durch
eine anormale Gestaltung der Produktionskraft der Natur un¬
richtig werden. Das sind aber in der Hauptsache die beiden
einzigen Möglichkeiten, die die regelmäßige Entwickelung der
wirtschaftlichen Verhältnisse, auf denen eine Prognose nur
aufgebaut werden kann, ernstlich zu gefährden in der ' Lage
sin’d. Im übrigen arbeiten die im wirtschaftlichen Organismus
tätigen Kräfte so stetig nach einer bestimmten Richtung hin,
daß man bei genauer systematischer Beobachtung ihren Kurs
für eine längere Periode mit ziemlich weitgehender Sicher¬
heit Voraussagen kann.

Basalses » und Börse.
* Fieichsschclähnch. Ende 1911 waren eingetragen Im

Reichsschuldbuch 19 294 Konten über zusammen 1125.64 Mill.
Mark (Ende 1910 998.50 Mill. M.), im preußischen Staats¬
schuldbuch 59 551 Konten über zusammen 2915.61 Mill. M
(Ende 1910 2637.32 Mill. M.).

IndnstrSo mad Mandel.
* Vom Rohedsenveiband. Über den 5. Januar hinaus

wird der Verkauf für sämtliche Marken seitens des Roheisen¬
verbandes eingestellt. Die Wiederaufnahme deä Verkaufs steht
erst Mitte Januar zu erwarten.

* Bei Verband NcrdwesMeutsclserBürsten- und Päisel-
fahrlkanieji beschloß wegen anhaltender Teuerung der Roh¬
materialien einen entsprechenden Preisaufschlag auf dis
fertigen Waren.

* Der Verband Deutscher Beleuchtung sglasUStten beschloß
die Verlängerung der Vereinigung unter dem Zutritt einer bis¬
herigen Outsiderhütte.

* Die Lsonhardt -jfistz-Aktienßesellschaft in Ooln hat eine
Zweigniederlassung in Cassel  errichtet.

* Dividenden - ScMizuagen . Sächsische Kartonnagen-
Maschinen wieder 12%, Proz. auf erhöhtes Kapital, Deutsche
Tonröhren wieder 10 Proz. auf das erhöhte Kapital, Hirsdh-
Tafelglas etwa 7 (10), Siemens-Glas 14 bis 15 (14), Sächsische
Glasfabrik wieder 20, v. Heydien mindestens wieder 12.

Terlieliirs wesen.
w. Dia Verstaatlichungder Warschau-Wienar Bahn. Der

Kaiser von Rußland genehmigte die vom Reichsrat und der
Reichsduma angenommene Gesetzesvorlage, betreffend die
Verstaatlichung der Warschau -Wiener Bahn.

w. Die Einnahmen der Luxemburgischen Prinz-Heinrich-
Eisenbahn betrugen in der dritten Dezemberdekade221 220
Franken ; das ist eine Zunahme von 3929 Franken.

Versicherungswesen.
* Zugelassene VersiehenmgsEntenielmunsen. Das Auf-

sichtsamt der Privatversdcherung hat folgende Versicherungs-
Unternehmungenzugelassen: Die neue Frankfurter Lebens¬

versicherungs -Aktiengesellschaft, Frankfurt a . M.,” zum Be¬
triebe der Lebensversicherung im Reiche und in Österreich,
die Rheinisch-Schlesische Versicherungsbank, A.-G. in Berlin,
zum Betriebe der Feuer -, Embruchsdiebstahl - und Wasser-
leitungsschäden-Versicherung im Reiche, die Aachen-Leipziger
Versicherungs-Aktiengesellschaft unter Wegfall der einzel-
staatlichen Konzessionen zum Betriebe der Feuerversicherung
und der Glasversicherung im Reiche. Ferner wurden ge¬
nehmigt : der Brandenburger Spiegelglas-Versicherungs-Aktien-
gesellschaft in Berlin die Aufnahme der Versicherung gegen
Schäden an Ausstellungsgegenständen bei und infolge Zer¬
trümmerung von Schaufenstern ; der „Nordstern“, Unfall-,
Haftpflicht- und Feuerversicherung - Aktiengesellschaft In
Berlin die Aufnahme der Feuer- und Einbnidhsdiebstahl-Ver¬
sicherung im Reiche ; der Aachen-Leipziger Versicherungs-
Aktiengesellschaft in Aachen die Aufnahme der Einbruchs¬
diebstahl-Versicherung im Reiche. Weiter wurde zugelassen:
zum Betriebe der Kranken- und Sterbegeldversicherung in
Preußen und den Hansestädten die kürzlich mit 1 Mill. M.
gegründete Patria , A.-G. in Berlin, deren handeisrichterliche
Eintragung unterm 28. v. M. erfolgt ist und deren ersten Auf-
sichtsrat bekanntlich folgende Frankfurter Herren bilden:
Subdirektor Groß (Frankona ), SuhcSirektorScherer (Frankona),
Prokurist Becker (Frankfurter Transport).

Marktberichte.
* Seiest  Gelreide -Woohenfcerichi der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 19. Dezember ,1911
bis 2. Januar 1912. Wie stets zwischen Weihnachten und
Neujahr hielt sich das Getreidegesdiäft in der abgelaufenen
Berichtsperiode in mäßigen Grenzen, aber die Stimmung war
nichtsdestoweniger recht fest, denn die Nachrichten aus
Argentinien lauten meist wenig Vertrauen erweckend. Nicht
minder trug zu der Festigkeit, die sich zu Beginn des neuen
Jahres auf dem Berliner Markte bemerkbar machte, die Knapp¬
heit des inländischen Angebots, sowie die andauernd lebhafte
Nachfrage für sämtliche Getreidearten zu Exportzwecken bei.
Im Lieferungsgeschäft zeigte sich für Weizen wie für Roggen
noch mehrfach Deckungsbegehr, dessen Befriedigung die Preise
um 2 bis 3 M. anzlehen ließ. Demgegenüber stellte sich Mai-
Weizen zeitweise niedriger, da Importeure gegen Erwerbungen
von kanadischem Weizen als Abgeber für Frühjahrslieferung
auftraten . Angesichts der festeren Haltung des Auslandes und
ungenügenden inländischen Angebots bei stärker hervortreten¬
dem Exportbegehr konnte indes auch dieser Termin sein vor
14 Tagen innegehabtes Preisniveau um 1 M. überschreiten.
Bei Roggen bewirkte die durch die erwähnten Verhältnisse
hervorgerufene Kauflust für Frühjahrslieferung einen Preis¬
fortschritt von 244 M. Noch fester als für Brotgetreide war die
Stimmung auf dem Hafermarkte. Die Händler, die wegen
unlohnender Konsumpreise in den letzten Wochen nur wenig
gekauft hatten , sehen sich gezwungen, stärker einzugreifen,
finden aber nur knappes und teures Angebot vor. Rußland
stellt hohe Forderungen, auch Argentinien erhöhte seine Preise
und suchte schwere Gewichte zurückzukaufen . Braugerste
hatte stilles Geschäft : die Vorräte von guten Qualitäten sind
nur noch gering, und da hier und' dort noch mancher Bedarf
zu decken ist , so halten die Besitzer von guter Ware fest auf
Preise. Im Futtergerstengeschäft hat sich die Situation eher
noch befestigt. Die rege Nachfrage für nahe Ware blieb be¬
stehen, und für spätere Abladung zeigen sich russische Firmen
sehr zurückhaltend . Mais wird von der Donau hochgehalten,
während per Frühjahr in Amerika und Argentinien etwas
leichter einzukaufen war. — Es stellten sich die Preise für in¬
ländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Koggen 18S
184
184
182
188
202
201
200
207
185
252
208
190
190
200

Hafer

\zl
<4 -2)
( 4-2 )
( -}-o )
( -7-4 )
<4 -1)
( 4-5 >
(-4-2)
<4-1 )
<+ 3 )Lf3 >(4-2V2)

205 i (4 -21/j)203 ' - -

Königsberg . . . . . . . . 293 ( — ) 170 < + 3 )
Danzig . 203 (—1%) 180 (1-U/ä)
Stettin . 203 ( — j 183 ( -fl )
Posen. .. 202 ( 4 -2 ) 173 ( 4-8 )
Breslau . 201 ( — ) 177 ( 4-1 )
Berlin . . . L»7 ( + 2 ) 185 (+ 2»/*)
Magdeburg . . • . 20C ( — ) 180 ( — )
Halle . 202 ( 4-1 ) 180 ( 4-1 )
Leipzig . 202 (4 -3)  180 (
Dresden . 205 ( + 4 ) 184 (
Hamburg . - . 207 ( — ) 188 - <
Hannover . 202 ( — ) 189 (
Köln . 210 ( — ) 194 ( 4-1)
Frankfurt a. M. . 208 ( — ) 192 ( 4-2 )
Mannheim . . S22V« < — ) 197% (4-2%)
Strasäburg . 222% (4-2%) 202% (4-2%)
München . 232 ( 4-3 ) 212 ( —3 ) 203 ( '+ 3 j

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 215-75 (+ <1), Pest
April 198.70 (— 0.55), Liverpool März 166.10 (+ 0.70), Paris
Januar 208.60 (—), Chicago Mai 152.70 (4- 0.40). Roggen:
Berlin Mai 196.75 (+ . 2.25). Hafer : Berlin Mai 193.50
(+ 3.50). Füttergerste cif Hamburg schwim. 146.75 (— 0.25),
Januar 146 (+ 2.25), Februar -März 146 (+ 2.75), Mais Mixed
Januar -März 130-60 (+ 0.50), Donau März-April 128.50 (—-),
La Fla.ta Mai-Juni 117.50 (— 4.50) Mark.

~ Frachtmarkt zu Limburg vom 3. Januar . Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 17 M. 15 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten) per Matter 16 M. 70 Pf., Kom per Mhlter
13 M. 70 Pf,, Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf., Hafer per
Malter 9 M. 20 Pf., Kartoffeln per Malter 7 M. 60 Pf. bis 8 M.

Bericht der Preissiotiermagsstelle
der Landwirt .sciiaftstiaramer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Kaps.
Frankfurt  a. M, 3.Januar 1912. Eigene Notierung am Fruchtmarkt,

Für 1Ö0 kg gute marktfähige Ware.
Heutiga Notierung , I Vorwocfc,

Umsatz . !Stimmung . Preise . | Preise.
Weizen , hiesiger . . . . mittel stetig

» norddeutscher . — —
Koggen , hiesiger . . . . mittel stetig
Gerste , Ried - und Pfälzer
Gerste , Wettera .uer . .
Hafer , hiesiger . . . . .

» neuer .
Mais . klein fest
Raps.

Mannheim,  3 . Januar 1912.
Amt ]. Notierung der Börse (eig . Depesche ).

Weizen , neuer .
Roggen , Pfälzer.
Gerste , badische.
Hafer neuer.
Raps , neuer.
Donau -Mais . . .
La Plata -Mais.
Mainz,  29 . Dezember 1911. Offiz . Notierung.

Weizen.
Roggen .
Gerste.
Hafer.
Mais . .
Raps.
Diez,  29. Dezember 1911. Amtl . Notierung.

Weizen . . . . .
Roggen , neu.
Roggen , alt . . . . ..gerate.afer, neu . . .
Hafer , alt . . . , . . . .

Kartoffeln.
Frankfurt  a . M., 2. Jan . 1912. Eig . Notierung.
Kartoffeln , neue , in Waggon ung.

do. im Detailverkauf - .
Heu und Stroh.

Frankfurts .M. 29. Dez . 1911. Amtl . Notierung.
Heu . . . .
Stroh » . » « . . . . . . . . . . . » • •

21.65

19.40- 19.50
21.75- 22.75
21.75- 22.75
19.75—19,85

isis

Ausge¬
blieben.

21.00—22.00
19.00- 19.50
21.50—22.60
19.00- 20.50

21.77
18.60

16.92—20.92
18.40

21bO

19.10- 19.20
21.75—22.75
21.76- 22.7S
19.00- 19,50

i&oo

Ä

Heutige

Per 100 k g.
7.50- 8.75
9.00- 9.50

Per 50 kg . Per 60 kg.
4.40- 4.60 — .

bliei

2100- 22.00
18.90- 19.30
21.50—22.40
19.40- 2025

21.62
18.33—ia»

20.80
1820

Vorwuchj

Per 100 kg.
7.5G- &75
9.00- 9.50



<Scite  6. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

Wiesbadener § cWachtyiclunarkt.
Bericht der Preianotierungs -Kommiasioh vom 2. Januar 1912.

Ochsen.
a) vollfleisch ., ausgemäst *, höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b) voilfleisch ., ausigemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete . . • • • • • • • • •
d) mäßig genährte junge und gut genährte altere

fallen.
a) vollfleisch ., ausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige , jüngere . . • • • •
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . .
b) vollfleischige , ausgemästete Kiihe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . .
c) ältere ausgomästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b) feinste Mastkälber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastiämmer und

gut genährte junge Schafe . • * •
c ) mäßig  genährte Hämmel u. Schafe (Merssohafe)
d) Mastiämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . .

Schweine.
a) voilfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) voilfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c) voilfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb : Ochsen 54, Bullen 5, Färsen und Kühe
Schafe 33, Schweine 714. Markt verlaufBei  Grossvieh mittleres
Geschäft , Ueberstand Schweine und Kleinvieh geräumt.

llt-bvnck. YcbiACht*•
Ktwichc.

Per50kg.
49- 53 90 - 92
50- 53 91- 93

46- 49 82- 89
40- 44 74- 81

42- 46 68- 71
38- 41 63- 67

I 79- 86

40- 42 74- 78

38- 42 73- 81
27- 32 53- 62

62- 64 104- 106
55- 60 93- 100
50- 54 85—90
46- 48 76- 80

37- 33 76- 78
_ —

48- 51 62- 64
47—49 61- 63
48- 51 62- 64

46- 47 60—61

Berliner Börse.
CS!,enet Dzabthericht da . Wt . Bbadener T . gbl »tt » <

Div . |■°/° 1 Letzte Notierungen vom 4. Janua
9
6
61/,

12-/-
8
5V-

10
8>/s
7

10
6.48
7'/s
7Vs
7V>
8 -/,
6
8
3
64/ß0
7
0fi
6Vß

10
30
5

27
32
10
4
4
7

10
30
15
12-/,
6V»

11
8
7100
7

15
4

14
7
8

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disoontobank . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsoh -Asiatische Bank. . • • • •
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Comraandit.
Dresdener Bank . . . . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . . .
Reichshank.
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . • • . • • •
Hannoversche Hypotheken -Bank . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt •
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . . .
Oesterreioh -Ungariaohe Staatsoahn .
Oesterreichisohe Sildbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri • • - - . . . .
Neue Bodengosellsohaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . .
Sohöfferhof Bürgerbräu . . . . . . .
Camentwerke Lothringen . - - . •
Farbwerke Höohst.
Chem . Albert . . . . . •
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahnfieyer . .
Lahmeyer.
Bohuokert • . . . - - •
Kheinisoh -Westfähsohe Kalkwerke.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof - . . .
Bochumer Guss . . . . . . . . .
Buderus.
Deutsoh -Luxemburg . -
Esohweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirohener Berg . ... .

do . Guss.
Harpener.
I 'honix.
Laurahütte . . . . - - - -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.

j Vorletztei LetzteNotierung.
172.50 172.75
117.10 117

265.80 269 50
143 141.75
121.10 121.25
193.25 193.10

159.80
129.25 123.80

206
136.75 137.50
137UO 137.16

.136.75
147 147.25
193 25 193.25
124 124.30
14610 144.75
107.40 106.24
151.75
19.20 19.60

105 105
110.50

154.30 154.70
142 143
79.20 78.70
87 86-60

140 14l
843 540
463 466
181-50 152 25
169.60 171.50
125.00 127
170.30 169.40
183 184.50
448.50 450
266 256
233.75 233.50
112.25 112
196.75 195.60
132.50 181.60

157
201.50 209.10
94.25 93

201.60 202
250.75

183.30 182.60
267.70 2 >7.30
177.70 175.2S
15875 168.30

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die französisch-spanischen Marokko-Verhandlungen.
lick. Paris , 4. Januar . „Echo de Paris " berichtet, daß

Kabinettschef Eaillaux gemäß seiner im Senatsausschutz
abgegebenen Erklärung, El Mokri, den Vertrauten Muley
Hasids, ersucht habe, den Sultan von Marokko zu bestim¬
men, möglichst schnell mit der sranizöstschen Regierung einen
Vertrag abzuschließen, wonach er das französische Protek¬
torat annimmt,  damit der diesbezüglicheWortlaut zur
Paxifizierung dem Senat unterbreitet werden könne und
Deutschland noch vor Veröffentlichung des Textes im
Amtsblatt hiervon in Kenntnis gesetzt werden könne. Aus
diese Weise .würde vermieden werden, daß deutscherseits
wegen der Auslegung des Wortlautes des Abkommens
Schwierigkeitengemacht würden.

wb. Paris , 4. Januar . Eine anscheinend offiziöse Note
des „Matin " bestätigt, daß die svanzöflsch-spanischen Ver¬
handlungen gegenwärtig eine kritische  Phase durch-
machen. Die Äußerungen einiger Redner in der Debatte
über das französisch-deutsche Abkommen hätten in Madrid
vielleicht den Glauben erweckt, daß diese Verhandlungen
französtscherseits mit einer gewissen Schlappheit  ge¬
führt worden seien, obgleich die französische Regierung be¬
tont habe, daß die Freundschaft für Spanien der Festig¬
keit ihres Standpunktes in keiner Weise Abtrag tun könne.
Hoffentlich werde Spanien einsehen, daß Frankreich sich
nicht in Verhandlungen einlassen kann, bei denen einige
seiner wichtigsten Interessen und Ansprüche geopfert wür¬
den. Zweifellos würde sich in Madrid der Einfluß der mit
Frankreich und Spanien befreundeten Großmächte be¬
tätigen, um eine Verständigung  herbeizuführen.
Dasselbe Blatt erörtert in einer aus London  datierten
Meldung, daß die Langsamkeit  der zu Dritt geführten
Madrider Verhandlungen in den sMnzosensreuNdlichen
diplomatischen Kreisen peinliches  B e f r e md  en er¬
rege. Man finde es unbegreiflich, daß England seinen
allmächtigen Einfluß nicht geltend mache, uni die Madrider
Regierung zu einer vernünftigen urtl> gerechten Auffassung
m bewegen. England müsse doch einsehen, daß Frankreich
die unnachgiebige  Haltung Spaniens unmöglich zu¬
lassen könne. ^ , ™.Y.

' wb Madrid . 4. Januar . Die „Correspondeyza Milr-
tare" schreibt: Man glaubt in spanischen diplomaiiichen
Kreisen, daß die spanisch-französischê tm

Wrrsdaderree TagbLstt.
Monat Februar  beendet fein werden. Bei den Ver¬
handlungen sprechen der Botschafter Goeffray Französisch
und der Minister Prieto Spanisch. Ihre Unterhandlungen
können deswegen keine sehr breite Grundlage für die
Losung der strittigen Punkte bieten, und so ziemlich alle
in Verhandlung stehenden Punkte sind strittig.8

wb. Paris , 4. Januar . Aus Tanger wird dem „Echo
de Paris " gemeldet, daß die Riffstämme entschlossen seien,
die Feldarbeiten  diesmal vollständig im Stich zu
lassen und das ganze Jahr dem Kanipf gegen Spanien sich
zu widmen.

Caillaux und Cambon.
Ins. Paris , 4. Januar . „Echo de Paris " glaubt Mit¬

teilen zu können, !daß während der zwischen dom Kabinetts¬
chef Caillaux und dem Berliner Botschafter Canibon statt-
gesundenen Unterhaltung besonders die im Senats -Aus-
schnß für auswärtige Angelegenheiten vorgetommenen
Zwischenfälle bezüglich der Kissing er  Bosprechungen
sowie die Äußerungen des Herrn v. Kiderlen-Wüchter vom
29 . Juni hinsichtlich der Festsetzung der Deutschen in Mo-
gador besprochen wurde. Diese Erklärungen gaben be¬
kanntlich Anlaß zu einem berichtigenden Communiquß in
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ",
(daß "doutscherseits Mogador  nicht gefordert sei. Red.).
Während der diploniatischen Unterhaltungen zwischen dem
Botschafter und dem Kabinettschef bildete auch die aus¬
wärtige Lage überhaupt des Längeren das Gesprächschsma.
Eingehend besprochen wurden besonders die französisch-
spanischen Unterhandlungen sowie die Enquete, die vom
Senat bezüglich des deutsch-französischen Abkommens er¬
öffnet worden ist. _ _ _

Der italienisch-türkische Krieg.
Belästigung eines Deutschen.

M . Berlin , 4. Januar . Die „Morgenposi" meldet aus
Tunis:  Das Mißtrauen der Italiener gegen alle Nicht-
Italiener nimmt immer groteskere Formen an . Nachdem
Hunderte von Arabern wegen Verrats oder Verbergung
von Waffen und Munition gehängt oder zu lebensläng¬
lichem Gefängnis verurteilt wurden, kommt die Reihe nun
auch an die Europäer.  Der letzte Fall betrifft einen
deutschen  Berichterstatter , einen Reichsangehörigen,
dessen Wohnung von Karabimeri umstellt und durchsucht
wurde. Me Papiere wurden beschlagnahmt. Man hgtie
zwar der,Form halber das deutsche  Konsulat informiert
und einen Beamten zur Haussuchung zugelassen, aber der
Grund zu dieser Maßnahme bleibt unbekannt. Der Vor,fall
ist an das Auswärtige Amt in Berlin gemeldet worden.
Außerdem ist Protest und Forderung nach Genugtuung
eingereicht worden. _

250 Mi«. Mark Mehrertrag.
XV. Berlin, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die neue preußische Steuer¬
reformvorlage bringt, wie wir ans bester Quelle erfahren,
durch Abrundung, bezw. Gleichteilung der Steuergrenzen
der Staatskasse einen jährlichen Möhrertrag von 250 Mm.
Mark im Sollanschlag.

Eine große Heeresvermehrungin England.
K.  V . London, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener TaMatts ".) Den „London News" zufolge
beschloß am Dienstag der Ministerrat, eine Gesetzesvorlage
im Parlament einzubringen aus Vermehrung des englischen
Heeres um ein Drittel des bisherigen
Friedensbestande  s.

Der Spion Lux.
wb. Paris , 4. Januar . Ein Teil der Presse beschäftigt

sich noch immer eifrig mit dem Hauptmann Lux.  Wie ein
Blatt erfährt, ist der Schulfreund, der Lux auf der Flucht
behilflich war , ein gewisser Dt . Grelley, der wahrscheinlich
auch der Lenker des Automobils gewesen ist, in dem Lux
entkam. Der „Gaulois " erhebt gegen die Verhaftung des
französischen Sprachlehrers Vermut mit echt gallischer An¬
maßung Einspruch, da dieser unschuldig sei. Es sei unzu¬
lässig, daß ein Franzose von den Deuffchen zum Sünden¬
bock für ihre schlechte Laune benutzt werde und es Ware
wünschenswert, daß man ihnen dies zu verstehen gebe,
falls sie sich weigern sollten, ihren Irrtum einzusehen.

Der Präsident der „Vereinigten Staaten der Mitte".
wb. London, 4. Januar . Die „Daily Mail " meldet aus

Schanghai: Am Montagabend ist Snngotsen  im
Triumph in die republikanische Hauptstadt erngezogen und
hat die Präsidentschaft der provisorischen Regierung über¬
nommen. — Die „Morning-Post" meldet aus Schanghai,
daß das neue provisorische Kabinett gebildet ist. Es setzt
sich zusammen aus Huanghsin: Präsidium und Kriegs-
Minister: Huangtschungjen: Marineminister; Wutingfang:
JnstiMinister ; Wangtscheoweh: Minister für auswärtige
Angelegenheiten.

Rußland und Amerika.
bd Petersburg , 4. Januar . Infolge des Handels-

krieaes mit Amerika hat die Semstwo-Versammlung in
Fekaterinoslaw beschlossen, ihre in den Vereinigten Staa¬
ten unterhaltenen landwirtschaftlichenAgenturen anszu-
eben.

Russischer Polizeispitzel.
hd London. 4. Januar . Das Blatt „Star " glaubt

n'tteilen zu können, daß der russische Polizeispitzel Azew
augenblicklich in England verborgen halte. Man will

hn verkleidet im Westen Londons gesehen haben.
Schlägerei , nicht Meuterei.

wb. London, 4. Januar . Zu dem gestern gemeldeten
lwischensall im Lager von Long-Mor bei Peierssield wird
erner berichtet: Der Streit entstand bei einem Fußb all-
natch  zwischen Soldaten einer schottischen Kompagnie
md einem Yorlshire-Regiment. Es fand eine heftige
Schläge  re i statt, die gegen 20 Minuten andauerte. ^ n
wem Verlauf wurden 170 Glasscheiben zerbrochen. Die
Leute zertrümmerten Bettstellen, um die Stucke als ^Waffen
u benutzen Der Kommarideur des Lagers erklärte in-
»essen, daß nur zwei Mann leicht verwundet seien und daß
eine Schüsse abgegeben, worden sind, und dag es sich nur
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unr eine Schlägerei , keineswegZ aber um eine Meuterei
gehandelt habe . Die Unruhen hörten ans , als die Offit-
ziere aus dem Platz erschienen. Der gemeldete Boxkanrpf
zwischen einem Offizier und einem Soldaten wird demen¬
tiert.

Opfer der Berge . . .
hd . Innsbruck , 4. Januar . Die Leiche des seit dem

Sommer 1909 im Mimminger Mittelgebirge vermißten
Studenten Erich Spiel Vogel  aus München wurde
gestern zufällig in einer schwer zugänglichen Felsschlucht
gesunden. Das Skelett wurde mühevoll geborgen und nach
Mimmingen gebracht.

Ein Brandunglück.
bd Berlin, 4. Januar . Gestern ereignete sich in Ln

Eberthstraße ein schweres Ba:andun glucks^  Das 9-
jährige Tochterchen des Fleischers Wiei« sprelie in Anwesenheit
der Eltern in der Küche. Dabei kam die Kleine dem Ofen zu
nahe und ihre Kleider singen Feuer . Das Kind verstarb, ehe
ärztliche Hilfe zur Stelle war._

TTTT. Berlin , 4. Januar . (Eigener DrahtberichL des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Wie ich aus den Kreis« » der
englischen Botschaft höre , ist von einem Besuche !des
Königs Georg in Berlin  vorläufig keine Rede.
Der Gegenbesuch des Königs Georg in Berlin muß Zwar
stattfinden , aber zurzeit ist noch keine Anregung dazu
erfolgt . Auch von einem etwaigen Zusammentreffen der
beiden Monarchen an der norwegischen Küste verlautet
nichts . Weiter höre ich, daß man in England die augen¬
blicklichen scharfen Ausdrücke einer anti englischen
Stimmung in Deutschland  nicht weiter tragisch
nimmt , man hält sie für notwendige Begleiterscheinungen
einer Wahlbewegung.

wb. Washington , 4. Januar . England und Belgien
haben aus Grund der Meistbegünstlgnngsklausel um das
Recht der freien Einfuhr von Holz pap rer  nachgesucht.
da auch die Einfuhr ans Kanada  frei ist.

Letzte kfandelsnachrichten.
Telsguaphifcher ttursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse , 4 . Januar , mittags 12 (4 Uhr . Kredit»

Süden 20Ed/s, Diskonto-Kommandit 193.50, Dresdner Bank
160.50, Deutche Bank 2665/s, Handelsgesellschaft 172.50, Staals-
hahn 155 Lombarden 19.50, Baltimore und Ohio 105, Gelsen¬
kirchen 209, Bochumer 284, Harpener 203, Türkenlose 168,
Nordd. Llohd 106 25, Hamb.-Amer.-Paket 145.50, Bhomx
261V8, Edison 267.75, Schlickert>,1.69.25. Tendenz : avgeschwacht.

— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 4. Januar . 100 Kilo
Hafer 20 M.. 100 Kilo Richlstroh 6 M. bis 7 M., 100 Kilo Heu
10 M bis 10 M. 60 Pf . Slngefahren waren 4 Wagen mit
Frucht und 12 Wagen mit Stroh und Heu. _ _ ■

Telegraphischer Wlttenmgsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom Ä. JEannar , 8 SJIar vornuttag ».
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach, 4 — massig , 5 ==frisch, 6 — stark,

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

5orkum.keitum.
[amburg . . .»winemtinde . •
feufalirwasser
lemel . . .
Lachen . . .
lannover.
Berlin. . • .
>i*esden . .
Sreslan • .
ü’omberg
letz .
^rankfurt (Main)
Larlsrulie (Bad.)
1iincb en . .
Zugspitze .
itornoway
lalin Head
/alencia . .
'Cilly . . . . .
Lberdeen . .
>hields . . .
lolyhead . .le d’Aix . .
5t. Mathieu
xrisnez • • •

lissingen .
elder . . . .
odö.
tiristiansund
kudenes • •
ardo . . . .
kagen . . .
anstholin
openhagen
tockholm .
ernösand -
aparanda•7 isby
arlstad . •
rehangel .
eiersburg
ua . . . .
ilna . . .
>rki . . .
ar .schau
iew . . . .
ien . . . .
'ag . . . .
om.
orenz . .
igliari . .[iörshavn
jydis ^ ord

S

w Wind-Richtung
und

-Stärke.
Wetter.

S J

0
Aenderung Nieder- ,
des Barom.l schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden

morgens, j mm
759,4 NW 3 bedeckt + 6 —0,0- 0,4 0,5- 2,4
756,4 NW7 -K5 -0,5 - 1,4
758,2: WSW 5 4- 3 2,5—6,4
754,8 W 4 + 1 0,0- 0,4
752,8 W 2 bedeckt + 1 0,5- 1,4 6,5—12,4
751,3 NO 2 - 2 0,5—2,4
762,7 SW 3 Regen + 7 2.5- 6,4
760,4 W 3 bed eckt + 3 —0,5—1,4
757,6
759,8

NW 6 bedeckt + 4 -̂ 0,0- 0,4 0,5- 2,4
WKW 3 wolkig + 4

757.2 WNW 3 + 3 0,5—1,4 2,5—6,4
W 2 bedeckt + 1

765,8 SW 4 Regen + 6 —1,5- 2,4 0.5—2,4
762.7 SW 5 bedeckt + 6 -0,5 - 1,4
765.6 SW 2 + 5. 0,1—0,4

SW 5 + 3 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
627,2 WSW 8 Nebel -10 —05- 1,4

0,5—2,4NW3 bedeckt - 4 —1,6—2,4
757,2 W 4 - 8 —0,0- 0,4 2,o—6,4
762,2 SW 3 bedeckt -11 —1,5- :2,4 6,5—12,4
765,8 W 5 - 9 —0,5—1,4 0
759,9 + 2 -1,5 - 2,4 0,1- 0,4
758,9 8.2 Regen + 4 0,5- 2,4
769,2 SW 3 bedeckt + 9 2,5—6,4
770.8 83 + 7 0,5- 2,4
769.6 WSW 3 + 9 0
763,4 W 6 bedeckt + 9

-0,5 - 1,4
2,5—6,4

767.2 SW 3 + 7 0,5- 2,4
762.0 WSW 3 Rogen + 8 2,5- 6,4
760,3 WNW 1 + 6 0,5- 2,4
756,6 03 wolkenl. -10 0,5- 1,4 0
755,7 N 5

NNW 4
Schnee 1,5- 2,4

-0,0 - 0,4
0,5- 2,4
2,5- 6,4

754,1 NO 6 bedeckt - 9 0,0- 0,4
2,5- 6,4NN 02 wolkig + 3 0,5—1,4

752,9 NW 4 0,0- 0,4 0,5- 2,4
762,4 WNW 4 —0,5—1,4 2,5 - 6,4
752-3 NO 2 Schnee - 5 0,5—1,4

2,5- 6.4754,5 N 2 -9
NNW 2 wolkig -20 0,5—1,4 0

752.1 02 bedeckt - 2 0,5—2,4
752,1 Schnee - 4
746,5 51 bedeckt -23

0,5- 1,4
0

748,5 NNW 1 Schnee -12 0,5- 2,4
750,3 NO 3 bedeckt- - 5 —4,5 5,4 0
747,3 N4 Schnee - 3 31,5- 44,4
742,2 SW 3 bedeckt - 1

2,5- 3,4
0

751,8 NW 4 Regen + 1 6,5- 12,4
742,4 SW 2 + 1 —1,5—2,4 2,5- 6,4
760,3 WNW 6 + 5 0,5- 1.4 0,5- 2,4

WSW 1 bedeckt r 5 0,0- 0,4
761,0 Nl + 5 -0,5 - 1,4 0
761,5 SW 2 + 6 0

Wettervoraussage für Freitag , 5. Januar,
der Metecrologlsi hen Abteinmg ctusI'hysikal . Vereius zuI 'rankfurt a. M.
Trübe , Niederschläge , Temperatur wenig geändert.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Z. Januar

rometer auf 0 » unrl Normalschwer«
i-ometer auf dem Meerasspiegel . .
ermomoter (Celsius ) . . . .
nstspaimung (mm ) . . • • •
lative Feuchtigkeit (70) . .
nd -Bichtung und -Starte
aderschlagshöhe (mm ) . . . . t  _

Höchste Temperatur (Celsius ) 8,5 . Niedrigste Temperatur 6,4.
Wasserstand des Kheins

am 4. Januar:
Pegel : 1,94 m gegen 2.08 m am gestrigen Vormittag.

"7” 0hr TAUhr -
morgens . ! nachm.

9 Uhr
abends.

7582 756,2 755,6 756,7
768,7 766,7 766,1 767,2

6.9 7,4 6.6 6,9
69 6,3 6 7 6,6
91 82 93 92,C

SW3 SW4 SW3

Mittel.

Biebrich;
Cauh.
Mainz.

2,34 .
1,2!)

2,52
1.32

Die Abenö -Ausga be uinfasit 10 Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte  vom Brühl.

t'muütteriH* wr Priitik und tz°nd°u A. Hkg- rh °rst, toMnt ; »
Feuilleton- B> v. Nauendorf:  für Sradt und Land. ^C. Rötherd . » fütz.
sser chisiaal. Vermachtes, Svort und Briefkas-eu: C. L° s - ck- r:  sur dt- » nMgrn

^ ' ,,nd Reklamen: H. Tornau,:  sämtlich IN Wiesbaden.
True? und Verlag der L. Schellenbergjchen  tzot-Buchdrucker« tu Wresbadell.
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener TaMstt.
Donnerstag,

4. Januar 1912.
G« . Jahrgang.

Während des Inventur -Ausverkaufs:

Original -Modelle und Kopien
Jackenkleider

Gesellschaftskleider
Mäntel etc.

zur Hälfte der bisherigen Preise.
Kl3a

Langgasse 20.
Es sind dieses Jahr drei Sitzungen (eine Damensitzung) vorgesehen.
Die erste Herrensitzung findet Dienstag, den 16. Januar , abends 8 Uhr
11 Minuten, in der „Wartburg “ statt . — Dieselbe wird durch ein
humoristisches Eröffnungsspiel eingeleitet. Vorträge und Lieder sind
bis spätestens Freitag abend, den 12. Januar , bei Herrn C. Gerhard,
Büdesheimer Straße 38, einzureichen. Preis für Kappe und Stern
11 halbe Mark.

Wiesbaden, 4. Januar 1912. Der kleine Rat der
F 341

E lfer“.

Kurhaus Wiesbaden.
i ' reilaj . den 5 . Janunr 1913 , abends 'S1/» Ubr, im grossen Saale:

VII . Zyklus *Konzert.
Leitung: Herr Kapellmeister Fritz BMSC8l s Pyrmont.

Solist: Herr Leon LafSitte (Tenor).
Orchester: Städtisches Knroreliester.

Vortrag *folcre : Symphonie Kr. 1, Brahms. Alle des Rudolf aus der
Oper „La Boheme“, Puccini. Arie aus der Oper „La Forza del destino ,
G. Verdi. (Herr Laffitt#.) Pause . Don Juan , Tondichtung, R. Straus?. Lieder'
mit Klavierbegleitung : Chanson triste , Duparc. Musica proibita, Gastaldon.
(Herr Laffitte) . Ouvertüre zu Goethes Trauerspiel „Egmont“, Beethoven.

Ende gegen 10 Uhr. Logensitz 5 Mk., T. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,
I . Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2 Mk., Rang¬
galerie 2 Mk., II. Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mk. P 248

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen. Städtische Stur Verwaltung.

MW « ii -lfl
«egründet 1890.

Zu unserem am 5. Januar » abends 8 '/- Uhr , im Fcstsaal des Kathol.
Vesellenhauses, Dotzheimer Stratze 24, stattfindenden

2t. Stiftungsfest
und weihnachts-Zeier

beehren wir uns nochmals alle Freunde und Gönner unseres Vereins, sowie eine
veredrl. Geschäftswelt hiermit höfl. cin-uladen.

Hochachtungsvoll
Das Fest - Komitee.

Ji Krieger-u.Reserve-Verein.
(Alitglied des Preuß. Landes-Kriegerverbandes.)

Samstag , dcu V. Januar 1912, abends S'h Uhr, im Saale des
kurnvereiuS » Hellmundstrabe 21:

Weihnachtsfeier, Konzertu.Ball.
Wir laden unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunds des Vereins

freu»blichst ein. — Eintritt frei. — Bei Bier. Der Vor,ta «d.

Eichte Kieler Sprotten
2'-Piund - Kiste Mk . 1.

friscl » eingetrofl 'en in

fristete fisehhatlen.

Nationalliberale Partei.
Am Freitag , den 3 . Januar 1912 , abends 8 1/* Uhr» findet im

Saalban der „ Turngesellschaft", Schwalbacher Straße 8,
eine

itntlidje WWemrsmmIllng
statt, in der die Herren Justizrat Sichert und LandtagsabgeordneterBartling über:

„Die bevorstehende Reichstagswahl und die Kampfesweise
der Parteien im hiesigen Wahlkreise"

sprechen werden. . ^
Zum Besuch dieser Versammlung werden unsere Parteifreunde, ebenso wie die Wähler aller bürger¬

lichen Parteien eingeladen. w _
Der Vorstand des nationalliberalen Vereins.

I . A.: C. Anding.

TllMMllMMkN.
Sonntag, 7» Jan.:

Zeldberg-
Turnsahrl.

Abfahrt 6“6 nach Soden. B98
Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Wir machen hiermit unsere Mit¬

glieder auf die am Donnerstag, den
11. Januar 1912, abends 9 Uhr, m
unserem Vereinslokal, .Hotel „Vater
Rhein", stattfindenden Jahreshaupt¬
versammlung nochmals aufmeriiam
und bitten dieselben sich hierzu recht
zahlreich einzufinden.

Wiesbaden, den 4. Januar 1912.
Stettoat.-Bstein« « Mer

E. V.

Eine Partie Kaiser-,
Coupekoffer,Hutkartons
werden, um zu räumen, sehr billig ver¬
kauft. Sattler B.» mini *rt , Mittel¬
strabe 10, an der Langgasse, zwischen
S . Guttmann n. Neustadls Schuhhaus.

Unter den Hielten.
Vornelime gemütliche Räumlichkeiten.

Für aufmerksame Bedienung und gute Ware sorgt bestens
Alfred Bademacher,

neuer Besitzer.
Regelmässige Künstler - Konzerte finden statt Dienstag,
Donnerstag und Samstag nachmittags, Beginn '/s4 Uhr,

auch bei ungünstiger Witterung.

Weieer ’s
Wiesbadener Bierspätzle«
Wiesbadener Maccar «ml,

Eier - , CJeswiise - u . Suppen - ^ ndeln , Snppenteigc , Tipp - Iupp»
schütt mich in die Supp’. Stets «Salicis frisches , eigen#?, ungefärbtes

Fabrikat von unübertrefflicher Güte.
DM"* Meine Fabrikate sind in Kolonialwarengeschäften nicht zu haben!
WT *Strasse u. Nr. beachten ! Detaiiverkauf nur: *1PI

^auer »:asse Ü.7»  TTellepSion
Ilielilstrnsse 27  im Hofe, am Kaiser-Friedrich-Ring,

BSestelliiii ^ en von 1 Fiund an nticli » Ilen Stadtteilen#

Sttventer̂ sssverkntfl Rittker, E®S;3“;iä !Ä !!Ä
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Total -Kusverkauf
wegen Umbau meiner Geschäftsräume.

Günstige Einkaufs -Vorteile.
Mein ganzes Lager wird mit LT, 20 u. 80 °/«Preisermäßigung vollständig ausverkauft.

—— = AllsgeirommMn find Aurzwaren und Liften-AEel. . — =
Die Preisherabsetzung hat nur

Geltung bis zur Wiedereröffnung. Telephon 107. Beachten Sie meine sehenswerten
Auslagen.

Wiesbaden LOlllNd VulplUS, 40

Amtliche Anzeigen

Bekarmtmachrmg.
denFreitag , den 5. Januar 1812,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersteigernngslokale

Helenenstratze G:
1 Klavier , 1 Kleiderschrank, drei
Schreibtische, 1 Sekretär , 1 Sofa,
2 Waschtoiletten, 1 Flurtoilette,
1 Ottomane , 1 Warenschrank, ein
Kaffenschrank, 1 elektr. Apparat,
1 Pferd u. 1 Metzgerwagen

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.
Wiesbaden , den 4. Januar 1912.

MM , Gerichtsvollzieher,
Rau en taler St raß e 14 ._

Bekanntmachung.
Freitag , den 5. d. M., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfand¬
lokal

Helenenstraßc 24
Zwangsweise:

1 Spiegel in Goldrahmcn , Vertiko,
1 Schreibsekr., 1 Sofa , 1 Pfeilcr-
schrank, 2 Kleidcrschränke, 1 Wand¬
uhr , 1 Teppich, 1 Spiegrlschrank,
1 Schreibsekretär, 1 Klavier , Kom¬
mode, 1 Erkergestell mit Glas¬
platten , 28 Pfd . Kaffee, 488 Dosen
versch. Gemüsekonserven, zirka
188 Mausefallen in Blech, 2 Bände
deutsche Geschichte von Jäger,
mehr , verschied. Bücher, 1 Bettsofa

öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung . 8169

Wiesbaden , den 4. Januar 1912.
,_ Sicla ff, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Der von der DotzheinOr Straße

nach dem Neubau der Schule an der
Manteuffelstraße führende Feldweg
wird wegen Herstellung einer Gas-
und Wasserleitung für die Dauer
der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt . *

Wiesbaden , den 2. Januar 1912.
^_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf daS Aus¬

schreiben vom 18. Juli cr. bringen
wir hiermit zur Kenntnis , daß aus
der Geh. Kommerzienrat Markus
BerlS-Stiftnng , durch Beschluß der
zuständigen Kommission, die 31h-
vrozentigen Zinsen von 8000 Mk. für
die Jahre 1911, 1912 und 1913 dem
am 9. März 1897 hier geborenen
Spenglerlehrling Karl Schwärze! zu-
gewendet worden sind. *

Wiesbaden , 28. Dezember 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Terrazzofutzböben für den

Neubau der Mittelschule an der
Manteuffelstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 89" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 12. Januar 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einznreichen.
; Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 30. Dezember 1911.

Städtisches Hoch bauamt ._
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
bis auf weiteres mittags zwischen 12
bis 1 Uhr versuchsweise in Betrieb
gehalten , sodaß dieselbe werktäglich
ununterbrochen , und zwar in den
Monaten Oktober bis März von
7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nach¬
mittags geöffnet ist. *

Wiesbaden, den 27. Dez. 1911.
Stadt . Akziseamk,

Bekanntmachung.
Am 15. und 16. Januar 1012, er¬

forderlichen Falles am 17. Januar,
vormittags von 9 bis 12 Uhr und
nachmittags von 2—B Uhr, werden

schließli,. _
1911 verfallenen Pfänder , Brillanten,
Gold, Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücke, Leinen, Betten usw. ver¬
steigert.

Bis Freitag , den 12. Januar 1912
einschl., können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 Uhr
und nachmittags von 2—5 Uhr noch
ausgelöst werden.

Samstag , den 13. Januar 1912,
und an den Versteigerungstagen ist
das Leihhaus für Versatz und Aus¬
lösungen geschlossen. An diesen
Tagen kann der Versatz bei den
Taxatoren stattfinden . Verlänge¬
rungen der Pfandscheine finden nur
noch spätestens bis zu dem auf dem
Pfandscheine angegebenen Verfall¬
tage statt . *

Wiesbaden , 30. Dezember 1911.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Cliigiiona , SSüpfp,
Scheitel u, alle Arten Haararl eiten
werden aus prima Sehaifthaar ange¬
fertigt . Bes . iür ältere Damen empfehle
Arbeiten aus naturgrauen und weissen
Haaren , die im Tragen ilire natürliche
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden.

C. Brödtmann, Haarhandlung,
Itlseinstr . 34 , Ciartenli . fi.

Gedieg . Arbeit . Billige Preise.

ilsinridt Melefta, \
BBentlst,

Sprechstunden für Zahnleidende:
SS—© Ehr.

Nikolasstrasse 20. Tel. 3S73.

Für PferdedesiHer
sind bei du jetzigen Jahreszeit gelbe

Rüben unentbehrlich.
Hochfeinste dunkclrote Rüben

per Zentner- Lack4.30 Mk.
Frei Haus

Biarl Ochs jr ., Dotzheimer Str . 75.
Postkarte genügt.

Tafel-Aepfel
per Ä 5L M VJ  Pfund

Pfund Vif  Mk. 1.85
Albrechtstr. 24. Weißcnburgllr . 12.

Orangen , angestoßene, '
bi llig Jahnstraße 42, Part . _ BjlOl
Zwiebeln Pfund io Pf.

SchwalbacherStraße 91.

Eine 2-Mmmer-,
sowie Kücheneiurichtung sofort billig
zu verkaufen Weilstraße 5, 2 links.

Kl. Kassenschrank mit Tresor
zu verk. Jahnstratze 8, 1 l.

P /2  PS ., Deutz er Gasmotor
zu verk. Jahnstraße 8, Werkstättc.

Anfertigung
jtfjprn DamenMrdersbe!
|Werkstatt: Helcnenstr. 12,2.

Solide Preise ! — Gute Arbeit"
Aaifgaaste KoMs *.

Jnnungsmcisterin.

Ondulierte ZopftflrkDS
VOM G MaFk Uli«

Damenfriseur BcttiCj Micheisberg 6.
Sichergest. Forderung , 18,080 Mk.»
erbteilungshalber mit Nachlaß zu verk.
Off,  u . W. r ? « an den Tagbl.-Verl.

Wer liefert
einzelnem Herrn in derScharAhorststraße
guten bürgerlichen B120' Mittagstisch
in's Haus ? Gef. Off. mit Preisang . u.
1. 111 an Tagbl.-Zweigst.; Bism.-R. 29.

Prof. Ehrlich’«
Bedeut , f. d .Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe ( Harn-
röhrenausfiuss ) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör,, ohne Rückfall . Auf*
kl. Brosch. 1, di«kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br. med.
Thisgnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ). _

mit allem Zubehör von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Bevorzugt freie
Lage ; auch Vororte . Offerten unt.
Z. 775  an den Tagbl .-Verlag ._ __

Zn günstiger Lage wird für Getreide-
und Fouragegeschäft

großer Hof mit Stallungen
und Lagerungsräumen

zu pachten resp.' zu kaufen gesucht. Off.
unter li. 779 an den Tagbl. -Verl ag._

Gesucht zum sos. Eintritt wird ein
mit der Bankdranchcvcrrrauter jünger
Mann . Offertenm. Gcb.-Anspr. unter
ch. 779 an den Tagbl. -Verlag. E352

Jrmger Techniker,
gewandter Maschinenschreiber, ges.
Zu meid. v. 10—12 Uhr bei H. Berg,
Architekt, Biebricher Str . 34, Sout.

Verloren runde goldene

KÄM-KHe
Mittwoch, 3. Januar , nachm., von
Restaurant Rheinhöhe bis Rheinblick- 1
straße. Wertvolles Andenken. Gegen
hohe Belohnung abzug. bei Frau
«anitätsrat Dr. Fr . Cuntz, Wies¬
baden,  Rheinstraße 66, 1. _

Goldenes Gliederarmbänd
mit kl. Brillant , 8 Perlen , verloren.
Gegen hohe Belohü. abzug. Heß,
Aarstraße ^40,,jL_
Gold. Kneifer mit Kette verloren

auf d. Wege Adolf-, Rheinstraße bis
Bismarckr . 41. Geg. Belohn, abzug.
Sonn enberg, Wiesb. St r . 44, 2._ *
Wiy. iimfer LeKreiher

am 3. 1. verl. Abzug, geg. gute Be¬
lohn ung Blücherstr. 5, Mtb., b. Abt.

Eine blaue Pferdedecke, blau ein¬
gefaßt, gezeich. H. 8. Samstagnacht
verl. Gegen Belohnung abzugeben
Kellerstraße 16, 1 St.  r ._ _

Ecke Friedrich - u. Schwalb. Str.GelDbeutel
mit Inhalt gefunden. Abzuholen zw.
8 u. 10 Uhr vorm. Querstraße 2, 2 l.

^BerLattfeff
weiß u. schwarz gefleckter Zwerg-
Terrier (Weibchen). Abzug, gegen
ante Belohnung Tannusstr aße 81.

SÄöAS schw . Dame
m. schön. Augen, weiß. Kleid mit
rot garniert , Sonntag D. H. V.,
Biebrich, wird um Adresse gebeten u.
T. 779 an den Tagbl .-Verlag.

xnMthnes. Bttrae»,
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl , 1379

l  Scliellenberg’sche Hof-Buclidruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf 908.

Bahnhosstr. 3.
Fernruf 910.

Gegr. 1865. Telephon 285.
Meerdigungs-Anstatterr
,Friede"«.„Petit“

Firma
Adolf Kmbarlh»

8 Ellenüogengaffe 8.
Hrößles Lager in alle» ArtenKoh-
und MetaÄsLrgen

zu reellen Preisen.
Higenc Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

MereinssürAeueröestattung.
Lieferant des

Meamtcnvcreins . 11

Dankfaguns.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben, teuren
Entschlafenen sag n wir Allen,
besonders Hrn. Pfarrer Weber
für seine troffreicbcn Worte,und
der Unterstützungs-Gesellichaft
Wiesbadener Droschkenbesitzer
in Pferdeschäden unseren in¬
nigsten Dank. 8181

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen Kinder:

Anna Kusch.
Karl Kusch.

Wiesbaden , 4. Jan . 1912.

Todes -Anzeige.
Mein innigstgeliebter, guter Mann , unser lieber Vater, Sohn»

Bruder , Schwiegersohnund Schwager,

Herr WrlhölM Whde ^ Kriminalschutzmann,
wurde am Dienstag, den 2 Januar , nachmittags 4‘/i Uhr, durch
einen sanften Tod erlöst.

In tiefem Schmerze namens der Hinterbliebenen:
Frau Therese Wilde.

Wiesbaden , Eigenheim , Aschatzstnbnrg.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 6. Januar , nachmittags

3 Uhr, von der Leichenhalle des SüdfnedhostS aus statt.

§iaii jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht verschied nach kurzem schweren

Leiden mein teurer Gatte , unser innigstgeliebter
Vater , Bruder , Schwager, Onkel,

Bis MraierMen MMckm.
Wiesbaden, den 4. Januar 1912.

Schillerstrasse 2.

Die Einäscherung findet Freitag nachmittag
2i/„ Uhr in Mainz statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend
verbeten.
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-w Hauswirtschastliche Rundschau.
kräftigt und mit Semmelbröchchen reicht, und serviert diewas Kann die HomZfrau. Lei

vergiftuirgsomsMen Lun?
Dis Wassenvergistungin Berlin zeigt einmal wieder

in erschreckenderWeise, wie schnell verdorbene Lebensmittel
verhängnisvoll für den menschlichen Organismus werden
können. Doppelt schwer fällt dabei für uns Hausfrauen
ins Gewicht, daß wir fast täglich und stündlich der Gefahr
ausgefetzt sind, durch nicht ganz einwandfreie GenuHmittel
das Wohlergehen unserer Familie zu gefährden. Deshalb
müssen mir einerseits ständig dafür Sorge tragen, daß nur
tadellos frische Lebensmittel ins Haus kommen und dort
unter Beobachtung größter Reinlichkeit und Vorsicht vcr-
wendet werden, andererseits aber sollte jede Hausfrau stets
eine Reihe wirksamer Hausmittel zur Hand haben, um so¬
fort Gegenmittel anwenden zu können, wenn sich doch ein¬
mal in ihrer Familie plötzlich Anzeichen von Vergiftung
bemerkbar machen. Nicht immer braucht ja eine Vergiftung
durch Genuß einer Speise im eigenen Haus entstanden zu
sein, in Gast- und Speisehäusern, Konditoreien und Caf«s,
kurz, Überall und bei jeder Gelegenheit, wo wir etwas ge¬
nießen, können wir durch Nachlässigkeit oder auch nur durch
ein Versehen des Kochs oder Konditors in die Lage kom¬
men, unserem Organismus schädliche Stoffe zuzuführen.
Aus eigener Erfahrung möchte ich nur einen Fall anführen,
der, wenn nicht sofort Gegenmittel angewendet worden
wären, sehr leicht hätte zu schweren Komplikationenführen
können. In einer Konditorei bestellte ich zu meinem Kaffee
einige Makronen, deren überaus scharfer Mandelgeschmack
Mich jedoch nach einigen Biffen davon abhielt , sie aufzuessen.
S >hon nach ganz kurzer Zeit wurde mir derart unwohl,
daß ich sofort in ein nahegelegenes Geschäft ging, in dem
ich gut bekannt war, dessen Geschaftsinhaberin (durch die
Ohnmacht, die mich befiel, geängstigt) den im Hanse woh¬
nenden Arzt sofort holen ließ, der mir ein Brechmittel
elngab.

Wie sich herausstellte, war zum Backen der Makronen,
wie immer, Mandelöl verwendet worden, beim Verkorken
der Flasche diese jedoch zerplatzt uNd ein Teil des Inhalts
in den Teig geflossen, der durch das nicht kontrollierbare
Quantum Mandelöl, in dem bekanntlich Blausäure enthal¬
ten ist, vergiftet worden lvar. Noch tagelang mußte ich das
Bett hüten — gleichzeitig war aber dieser Vorfall für mich
eine ernste Mahnung, mich bei unserem Hausarzt genau
über die Gegenmittel zu informieren, die bei eintretender
Vergiftung bis zu seinem Eintreffen angewandt werden
müssen, um einer schweren Erkrankung, wenn nicht gar dem
Schlimmsten vorzubeugen.

Bei Vergiftung durch Fletsch -, Wurst - und
Fischgist  gebe man sofort Rizinusöl als Brechmittel,
Aloe oder Sennesblätter zum Abführen als Tee uttd gleich¬
zeitig als Klystier, damit dem Auffaugen des Giftes durch
Waden und Herzgrube Senfpapier.

Bei Pilzvergiftung  wirken die gleichen Mittel,
wenn sofort angewendet, außerdem lege man an die
Wagen und Herzgrube Smspapier.

Bei Pflanz envergistung  iburch Tollkirsche,
Fingerhut , Schierling usw. verabreiche man zum Trinken
und als Klystier große Gaben schwarzen Kaffee oder Rot¬
wein, wende ebenfalls Senfpapier an und kühle den Kopf
mit Eis oder durch ftbergießen mit kaltem Wasser.

Bei Ph osphorv erg iftung  vermeide man Ol
und Milch zu reichen, da sich Phosphor in Fett löst, sondern
gebe 30 bis 35 Tropfen Terpentinöl in Wasser oder
schleimige Suppe, gerührt, zu trinken. Ebenso Eiweiß
sind laues Wasser.

Bei Arsenik Vergiftung  verabreiche man zu¬
nächst ein Brechmittel, gebrannte Magnesia, Milch und das
in der Apotheke erhältliche Mittel unter dem Namen
„Gegengift gegen Arsenik".

Laugen - und Salmiakgeistv ergisinng
findet ein wirksames Gegenmittel in verdünntem Essig,
aufgelöster Zitronen- oder Weinsteinsäure und nachfolgen-
der Milch oder schleimiger Suppe, nachdem man ein Brech¬
mittel gereicht.

Karbolsäure und Kreosot  werden in ihrer
verderblichen Wirkung anfgehalten durch Kalkmilch, Zncker-
oder Seisenwasser, Bittersalz in Wasser und später Eiweiß.

Bei allen Vergiftungserscheinungen trage man jedoch
dafür Sorge , daß sobald wie möglich ein Arzt das Befin¬
den des Patienten untersucht. All die angeführten Mittel
sollen nur einer Verschlimmerung seines ZustaNdes Vorbeu¬
gen, gänzliche Hilfe ist mit ihnen nur in ganz leichten
Fällen von Vergiftung zu erzielen, aber auch darüber kann
nur der Arzt beruhigende Gewißheit geben.

H. Langen.

Das ZeiLungspapiee als LchutzmitLs!
gegen ErkMrmg.

Wie? So werden die Leser fragen: Das ZeitnngZ-
papier soll ein Mittel gegen Erkältung fern? Man kennt ja
wohl die vielseitige Anwendbarkeit dieses unschätzbaren
Materials , man weiß, daß tüchtige und praktische Haus¬
frauen >das Zeituugspapier nicht nur als Einschlagepaipicr
benutzen, sondern daß sie Feueranzünder, Wärmehüllen
usw. daraus zu machen imstande sind. Daß es aber als
Schutzmittel gegen Erkältung dienen kann, das ist gewiß
nur wenigen Menschen bekannt. Bei der jetzigen Tempera¬
tur und den augenblicklichen Witterungsvrrhatmisse:i dringt
die Feuchtigkeit durch alle Poren der Bekleidung ein, und
wir können uns eines fröstelnden Gefühles kaum erwehren.
Wenn die Schuhsohlen noch so fest sind, haben wir , sofern
wir keine Überschuhe tragen, doch stets das Gefühl von naß¬
kalten Füßen. Sehr viele Menschen, besonders Damen
empfinden aber Überschuhe als äußerst lästig, namentlich,
fvrnn man vsel laufen muß oder stets vom Warmen in das

Kalte und vom Kalten in .das Warme geht. Da Hilst das
Zeitüngspapier. Aus vier Bogen, tue übereinander gelegt
werden, schneidet man der Form des Schuhes entsprechend
eine Sohle , die man in den Schuh hineinlegt. Selbst wenn
die Straßen sehr feucht sind, wenn die Luft sehr regen¬
schwer ist, dauert es doch geraume Zeit, bis die Feuchtigkeit
sich dem Fuß mitteilt. Man behält, wemr marr dieses ein¬
fache und gewiß billige Mittel anwendet, immer das Ge¬
fühl, eineir trockenen und warmen Fuß zu haben. Auch bei
den Menschen, die sehr an kalten Füßen leiden, und bei
denen alle Mittel, wie WechsSIfußbäder, dicke Strümpfe
ufw. versagen, hat sich die Einlagesohle -ans Zeiinngs-
papier sehr gut bewährt. Man muß sie freilich täglich
mindestens einmal wechseln und darf sie nicht von einem
Schuh in den anderen legen. Das ist aber auch bei der ge¬
ringen Mühe, die das Zuschneiden einer solchen Sohle
macht und bei der Billigkeit ihres Herstellungspreisesvoll¬
kommen überflüsstg. Tie Soldaten , die ihre Füße nur
schwer gegen Kälte und Nässe schützen können, wenden das
Zeitüngspapier in ferner Eigenschaft als schlechter Wärme¬
leiter sehr viel an. Es hält die Wärme des Körpers zu¬
sammen und leitet sie schwer nach außen hin ab. Keine
Mutter, die um die Gesundheit ihres Kindes besorgt ist,
sollte versäumen, dieses einfache Vorbeugnugsmittel gegen
Erkältungen zu gebrauchen.

All dieser Stelle sei gleichzeitig noch ein einfaches
Mittel gegen Schnupfen,  der augenblicklich wohl
kaum einen Menschen verschont, erwähnt. Hat man einen
tüchtigen Schnupfen, so wende man folgendes Mittel am:
Man kaufe in der Apotheke oder Drogerie für 20 Ps . Heil¬
samen und bringe ihn in einen großen Topf mit Wasser
zmn Kochen. Sobald die Dämpfe aufsteigen, stelle man den
Tops irr ein gutgeheiztes Zimmer, hülle sich selbst und das
dampfende Gefäß in eine schwere Decke, die den Rauch
nicht durchläßt, und atme die Dämpfe durch Mund und Nase
ein. Zuerst wird das Gefühl, diese heißen Dämpfe cinzn-
atmen, sehr unangenehm sein, man gewöhnt sich aber daran,
und wenn man die Dämpfe etwa 10 Minuten ausgenoul-
men hat, wird eine heftige Transpiration eintreten. In
diesem Zustande der Transpiration bleibe man noch weitere
fünf Minuten. Alsdann wasche man Gesicht, Hals und
Brust mit lauwarmem Wasser, däs natürlich bereit stehen
muß, und mache sich etwas Bewegung. Es muß aber jeder
Zug und jede kältere Luftströmung ängstlich vermieden wer-
den, desgleichen darf man mindestens zwei Stunden Lang
nachher nicht herausgehen. Diesen Kopfdampf mache man
des Morgens und des Abends, und man wird sofort »ine
außerordentliche Erleichterung verspüren. Der Schnupfen
kommt, wenn 'das Mittel beizeiten angtzwendet wird, erst
gar nicht zum Ausbruch, ist er aber schon da, dann ver¬
schwindet er bedeutend schneller. Ei» VorbcUgnngsmittel
gegen den Schnupfen ist übrigens ein allabendliches Ein-
reibon der Nase mit Vaseline oder mit Bhrolin . Dadurch
wird es verm,reden, daß die Schleimhäute sich entzünden,
und man ist gegen Erkältungen gefeit.

t , Schwester Hella.

WohlschmeÄSttöL HLULMSRRskost.
Die Kohl-, Steck- oder Krautrübe , die in manchen

Gegenden ganz Mit Unrecht in Vergessenheit geraten ist,
gibt eine Reihe wohlschmeckender Gerichte, mit und, ohne
Fleisch. Am besten schmeckt sie in der Zeit von Weihnach¬
ten bis zum März, doch muß man sich vor ihrer Verwen¬
dung davon überZLUgen, daß sie nicht holzig isst Wird sie
dann recht sorgfältig zubereitet, namentlich das erste Koch¬
wasser nach 10 Minuten durch frisches Salzwasscr ersetzt
und zuletzt etwas frische ,Butter unter^eschweNkt, -dann
bietet sie auch dem verwöhnten Geschmack ein annehmbares
Gericht, dem tajffer zugesprochen wipp.

Kohlrüben und Pökelfleisch.  Die feinge-
schnittenen Rüben übergietzt >rnan mit kochendem Salz-
wasser, läßt 10 Minuten kochen, gießt es ab und ftisches
heißes Wasser darüber, fügt etwas frische Butter Lei, läßt
in knapper Brühe weich kochen und vermischt sie zum Schluß
mit ein Drittel ihres Gewichts mit gekochten Kartoffeln,
läßt beides noch etwas dünsten, füllt etwas Pökelbrühe
aus, würzt mit Pfeffer und trägt das dicke Gemüse in einer
Schüssel mit ringsum aufgelegten Pökelfleischscheibchen auf.

Kohlrüben und Koteletts.  Die in Stifte ge¬
schnittenen Rüben setzt man mit kräftiger Fleischbrühe, ans
1 Liter Wasser und drei .Bouillonwürfeln bereitet, aufs
Feuer. Wenn sie weich sind, bereitet man ans Butter,
Zwiebel und Mehl eine braune Mehlschwitze, verkocht sie
mit den Rüben zu sämigem Gemüse, fügt reichlich gewiegte
Petersilie und nußgroße frische Butter bei und reicht es zu
SalMrtofseln und Koteletts.

Kohlrüben zu Schöpsenbraten.  Die in
Salzwasser weichgekochten Rüben läßt man abtropfen,
durchschwenkt sie mit brauner Butter , richtet sie berg-artig
an , streut in Butter geröstete, geriebene Semmel darüber
und reicht sie zu Salzkartoffeln und .Schöpsenbraten.

Kohlrüben auf französische Ar  t. Die in
Stistchen .geschnittenen Rüben werden mit Salz und Majo¬
ran in fetter Fleischbrühe weichgekocht. Dann brennt man
etwas Zucker in Butter bräunlich, verkocht mit Wasser, fügt
es mit einer dunklen Mehlschwitze den Rüben bei, schmort
sie damit noch 10 Minuten, würzt sie mit einem Teelöffel
Zucker, etwas Pfeffer und 10 bis 15 Tropfen Maggiwürze
und richtet sie, mit Siede- oder Braiwüvftchen umlegt, Lerg-
ariig an.

Gefüllte Kohlrübe.  Kleine Zibben von einer
Größe schält man, schneidet einen Deckel ab, höhlt sie aus,
wiegt das Ausgehöhlte recht sein, gibt ein Ei , Pfeffer,
Salz , geriebene .Semmel, gewiegte Petersilie und. reichlich
frische Butter dazu, mengt etwas gewiegtes Rind- und
Schweinefleisch unter die Masse, füllt sie in die Rüben,
deckt den Deckel daraus und schmort sie in Fleischbrühe
weich. Tann bereitet man ans dem Kochwasser eine Suppe,

1 die man mit Ei abquirlt , mit M Teelöffel Suppenwürze

gefüllten Rüben mit einer holländischen Sauce und Salz-
kartoffcln.

Kohlrüben mit Kastanien.  Dieses wohl¬
schmeckende Gericht kann man auch ohire Fleisch reichen.
Die Kohlrüben werden in wenig Salzwasser weichgekocht.
Die gleiche Menge Kastanien wird geschält und mit
kochendem Wasser, zwei Bouillonwürfeln, einem Eßlöffel
Zucker gedünstet, die Rüben dazu gegeben, mit einer hell¬
braunen Mehlschwitze verdickt und mit etwas Zitronensaft
abgeschmeckt.

Gebackene Kohlrüben.  Um beim Abendbrot
Fleisch und Aufschnitt zu sparen, kocht man geschälte Rüben,
in Scheiben geschnitten, in Salzwaffer weich. Läßt sie ab-
tropsen, beträufelt sie mit Zitronensaft, streut Salz und
Pfeffer über, paniert sie mit Ei und Semmel, backt sie in
halb Fett und Butter und reicht die ausgebackenen Scheiben'
zu Kartoffelsalat. E . Lema

Winke.
Schutz der Zimmerpflanzen vor dem Frost. Gerade

im Februar , wenn die ersten schönen Tage kommen und
man beginnt, einige Zimmer ungeheizt zu lassen, kommen
die Zimmerpflanzen in die Gefahr, zu erfrieren. In einem
solchen ungeheizten Zimmer werden die Pflanzen! zuweilen
vom Frost überrascht und man glaubt, sie verloren geben zu
müssen. Wenn man sie vorsichtig behandelt, kann man auch
die Pflanzen ebenso gut wie die Menschen zum Leben
wieder erwecken. Das beste Mittel zur Retung besteht
dann in einem langsamen Anftauen der Gewächse. Heizung
als Erwärmer sollte in diesem Falle nicht eintreten. Sehr
gut ist hingegen die völlige Verdunkelung des Raumes durch
vavgehüngte lichtabsperrendeDecken und sicherer Verschluß
der Fenster und Türen. Dann stelle man in dem Raum, kn'
dein die erfrorenen Pflanzen hingestellt sind, ein Gefäß mit
heißem Wasser auf, durch dessen Verdunstung, die Pflanzen
gleichmäßig und allmählich zur Wiederbelebung gelangen.
In sehr großen Räumen muß man selbstverständlich für eine
größere Menge von heißem Wasser sorgen.

Naffauischer Küchenzettel.
Für eine« einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag , a) Geröstete Grünkernsuppe. Gefüllte g-ssipiLfi
Kalbsbrust, geröstete Kartoffeln, Sgller'iesalat. Krapfen
mit Banillesauce. — b) Klare Bouillon in Dassen, mit
AppeMbrötchen. KalbÄopf eu fcortue, Makkaroni, miß
'Käse. Wildente mit beliebigem Salat und Kompott!.
.SajgopuMng mit Chaudeau.

Montag,  a ) Blinde Schokülad-cnssuppe. Geröstete Le'ber-
spätzle, warmer Kartoffelsalat. — b) Legierte Gemüse-
snppü. Braunkohl, garniert mit Kastanien, Hamburger
Rauchfleisch, Hackbraten; panierte .Kartoffeln. -

Dienstag,  a ) Hirsesuppe. Deutsche Beefsteaks', Kar-
toffelpüvee, Salz - oder Essiggurken. —. b) ENdiviemGe-

_muss. Hammelkolslettchen, Salzkartoffeln. Nußmeh'lspeiise.
M i t t woch. a) Milchsuppe mit Reis. Apfel und Kartoffeln^

.gemischt̂Blut- «mb Lcberwurst, gebacken. —• b) Wein-
suppe mit Schnseüällen. Wirsingkohl, gefüllt. Gebratene
ganze Kalbsleber in pikanter Sauce, ' Nudeln, Marke'
Kätchen. . ,

Donnerstag, a) HaferflockeNsuppe. Weiße Bohnen', in
saurer Eiersaucc, gebackene Kalbsfüße in PfaunAuchen-!
teig. —i b) MakkaroNisnppe. «Schwarzwurzeln, Wiener
Schnitzel, kleine Pfannkuchen, Salzkartoffeln. Wfekkoch.!

Freitag,  a ) Bohnensuppe von dem Reste weißer Bohnen'
von! Donnerstag. Gebackene Riotzungen mit Salat . —1
b)_Suppe von dem Rest Salzkartoffeln an: Donnerstags
mit Käse. Bückinge mit frischen Giern. StachysgemüsL
mit Rahmsauce, Hasenbraten. \

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit selbstgemachtsr Eierg-erstef
Suppenfleisch in brauner Sauce, schwäbische Spätzle. —«j
b) Fleischbrühe mit Lsbevklößchen, Suppemfleifch. Sellerie-!
Salat , roher Meerrettich mit Wein, Essig und Zucker ge-!
mischt., nach Belieben reibt man ei-nen Apfel darunter
oder « ch eine gelbe Rübe, und macht Meerrettich «fc»
gelbe Rübe, statt mit Essig, mit saurem Rahm an. Ge,
füllte Fleischvögel, Hefenklötze mit Backobst.

Apfel koch. Unter 100 Gramm laicht gerührte Butter
werden 3—4 in Milch eingeweichte und wieder ansgödrückte
Semmeln cingerührt , nebst 4—5 ganzen Eiern , 6—<7 geschäl¬
ten und in Schsiben geschnittenen recht safttgen Äpfeln, sochie
125 GramAl Zucker und der -abgeriebenen Schale von einet
halben Zitrone . In eine gut ausgebutterte Platte Backfchüssek
gefüllt , backt man die Masse in einer Stunde im heißen Ofen.

VrksfLasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau des

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.
Junge Hausftau . (Frage .) Wie kann man muffig ge¬

wordenes Linoleum wieder Herstellen, daß es den Geruch ver¬
liert ? — Kanu mir eine Leierin mitteilen , ob man weiße Eis¬
fell-Garnitur selbst waschen kann, auf imsse Art , nicht chemisch?
Im voraus besten Dank.

K. L. (Frage .) Kann mir vielleicht eine Leserin oder ein
Leser des „Tagblatts " ein erprobtes Hausmittel gegen ein
häufig austretendes Hämorrhoidal -Leiden angeben. Durch
ärztlichen Rat konnte ich bisher leider noch nicht davon befielt
werden. Im voraus besten Dank.

L. G. Bei Schlaflosigkeit bewährt sich folgendes Mittel
ausgezeichnet: Man taucht die Hälfte eines Handtuches in
kaltes Wasser, legt sich mit Nacken und Hinterkopf darauf und
schlägt das trockene Ende darüber , schon nach wenigen Afinuren
tritt der so sehr gewünschte Schlaf ein.

E. B. In Parterrewohemngen ist sehr oft der Fußboderr
recht kalt und auch durch Läufer und Decken ist dem übel kaum'
abzuhelfen. Eine mehrfache Lage Zeitüngspapier unter den
Teppich gebreitet, verleiht dem Fußboden die vermißte Wärmer

R. H. Durchgestoßene oder abgetretene Teppichränder
lassen sich wieder lote neu Herrichten, wenn man sich einige
Päckchen der betreffenden Farbe unter dem Titel : Aufbürstfarbe
in der Drogerie kauft, nach Vorschrift auslöst und nun mit nicht
zu nassem Pinsel auf untergelegtem Zettungspapler die grauert
Stellen überstreicht, resp. die Farbe tüchtig aufrewt . Nach dem
Trocknen bürstet man die Stellen nochmals mit trvckner Bürste,
der Teppich wirb bei dieser Behandlung wie neu,
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8. Mathias $ Co.
Sekhaus

Weber« tmd Spiegelgasse.
= Mittags von ! bis 2 ^ Uhr geschlossen . ==

Nur kurze ZeH

Total-Ausverkauf
wesen ®

vollständiger Geschäfts-Auflösung.
Feinste spanische

Orangen
Etck. 4 und ^ Pf ..

Schmelzbutter
garantiert rein,

M . per Pfd.
empfiehlt

Eier- vud Bntter-Großhaudlung
TrikphM 138. p . Lehr , fltuhitii. 4.

Filiale Moritzftraße M.

MW.
S.

MesWi
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität : ^
Srachtvolle Schellfische, große 40 Pf., PortionS»Schellfische 22 Pf.,a ' - ' - - “ -
is
SchcNstsch . . . .
BO—60 Pf ., Angel-Kabeljans 50 - 60 Pf ., Rotrungen (Lrmandes)
80 Pf . , Heilbutt in, Ausschnitt 1.00 Mt ., Ryeinzander 1.30 Mk.»
rleiner Steinbutt S>) Pf .» Dollheringe Stück 8 u. 10 Pf.

Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

Tel. 6348.
Geestemünder Fischhalle
»48. Wellkitzstraß« 24. TeTel. 6345.

Wir empfehlen aus täglich frischer Zufuhr zu bekannten billigen Preisen:

ff. SoMnütt AWWWie
sgroß und mittel). ^ "

ff. Nordsee Schellfische in allen Größen.
Gratfchellfifche, Merlans , alle Sorten Kabeljau u. Dorsch.
Ferner alle übrigen Fischsorten in tadelloser Qual . Lebende Flußfisch «,

Räucherware«» Marinaden stets frisch.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

ofofidor!
Solideft er Seidenftoff
für Butter and llnterröcke.

tprejs: cIJlk. /•75
fätfe Farben vorrätig.

Sltfemverkauf:

3.3fer$§ fns£
K135

1911 -, s
Die Qualität des 1911er Lp

ist ebenso vorzüglich ausgefallen, wie
die des Traubenweins. Derselbe ist
spritfrei, glanzhell und bester Ersatz
für die fehlenden billigen Traubenweine.
Apfelwein Flasche o. Glas S * Pf.,

bei 15 Fl. 28, bei 50 Fl . 27 Pf.,
do. Speierling Flasche o. Glas 35 Pf.,

bei 15 Fl . 32 Pf., bei 50 Fl . 30 Pf.
W,  A , JMenstbaeh,
ßchwalbacher Str. 7. Telephon 1664.

Stockfische!
getrocknete u. frisch gewässerte, per
Pfd . 25—28 Pf ., sowie jed. Donners¬
tag u. Freitag feinste Angelschell¬
fische u. Kabeljau billigst, weil rein
Laden. Frau Dienst, Ellenbogen-
gasse 6. Freitags a. d. Markt ._

'£?iüc? 8 und 7,gelinge 10@t . 45  und«5,
Thür. KieinsteUch Pfd. 48.

Altstadtkonsum, Metzgergafie31.

Kirchlich pofttive Uerrinigung.
Bortrage

von Prof . Dr. theol. Grützmacher aus Rostock
am 8., 6 . und 7. Januar 1812

im großen Saale der Wartburg , Schwalbacher Str . 51, abds. 8'/- Uhr.

The« : Jesus.
F5891. Das Jeftrskild der ttbrralen Kritik.

2. Die moderne Ohristns-Idee.
3. Der kirchliche Glanke an Jesus Christus.

•.— -  Eintritt frei ! - 1
Eine beschränkte Anzahl Karten für reservierte Plätze zum Preise von

MS. 5.— für all« 3 Vorträge und von2 Mk. für den einzelnen Vortrag
sind zu haben in den Buchhandlungen von saömer und Staadt , tn der
Evang. Buchhandlung, Michelsberg 22, und an der Kasse. _

WllNMsmMrkiil«MM»". KierßM.
Die Dirigentenftelle dieses Vereins ist anderw. zu besetzen,

und wird es tüchtigen Herren Reflektanten anheim gestellt, evtl. Angebote
bis zum 18 . ds . Mts . an den Vors . Herrn Will *. Hepp,
Neugasse la , richten zu wollen.

König!. Prrntz. Klassen Kotterie.
Zu der am 12. Januar beginnenden Ziehung 1. Klasse 226 . Lotterie

find Lose avznaeven in den König!. Lotterie- Einnahmen von 1091
H . Wiencke , ' . o-Bahnhosstratze8. Avelhcidstraß« 17.

Mein Büro befindet sich vom 3. Januar 1912 ab

Wiesbaden, Rheinstrasse 40
(Ecke Adolfstrasse) parterre, links.

R. Finlay Freundlich
Rechtsanwalt.

Fernsprecher Nr. 58.

F190

Empfehle zu Kaisers Geburtstag
meine großen Vorräte in Lorbeerbäumen

"zur Ausschmückungvon Sälen usw.
Lebende Palmen Mk. 1.— 3 —, 8 - und höher, sehr geeignet für Geschenkt.

Maiblumen» Alpenveilchen, Primeln und viele Farnarten billig.
Henri Arend , Albrechtstr. 11.

Tüfl. frische ZnMiren!
Grösste Answalil!

Grösster si. sexuellster
Umsatz am Platze.
Prompter Versand!

Falsch vom Ratsch!
Kieler Bllcklinse Eiste , oa . 30 8t ., Mk. 1.40.
Kieler Sprotten p . S*f <l . @© — B. 3 J6 311k.

Flandern , Olerk beringe.
llakrelen -Sferinse.
0 ieien -liacli ( lieria {re.
Cerüncli , Ichcllfisslic.
Seelachs , Forelleastoer,
Keilten Stoer . Aale.

ff. Lachs-Aufschnitt V4 Pfd. 45 Pf.
Echte Bratbücklinge Stück 10 Pf.

Leistungsfähigstes Fischgeschäft
Hanjitsescliäfti

ftraöenstrasse 16.

■Meie Wache beioifdert xn empTelalen i

60 Pf.

Pfd. 15 Pf.
60.

AHerfeinste Hol!. ÄngeSschsllflsehs 46
Fortioni -SclieUBiche S 5 , kleine St » Sv f.

Kleine Merlans,
Grüne Heringe per Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
■ff. Kabeljau '/>Fisch 25 , ohne Kopf 30 , Ausscfin. 35
II rs&tael »ollen Seeforellen -LÄd. Stinte ( Rperlans ) Pf«
ff. Heilbutt im Ausschnitt Pfd. Mk. l,—.
Echten Steinbutt , 2—3-pfündip, Pfd. Ilk. .
kebendfr , Hlniifelflteii > . S « , Irschen Mk . B. sSß,

„ Mlieinliecitte 1 . SS , lllieinzunder 1 .SO —1,50.
Sa rotfi. Salm im Ausschnitt Mk. !.—•

üweigseacliätte i

Bleielistrasse 20,
Kirehpsse 7,
Merderstrasse 21.

Stets frisch!
Appels Bismarck - Heringe

in Oeniin *, Senf -, Reraoaladeuiauce,
Feinster liollmopi.
Bim . Sardinen.
Itränter -lnchorii,
Bratheringe , 'Seunanren.
Blering in Keine , Aal in Gelee,
Larhs in Gelee , Krabben in Keine«

Fischsalat , Herings-Salat.
ÄOguilOtti <* » l *telikate . . e ) .
ST. marinierte Heringe.
Morweger CJabelbissen.Friicli gebackene Fliehe!

hebende Karpfen , M® fileie , Hechte , Bachforellen , Aule , Hammer , Krebse etc.
irische Seemascfeelii , Austern * " «n Mieter Sprotten S -Pfd .»Kiste 1 «©# Mc.

Alle irisch - Konserven , Kaviar , Sardellen , Kronen »Hummer.
Moll . Voll her Inge , feinste Matjeshering ©, aforweser Kiesen - Fettheringe.
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